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Inland. 


Kubaniſches. 
Prãſident Palmas Botſchaft. — Was Prof. 
Mommſen über Kubas „Befreiung“ denkt. 
Havana, 28. Mai. Die Botjchaft des 
Präfidenten Palma an den fubanijhen 
Kongreß ift befannt gegeben morben. 


Der Präfident dankt darin zunädjt , 


dem Allmäctigen und ſodann den Ber. 


Staaten für die Befreiung Kubas. Des | 
eindringlich | 
große Sparfamfeit. Als ſehr wichtig 


Weiteren er 


empfiehlt 
bezeichnei er auch die Entwicklung des 


Viehzucht; Stationen zur Verbeſſerung 


ber Zuderrohr- und Zabakkultur, fo= | 


mie Einführung verbejjerier Zand- 


wirthichafts-Methoben und zur Schaf> 
fung neuer Jnduftrien jollen angelegt | 


merden. Die Kriegöpeteranen müfjen 
mit ber Begleihung ihrer Anfprüche 
noch) warten. 


Weiterhin fagt Palma: So lange 


bie Graebniffe ber Gegenfeitigfeitö- | 
Agitation in den Ver. Staaten unbes | 


fannt feien, fei e3 beinahe unmöglich, 
die Mittel genau zu beftimmen, melche 
angewandt merber follten, 


bak⸗Induſtrie abzuwenden. Die Krife 
im Lande jei eine Solge des ruindfen 
Zuder-Breifeg," verurfaht durch Die 


übergroße Produktion von NRübenzus | 
der in Europa, Eine fofortige Abhilfe | 
werd: in einer Ermäßigung bed ame: 
beiteben, ' 


melde zu erlangen die Erefutive ihr aa ungefehlichen „Zrufts“ verlangt. 


rikaniſchen Einfuhr-Zolles 


Beſtes berſuchen werde. 

Herner empfiehlt der Präſident wei⸗ 
tere und dauernde Verbeflerungen der 
Gefundheitseinrihtungen und Rege— 


lung des Juſtiz-Syſtems und angeles | 
gentliche Fürſorge für den öffentlichen 


Unterricht. Endlich erklärt er es für die 


Pflicht der Regierung, Eiſenbahnen zu 
ermuthigen und das in ihnen angelegte 


Kapital zu beſchützen, beſonders aber 
ſtets herzliche Beziehungen zu den Ver. 
Staaten zu unterhalten. 

Der amerikaniſche Geſandte Squiers 
erſchien im Regierungs-Palais und 
überreichte in zermonieller Weiſe ſeine 
Beglaubigungsvabviere. 

Berlin, 28. Mai. Profeſſor Theodor 
Mommſen, der berühmte deutſche Ge— 
ſchichtsforſcher, ſprach ſich folgender— 
maßen über das Verhalten der Ver. 
Staaten zu Kuba aus: 

„Die Ver. Staaten haben aus Kuba 
einfach ein zweites Transvaal gemacht. 
Indem ſie ſich die Kontrolle über die 
auswärtigen Beziehungen Kubas vor— 
behalten, haben ſie die Bevölkerung der 
Inſel in ganz derſelben Lage gelaſſen, 
in welcher ſich die Boeren von Südafrika 
befinden, 
Krieg erklärten. Die 
wollen, daß die Welt 


ben, iſt nur Lug und Trug.“ 


Prof. Mommſen erblickt in der dau- 


ernden Vormundſchaft der Ver.Staaten 


über Kuba den erſten Schriit zu einer 
Zuſammenſchließung aller Staaten in 


der ganzen weſtlichen Hemiſphäre. 
57. Kongreh. 


MWafhington, D. K., 28. Mai. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die Shattuc'- 


[che Einwanderungs-Borlage an. Dies | 


jelbe wurde noch) dahin amenbirt, daß 
ber Berfauf beraufchender Geträn!: ar 
allen Eintwanderungäftationen berbrten 
ift. Gleichzeitig wird aber auch; die 
„Bar“ im Bundeskapitol abgeſchafft. 

Waſhington, D. K., 28. Mat. Die 
heutigen Leichenfeierlichkeiten für den, 
jüngſt verſtorbenen britiſchen Botſchaf— 
ter Lord Pauncefote verurſachten eine 
zeitweilige Unterbrechung in den Ber: 
handlungen des Senais. 

Das Abgeordnetehaus wurde eben⸗ 
falls davon beeinflußl; doch wurden 
dort unter dem zeitweiligen Vorſitz 
Dalzells die Verhandlungen ohne Un— 
terbrechung weitergeführt. 

Hill (Konnektikut) brachte im Na⸗ 
men des betr. Ausſchuſſes eine Vor— 
lage betreffs Prägung von Rohſilber 
im Schatzamt und Neuprägung einzu⸗ 
ziehender Silberdollars als Hilfsgeld 
ein, alſo ohne „Standard“ Merth. 
Dies entfeffelte eine neue Mährungs- 
Debatte. 

Der Senat willigte darin ein, baß 
nädften Dienftag, um 4 Uhr Nachmit- 
tags, bie Abftimmung über die Philip- 
pinen = Vorlage ftattfinden Tolle. 

Rache eines Elephanten. 

Nem York, 29, Mai. „Zopo“, ein 
meiblicher Elephant des FForepauah & 
Sels’fchen Zirkus, töbtete einen Mann 
auf dem Zirkus-Vorplag in Brooklyn. 
Das Opfer mar Jofeph Blunt von 
Hort Wanne, nd. Blunt ging nad 
der Elephanten-Einfriebigung, wo bie 
Thiere auf ihr Frühftüd warteten, und 
jeder Elephant ftredte feinen Rüffel 
beraug, um von den MWärtern, mie ge: 
möhnlih, mit einem fanften Hanptlo- 
pfen auf benfelben begrüßt zu werben; 
bie Wärter nennen die8 „Handidüt- 
teln“. Blunt aber-gab ftatt beflen dem 

enannten Elephanten einen Stoß mit 

m Bierglad, daB er gerabe in ber 
Hand hatte, auf den Rüffel. Das be- 
leibigte die Beitie ungemein, — und 
augenblidlich faßte fie mit bem Rüffel 
— — ihn Bern o 
großer Wu Boden, in 
auf ihn und drüdte 


um bie, 


ehe fie Großbritannien den ı 
Ber. Staaten | 
ihre angebliche | 
Großmuth gegen Kuba bemundere. Uber 
die Freiheit, die fie den Stubanern gege= | 


— 


Ohios Republikaner. 


Mark Hanna beherrſcht die ganze Situation. 


| ‚leveland, 28. Mai. Die republita- 
ı nijche Staatäfonpention für Ohio, die 

noch bollftändiger unter der Kontrolle 
Mark Hannas ſteht, als ſelbſt deſſen 
hoffnungsvollſte Freunde erwartet hat⸗ 
ten — wovon die Zuſammenſetzung der 

Komites geſtern Abend Sean ablegte 
— trat heute Vormittag wieder zufam- 


ı men. Gouverneur Najh als zeitmeili= | 
ger Vorfiter forderte die verjchiedenen |. 


Ausſchüſſe zur Bericht-Erſtattung auf, 


und angenommen. Im Einklang mit 
dem Bericht des Organiſations-Komi— 


nor wurde, von Gouverneur Na 


eine längere Anſprache. 


Auch ber Bericht des Platform: | 
Die | 


| Ausihuffes wurde gutgeheißen. 
| Blatform beflagt nochmals den Tod 


' geber auf, Alles zu thun, damit 
Demokraten nicht wieder in’3 Amt fü- 
men. Den Arbeiter und Anduftriefra- 
| gen wird die üblide Aufmerkjamteit 
gemidmet, die Chinefen-Ausfchließung 
wieder gebilligt, und Unterbrüdung 


Den Kubanern wird zu ihrer Yrreiheit 
| gratulirt, und die Philippinen = PVoli- 


tif der Bundes = Abminiftration gut= 


geheigen. 

Die Erklärungen ber Iebten republi- 
fanifchen Nationallonpention merben 
aufs Neue beitätigt, und allen aufzu= 
; ftellenden Kandidaten wird loyale Un- 
terſtützung verheißen. 

Strenge Gelete genen Anarhiämus 
und zum perfönliden Schuß bes Rräfi- 
benten werden gefordert, und endlich 
wird die Loncherei nebft allen Formen 
bon „Mob“ » Gemaltthätigfeit ver— 


Schuee und Hagel in Maryland. | 


Gumberland, Md., 28. Mai. Die 
Temperatur fant mährend der Nat 


| 
| dammt. 
} 
| 


auf 45 Grad, ba e8 im Gebirge uns | 
weſtlich von bier jtarfen | 


ı mittelbar 
ı Schneefall gegeben Hat. Zu Berlin, 
; Terra Uta und an anderen Orten im 
| Mllegheny-Gebirge Liegt ein halber Zoll 
Schnee auf dem Boden. 

Starker Haaelfhlag hat zu Graf: 
ton, MWeft-Virginien, Taufende bon 
‘ Glasjcheiben zerftört. Garten-Gemüfe 


den Schnee ruinirt worden. 


Tod bei einem Buggy:iinfall. 


Mount Elemen:, Mid., 28. Mai. 2. 
3%. Silley, ein reicher Buffaloer Fabri— 


Organ, einem Chicagoer Hanb- 
| Iung&reifenden, und auch) diefer wurde 
| ſchlimm verletzt. 


Deutſchlutheraner gegen geheime 


Geſellſchaften. 
Elgin, Ill. 28. Mai. Die Miiglie— 
der der Deutſchen Lutheranerkirche zu 
Dundee, einer Vorſtadt von Elgin, 
hielten eine Verſammlung ab, in wel⸗ 
cher die geheimen Geſellſchaften und ihr 
| Verhältni zur Kirche erörtert wurde. 
PBaftor Steege erklärte, eine gewiſſe 
| | 
Satung der Kirche verbiete den Mit» 
ı gliedern, fich irgenbmelden Geheim:- 
' Drzanifotionen anzufäließen, Wrbeis 
| ter-Gemerffchaften micht außgenommen, 
und diejenigen, welche darauf beftän- 
| ben, die Geheim-Organifationen zu uns 
| terftügen, fönnten. die heiligen Safra= 
; mente nicht empfangen, was die Aus— 
| ftoßung aus der Kirche bedeutet. Eine 
Abltimmung ergab einen Sieg für Die 
Kirche. Gemiffe Mitglieder derfelben, 
| melche zur Seberal Union Nr. 7241 ge 
| hören, find bon biejer Abftimmung 
ſchwer betroffen. 


Bahnung lück. 


Des Moines, Ja., 28. Mai. Ein, 
oſtwärts fahrender Rockh-Mountain⸗ 
Schnellzug der Rock Island-Bahn ent⸗ 
gleiſte bei Avoca, während er mit einer 
Geſchwindigkeit von 70 bis 80 Meilen 
pro Stunde fuhr, um verlorene Zeit 
einzubringen. Der Tender ſprang aus 
dem Geleiſe und riß beinahe eine Meile 
weit die Schwellen auf! Die Waggon⸗ 
Geſtelle brachen zuſammen. Doch wur⸗ 
de die Fahr⸗Geſchwindigkeit in ſolchem 
Mafe vermindert, daß nur die vorde⸗ 
ren Waggons beſchädigt, und keine der 
Paſſagiere ſchwer verletzt wurden. 


Räuber im Poltemt. 


Detroit, 28. Mai. 

| dbe3 Dorfes Trenton, 16 Meilen fluß- 
abwärts von. Hier wurde nächtlicher- 
teile um mehr, 'al3 $1000 in Baar= 
Id und Marten beraubt, Die Räu- 

er beritanden fi auf bie Kombina- 
tion des Gelbj fed8 und öffneten 
benfelben. Sie binterließen feine Spur. 


Das Waſſer. 


Laut Bericht des Geſundheitsamtes 
das fläbtifcheßei« 


war heute Vormittag 
tungöwaffer auß den 


und die Berichte wurden unterbreitet . 


tes murde General Charles H. Gros | 

e venor, der befannte Kongreh-Abaeord: | 
Zandbaues und die Aufmunterung der ade, sun län Fra — 2 
macht; die übrigen zeitweiligen Beam= | 
i ten behielten ihre Poften bei. Grosve: | 
ſh vor⸗ 
geſtellt, enthuſiaſtiſch begrüßt, und hielt 


des Präſidenten MeKinley und ver— 
herrlicht die Laufbahn desſelben. Des 
Meiteren lobt fie den Präfidenten Roo- 
 fevelt und die republifanifche Ohiver | 
—— —— preiſt ſodann 

5 Jden herrſchenden Wohlſtand in Verbin-⸗ 
Kriſe in der Zucker- und in der Ta⸗ dung mit dem Hodhzoll und ven Mäh- | 
ı rungdgefegen und fordert die Stimm | 
bie | 


und Kleinobit find Durch) den Hagel und | 


fant, wurde geftern hier aus einem&in- | 
fpänner gejchleudert und augenblicklich 
getödtet. Er fuhr zur Zeit mit Robert 


Das Poftamt | 


Chicago, Mittwoch, den 28. 


Die fozialen Kämpfe. 


Hazleton, Pa., 28. Mai. In Er- 
| wartung eines Ausftandes ber einzigen 


Klaffe Leute, die fich in den Hartfoh- | 
len = Gruben an der Arbeit befinden | 


und bie Gruben por Wafferfchaben be- 
mahren, ererzieren jegt die Gruben- 
Geſellſchaften dieſes Diftrikts alle ihre 
Bertrauenzleute Tag für Tag darauf 
ein, daß fie die Stellen der Streifer 
einnehmen fünnen. 

Core Bros. & Eo. haben ihre Ma= 
Tchiniften, Heizer und’Bumpenleute über 
die Frage audgeholt, wie fte fich zu ei- 


ner Gtreif » Erklärung verhalten wür= | 
den. Ueber dielintmworten ift noch nicht3 | 


in Erfahrung zu bringen. Bardee & 
Co. und andere Firmen laffen ihr Gru- 


umgeben. 


halb einer Woche werden Hunderte von 
Arbeitern hierher befördert werden, um 
; bie Stellen der Tyeuerleute, Pumpen 
leute und Mafchiniften der Kohlengrus 
ben zu bejeßen, die bei Nichtbemilligung 
des Achtftundentages ftreifen wollen. 
Es wird den Geſellſchaften breis oder 
viermal ſo viel koſten, dieſe Leute ein— 
zuſtellen, wie es koſten würde, den Acht⸗ 
ſtundentag zu bewilligen, aber der 
„Truſt“ iſt willens, 
opfern, mo die Gewerkſchaft nur Hun— 
derte fordert, wenn er ſeinen Zweck er⸗ 
reichen und die Gewerkſchaft zerſplit— 
tern kann. 

New Vork. 28. Mai. Die Kohlen⸗ 
Kleinhändler in der ganzen Stadt ha— 
ben den Preis der Weichkohle auf's 
Neue um 50 Cents pro Tonne hinauf⸗ 
geſchraubt, ſodaß derſelbe jetzt 85 be— 
trägt! Das iſt eine Erhöhung um 
etwa 81.60 pro Tonne ſeit dem Beginn 
des Generalſtreiks in der Hartkohlen— 
Region. Die Hartkohle koſtet augen— 
blicklich noch 837.50 pro Tonne, wie es 
am Montag feſtgeſetzt worden war. 


Kein neuer Prozeß. 

Des Moines, Ja. 28. Mai. Der 
Frau Sarah Kuhn, die wegen Ermor— 
dung ihres betagten Gatten zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurtheilt 
wurde, iſt vom Jowa'er Staats⸗Ober⸗ 
gericht ein neuer Prozeß verweigert 
worden, obwohl der Richter Weaber 
eine, von der Entſcheidung ſeiner Kolle— 
gen abmeichende Meinung zu Protofoll 
gab. A 


Ausland. 


Franfreihs Kabinet ab. 

| Aefignation vorläufig nur eine vertrauliche. 
' Paris, 28. Mai. Wie man Hört, hat, 
der fürzlichen Unfündigung entipres 
chend, Walded-Rouffeau feine Refigna- 
tion al3 franzöfifder Premierminifter 
eingereicht, 
übrige Kabinet. 

Doc find die Abdanktungen noch nicht 
| öffentlich befannt gemacht; menn bas 
; jeßt geichähe, könnte der PräfidentZou- 
bet, der fein ländliche Heim zu Mon» 
telimar befuchen will, gegenwärtig nicht 
abreifen. 


Geburtstag eines Dichters. 
Berlin, 28. Mai. Heinrich Seibel, 
der Schriftfteller und Dichter — ur: 
‚ Iprünglid Techniker und Ingenieur — 
| feierte feinen 60. Geburtstag. (Er ift 
aus Berlin bei Wittenburg, Medlen- 
burg, gebürtig. Seine ausſchließlich 
ſchriftſtelleriſche Thätigkeit daürt von 
1880. Seidel gehört 
Humoriſten der Gegenwart, und ſeine 
Dichtungen ſind beſonders durch ihre 
friſche, ungekünſtelte Stimmung beliebt 
geworden.) 
Artte Freiheitskrieger geehrt. 
Berlin, 28. Mai. Das kleine Tö— 
pferſtädtſchen Rothenburg in der Lau— 
ſitz hat den Rothenburgern, welche 
| 1813 und 1815 im Freiheitöfriege ge- 
| fallen find, dret Denkmäler gefegt, wel- 
che jet feierlich enthüllt wurden. (Das 
Städtchen zählt ungefähr 12—1300 
Einmohner.) 
| Nürnbergs germanifhes Mufenm. 


| Münden, 28. Mai. Das germani- 
Ihe Mufeum in Nürnberg wird am 
14., 15. und 16. Juni fein fünfzig- 


jähriges Beftehen feiern. Kaifer Wil- | 


beim mird der eier. beimohnen, und 
Dr. Walter Veilelhoeft, Vize⸗Präſi— 
bent de3 Harbard-Mufeums, ift einge- 
laden worden, der eitlichkeit ala Gaft 
des Nürnberger Mufeums beizumoh- 
nen. 


Santos Dumonts Luftihiff zer: 
ſchnitten. 


London, 28. Mai. Als der berühm- 
te brafilianifche Quftfäiffer und Er- 
finder, der nädfte Woche im Erhftall- 
Palaft Proben feiner Kunft ablegen 
follte, von Paris bier eintraf, madhie er 
bie unangenehme Entdedung, daß fein 
Ballon wenige Stunden -zubor zer- 
fchnitten, und ein Drittel besfelben 
völlig zerftört worden war! Unbefann- 
te Meiffethäter berichteten biefeg Merf 
mit Meflern, während zivei von San- 
tos⸗Dumonts Gehilfen im Luftigiff- 
fuppen waren, aber ſchliefen. Es 
murben große Ringe des Seiden- 
——— weggenommen. Die ganze 
Affäre ſieht noch ſehr geheimnißvoll 
aus, und es bleibt abzuwarten, ob die 
Polizei Licht in die Sache bringen 
—*— Bean Woch * een ver⸗ 
gehen, bis ein neuer Ueberzu e⸗ 
ftellt fein Tann. RR nn 


Dempfernamriäten 


ben = Eigenthum mit „StreifsFenzen“ | 


Wiltesbarre, Pa., 28. Mai. Inners | 


Taufende zu | 


und mit ihm dad ganze | 


zu den beiten ı 


| Bon der Bulfan-Region. 
| Regengüffe, hohe See und noch mehr Ernp- 
| tionen. 


Paris, 28. Mai. Der jegige Gou- 
berneur von Martinique, X’Huerre, be- 
ftätigt in einer amtlichen, von heute da= 
tirien Depefche au& For be France, daß 
fich am Monag ein neuer Ausbruch des 
Telee = Berges ereigneie und ei- 
ne große Banit in Port de 
Yrance verurfochte, obimohl der Aus— 
wurf nur auf da8 Morbende ber 
Inſel fiel. 
fortwährend dichten Rauch aus. We— 
gen des koloſſalen Regenfalles und der 
rauhen See hat der Gouberneur ſeinen 
geplanten Beſuch an den verheerten 
Plätzen der Inſel verſchoben. 


Flußdampfer⸗Untergang. 
La Croſſe, Wis. 28. Mai. Infolge 


pfer „Julius Davis“ unweit Coon 


' Slough im Miffiffippi verfunfen. Er | 


| Yiegt in eima 25 Zub Walfer. Zmei 
ı Heizer reiteten fich nur mit fnapper 
ı Noth durch Abfpringen vor dem Er— 
‚ trinfungstode; jonft befand fich augen- 
| blidflich Niemand auf dem Boote. 
„»‚Gatholic Knights & Ladies‘. 
Detroit, 28. Mai. Hier murbe bie 
| Nationalfonvention de3 Verbands ber 
| „&atholic Knights & Ladies of Ame- 
| rica“ eröffnet. 


Eokalbericht. 
Tochter und Geld verſchwunden. 


Die tajährige Franziska Vevineta angeblich 
mit dem 1yjährigen Charles Roments 
durchgebrannt, nachdem jte ihre 
Mutter um $1000 in Gold 
erleichtert hat. 


Frau Ehriftina Venineta von Nir.36 
| Gault Court meldete meinend in ber 
Reviermade an Oft Chicago Avenue, 
| daß ihre 14jährige Tochter Franciäfa 
ı und ein Geldbeutel, den fie, die Mutter, 
: um ben Zeib gefchlungen hatte und 
: welcher ihre Erfparniffe im Betrage von 
$1000 in Gold enthielt, verſchwunden 
fein. Die mit der Aufarbeitung des 
alles betrauten Deteftiveg find zu ber 
Ueberzeugung gelangt, baß Francisfa 
mit dem 19jährigen Charles Romento 
‚ burchgebrannt ift, nıchdem fie ihrer 
Mutier den. Beutel abgenommen, mäh- 
rend letztere ſchlief. Romento —* 
im Gebaude Nr. 40 Gault Court. Et 
ſtand in Dienſten einer Sieg n Gadge- 
ſellſchaft. Die Polizei fahrdet auf die 
Ausreißer, welche angeblich einen Zug 
nach Freeport, Ill. genommen haben. 
Frau Vevineta iſt der engliſchen 
Sprache nicht mächtig. 
rathete Tochter diente iht als Dol—⸗ 
metſcherin. Sie gab an, daß ſich der 
Gürtel mit dem Golde um ihren Leib 
geſchlungen befand, als ſie ſich am 
Montag Abend zur Ruhe begab. Ger 
ſtern früh vermißte ſie den Guͤrtel. Sie 
durchſuchte die ganze Wohnung in der 
Annahme, daß ſie ihn doch vielleicht in 
einem anderen Zimmer liegen gelaſſen 


| hätte, 


| Einbrechern geworden fei. Doch waren 
' Senfter und Thüren geichloffen und in 
' den Zimmern waren feine Spuren don 
ı ungebetenen Gäften mahrnehmbar. 
; Auch Hatte fein Familienmitglied mäh- 
| rend der Naht das geringjte Geräuſch 


gehört. Die Durfuchung der Zimmer | 


ergab aber, daß das Bett ihrer 14jähti- 
gen Tochter Franci2fa unberührt und 
; leßtere verihmunden war. Franciäfa 
ı ftellte fi) nicht wieder ein und murbe 
| au nicht bei Freunden oder Nachbarn 
| gefunden. Die Frau und ihre Angehö- 

rigen find nun zur Ueberzeugung ge— 

langt, daß rancisfa auf Veranlaffung 

von Charles Romento, der ihr ſeit drei 
Wochen den Hof gemacht, das Geld ge— 


nommen babe und mit ihrem Anbeter | 


| durdigebrannt Sei. 
| Am Samftag Abend führte Charles 
feine Flammen Tanze. Am Mon: 
tag Abend fahen Nachbarn, daß fi 
das Liebetpaar. vor der 'elterfichen 
Wohnung Francifas längere Zeit über 
| anfcheinend ernfte Angelegenheiten un= 
| terhielt, Am Dienflag waren Beide 
| verfehtwunden, deägleichen dag Gelb, 
Nachbarn wollen nod) am Dienftag 
früh das Pärchen gejehen haben, Die 
mit der Aufarbeitung des alles be— 
trauten Deteftived ermittelten, daß ein 
| Paar, auf welches bie von den Vermiß- 
i ten gegebene Beichreibung paßt, einen 
Zug nad Freeport, SU, genommen 
bat. Detektive MeKune’ hat fi, mit 
Photogrophien der Ausreißer verfehen, 
nach Freeport begeben, um bort auf die 
Flüchtigen zu fahnden. Andere Detel- 
tive fino auf hiefigen Bahnhöfen fta- 
| tionirt, um momdglid) dag Paar ab« 
zufaſſen, da es nicht ausgeſchloſſen er⸗ 
ſcheint, daß es ſich noch in Chicago be⸗ 
findet, um erſt einen Theil des Geldes 
an den Mann zu bringen. 


— Die Höhere Tochter auf ber Miefe. 
— .,%a, da ift ja-überall Grad: oo 
tmächft denn eigentlich bas Heug“ 

! Dasein. 


Das Wetter » Burcau_fündigt für bie 
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Mehrere Krater jtoßen | 


| des Reißens einer Ketie ift ber Dam- | 


Xhre berheis | 


' Die Suche verlief erfolglos. | 
| Nun glaubte fie, daß fie das Opfer von | 


Mai 1802.—5 Uhr:Ausgabe. 


| um einen Einhaltsbefehl. 


Die Berufung des 
| dem Bundes-Appellationsgerict. 


| 
| Inden Streifen der Gemerfjchaften 
wird mit Spannung der Ausgang einer 
Berufung verfolgt, melde gegen einen 
Strafbefehl des Bundesrichierd John 
H.Buler im Bundes-Uppellationzgerict 
eingereicht murde und heute Gegenftend 
juridijcher Erörterungen war. Richter 
Baker Hatte im leßten September Ed- 
ward E. Beflette um $250 beftraft, mes 
gen Verlegung eines Einhaltzbefehls, 
melchen jener Richter gegen die aus— 
‚ fHändigen Urbeiter der Druderfirma 
'W. 8. Conleyg & Eo. in Hammond, 
| J„nd., erlaffen hatte. Die Berufung 
ı Rügte fich in der Hauptjache barauf, 
| taß ein Bundesrichter in Jndiana feine 
| Umtsgemalt habe, wenn der Ungeflag- 
| te und die flägerifche Partei in Xli- 
nois mohnen. Die Erörterung fand 
 bor den Richtern Jenkins, Grofcup 
und Seaman ftatt. Richter Francis 
ı Baer, welcher dem gleichen Richterfol- 
| Iegium angehört, hätte an der®erhanp- 
| Iung theilnehmen fünnen, doch Iefnte er 
| e3 ab, weil fein Vater jenen Einhalts- 
befehl erlaflen hatte. Die Anmälte bei: 
der Parteien waren damit einberftan- 
| den und Richter Seaman von Milmau- 
| fee nahm feine Stelle ein.. Die Richter 
| * ſich die Entſcheidung vorbehal—⸗ 
en. 


| Am 24. Auguft 1901 hatte der Rich- 
‚ ter ben Einhalt3befehl erlaffen. In 
| dem gerichtlichen Schriftftüde waren 77 
| Arbeiter aufgeführt morben. E3 murbe 
| nun behauptet, daß der Befehl nur zehn 
| berfelben zugefielt wurde. An der 
Klageſchrift wurde die Befchuldigung 
erhoben, daß die Arbeiter ſich in eine 
Verſchwörung eingelaſſen hätten, um 
die Fabrik und das Geſchäft der Ge— 
ſuchſteller zu zerſtören. Zu dieſem 
Zwecke hätten fich große Schaaren Ar= 
| beiter im der Nähe der Anlage einge- 
ı funden, die öffentlichen Fahrmege ver- 
| fperrt und diejenigen Ungejtellten ein- 
geſchüchtert und angegriffen, welche die 
‚ Urbeit fortzufegen münfchten. Richter 
| Baker. erließ einen vorläufigen Ein- 
; halt&befehl gegen die Arbeiter, melden 
—— in einen bauernden ummans 
delte. 


Am 13. September wurde ein Geſuch 
eingereicht, Beſſette, der ſich ſei? einigen 
| Zagen in Hammond befand, und Ans 
| dere wegen Mikachtuna des Einhalts- 
| befehle8 borzuladen. &3 murde be: 
hauptet, Beſſette hätte thatſächlich 
Kennniß von der weittragenden Be— 
beutung  be3 Einhalt£befehles gehabt 
und daher mwiffentlich benfelben verlegt, 
indem er angeblich zur Nachtzeit eine 
Schaar Streifer nah der Wohnung 
bon D. R. Huntington in Hammond 
geführt und. diefen nach einer Wirth- 
| Schaft -geleitet hätte, wo Yuntington 
ı die Mahl gelaffen morben jet, entweder 
| bie Arbeit in der Conteg’fchen Anlage 
nieberzulegen oder fich den Kopf bon 
den Schultern fchlagen zu faffen. Hun= 
tington fol daraufhin feine Stellung 
niedergelegt haben. 


Anwalt Roofer3 Ausführungen über 
| bie Berechtigung bes Erlaffes eines fol- 
| chen Gerichtäbefehles erregten allgemei- 
| ned Aufjehen unter feinen Zuhörern, 
| > „Die Ueußerungen des Prozeßrich- 
| ter3“, fagte er, „über die Thatjache, daß 
| die Streifer.von ihren Ausfchreitungen 
| abftanden, al3 der Einhaltäbefehl er- 
| laſſen wurde, ſcheint die folge einer 
' Falihen Auffaffung zu fein. 3 ift 
| wahr, daß amerifanifche Bürger unter 
| folden Umftänden nachgeben. Dies ge- 
| Ichieht aber nicht aus Tyeigheit, noch aus 
| Reue, fordern vielmehr, weil amerifa- 
I nifche Bürger das Gejeg achten, ald daß 
i fie das Gericht fürdhien, denn Gefehe 
| wie Richter find von ihnen feldft geichaf- 
| fen morden.. Selten wird man in der 
ı Gefchichte der. Nechtapflege folche Be- 
obadtungen verzeichnet finden, mie fie 
ber Progekrichter machte, außer. bei Ge- 
legenheiten von großer allgemeiner Auf: 
regung, wie im alle von Debs, aber 
 felbft unter folden Umftänden würden 
die Gerichte nicht minder vom Volfe ge- 
achtet werben, wenn bie Richter den gu= 
ten Eigenfchaften des ameritanifchen 
ı Bürgertbums einen Theil der Anerken⸗ 
nung zollten, al3 einer Eigenthümlich- 

| teit, um die Wirren zu Töfen.“ 
| „Haben die Gemwerffchaften- Rechte? 
| Sie glauben dad. Erften3 glauben fie, 
| baß die Beziehungen eines Arbeitgebers 
zu feinem Angeftellten folche geaenjei- 
tige Rechte, auf-beiden Seiten, jeien 
und fo.aufgefaßt werben follten. Der 
Arbeiter betrachtet feine Arbeit und 
feine GeihidJichkeit als fein Eigentum. 
Bon diefem Gefichtspunfte aus betrach- 

; tet, if eine Gemerffchaft eine Ber- 
| einigung von Beligthümern. Sie wird 
zu dem Zmede gebildet, um-Gfleichheit 
zu erzielen und zu erhalten, weil. Gleich- 
heit Billigfeit ift, und die Demofratie 
ber Arbeit die Arbeiter gelehrt hat, 
Billigkeit zu üben.“ . 
Anmolt Newman, Bertreter. ber 
„Sonfey Co.“, erklärte, daß letztere 
nahezu 1200 Perfonen beihäftige und 
ibren Betrieb nr dann fortfegen fünne, 
wenn fie der Schubgitier bes. ficheren 
Geleites des Gefeges fiher märe für 
ba8 ungeheure Kapital, welches in der 
Bun angelegt fei. Arbeit.und Rapi- 
il feien. beibes Eigenthum, aber leines 
ber Beiben könne gebeihen, wenn cines 
berjefben vom Anderen verfrüppelt oder 


m germalmt werbe. Daher fällen, bie 
‚| Gerichte, wichtige Dienfte ge- 
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Furthmauns Blaidoner. 


daß fein Klient das Recht hatte, feinen 
Bruder in den Rüden zn ichiegen 
als der Bruder flüchtete. 

„Bm. Mefzetridge hatte ein Ncht, 
feinen Brüder zu tödten. Er hatte ein 
Recht, auf ihn zu fchieken, ald er da= 
von lief. Er hatte ein Redt, ihn in 


| 


den Rüden zu hießen.“ Auf diefe auf- | 


fehenerregenden Behauptungen baute 
der Anwalt Edmund Furthmann fein 
Plaidoger auf, ald er heute für feinen 
Klienten Wm. Meryetridge, der des 
Brudermordes angeklagt ift, einelanze 
brad. Hilfsftaatsanwalt Nemcomer 
hatte geftern Nachmittag den Reigen 
der Argumente eröffnet. Hilfsſtaats— 
anmwalt Frank Erome wird ihn heute 
Nachmittag beenden, .und der Yall 
bürfte noch im Laufe des Nachmittags 
an die Gefchmorenen gehen. 

Furthmann führte Bemweife an für 
eine zmwifchen Robert MeYetridge, ©. 
%. Courtney und Charles Elfins be— 
ftanbene Verfehwörung, die zum Ziele 
batte, William zu tödten, um in den 
Belit feines Eisgefchäftes zu gelangen. 
Er nahm auf die Drohungen Bezug, die 
der Bemeidaufnahme gemäß, Robert 
gegen feinen Bruder ausgeftoßen hatte. 
Durch einfchlägige Gejegesparagra- 
pben fuchte er den Nachmeid zu füh— 
ren, dat William das Recht hatte, den 
Mann, der ihn bedroht hatte, zu fchies 
Ben, jobald er feiner anfichtig murbe, 
und mit demSchießen fortzufahren, al3 
fein Feind danonlief, bid er fein eigenes 
Leben gefichert hatte, indem er feinen 
Feind unfähig gemacht hatte, ihm Lei- 
besfchaden zuzufügen. 

Er mies auf das ehrliche Geficht, da& 
ehrenhafte, arbeitfame Leben Williams 
bin, um dadurch zu widerlegen, daß ber 
Angeklagte moralijch entartet, und ein 
bösartiger, rachedurftiger Morbbube 
fein fönne. 

„Seit dem 15. April 1901, dem Ta= 
ge zubor, ehe Robert den William zwei— 
mal in den Rüden fchoß, und einmal, 
als er hilflos auf dem Pflafter ausge— 
ftredt lag, hat Robert fich mit Mordge- 
danken getragen, die ihn bi3 zu feinem 
Tode nie berließen,“ äußerte Herr 
Zurthmann. Er führte dann aus, daß 
Robert’3 dem Courtney gegenüber ge> 
machte Bemerkung: „Der einzige Weg, 
um Diac’s Gejhäft zu erlangen, fei, ihn 
zu tödten,“. feine Gefinnung am Beften 


Harakterifire. Um fernere Bemweife für 


bie angeblihe Morbverfhwörung zu 
liefern, führte er an, daß Roberts, ben 
—— rocken gemäß, am Tage vor 
einer Prozeflirtung weren be3 auf fel- 
nen Bruber verübten Angriff? geäußert 
babe: „Ich werbe ihn innerhalb ech 
Monaten haben”. Am Tage des Pro- 
zeffes, vor feinem Tode, hätte er geäu- 
Bert: „Das nächte Mal wird es fein 
32tclibriger Revolver fein. ch habe 
jeßt eine Sinarre, die ein Loch berur> 
facht, durch welches man einen Hund 
jagen fann.” 

„Wenn eines Mannes Leben bedroht 
ift,“ fuhr Furthman fort, jo hat er das 
Recht, den Mann zu töbten, der ihn 
bebroht hat. William hat fich innerhalb 
der Rechtsgrenzen gehalten, ala er auf 
Robert fchoß, während legterer dapon= 
lief. Die Thatfache, daß er lief, be- 
ipie3 nicht, dak er unfchählich war, fon- 
dern im Gegentheil, daß er bei voller 
Kraft war, und fich umdrehen und fei= 
nen Bruder fchießen konnte. Wenn 
Milltam diefer Anficht war, fo hatte er 
unter dem Gefet das Recht, jeinenBru- 
ber, menn nothwendig, in den Rüden 
zu hießen, ihn zu verfolgen und ihn 
au tödten. Durch Enticheibungen bes 
Dbergerichtes ift es beftätigt, daß in 
Fällen von Nothwehr Jemand das 
Recht hat, feinen Gegner in den Rüden 
zu ſchießen. Es ſei durch das Schießen 
in den Rücken keineswegs Feigheit oder 
mörderiſche Abſicht des Schießenden 
erwieſen.“ 


Ungebetene Gäfte. 


‘m Verlauf von fieben Tagen mur= 
de die Wohnung von Y. W. Northrop, 
dem Bräjidenten der Emerfon Piano 
Company, Nr. 3808 Grand Boule- 
pard, zweimal von Berandafletterern 
heimgefucht. Dienftag vor einer Woche 
ergatterten die Diebe, mährend die Fa— 
milte das Abendeflen einnahm, aus 
einer Kommode im Zimmer der Frau 
des Haufes $25; geftern Abend erbeu- 
teten fie Werthjachen und Geld im Ge- 
fammtbetrage von $735, und zwar: 1 
Diamanten $150; eine Diamantbrojche 
$300; einen Diamantring $75, einen 
goldenen Ring $25; einen Trauring 
$25; eine venetianifche Vafe $65; ein 
Greichentäfchchen H$1O und $85 baares 
Geld. Die Bolizei wurde benachrichtigt, 
bemühte fich aber vergeblich, eine Spur 
von den Dieben zu ermitteln. Der 
Diebftahl wurde gleichfall® verübt, 
während die Familie ſpeiſte. Das 
zweite Stodiwert befindet fich in gemif- 
fer Unordnung, da. Herr Northrop 
Vorbereitungen zu einer Reife getrof- 
fen hat. eine rau. war behilflich, 
ihm die Koffer zu. paden, und hatte 
ihre Ringe abgeftreift und auf .eine 
Kommode gelegt. Dann begab fich die 
Hamilie nach dem Speijefaal. Später 
wurben bie Wertbfachen vermißt. Ein 
über der. Hinteren Veranda gelegenes 
Tenfter war offen, und e8 wird vermu= 
tbet, daß die Diebe Durch diefes Fenfter 
in. bie Mohnung: gelangten. _ Da 
auch bauliche Veränderungen in ben 
beiden oberen Stodwerten be3 Gebäu- 
——— Seren [o.ä e& 


DD 


Fatal. 


Smejfal und Genofien von Neuem 
erhoben. 


Die 


Anklagen wegen angeblicher \ 


Streifführers Beffette vor | Wr. Mc$etridges „Dertheidiger behauptet, | Die Kriminalanflagen gegen Edward 4 


Waehlfälfehung, melde gegen Edward # 


S. Smejfal und verjchievene andere Po- # 


littfanten erhoben worden waren, weil 7 
diefelben im November 1900 angeblich = 


berfucht hatten, dem republitanifchen 


Countyrath3 = Kandidaten Herrmann, % 
einem Neffen bes Chris Mamer, buch % 


unlautere Mittel zur Ermählung zu 
berhelfen, waren vor Kurzem, auf tedi- 


4 


niſche Gründe hin vom Richter Bren— 
tano niedergeſchlagen worden. Es ge 
ſchah das hauptſächlich im Intereſſe 
des Smejkal, der am ſelben Tage 3 
feinem Diftritt für die Staatälegisla» % 
tur ald Kandidat aufgeftellt werben 


wollte. Während die Anklage über dem © 


edlen Haupte fchmwebte, wäre daS na= 


türlich nicht gut angegangen; nachdem F 
biefes Hinbernif befeitigt mar, ging bie 4 


Sade glatt von ftatten. 


Seht ift bie 


Anklage aber wieder da, und zimae im 7 
durchgefehener und verbefferter Aufla- ° 


ge. 
nun pflitiehuldigft bemüht, und mit 
ihren Bemühungen Erfolg bat, jo mag 
fih’3 ereignen, daß Herr Smejlal um 


Falls die Staatsanmwaltfhaft ih ” 


die Jahresmende feinen Einzug, flatt 
in bie Hallen der Gefehgebung in die ° 


eined anderen Staatd-Anftitutes Hält, 


das fih nicht in Springfielb befindet, ° 


fondern in oliet. 

Der Wahlſchwindel, deſſen Smeflal 
und Genoſſen an a find, wurde in 
dem 32. Stimmbszirt der 19. MWarb 
begangen. 
Umt eines Wahlrichters. Mit ihm ans 
geklagt find bie Wahlrichter Leon 
MWolpe und DW. %. Wallace und bie 
MWahl-Elerfs3 Charles Schneider und 
George Graf. 

Smejtal war früher Anwalt ber 
ftaatlichen Gefunbheitäbehörbe und ift 


gegenwärtig mohlbeftallter Regiftratos 


berjelben. 


Frau Willis wieder frei, 


Die von ber Polizei gegen Frau W@il- 
118, wie an anderer Stelle berichtet, er= 
bobene furchtbare 
Icheint jebmweber Begründung zu ent= 


Smeifal verfah bort das ° 


& ; 


Verbäctigung, 


bebren. Die Polizei glaubt felber nicht 3 


mehr, baß ‚Herrn Willis überbaupk: 
Gift beigebracht wurde. 


E35 murben“ 


feine Bemeife gefunden, melde es 
rechtfertigen würden, irgenbmelcdhe An ° 


age gegen bie Frau zw erheben. 
Willis iſt denn eher e 
mittag in freiheit gejeht Wbrben 
Mann befindet fi auf bem 


Frau 


Wege ber, 


Befferung und toirb noraußfichilih au 
bald al3 geheilt entlafjen werben fün- = 


nen. Die Polizei glaubt jegt, daß Wi 
lit an Verdauungsbejchwerben litt und 


daß er zu viel aß, modurd feine plöß: - ; 


lie Erfranfung verurfadht wurde, 


& 


Kurz und Neu. 


* Dem Feuerwehrchef Muſham wur⸗ 


den heute von der Pennſylbania⸗Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft 3100 für den Penſions⸗ 
fonds der Feuerwehr zugeftellt, auß Er» 


‚ tenntlichteit für die Dienfte, welche die 


Löſchmannſchaften der Bahn lürzlich 
bei einer yeueräbrunft an der W. Ma- 
difon und Canal Str. geleiftet Haben, 


*% 8. Ward, von Zolebo, D.,hier 


auf Befuch und Nr. 3260 Monroe Abe. 
wohnhaft, lief an der 39. und State 


Str. heute hinter einem Straßenbahn» 


maggon her, erreichte ihn, prang und 


wurde gegen ba3 hintere Schußgitier : 


gefehleudert, wobei er am Hal 
bejleßt wurde. Der Mann mwurbe in 


bedenklichem Zuſtande in's Samariter⸗ 4 


Hoſpital geſchafft. 

* C3 find heute wiederum drei 
blatternkranke Perſonen im Iſolir⸗Ho⸗ 
ſpital eingeliefert worden. Die Namen 
und Adreſſen der Erkrankten folgen: 


= 


Maud Clinton, 8682 Fulton Str., 247 
Jahre alt; Margaret Welfh, 1715 W 


63. Str.; Xofeph Striker, 1339 State 


chwer 2 


Str. Nur an dem Arme bed Striler 3 


war eine ſchwache Spur einer ehemali⸗ 
gen Impfung zu bemerken. 

* Der flädtiſche Klageanwalt Tah⸗ 
lot ertlärt, daß bie Gepflogengeik, 


— 


Bi 
— 


Uebertretern der Rauch⸗Ordinanz gegen 
das Verſprechen, in Zulunft bra © 


ſein zu wollen, die Beträge don 
Geldſtrafen zurüdzuerflatten, Die 


ihnen auferlegt worben find, jegt nicht ° 


3% 


mehr in Unmendung Tommen werde 


A 


ah 


Die meiften von ven betreffenden GSün- 


dern hätten nämlih, nachdem fie ih 


= 


Io@gebettelt, daS gegebene Beſſerungs⸗ 4 


beriprechen fchnöde gebrochen. 


* Der ftädtifche Hilfs-Sorparationd 


anwalt Schofield hat vergeblich berfucht, 


bee 


e3 vor Bundesrichter Seaman zu einer 


Verhandlung in Sachen der DgbenGas '" 


J 


Co. zu bringen, deren Freibrief von de 5 
Stadiverwaltung für verwirfi erflärt © 
morden if. Herr Schofielb mill num = 


berfüchen, ob vielleicht ein anderer Bun= 
desrichter mehr nterefle für. bie Sache 
bat. Anhängig gemadht worben ifl 
Fall am 16. Januar. 

* Schulbireftor Coolen befürmoriel, 
daß folhen Schülern des Lehrer-Semis 


Ki 
* 


nars, weldhe in diefer Anflalt einem 


breijäßrigen Kurfus 
Gelegenheit gegeben werben joll, fü 
auf bie Ertheilung bed Unterrichts in 
ber beutjchen Sprache vorzubereiten, - 
Herr Eopley empfiehlt bie Abfhaffu: 
berfchiebener Lehrbücher, bie in ber 
und Klaffe im Gebraud 


x 
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und Freitag 


bredyen wir jeden Rekord im Berfauf von 


Möbeln, Carpels und Spihen-Aardinen 


Dergeßt nicht zu fommen. 


J 

Bett⸗Ausſtattung, vollſtändig, 

werth 15.75, fur 

Eiſerne Bettüelle, U⸗zöll. Pfoſten, ſchwere 

üllungen, Deitinglen en an Kopf: und 

ec maffive MeflingeVBafen, th..8.00 

Cotton Top Matrage, Wertberunsonemerree 2.75 

Ganz ftählerne Spring, Werth... weosoei 

5 eiferne Stats, MWerth..eunerene. —— 


Dieſe ganſe Ausſtattung, 
fur 2 Tage nur 
Kommt und ſeht fie, e8 wird Eure höchſten Er⸗ 
wartungen übertrteffen. 


ttftelle, ere Pfoſten und Füllun⸗ 
hie: Bettftelle, ſchewere Be in 
goeiß, r ‚ 

gehn, majjine Meilinginöpf + 9 
Ratten Schaukelftuhl, gemadht aus feinem Kat⸗ 
tan, Full Rolled Arms, mit bober 
FR Berkaufs⸗ Preis nur... 
Goudjes, gepolftert mit dem beiten Zapeitry, volle 
Ränge und Breite, für 7 

i i cuß viertelgefägtem Gichenholz 
nr Auswahl von verfäiebenattig 
eformten Beinen, 6 Fuß lang, 


Zapeten in den neueften Defigns, werth 
Bis su 18e, die Rolle zu u — 

ifite Xapeten, reich vergolbet, mis hellem 
ern Yntergeund, Die neneften Schat⸗ 
tirungen, folden inie grün, roth und blau, mit 
9: und I8;öll. dazu paffenden Border, biefelden 


werben anber&iog für 15c berfauft, Ve 
die Molle für nur ..............444 
ion Sorte, fo gut wie 


Bleiteiß, unjere Cha 
irgend * De te Ahr de Sic 
te Farbe 


bezahlt, das Pfund zu - 
Unfere Banner Brand fertig gemifh 
bat . unfere Zühnften Erwartungen ü ertroffen; 
mfere Kunden haben fie probirt und fommen 
iwieber, um fi mehr zu holen; dies ift die 
befte Relfaıne für unfere Banner Brand Farbe, 
wie haben immer 30 verfhiedene Far⸗ 
ben an sand, per Gallone 
ne, | Berloe US — 16 
bei 16 Top, Golben 
Eichen Finifd, fanch 
cedrehte Tiſchbeine, 
out zuſammengefllat 
würde Billig fein 
für 686, mur 


Einen fehr Hüädfhen uud großen 


Wilton⸗Rug 
mit einem 820 Möbel - Einkauf. 


Keder Garpet zu 35c und mehr die Yard 
wird frei genäht, gefüttert und gelegt. 


Pe 


ze 


——— HALSTED 


Welsbah Mantie, boppelter Draht, 
er 


10€ in Rerzenftärke, Bc 1. 
51.98 4edrenner Meliance Kerofine 


Defen, :garantirt. 


82.48 Brenner Junior Gaſolin⸗ 
53.98: beite blaue Srlamme bochtlofe 


Rerofene Defen. 
25 für große Sorte ſchwere -galva 
eiferne Mafpguber, die 75e u. $l 

norain Garpet, fhinere Ware, ale neueften 
ntwitefe, in roth und grün, halb ınit 39 
Wolle gefüllt, requl. Preis 50%, Yard.. 
Unentgeltli genäht, gelegt und gefüttert. 
Angrain Garpet, ganz Wolle gefüllt, der beite 
ertta Super Garpet, der gemadt wird, bie 
neueften Geroll:Entiwlrfe und Bruifels 59e 
Imitation, 750 Sorte 

Unentgeltfih. genäht, gelegt und gefüttert. 
Bruſſel's Garpet, ganzwollener Obertheil, 

were Waare, ia Diefer en grobes 

ewöhn 75, währen 

dieſes Verlaufs . de 
Unentgeltlih genäht, gelegt und gefüttert. 
Sommet Garpet, von U. Smith & Eo., Fabri- 
tanten ber beiten Sammet Garpet3 im Martt, 
alles neue, fchöne und feine Entwürfe, 98c 
di orte 


e 81.48 S 
Sammet Rugs, 20x60, extra ſchwere 2.50 
Kunert, werth 84 52.5 


nifirte 
Sorte. 


eine fhöne 
— 


Eis ſchrank, gem. dvon Kiln geteo@netem Eſchen⸗ 

holz, mit Zink und galvanifirtem Gifen. außs 

ng 585* un > Abflußröpre, 

verfelte Quftzirfulation,. ein elegan« 

ter äußerer Finiſh, werth 8.50 55.75 

ge ame Reed —* pi Mol Top, 
ußbremfe, mit Eretonne gepolftert, 

mit RoU, regul. Preis $10.00, 57.00 
Tapeftzy Bruffel’8 Bimmer Rugs 
ub Bei 105 Muß, mit ee 


„+. 


rg 9 
; : auf Wolle 
emwebt, reiche jyarben, regul, 
reis $16,-3u 1 1.75 
SpigensGarbinen, weiß oder Gream, 3% Yards 
lang, dolle Breite, wert $2.00, J 


Stangen und Piztures freil 
Tapeſtry Portieren, alle die hervoragenden 
ben, mit ſchweren geknoteten ei 
fen, Sorte, zu 
8 Boll breit, 


ars 


SpiteneGardinen, 3 Yards lang, 
alles neue und bübfhe Mufter, tive 
und ‚Cream, wertb bis $4, Zu.... 

Stangen und Figtures freil 
Geblümtes Lan für Gardinen, daB Meuefte, 
giebt Alumen und Bazten, gute 1 

ualität, Yard 


Ein ſehr ſeines Yaar Rottiugham 
Spiben-Gardinen 
mit einem $10 Möbel - Einkauf. 


Stangen und Wigtures frei mit jedem 
Baar Spigen:Garbinen zu 81 und mehr. 
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BRETT Tel RW Te 


Ein Agavenblatt. 


Novelle von Seinrih Konrad. 


(6. Fortſetzung.) 
VI. Rapitel 


=" Ranbenberg legte die Hand auf den 
© Rmopf feiner Zimmerthür, um fie zu 
> affnen und mir den Vortritt zu laffen. 

„Bitte, treten Sie ein,“ fagte er. 
© Mber die Thür war verfchlojfen. Er 
= Hopfte und rief: 

„Maria, haft Du Dich eingefähloj- 

fen?“ 

Keine Antwort. 
Indeſſen hatte die Wirthin und ges 
= Hört und fam auf den Korridor gelau= 
© fen, ein unorbentlich ausfehenbes fü» 
© Tändifches Frauenzimmer mit gelber 
” Haut und johlehtgefämmten fchmarzen 
FE Haaren. Mit großem MWortihmall 
E „berichtete fie, Mabame fei vor etwa 
E einer Stunde fortgegangen und Habe 
IF er Schlüſſel Air Monfteur über: 


FE geben. 
E „Hat fie Ihnen denn feinen Auftrag 
= an mich zurüdaelaffen?“ 
Rein, mein Herr.” 
©  Randenberg öffnete und wir betra⸗ 
> ten dad Zimmer, ein unfreundliches 
* Dbed Gemad, mit verjchoffenen, made: 
- Tigen Möbeln; das einzige Fenfter ging 
" anf eine Table Stranbmauer hinaus. 
” Samdenberg jah fich lachend darin um. 
„Ein famofes Quartier,“ meinte er, 
„das Heikt mur, wenn man ficher * 
"nik länger als eine Stunde mehr 
"darin verweilen zu müflen. Wir ziehen 
"Natürlich Heute Abend noch in’s Hotel 
Ede Varia hinüber; ich werde gleich ba» 
En forgen, bat unfer Gepäd aus un- 
= jerem früheren Gafthof dort hinüber 
Er gebracht wird. Allzu lange wird meine 
BE Stau doc Hoffentlich wohl nicht mehr 
-ausbleiben. ch vermuthe, e8 tft ihr 
2 zu Öbe geworben, bier fo viele Stunden 
allein in ber Ungewißheit zu fißen, fie 
"wird wahrfcheinlich einen kleinen Be— 
ruhigungsfpaziergang auf die Ter⸗ 
rare machen. Dort Hand te immer fo 
een und fah über das friedliche Meer 
aud. Aber nun, mein Lieber, wols 
n wir Be einmal unfere Beute 


"Damit begann er, bas Geld auß feis 
: auszupaden; aus ben 
feibern, den Vrufttafchen holte er 


— 


"Be ntafchen. bradhie 
< dra 
zerknüllter 


goldenen Plagues und der gewöhn⸗ 
lichen Louis erhoben fich einer neben 
dem anderen, die Banknoten zu fünf: 
hundert und zu tauſend Franken wur- 
den glattgeſtrichen und in zwei Hau— 
fen aufeinander gelegt. 

„Hm,“ murmelte ber Spieler, nach⸗ 
dem er eine Berechnung mit dem Blei⸗ 
ſtift angeſtellt hatte, „es iſt doch nicht 
er: fo viel, wie ich eigentlich gedacht 

atie, ich bin immerhin noch mit mehr 
- breißigtaufend Franken in Bers 
u ae 


„Um Gotteswillen!” rief ich lebhaft, 
benn ich meinte in feinen Augen fo 
eimad mie einen Gedanken an eine 
DEE eaung des Spieles auffladern zu 
eben — „um Gotteswillen, fommen 
Sie nur nicht auf den unglüdfeligen 
Einfall, diefen Verluft auch noch zurüc 
erobern zu wollen. Seien Gie frob, 
daß Sie mit diefem blauen Auae ba> 


bongelommen find, und gönnen Gie ber | 


Bank ruhig ihren Raub!“ 

„Siherli! Sie brauchen fich nicht 
zu beunruhbigen, morgen Mittag figen 
meine liebe rau und ich unfehlbar in 
ber Eifenbahn. — Aber fagen Sie hoch 


felbft, ift das nicht ein nieblicher Anz | 


blid, diefe diden Banktmotenbündel und 
hohen gelben Goldhaufen?” 

Er orbnete noch an dem Arrange- 
ment herum, trat einige Schritte zu- 
rüd und zut Seite, um mit jchief auf 
bie Achfel geneigtem Kopf fein Wert 
noch einmal-zu überfehen, und fagte in 
innig befriedigtem Ton: 

„Sp, nun mag Maria fommen.“ 

Aber fie fam immer noch nicht, obs 
wohl wir nun fehon eine volle Stunde 
warteten. Zandenberg begarın fehr un 

duldig zu werden, er ging mit fchnel- 
en Schritten im Zimmer auf und ab, 
zuweilen einen Geitenblid auf ben 
geldbeladenen Tiſch werfend, und fließ 
nerbös dicke Wolfen au8 feiner Ziga- 
teite aus. Dann hatte er plößlich einen 
neuen Einfall: 

„Meinen Ste nit au, baß ein 
Hein wenig Strafe dafür, mich ohne 
MWeitere® bier mit meiner Freude fo 
—— zu laſſen, wohl am Platze 

zer +“ 


Er nahm bad Geld vom Tifche und 
ſchloß es in eine Schublade ein. 

Meine Rache ſoll darin beſtehen, 

tein wenig mit ihr Komsdie 

ſſen Sie auf, denn ſie müſ⸗ 

bischen mithelfen! o 


Sie ihr als 


„Abendpoft‘‘, Chicago, Mittwod), den 28. Mai 1902. 


ftandes unferer Finanzen, wie er ihr 
befannt ift, wird ihr das natürlich 
einige Beforgniß einflößen. ch merbe 
ihr dann aber zuflüftern: .LXafl’ Dir 
nichts merfen, es hilft nun einmal 
nichts, unfer letztes Fünffrankenſtück 
muß datan glauben. Nimm e3 unauf- 
fällig aus dem Gelbtäfchchen bort im 
Schrant heraus und laffe unfere Wir- 
thin das Nöthige beforgen.” Und ba= 
mit fie nach der Kleinen Angjt dann 
eime um fo größere Freude hat, werde 
ich das Gelbtäfchchen entfpreddend prä= 
pariren. ch merbe eine ordentliche 
Hand voll Gold hineinthun, — bie un= 
vermeibliche Auseinanderfegung mird 
fo auf eine ganz ungezwungene Weije 
herbeigeführt, und Alles wird ſich in 
MWohlgefallen auflöfen.” 

Und die unfterbliben Mozart’fchen 
Töne „D fäume länger nicht, geliebte 
Geele!” vor fi hin pfeifend, ging 
Zandenberg auf den Schrant zu, holte 
das Portemonnaie hervor und füllte e3 
mit Ooldftüden an, nachdem er ein Tlei- 
nes Stück Papier herausgenommen 
hatte. 

„Hier ift auch mein Zettel, der ja 
jebt glüdlicher Weife überflüffig ge— 
morben ift. Aber, mein Gott, was ift 
das?" 

Er hatte plöglich geftußt, er öffnete 
haftig da3 zujammengefaltete Blätt- 
chen. ch fah ihn plößlich todtenbleich 
werben, manfen und nad) einer Stuhl- 
lehne greifen. 

Haltig fprang ich von meinem Sit 
am enfter auf und eilte auf ihn zu. 

„Wa8 haben Sie?“ 

„Maria muß den Zettel nelejen 
haben,” murmelte- er mit erftidter 
Stimme. 

Er reichte mir das Blatt hin. Es 
war eingeriffen, ‘offenbar zu einer 
Kugel zufammengefnittert gemwejen, 
wie wenn e3 ‘emand in Zorn oder 
Verachtung in eine Edle geworfen Hatte. 
Später war ed dann mieber geglättet, 
und unter den von Franz Landenberg 
nn en Zeilen ftand in den 

Hlanten Schriftzügen einer rauen 
band mit Bleiftift gefchrieben das ein- 
zige Wort: „Pfui!“ 

LZandenberg faß mie vernichtet auf 
einem Stuhl, die Urme auf den Tifch 
gertüßt und dag Geficht in feinen Han- 

n bergraben. Der plößliche Leber- 
gang bon größter Freude zu tiefiter 
Herzendangft hatte ihn mie ein ftarfer 
Schlag völlig niebergefchmettert. 

Sch berührte ihn leife am Arm. 

„Muth, Muth, mein Belter! Haben 
Sie ba3 Wort Xhrer Frau auf dem 
Zettel gelefen?“ 

Er mintte ftumm, ohne bie Hände 
bom Geficht fortzunehmen. 

„Sie müffen nicht verzweifeln. Mit 
diefem Wort ift ja noch nichts Be- 
ftimmte3 ausgefproden. Sie mülfen 
und werben auch über diejed Schwere 
hinwegkommen. Sie müffen fih Yhr 
Meib zurüdgeminnen — und e3 tft ja 
doch bis jeht Alles gut gegangen. In 
wenigen Augenbliden wird fie ja acwiß 
mieber hier ‚fein... ch werde Sie dann 
natürlich mit ihr allein laffen, und cine 
offene Aussprache zwifchen Yhnen Bei- 
den wird Alles wieder in’3 Rechte brin- 
gen. Sie find ja felbft davon übers 
zeugt, Sie haben ja jelbft damit geredh= 
net, daß e3 nichts auf der Welt gibt, 
mas eine Frau dem geliebten Manne 
nicht verziehe — menn fie feiner Liebe 
ſicher iſt.“ 

Er nahm die Hände vom Geſicht, ſah 
mich mit ſeinem todtenblaſſen Antlitz 
an und ſagte: 

„Aber wenn....“ 

Er ſtockte, aber ich verſtand auch ohne 
Worte, was er meinte. Der Gedanke 
an Selbſtmord liegt ſo in der verruch— 
ten Luft von Monte Carlo, daß er fi 
mit zwingender Gewalt Einem fofort 
aufbrängt. 

„Sie tft jet zwei Stunden fort, ed 
ift bereit3 bunfle Nacht. Sie hat kein 
Geld bei fich, höchitens einige Souß. 
Mas kann fie begonnen haben? — 
Mein Gott, mie hart ftrafft Du mich 
für meine Unbefonnenpheit!” 

Auf einmal fprang er eneraifch auf, 
fein Gefiht überzog fich mit einer * 
nen Röthe, und er rief mit feſter 
Stimme: 

„Wir müſſen handeln! Wir müſſen 
ſuchen! Wollen Sie mir auch hierbei 
noch helfen?“ 

Gewiß will ich das — von Herzen 
ern! Mit allen meinen Kräften will 
ich mich Ihnen zur Verfügung ſtellen!“ 

Welch ein ſonderbarer Tag für mich! 
Bor wenigen Stunden hielt ich einen 
berzweifelnden Menfchen, ben ich in 
meinem Leben nie vorher gefehen Hatte, 
bom Selbfimord zurüd. ch wurde 
fein Vertrauter, bin Zeuge eines über- 
raſchenden Glücksumſchwunges, und 
jetzt ſoll ich ihm helfen, ſeine Gemahlin 
zu ſuchen, die vielleicht in Verzweif— 
lung ſich ein Leids angethan, im gün— 

igften Tal fi von ihrem dharatter- 
Hmwacen Gatten entfernt hat — mo- 
bin? 

Ya, dad Monte Carlo ift ein Ort, 
wo zumeilen Menfchen auf eine recht 
merkwürdige Art zufammengeführt 
werben! i 

* * 


Wir — 98 zunächſt, das Zim⸗ 
mer ſchnell, aber gründlich zu burd- 
ſuchen, ob ſich nicht irgend eine Notiz 
von der jungen Frau fände, die über 
die Abſicht, in welcher ſie ſich entfernt 
hatte, Aufſchluß gegeben hätte. 

Wir fanden nichts, und dies war 
eher ein Anlaß zum Troſt. Denn, 
war es denkbar, daß eine junge Frau, 
die ihren Mann von ganzem Herzen 
geliebt hatte, in den Tod ginge, —F 
eine beſtimmte Nachricht dabon zurüd- 
zulaſſen? Würde ſie ſo grauſam ſein 
lönnen, ihn in einer ſo furchtbaren Un—⸗ 
gewißheit zu laſſen? 

Aber auf der Kommode fanden wir 
den als unbeſtellbar zurückgelommenen 
Brief liegen; Landenberg mußle ihn 
durch irgend einen Zufall aus der 
Zaſche gezogen und, ohne daß er ſelbſt 
es bemerlle, im Zimmer zuruckgelaſſen 
haben. Ohne ifel hatte Frau 
Maria ihn gefunden, vielleicht war fie 
gerabe baburd, dab bie lekte Hoff- 


der 
u ne 
bentba 


—S Manned, die fie 


durch die unborfichtig abgefaßten Zei- 
Ien des Zettels entbedt hatte, fie aus 
dem Haufe getrieben hatte 

Freilih war, das nur eim recht 
ſchwacher Schimmer von Hoffnung; 
mohin hätte fie fi menden follen, ohne 
Geld und Geldeswert5? Denn Frau 
Maria war von Natur dem Behängen 
mit Gold und anderen Schmudjaden 
abgeneigt gewefen. Die wenigen ihr 
zugehörigen Gegenftände biefer Art, an 
fih überhaupt nur bon geringem 
Werth, hatte fie beim Berlaflen des 
Hotels Freimillig. Hergegeben, um ben 
Betrag ihrer Schuld beim Wirth mit 
beden zu helfen. 

Mir famen überein, zum Zmed un- 
ferer Nachforihungen uns zu trennen. 
Der Gatte follte auf der Direltion des 
Kaſinos bitten, ihn bei feinen Be- 
mühungen in bisfreter Weife zu unier- 
flügen; denn natürlich mußten dieje jo 
betrieben werben, daß feine rau für 
den allerdings unwahrfcheinlichen, aber 
doch immerhin nicht ganz ausgefchloffe- 
nen Fall, daß fie etwa nur burdh einen 
Unfall am rechtzeitigen Zurüdtommen 
verhindert war, nicht bloßgeftellt werde. 
Konnte er auf dem Kafinobüreau biefe 
Hilfe nicht erlangen, jo follte er fich 
auf ben SKarabinieripoften begeben. 
Nächftvem follte er am Strande in ber 
Richtung auf die italienische Grenze zu 
nachforſchen. 

Ich dagegen ſollte die beiden Bahn— 
höfe in Monako und Monte Carlo 
übernehmen und hierauf die hart am 
Meeresufer entlang führende Straße 
nah Nizza abjucden. 


Um zehn Uhr wollten mir un3 mies. 


ber treffen, um uns gegenfeitig Bericht 
abzufiatten. 

(Zortfegung folgt.) 
— — — 
Erinnerungen an St. Pierre, 
(Bon Alb. Friedenthal) 


Kaum an einem anderen Orte haf- 
tete der Blick des Reifenden mit fo viel 
MWonne wie an St. Bierre, der Haupt- 
handelsftadt von Martinique, Die ein 
graufiges Geihid jegt vom Erdboden 
getilgt hat. Ein Halboval bildet den 
Hafen, der gewöhnlich von Schiffen 
Heimerer Gattung ziemlich belebt war. 
Die Stadt felbft dehnte fich meit aus, 
nur feftgebannt durd) einen breiten und 
Hohen Bergrüden, der mit der ganzen 
Bracht tropifher Vegetation befleibet 
war. Unermüblich fchmelgte dad Auge 
an diefem WechfelreichthHum von Natur 
und Menfchenmert. Die höchite Spihe 
im Sintergtunde diefes Bildes mar ber 
in läffiger Ihätigfeit daliegende Mont 
Delee. E3 wundert mich, jegt auß Zei- 
tungsberichten zu erfehen, daß biejer 
Bulfan als längft erlofchen galt. Auf 
meinen zahlreichen Wanderfahrten 
durch Weftindien hörte ich ftet3 vom fei- 
nem zeitweiligen Aufleben reven. 2Be- 
reit3 im März 1885 fehrieb ich aus St. 
Pierre an Familien-Angehörige in 
Berlin (ich zitire jegt wörtlich aus dem 
bor mir liegenden Briefe): — — Ge- 
denfen möchte ich noch des noch immer 
nicht erlofchenen Yulfans Mont Be- 
lee, in der Nähe von St. Pierre, ber 
zwar lange nicht mehr gemüthet hat, 
dem aber, wie hier manche befürchten, 
die gute Stadt noch einmal zum Opfer 
fallen wird mie jene blühenden Städte 
am Fuße des Vefun im Jahre 78." 

Die regelmäßigen Boftbampfer (drei 
franzöfifche und zwei englifche im Mo- 
nat) blieben ftet3 weit draußen liegen, 
da an den übrigens recht ungenügenden 
Duais nicht genug. Waffer vorhanden 
war. Hinter diefen Quais befand fich 
ein unebener freier Plab, auf dem fid 
leicht einige taufend Menfchen beimegen 
fonnten. Von diefem aus gelangte 
man in bie oft fehr langen, aber frum- 
men und recht fchmalen, bergigen Stra= 
fen, die indeffen vor der Gluth ber 
tropifchen Sonne gefhüht und redt 
ſchattig waren. Die gute Pflafterung 
berdient erwähnt zu werben. Die Häu- 
fer maren nicht aus Holz, wie auf den 
meiften britifchen Niederlaffungen, jon= 
bern maflip, und hatten, fomweit ich mid 
erinnere, meiftens ein obered Stod=- 
wer. In der ganz rejpeftablen 
„Stande Aue“, der Hauptitraße, be- 
fanden fich anfehnliche Gejchäftzlofale. 
„Hotel Mitas“ galt ala die bornehmfte 
Mohnftätte für Durchreifende Man 
zahlte 13 Fr. für den Tag und genoß 
dafür das Recht, bei Tage fchlecht zu 
fpeifen und bei Nacht ebenfo zu ſchla— 
fen. Fein fingende Mosfiten und 
fürchterlich fpeftafelnde Ratten und 
Mäufe begleiteten diefen Schlaf, hand- 
große Spinnen ließen fich gleichzeitig 
bon den Wänden herab. Das Schub- 
mwerf mußte man jeven Morgen außen 
auf den Anbiß von Katerlafen und in» 
wendig auf Skorpione unterfuchen. ch 
vertaufchte damals bald Hotel Mitas 
gegen das „Hotel zum 19. Jahrhun- 
dert“, fam damit aber vom Regen in 
bie Traufe. 

Die Bevölkerung beftand faft aus» 
Ichlieglich aus Negern. Wenn e3 jegt 
beißt, daß auch viele Europäer umge» 
fommen find, fo beruht das jedenfalls 
auf einem Irrtum. Die franzöfifche 
Regierung ift nämlich fehr gnädig ge- 
gen eine gewifje Schwäche ihrer farbi» 
gen Unterthanen. ever Neger mil 
für heller gelten, ala er ift. JM einer 
nun bon einem europäifchen Vater und 
einer Mulatten-Mutter geboren, alfo 
QDuabdrone und ziemlich bellfarbig, fo 
gibt er fich in neun von zehn Fällen als 
Europäer aus. ebenfalls fonnte man 
Tage lang in den Straßen bon Str. 
Pierre wandern, ohne einem „richtigen“ 
Europäer zu begegnen. 

Manche falfchen Vorftellungen finden 
fi auch bei ung über bie Negerbeböl- 
ferungen Weftindiens. ch habe ganz 
gebildete Leute getroffen, die fich ba= 


runter nicht viel anderes als einen Kaf« 


ferntraal am oberen Kongo vo 
fünnen. Schon zur Zeit ber Stlaverei 
mußte der jweftindifege Neger al3 in ges 
wiffem Sinne zibilifirt gelten. Radte 


Menjcenkinder fuchte man hier . 
bens, eö fei —* man ſie unter 


der jüngſten Generaion. d. h. im Alter 
bis zu 5 ober 


6 fand, benen bie | 
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en, 
een nn nen 
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befucht Schulen, lernt Spracden, mufi= 
zirt, malt, dichtet, politifirt, leidet fi 
möglichft europäifch und ba Ambitio- 
nen mie biele Europäer. freilich mö- 
gen bie Eigenarten ihrer Rafje und vor 
allem das erjchlaffende Klima ihnen bie 
Erreihung manchen Zieled erjchiweren. 
Uebrigens leiden fich die martinifani- 
chen Damen nicht durchaus europäjfch, 
fondern mit Vorliebe national. Man 
fann fich faum eine malerifchere Tracht 
borftellen. Ein langes gelbes, blaues, 
weißes oder fonftmie grellfarbiges 
Kleid fällt, ven Hals leicht umfchlie- 
Bend, ganz ohne Gurt oder bicht unter 
der Bruft gegürtet, mit ungeheurer 
Schleppe loder vom Körper herab unb 
bilvet beim Gehen, inäbefondere 
windigem Wetter, rüdtwärts einen rau- 
Ichenden, luftballartigen Baufh. Un: 
begreiflich ift dabei, daß biejes Kleid 
born fo furz ift, daß man nahezu von 
jeder Negerdame die dürren, fchwarzen, 
nadten Schienbeine zu fehen befommt, 
für unferen Gejhmad ein wenig ange- 
nehmer Anblid. Auf dem Kopfe tra- 
gen fie ein aus buntem Tuch zierlich 
gefaltetes Mütchen. Statt des. ge- 
mwöhnlichen Neger-Wollbaares fieht man 
bei vielen Martinitanern fchönes glat- 
te3 und ftraffes Haar, und das feines 
megs nur bei hellfarbigen Mifchungen, 
fondern oft bei duntelften, anfcheinend 
Volblut-Negern. Da im biefem Falle 
jede Mifhung mit Europäern ausge- 
Thloffen tft, habe ich hierfür nur eine 
Erklärung. Zur Zeit, als die erften 
Neger in Weftindien eingeführt mwur- 
den, eriftirten noch auf einigen Inſeln, 
befonderd auf Dominique, der Nach— 
barinfel von Martinique, geringe Refte 
der indianifchenllreingeborenen, die die 
Graufamteit der fpanifchen Eroberer 
gefchont oder überfehen hatte. Aus ber 
Vermifchung diefer beiden Raflen ent- 
ftanden bie fogenannten „jchmarzen 
Garaiben“. Allerdings wurde die Mehr: 
zahl der Ureinwohner von ben Eng- 
ländern nach einer Snfel an ber Hon= 
durasfüfte (Ruatan) verpflanzt. Ader 
ficher waren noch Refte zurüctgeblieben, 
und bon diefen, vielleicht bon neuem 
bermifcht mit Negern, jtammen nad 
meiner, allerdings unmaßgeblichen An» 
fiht die heutigen fchlicht-haarigen Ne= 
ger auf den mittleren der fleinen An- 
tillen ab. 

Die Sprache auf Martinique ift da® 
fogenannte „Ereol“, ein recht berbor: 
benes Franzöſiſch. 

Da ſich der Neger wie keine andere 
Raſſe den Herrſchenden aſſimilirt, un— 
ter denen er aufwächſt, ſo hat auch der 
Martinikaner mancherlei von ſeinen 
franzöſiſchen Gebietern angenommen. 
Er iſt ſtets guter Laune, fröhlich, leicht— 
ſinnig und leichtlebig, er ſchwätzt gern 
viel und läßt ſich für einen großen 
Herrn halten. Zu den allgemeinen 
Eigenſchaften ſeiner Raſſe rechne ich 
u. a. den zänkiſchen Ton, den man ſo 
oft hört, der aber ebenſo oft plötzlich in 
die harmloſeſte, gutmüthigſte Plaude— 
rei umſchlägt, als ob nie ein böſes 
Wort gefallen wäre. Ferner, den Eu— 
ropäern gegenüber, abwechſelnd krie— 
chende Servilität und dreiſteſte Unber— 
frorenheit. Die Eigenheiten des Fran— 
ſoſen hatte der Martinikaner natürlich 
weniger durch den direkten Verkehr mit 
jenen auf der Inſel erworben, da deren 
Anzahl ja nur gering iſt. Wohl aber 
zogen hunderte von Söhnen der Inſel 
alljährlich nach Frankreich, um ſich 
von dort Schliff und Geſittung zu ho— 
len. Schwerlich kann man ſich einen 
angenehmeren, vor allem mehr herzer⸗ 
freuenden Verkehr denken, als mit den 
vornehmeren, hellfarbigeren Familien 
des Landes. Die Zartheit im Weſen 
der wohlerzogenen Martinikanerinnen 
(Quadroninnen und Okteroninnen) 
und ihre Liebenswürdigkeit ſind ge— 
radezu beſtrickend. Sie haben oft eine 
ſo weiße Geſichtsfarbe, daß der Einge— 
weihte nur an ganz vagen Anzeichen 
ihre ethiopiſche Herſtammung erkennt. 

Nächſt dem Mont Pelee war die 
größte, ich möchte ſagen einzige Sehens— 
mürdigkeit von St. Pierre der „jardin 
des plantes“, der, obwohl kleiner an 
Umfang, ben berühmteften Gärten an- 
berer Tropenländer an Schönheit nicht 
nadıltand. Hätte man nicht bie fleinen 
Schilder mit ben Bezeichnungen ber 
Arten gejehen, jo Lätte man fich in 
einem mohlgepflegten Urwald verjegt 
glauben fünnen. Der Garten ftand 
unter der bejonberen Obhut der Xe- 
fuiten, unter deren Führung ich ihn öf- 
ter befucht habe. Die böfe Lanzen- 
Ichlange findet fih häufig in dieſem 
Garten.* € ift dies eine bis zu 3 Me- 
ter lange, armdide Schlange, bie fich 
erwiefenermaßen nur auf Martinique 
und bem benachbarten St. Qucia be- 
findet; burch ihren Bi wurden jährlich 
hunderte von Menfchen geiöbtet. 

Die Stadt mit ihren dunfeln Stra- 
Ben und jchmudlofen Häufern — aud 
bie öffentlichen Gebäude waren ardi- 
teftonifch feineäwegs herborragend — 
bot wenig beö ntereffanten für ben 
Reifenden, wohl aber die Spaziergänge 
bie grünen Hügel binauf, von denen 
man einen prächtigen Blid auf das 
Meer genoß, und bor allem bie lange 
und breite Kunftftraße, die in mittlerer 
Höhe um den verberbenbringenden 
Berg herumführte. Befonders an ber 
Rüdfeite. de3 Verged mar bie Land- 
ſchaft unvergleichlich ſchön. Weiterhin 
zogen ſich dann Zuckerrohrpflanzungen, 
Banganenhaine, Kaffee- Vanille-⸗ Ka— 
tao⸗Felder u. ſ. w — — 

Nun iſt das Alles dahin und die 
herrliche Stätte iſt in einem Umkreis 
von Meilen von Schutt und Aſche be⸗ 
dectt, darunter das noch vor Kurzem 
blühende Leben den Schlaf des Todes 
ſchläft. Man fragt, wie es möglich iſt, 
daß nur wenige dem Verderben haben 
entgehen 5* Wer erg bejucht 

— ih that e8 in Japan, aba, 
talamerifa, in der Sübfee — und 
— — 

‚ u i zu er= 
Hlären. Gemöhnlic gan: zuerſt Aſche 
die in kurzer Friſt den Boden zollhoch 

1 bebedten vermag. Sie ift aber fo 
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Offen Abends. 


1% 


PET! 
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Ecke Biue Island Ave.. Harrison & Halsted Str. 


Cold 


e leichte 


Eu bieten, tour 
fen, Euch ſo zu 


Euch unſeren Ar 


auf jeden Flo 
alle 
J Elegarte Dreſſers, prachtvoll finiſbed Golden 


a Cat, großer, bübiher Spiegel, ein fpezieller 
Eintauf, Preis jekt herabgefekt auf 


VarlorzAuskattungen—5 Stüde—hocdhfein polirt, 


tantirt, überzogen mit bochfeiner Qualität importirten Belours, pojitin da3 Doppelte 
iwertb, PVerfaufsprei®...... 


Spezielle leichte 
Kredit-Be: 
dingungen. 


Eiferne Bettſtellen, maſſiv und ſtark, 75 in der 
Sendung, ſchwere Pfoſten u. Tubing, 1 
4.00 Werth, zu 


Kredit für Alle. 


—— 1 


Ertra fhiwere, mit Below 
Tops tief tuften, folides e 
Stabl:Konftruftion, mit 
Springs (feine Schnüre), 


von 75, überzogen mit jhiweren pradt: 


vollen Zapeftrieg, werden 


Grofe © 


Eisihränte zum Koftenpreife, Aufs 
Brennern, 


räumung bes ganzen Vorrathes von 


bofein gemadten Gis: g& © 
ihränten, $15 Beripe, 6.239 


ergüffe, morauf ein Stillftanb in ber 
Thätigfeit des Vulfans auf Jahre eine 
tritt. 

Sa mar e3 au) im Anfang mit dem 
Mont Bele. Dann aber trat ber 
Alcdenregen in fo dichter Menge auf, 
daß die Yuft verdunfelt wurde. Fürch— 
terliche Lavaftröme folgten in rajender 
Plöglichkeit. Da mar e3 mit St. 
Pierre vorbei. Wohin follten fich bie 
unglüdlihen Einwohner retten? In 
der Stadt jelbft Tod und Berberben. 
‘m Hafen nur wenige Fahrzeuge, die 
fich felbft in Sicherheit zu bringen fud- 
ter und dabei im yeuerregen zum 


denen fich vielleicht Viele zu reiten ber=- 
fucsten, boten möglichermeife Schuß 
bor den Lapafluthen, nicht aber por 
dein Eritiden durch meterhodh fich auf- 
thürmende heiße Ajchenmaffen. Die 
erwähnte Kunftfiraße, die um den Berg | 
berumführte und, berfchiebene 
Ichaften der Infel mit einander ber- 
band, bot zehnfache Gefahr; denn gegen 
fie muß der rafende Berg am eheften 
feinen Schlund geöffnet Haben. ch 
glaube, die Unglüdliden von GH. 
Pierre Haben nicht lange leiden müffen. 
Wenn auch künftige Gefchlechter un- 
ter dem Schutt und der Afche von Et. 
Pierre feine Ruinen und Denkmäler 
einer Kulturftätte finden werben, To 
ift Doch die Kataftrophe als foldhe durch» 
aus mit dem Untergang ber beiben 
Befupftädte im Flaflifchen Zeitalter zu 
vergleichen. Am Ende mag an bem 
Untergang von Plantagen und einer 
Stadt wie St. Pierre nicht allzu viel 
gelegen fein. Aber 25,000 glüdliche, 
heitere, lebenzfrohe Menjchen, mie e3 
das Völfchen von St. Pierre war, ba3 
ift ein fo heragerreigende3 Unglüd, wie 
es die Weltgeſchichte nur wenig geſehen | 
bat! 
| 


— — — 
Cedar Late, 50 Ceuts. 


ünfzig Cents Excurſionen nad) Cedar 
Lake, Ind., jeden Sonntag, beginnend den 
I. Juni, via der Monon-Linie Züge fah⸗ 
ren ab bon der Dearborn-Station 8:30; 47. 
Etr. 8:44, und Englewosd 8:50 —— 


— — — — 
Der verkannte Regenwurm. 


Der vielverfolgle Regenwurm, den 
bi3 bato die meiften Garienbefiger Bis 
in die entlegenften Eden verfolgen, ift 
nach einer Mitheilung der „Natur“ — 
„der größte MWohlthäter des Gartens“ 
— und — „bed Dantes aller Edlen | 
werth“. 

Der Regenwurm, dem man ſo oft 
bormwirft, er fräße die Wurzeln ber | 
Pflanzen an, frißt thatſächlich nur ber⸗ 
dorbene und abgefiorbene Wurzelrefte, 
benen er biß in jehr große Tiefen nad)- 

bt. Er veinigt alfo nicht nur ben 
Boben bon allen fauligen Beſtandthei⸗ 
Ien, er burhfurcht ihn auch und Iodert 
in auf, jo daß Wafler und Luft bis 
‚in die tieffien Tiefen hinunter dringen 
fönnen. Bei diefem wohlthätigen 

er außerbem 
den und 


berabgejegt für dieſen 
Vertauf auf 


Ibeil verbrannten. Die Anhöhen, nad) | 


Ort⸗ | 


Bedingungen 


der Abzahlung ci mie mie 


den nod nie bon irs 


vend einem anderen Laden in der 
Stadt offeirt. Wir find entiälois 


behandeln, wie «8 


tein anderes Geichäft der Stadt es 
liberafer nermödte. Kommt und labt 


editsPlan erflären. 


| Bonnerfiag- und Pr 
8 Freilag:derkauf 


Ein großartiger Bargatm Shmans— 
jpezielfe und unvergleichlihe Werthe 


or — eine ipeitere 


überzeugende Verfiherung, dab mir E 
Indern unterbicten. 7 


Maſſive Sideboards, ſolides Eichenholz, fehr eles 
gant handgeſchnigzt 
franzoſiſcher Bedeled 


Si: 


und ornamentirt, ſehr großer 
Dlate Spiegel — 10 22 


Mabogany Finifb, bandgefhnikt, MWolfterarbeit ga- 


14.98 


2· 


Aus ʒiehtiſche, ſolides Eichenholz, feiner Rolitur: 
Finiſh. große maſſive Beine, ertra ftart 4 
und ſubſtantiell, jetzt für nur 


Abends offen. 


rt überzogene Couches, 
ichenes Frame, Patent 

Draht gebundene 
nur 4.98. — Partie 


2.99 


aſolin-Oefen mit 2 
„Ihe Reliable— Preis 


2.65 


verfauft zu. 


beſſerung unſeres KRulturbodens, mie 
ibm dad fo bald fein Zweiter nad: 
madt. Der Autor jenes dom der „Na 
tur” veröffentlichten Artifeld beobachte- 
te ben Regenwurm auch ala Sleijch- 
| freffer, wie er eine madte lebende Ader- 
Ihnede verfchlang. Er verfpeifte fie, 
tie ein Reptil etwa ein Kaninchen ver: 
ſpeiſt. Da im Beobachtungsfall ande- 
re Nahrung in Hülle und Fülle vor— 
handen war, der Wurm alſo nicht aus 
Futtermangel an die Schnecke ging, 
ſchließt Betreffender, daß der Regen— 
| murm überhaupt Schneden bertilgt. 
ı Damit wäre ihm allerdings ein Ehren: 
plaß unter den natürlichen Helfern des 
| Gärtner und des Landmannes ge— 


ſichert. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. Au 

— —ñ ——— 


STic Kemcnate der Landgräfin. 


Bei der diesmaligen Anweſenheit 
des Kaiſers präſentirie ſich die Keme— 
nate der heiligen Eliſabeth im Erdge— 
ſchoß des Landgräfinnenhauſes der 
Wartburg, bei Eiſenach, ein neben der 
ſogenannten Schauküche gelegenes Ge— 
mach, zum erſtenmal in der neuen Aus— 
ſtattung, den der Raum durch den Ber: 
liner Maler Auguſt Oetken im Auftra— 
ge des Kaiſers erhalten hat. Die hoch— 
gewölbte Decke des Gemaches, in wel— 
chem, nach derUeberlieferung, dieLand— 
gräfin Eliſabeth mit ihren Dienerin— 
nen den häuslichen Pflichten obgelegen 
hat, iſt in ihrer ganzen Ausdehnung 
mit Mojaiten aus Glasftiften und ver- 
ftreuten — — geſchmückt 
worden. Heitere Rankengewinde mit 
phantaſtiſchen Blättern und Blumen 
bedecken die einzelnen Felder der Ge— 
wölbe und der mächtigen breiten Gurt⸗ 
bogen, die in der Mitte auf einer alten 
romaniſchen Säule zuſammenſtoßen. 
An der einen Wand unterhalb des Ge- 
mölbes jteht die Widmung: „Seinem 
unvergeßlichen Großoheim, dem Groß- 
berzog Karl Alerander, Wilhelm LI. 
I. R. 1902.” Detfen, der im Auftrage 
be3 Kaiferd auf einer längeren Stu- 
bienreife die Mofailen der alten talie- 
ner erforfcht bat, hat auch zwei Rund: 
bogen de3 Gemaches mit der Darftel- 
lung von Szenen aus dem Leben ber 
heiligen Elifabetb gejchmüdt, meldhe 
borläufig auf Karton ausgeführt find. 
Durch die neue Stiftung des Kaifers, 
die, wie verlautet, einen Koftenaufmand 
von 30,000 Mark erforberte, ift die 
Kemenate der heiligen Elifabeth zu ei- 
nem ber foftbarften Prunfräume ge= 
worden, bie in neuerer Zeit gejchaffen 
find. 


Für den Gräberiymüdungstag 
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Lelegtaphiſche Depeſchen 
— 
Ein Opfer des Tabak⸗,Truſt“. 


Richmond, Va., 28. Mai. James M. 
Eopington, ein hervorragender Tabak⸗ 
händler in Danoille, welcher jahrelang 
bor der „Zruft”-Beriode jehr gute Ge- 
fhäfte auf den Märkten von Danbille 
und Norb-Karolina gemadt hatte, 
beging zu früher Morgenftunde in ei= 
nem Privatparf zu Danville Gelbit- 
morb, indem er zwei Unzen Laudanum 
berfchludte, fich dann eine Schlagaber 
an einem Arme aufjchnitt, au bie 
Hals = Schlagader dffnete und endlich 
fich in eine -Waffer-Fontäne legte. Er 
binterläßt eine Wittme und andere An- 
gehörige. Der „Zruft” hatte fein Ge- 
Ihäft immer mehr eingefhränft und 
endlich es ihm unmöglich gemacht, aud) 
nur den Leben - Unterhalt zu gemin= 
nen; dies trieb ihn in den Tod. 

New Horker Schadenfeuer. 

New York, 27. Mai. Das Terminal 
Lagerhaus, melches von ber 26. und 
27. Str. einerfeitS und ber 12. und 13. 
Ave. andererfeit3 begrenzt mird, ift 
heute durch eine große Yeueräbrunft 
{hlimm befchädigt worden. Das Ge- 
bäude (das fieben Stodmerfe hoch war) 
und die Vorräthe erlitten. einen Ge- 
fammtverluft von $150,000. 


Chicagoer plöglih geftorben. 


Milmautee, 28. Mai, %. W. Her: | 
mann bon Chicago (wohnhaft in 
dem Haufe Nr. 498 WellsStr.) ift hier 
plößlich geftorben, nachdem er eine 
ganze Nacht lang auf dem Boote jee- 
franf gemwejen. 


Ausland. 


Preußiſcher⸗Landtag. 
Für und gegen die Polenvorlage. 


Berlin, 28. Mai. Im Abgeordne— 
tenhaus des preußiſchen Landtages be— 
gann die Debatte über die Vorlage, 
welche auf die Stärkung des deutſchen 
Elements in den polniſchen Provinzen 
Preußens abzielt. Der Reichskanzler 
v. Bülow befürwortete in ſeiner Ei— 
genſchaft als Präſident des preußiſchen 
Miniſteriums die Vorlage und ſagte, 
daß die Regierung zur Sicherung der 
Monarchie ein Bollwerk gegen die pol-⸗ 
niſche Agitation errichten müſſe. Den 
Polen ſollten ihre verfaſſungsmäßigen | 
Nechte gewahrt bleiben; aber jeber | 
Verſuch, das Verhältniß der beiden | 
Nationen zu einander zu verſchieben, 
würde mit äußerſter Entſchiedenheit 
zurückgewieſen werden. Die Regie- 
rung beabſichtige, die Politik aufrecht 
zu erhalten, welche Fürſt Bismarck im 
Sabre 1886 eingeleitet habe. Die ges | 
genwärtige Vorlage ſei nur der Be- 
ginn. m näcdften Winter werde die | 
Regierung einen Gejebentwurf unter- | 
breiten, welcher die Erhöhung der Ges | 
hälter der Beamten der Mittel- und | 
unteren Klafjen, fowie der Elementar= | 
Lehrer in den öftlichen Provinzen zum | 
Zwecke habe. Er fehloß mit der Bitte | 
an das Haud,'die Regierung bei ihrem | 
Kampfer für: die Wufrechterhaltung | 
deutſchen Weſens und deuticher Sitte | 
zu unterſtützen. 

Der Zentrumdmenn Friben pros 
teftirte gegen die Ausgabe von einer 
Viertel Milliarde Mark, während an- 
dere wichtigere Angelegenheiten infolge 
der ungünjtigen Lage der Staatsfinan- 
zen unerledigt bleiben müßten. 

Der Pole Szuman befchuldigte die 
preußifche Regierung des Wortbruches. 
Nah Schluß feiner Rede verließen die 
fämmtlichen polnifchen Mitglieder des 
Zandtages den Situnasfaal. 

Auch der deutjchfreifinnige Abge- 
ordnete Eugen Richter riß die Vorlage 
in allen Tonarten herunter. Gie fom= 
me ihm, jo meinte er, bor, ala fei fie 
„aus dem Sattel heraus biktirt“ und 
ala ob mit ihr „zum Wbanciren“ und 
„zur Attade, Mari, Marjch!” .gebla- 
fen werben jolle, ohne Rüdfiht auf 
Das, mas dabei unter die Hufe der 
Pferde gerathe. Der Entwurf verlege 
eine Grundregel der preußifchen Ver: | 
faffung, derzufolge alle Staatsangehö= | 
tigen bor dem Gejete gleich feien. Auf: | 
fällig fei, Daß Die preußifche Regierung | 
gegen die Polen in demfelben Augen- | 
blide jchmere Gefhüte auffahre, in 
melchem in den Reichälanden der Dit: 
tatur-Paragraph abgefchafft worden 
fei. Die, von der Regierung in Vor: 
Thlag aebradten Maßnahmen feien 
nicht mehr deutfch zu nennen fie feien 
Thon mehr “über-deutſch“. i 

Dorfbeamte verurtheilt. 

Münden, 28. Mai. om bairifchen 
Landgericht Amberg ift ein Prozeh zu 
Ende geführt, der allgemeines Auffehen | 
erregt und zeigt, wie ſich ſelbſt wohlha⸗ 
bende Drie dem Gejeß üker den Unter= | 
ftügungs = Wohnfig entziehen mollen. 
In dem, zu Oberpfalz gehörigen Dor- 
fe Neukirchen wurde der geiſtesſchwache 
und epileptiſche mittelloſe Einwohner 
Graf im Armenhauſe zwar unterge⸗ 
bracht, aber dann ſeinem Schickſale 
- überlaffen, fo daß der hilfloſe und von 
aller Welt verlaſſene Menſch buchſtäb⸗ 
lich verhungerte. Das Gericht hielt die 
Armen⸗Kommiſſion des Dorfes verant⸗ 
wortlich und verurtheilte wegen Pflicht⸗ 
oernachläſſigung den Bürgermeiſier 
Lautenſchläger zu drei Monaten, den 
Armentath Trettenbacdh zu einem Mo- 
nat und den Pfarrer Bergler zu acht 
Tagen Gefängnif. 

„Sanft abgeihoben.‘ 

Berlin, 28. Mai. Frau Seal und 
George Wilbur Reed, die Führer ber 
Berliner Chriſtian Science-Bewegung, 
werden, wie ſchon erwähnt, demnächſt 
nad) ihrer Heimath, ben Ver. Staaten, 
zurücfehren. Wie man aber neuerdings 
bört, ift ihr Verlangen nad ber. Hei- 
mat kein ganz freiwilliged. Sie follen 
aus kompetenter Quelle Die Undeutung 
erhalten haben, dab ihr längeres Ver- 
mweilen in Deutfchland nicht erwünſcht 
fei, und zogen e3- baber bor, einen for» 
mellen Ausweifumgsbefehl nicht abzu- 
warten, um fo mehr, ald fie befürchten 
mußten, daß ihre Namen.» in: uners 
mwünfchter Weife in ben „Gefundbeter- 
ge el” Bereingezogen lönn ⸗ 
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Vom Reichstags⸗ZJollausſchuß. 

Berlin, 28. Mai. Die Zoll⸗Kom⸗ 
miſſion des Reichstages erledigte in 
ihrer geſtrigen Sthung die Artikel 245 
bis einſchließlich 200 der Zollvorlage, 
und ſetzte den Einfuhrzoll auf Wachs⸗ 
Fabrikate, Seifen u. ſ. w. dem Regie—⸗ 
rungs⸗Entwurfe gemaß auf 15 Mark 
pro Doppelzentner feſt. Stearin, Pal⸗ 
mitin und Paraffin haben dagegen nur 
10 Mark zu tragen. 
Regierung gleichfalls 15 Mark Zoll in 
Borihlag gebraht. Auf Quedjilber 
und befien Zegirungen, Altali-Metalle, 
Job-Verbindungen, Schwefel, flüjfiges 
Salmiaf und GSalmiakfpiritus fcH, 
dem Vorſchlage der Zoll-Kommiſſion 
zufolge, ein Eingangszoll nicht erhoben 
werden. 

Als Art. 265 bis 283 der Vorlage, 
welche Bromſäure und Bromſalze zoll⸗ 
frei zuzulaſſen vorſchlagen, zur Dis— 
kuſſion geſtellt wurden, kam es zu einer 
lebhaften Debatte, weil die Konſervati⸗ 
ven und National-Liberalen einen, 
gegen die Ver. Staaten ſich richtenden 
Wiedervergeltungs-Zoll von 100 Mark 
befürworteten. Der dahin gehende 
Antrag wurde aber ſchließlich ab— 
gelehnt. 

Loubet wieder in Paris. 


Paris, 28. Mai. Präſident Loubet 
iſt von ſeiner Beſuchsreiſe zum ruſſi— 
ſchen Zaren geſtern Abend wieder hier 
eingetroffen. Er hatte auf der See— 
fahrt zwiſchen Kopenhagen und Dün— 
kirchen zum Theil noch recht ſtürmiſches 
Weiter; hohe Wellen ſchoſſen über die 
Verdecke des Montcalm, zertrümmerten 
die Schiffsküchen-Fenſter und brachten 
die Feuer zum Verlöſchen. Es konnte 
kein warmes Eſſen mehr für den Prä— 
ſidenten und ſeine Partie geliefert wer— 
den, und dieſelben mußten mit Zwie— 
back und dürftigen kalten Aufſchnitten 
zufrieden ſein. 

Bei ſeinem Empfang in Dünkirchen 
ſagte der Präſident, die Herzlichkeit und 
Aufrichtigkeit ſeines Empfanges in 
Rußland habe alle ſeine Erwartungen 
übertroffen. 

Wie angekündigt, wurde auf die Illu— 
mination bei ſeinem Eintreffen in 
Paris verzichtet, wegen der Kataſtro— 
phe von Martinique. 

Kaiſerbegrußungs-Blumen 
verpönt. 

Köln, 28. Mai. Am Donnerſtag, den 
19. Juni wird Kaiſer Wilhelm nach 
Aachen kommen. Die Bewohner jener 
Stadt treffen bereits große Vorberei— 
tungen, um den Beſucher würdig zu 
empfangen. Ein enthuſiaſtiſches Mit— 
glied des Empfangs-Komites hatte ver— 


nommen, daß die rothe Nelke es Kai- 
ſers Lieblingsblume iſt, und daß Prinz 
Heinrich von Preußen rieſige Mengen 


dieſer Blumen von ſeiner Reiſe nach 


den Vereinigten Staaten für ſeinen 


Vruder mitbrachte. Daraufhin machte 


ber Herr den Vorſchlag, daß an dem 
Tag, da der Kaiſer in Machen ift, Je | 


dermann eine rothe Nelke im Knopf⸗ 


* 


loch tragen ſoll. Der Polizeichef von 


Aachen hörte von dieſem Vorſchlage, 


und weil die rothe Nelke auch das Ab— 
zeichen der Sozialdemokraten iſt, er— 


ließ er eine Verfügung gegen die Aus- 
führung des Planes des Komitemit- 


gliedes. 


Telegtaphiſche Holzer. 
Aanians. 
— In Denver, Kolo., erſchoß der 


Zirfus-Rünfiler Cap Dameron feine, 
im gleichen Fach thätige Gattin und 


; beging dann Selbftmord. 


— Bei einem GüterzugsUinglüd auf 
ber Weit - Bennfylvaniabahn zu Pot 
ters Curbe bei Blairsville, Pa., wur— 
den zwei Angeſtellte getödtet. 


— Der 18jährige Jakob Graham in 


ESt. Joſeph, Mo., hat geitanden, daß 
er den 14jährigen Robert C. Hunter 


mit der Fauſt todtſchlug! 

— Der Streit der Kutſchen-Arbeiter 
in Waſhington, D. K. iſt nach ſieben— 
mwöchiger Dauer zu Ende. Beide Par- 
teien machten Zugeſtändniſſe. 

— Die ftaatliche Gefundheit3behörde 


| 
von Kentucky beſchloß, in Louisville 
eine Quarantäne-Sperre gegen 
| 

| 


Staat Indiana wegen ber Poden ein- 
zurichten. 

— Eine Feuersbrunft im Schmiede: 
Departement der Fabrik der Nicola & 
Shephard Thrafher Co. zu Batile 
Creek, Mich., verurfachte einen Scha= 
den bon $100,000. 


— Die Großgefchworenen in St. 
Louis erhoben Anktlagen gegen ben 
Sohn bes früheren YVürgermeifters 
Ziegenhein, fomwie gegen den früheren 
Delegatenhaus-Spredier Kelly, wegen 
Amts⸗Mißbrauchs. 

— Der Auslieferungs⸗Vertrag zwi⸗ 

ſchen den Ver. Staaten und Chile iſt 
endgiltig beſtätigt worden, und damit 
haben die flüchtigen amerikaniſchen 
Verbrecher wieder eine Zufluchtsſtätte 
weniger. 
— Wie aus Springfield, Ill. ge- 
meldet wird, ſind für die Errichtung 
eines Denfmals zu Ehren deö Gene: 
rals Tanner jegt $25,000 beifammen. 
Man mwill.aber noch $10,000 mehr auf- 
bringen. 


— In Philabelphia wurbe ber Yar- 
bige William Harmon Lane tvegen Ers 
mordung feiner Arbeitgeberin Ella 
Jarden und ihrer beiden minberjähri- 
gen Töchter gehängt. Er batte erft 
feine Herrfchaft ‚beftohlen und beging 
dann den breifachen Mord, um ber 
Strafe zu entgehen! 
— Während in New Hork eine große 
Menge eine Miliz-Parade, die anläß- 
lich der Rüdkunft franzöfifcher Gäjte 
der Rodambeau - Dentmalsfeier in 
Wafhington, D.. R., ftattfand, in Au» 
genfchein nahm, “brach ein Hölzerner, 
auf Stüben gebauter Bürgerfteig an 
ber Yünften Ave. und 18. Straße zu- 
fammen, unb gegen 200 PBerjonen 
ftürzten 20 Fuß tief hinab. Elbin 2. 
Eoolidge, ein Angefiellter einerZeitung, 
eg 
F erlit⸗ 


Hier hatte die 


Mitglied 


— — 2— 


„American. League” — Ballimorer 
fiegten über Chicagoer mit 7 gegen 1, 
Boftoner über St. Louifer mit 6 gegen 


Geftrige Bafeball-Spiele: | 


— Der britifche TorpebobootsZer- 
förer „Recruit“ ift bei Cornwall, bier 
Meilen von Land’8 End, gejtrandet. 
Die See war ruhig, e8 lag jebocd ein 


— 


2, Wafhingtoner über Clevelander mit | dichter Nebel auf dem Wafler. Das 


7 gegen 1. „Rational League“ — Et. 
Louiſer fiegten: über Chicagoer mit 11 
gegen 2. Mehrere Spiele fielen ivegen 
Regen3 aus. 

— Bon Jerfey City kommt dieNach⸗ 


ber Barifer Familie Humbert feftge- 
nommen kvorben fei, die unlängjt nad) 
Verübung jahrelanger Schmwindeleien 
das Weite juchte. Der Familie werben 
Betrügereien in Höhe vom $12,000,000 
zugejhrieben. Ihre Mitglieder follen 
jetzt nach verſchiedenen Zändern geflo- 
hen ſein. 

— Die Straßen der Stadt Foun> 
tain, Kolo., jtehen zwei Fuß unter 
Waller. Verurfacht wurde die Ueber: 
ſchwemmung durch die Anfchmellung 
des Yountain Creef. 3 mwirb gemel- 
det, daß das Stredenarbeiterhaus in 
MWigmam zerftört, und die darin moh- 
nende Familie ertrunten jei. 
Nähe von Butte follen über 300 Stüd 
Vieh umgelommen fein. Auch Pueblo 
* von dem Hochwaſſer ſchwer zu lei— 

en. 


Ausland. 


— Die Gtatiftif des beutfchen Aus | 
henhandles zeigt, daß der veutfche Roh- 


zuder au Rüben immer mehr dur 
fubanifchen Rohrzuder 


Staaten verdrängt wird. 

— König Chriftian von Dänemarl 
ift auf den Vorfchlag der Ver. Staaten 
eingegangen, die Frift zur Gutheißung 
des Infelverfaufs-Vertrages um ein 
Sahr zu verlängern. 


— Die beutfchen Stimmen, bie 


binfichtlih der Aufnahme, welche 
die Gtatue Friedrich des Großen, 
da3 Gejchent des Kaiferd® an das 
amerikaniſche Volk bei dieſem, 
und beſonders im amerikaniſchen Kon— 
greß finden wird, Befürchtungen aus— 
ſprechen, mehren ſich. — 

— Spanien hat wieder eine Mini— 
ſterkriſe. In der geſtrigen Kabinets— 
ſitzung beſtand der Ackerbauminiſter 
Canalejas darauf, daß die Kammer 
ſofort einberufen werde, um die Reli— 
gionsfrage zu erörtern. Er reſignirte, 
als der Antrag durchfiel. Darauf un— 
terbreiteten die anderen Miniſter dem 


Premier Sagaſta ebenfalls ihren Rück-⸗ 


tritt, um ihn in den Stand zu ſetzen, 
einen Ausweg aus der Schwierigkeit 
zu finden. 


Ehrlicher Doktor 


Soricht vom Kaffeetrinken. 


Ueber Kaffeetrinken ſagt Dr. Hewet, 


„„Ich habe die beſten Gründe, Kaffee 
unter die gefährlichſten, langſam wir— 
kenden Gifte zu zählen. Meine eigene 
perſönliche Erfahrung, abgeſehen von 
der in meiner Praxis erworbenen, hat 
mir die Wahrheit gelehrt. 
Ungefähr 16 Jahre alt, wurde ich 
einer Geſellſchaft junger 
Leute, deren Grundſatz war, alle Be— 
täubungsmittel, Taback, Thee und Kaf⸗ 
fee bis zum 21. Lebensjahre zu meiden. 
Ich hielt mein Verſprechen und frühe 
Gewöhnung an Mäßigkeit wurde er— 
| zielt. Biß zu meinem 30. Jahre war 
ı ih Turner; Niemand rar gejunder 
| und munterer al ich. 
' Eine kurze Zeit nad) meinem 30. Ge- 
| burtztag begann ih zum Früdftüd 
| Kaffee zu trinfen mit ab und zu einer 
Taffe in Mbendgefellihaften. Die er- 
| ftien Syinptome von Leiden ftellten fich, 
| wie ich mich erinnere, fehr bald ein, 
Tpäter fam wunder Mund und Magen- 
leiden hinzu. 
| Dyspepfie. Meine Eingemeide und 
' aud) mein Nervenfnfiem wurden natür- 
lih au angegriffen. ch bekam 


Schiindelanfälle und ein Zittern der | 


Hände machte da3 Schreiben äaußerft 
jchmierig. Meine Diät wurde gefchmä- 
iert. Erfahrene Nerzte unterfagten mir 
jede Art Obft. 

Ich hatte an mehreren Anfällen von 
Gaftritis zu leiden und fehr häufig 
hatte ich Eingemwetbebeichwerden. Ein 
Schatten von: Melancholie überfam 
mich und ich munderte mich, meßhalb 
en Mann von meiner Abftammung, 
Kraft und Ausdauer und guten Le- 
bensmeife fo leiven müffe. 

Herporragende Spezialiften nannten 
ed „Miasma“, andere ebenfo berbor- 
raaende Jagten „Mitroben“. ch fage 
jeßt „Kaffee arabica”. Weßhalb? Weil 
ih mich in ben erften dreißig Jahren, 
als ich feinen Kaffee trant, quier Ge- 
fundheit erfreute, die lekten breißig 
Sabre wurde bad Kaffeetrinfen mir zur 
Gewohnheit und die Krantheit war eine 
ftetige Begleiterin diefer Gemohnbeit. 

Sch bin jet über 60 Jahre alt. Vor 
ungefähr 18 Monaten las ich einen 
trefflich gefehriebenen Wrtitel über Po- 
ftum Cereal Kaffee. Ich las ihn auf: 
mertfam burch und dachte darüber nad 
und al& Verfuch trant 'h Poftum ftatt 
Saba und Mocha. Die erften drei Tage 
nach dem Wechjel fehlte mir der Sti- 
mulant, von da ab entichäbigten mich 
die ftärfenden Eigenfchaften des Ge- 
tränkes mehr als genug für die Entfa- 
gung und ein wunderbarer Wechfel trat 
| ein, ber Hunger ftellte fich wieder drei 
Mal täglich ein; ich konnte faum die 
| Zeit ber Mahlzeiten erivarten, ein Ge: 
! fühl, melches ich feit über dreißig Zah: 
ren nicht hatte. 

Meine Gefundbeit ift jet vorzüglich. 
Ich effe alle Arten Obft und Speifen, 
auf die ich gerade —— habe. Meine 
Nervenkraft kehrt wie 
täglich ſtärler. Außer dem Wechſel 
vom Kaffee zum Poſtum, habe ich keine 


Aenderung in meiner Lebensweiſe vor⸗ 


genommen. 


Wundert Iht Euch, weß halb ich Kaf⸗ 


fee zu den gefährlichſten der langfam 

wirkenden Gifte zähle? 
Ich glaube, daß Tauſende ſo leiden, 
wie ich ůtt, mit einer beſſeren Entſchul⸗ 
digung für ihre Unkenntniß, als ich an⸗ 
mag.“ 


— 


richt, daß dort ein ehemaliger Diener 


In der 


in den Ver. 


Schlieklih befam ich | 


— — — — — ne nn 


rund ich werde 


A. E. Hemet, M. 


Schiff hat ein fehweres Led; eö wurde 
aber wieder flott gemacht. 

— Wie das ftatiftifche Amt in Chri- 
ftiania mittheilt, find im Lauf des ah: 
red 1901 nicht meniger, ald 14,000 
Norweger nach den Ver. Staaten aus- 

; gemandert. Man nimmt an, daß fich 

| diefe Zahl im laufenden Jahre nod) be- 

; deutend vergrößern, und baß bie Zif- 
fer 30,000 erreicht werben mwirb. 


— Der frangöfifche Ylottenpräfekt 
bat befannt gemacht, daß der Kreuzer 
„Admiral Trehouart“ am 23. Mai vor 
Cherbourg einen geladenen Torpedo 
verlor, der nun für die Schiffahrt eine 
große Gefahr bildet. Für die Auffin- 

| dung bes Torpedo ift eine Belohnung 
ausgejchrieben. 


| — Heute wird der Vertrag zwifchen 
Chile und Argentinien unterjchrieben, 
ber u. X. aud) eine Klaufel enthält, 
; laut welcher die friegeriihen Rüftun- 
| gen der beiden Länder bejchränt mer: 
| den. Der Tert dei Vertrages, der fünf 
Sabre in Kraft bleibt, wird am 1.$uni 
| gleichzeitig in beiden Ländern ver- 
| öffentlicht. 
| — Das „Berliner Tageblatt”, mel- 
ches zuerft bie Mittheilung brachte, 
daß ein Komite bon herborragenden 
ı New Horker Bürgern die Abficht hege, 
dem SKaifer Wilhelm eine Gtatue 
MWafhingtong zu fehenken, jagt, daß e8 
glaubt, der Kaifer werde das Gejchent 
gerne annehmen, menn e8 ihm angebo- 
| ten mwürbe. 


— nr der heutigenGeneralverfamm- 
lung der Hamburg-Amerifa-Linie 
werden die Statuten-Beränderungen, 
refp. die Abmachungen mit dem Mor= 
gan’fchen Dampfer-Spnbifat, berathen 
und zmeifellos gutgeheißen. Kaifer 
Wilhelm zeigte das größte \nterefle 
für diefe Angelegenheit. Er empfing 
ı Öfterß die Herren Ballin und Wiegand 
(die Generaldireftoren ber genannten 
Rinie und des Norbd. Lloyd) und ließ 
fich über den Fortfchritt der Verhand- 
lungen berichten. Che iefe beiden Her= 
lungen berichten. Ehe diefe beiden Her- 
ren das DVertragsdofument unterzeid- 
Kaiferz in allen hauptfächlichen Punt- 
ten ein. 


Dampiernadhricdhten. 
Uinaeflsiwruen. 


New York: Großer Kurfürft von Bremen; Nomadic 
| von Xiverpool;: Nalatia, don Genua und Neapel; 
' Neuftria von Marieille u. j. mw. 

Vhiladelpbia: Pelgenland von Liverpool. 

San Franzisfo: Ularneda von Honolulu, 

Rotterdam: Noordam don New York. 

Havre: La Champagne von New York. 

Glasgow: Aftoria von New Vor. 

London: Mefaba von New Port. 

Ghriftianie: Oitfar TI. von Nein Dort (mit etiwa 
! 1090 amerifanifhen Tonriften). 


Ungegangen. 


New Port: Keniington nah Untwerpen; Oceanic 
und Zaurie nah Xiverpool; - Philadelphia nad 
Eouthampton. 
Gherbourg: VB 
York: Prinzejiin 
New. Vorf, 
Dueenstomn:! Germanie, don Liverpool nah New 
Dorf. 
giw:si Matrofen des, in New York cingetroffenen 
Pallagierdampfers „Kronprinz Wilh:lm“, vomRords 
deutſchen? Floyd, ſind auj der Herfahrt über Bord 
geſpült worden und ertrunken. Das Schiff hatte 
auf dem letzten Theile der Reife mit ſehr ſtürmi— 
ihem Wetter zu kämpfen gehabt. 
Der, auf. der Fahrt don Yokohama und Singapore 
rah Hanidurg begriffene deutſche Paſſagierdampfer 
„König Aibert“ Tegte in: Neapel an und landete 20 
: Weberlebende vom britiihen Dampfihiff „Gamorta.” 

Das Shift eing, foviel bis jest befannt geworden, 
‚. om 6. Mai auf Der fahrt von MadrasS nah dem 
! Golf von Penaalen während eines Mirhelfturmes 
| unter, Man fürchtet, daß feine übrigen 719 Anfafs 
! fen nicht gerettet iind! 


ırbarojja, von Tremen nah Nem 
Vitoria Luife, von Hamburg nad 


Lokalbericht. 
In den Maſchen des Geſetzes. 

Sechs jugendliche Mitglieder einer angeb—⸗ 
| liben Räuberbande verbaftet, die im 
| Bezirf der Revierwache an Hinman 
| Straße gehauft haben fol, 
| Nach einer beißen Jaad murben bon 
| den DetettivesCullen und Yohnfon von 


| der Revierwache an Hinman Str. auf | 


| SBügen zmilchen Chicago und South 
Chicago je: halbwüchſige Burſchen 
verhaftet. Die Arreftanten jollen Mit: 
glieder einer Räuberbande jein, bie in 
der böhmilchen - Anfievlung ein 
| Schredensregiment geführt, und Ana= 
ı ben und Männer am hellen Tage übers 
| fallen und mit gezogenen Schiekeifen 
| beraubt haben fol. Die Verhafteten 
| gaben ihre Namen als Yohn Kropit, 
ı Albert Banned, Casper Pirzybylsti, 
Joſeph Vanneck, Joſeph Piſtkowsti 
und Rudolph Kocelski an. Gie ftehen 
im Alter von 1214 Jahren. Die 
angeblichen Miſſethäter wurden von 


auf den Rangirhöfen der Chicago Ter⸗ 
minal Transfer Company überrum— 
pelt. Als ſie der Beamten anſichtig 
wurden, gaben ſie Ferſengeld. Sie 
ſprangen auf auslaufende Züge, wur—⸗ 
ben aber verfolgt und eingefangen. In 
der Reviermache wurden bie Arreftan- 
ten einer Leibespifitation unterworfen. 
An ihrem Befite murben Rebolver, 
Mefler und andere Waffen vorgefun- 
ben. Die Mehrzahl der Opfer ber ju- 
genblichen Banditen waren arme Män- 
ner und Knaben, bie in der McEor- 
mich ſchen Ernetmaſchinen-Fabrik be— 
ſchäftigt waren. Bisher wurden die An— 
geklaglen von folgenden Perſonen als 
diejenigen : bezeichnet, die fie überfallen 
und um Geld, Tabak und andere Ar- 
titel beraubt hatten: Guftan Fraes, 
Nr. 4327 Zalman Uve.; Frant Hla- 
bacef, Nr. 687 Weft 18. Place; John 
Ebenbach, Nr. 999 Wafhtenem Ave.; 
Edward Procazto, Nr. 1242 Weft 19. 
Straße; Frant Smwabada, Nr. 132 19. 
er. und Michael Martin, Nr. 812 
St. Louis Aoenue. 


—n 


— Furchtbare Strafe. — Yeldmebel: 
Kerl, mas-fange ich blos mit Jhnen an! 
— Einfperren märe biel zu gelinde für 
Sie. ! 
Schwiegermutter ift gerade hier-—heute 
Mittag helfen Sie ihr in der Küche! 


— Einfah. — Frau: „Wie fann 8. 


nur mit diefem Gehalt außfommen ?"— 
Herr: „Sehr.einfad. Er lebt einfach, 
Tletvet fich einfach und bezahlt einfach 
—* ee 


ben Geheimpolizilten in ihrem Verſteck 


ber warten Sie nur, meine- 


„Abendpoft‘, Ehicago, Mittwod, den 23. Mai 1902. 
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Senfationeller Derkauf von Seide - gefülterien modernen | 
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55 Sommer-Inzügen für ATänner für 55. 


Unbeftreitbar der fenfationellite Derfauf von Männer Anzügen, der je 
in Amerika geboten wurde — ein bemerfenswerthes Ereigniß, weldes 
Euch eine Gelegenheit gibt, einen wirklichen $10, $12, $15 und $I8 Som: 
mer- Anzug für $5 und $7 zu faufen. 


Ein überladener öjtlicher Fabritant — der feiner 
modernen Kleidungsftüde wegen in ganz Amerika 
befannt ift — wendete ih an una um Hilfe, und 
um den Preis fo niedrig wie möglich anzufehen, 
übernahmen wir die ganze Leberproduftion — aus 
etwa 5000 Anzügen bejtedend. 
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Sommer— 
Anzüge. 


Der Gräberſchmückungstag. 


Un der Feier des Gräberſchmückungs— 
tages werben fich, wie ftets, auch heuer 
alle vierzig Poften der Grand Army of 

| the Republit im County Coot betheili- 
gen. edes Veteranengrab im County 
wird mit Blumen gefhmüdt und auf 
allen rievhöfen imerben patriotifche 

Feierlichleiten veranſtaltet werben. 

Den Poſten ſind die Friedhöfe wie 

| folgt zum Befuch und zur Schmüdung 
; ber Beteranen-Gräber angemwiefen wor- 
ben: 

voreft Home — Phil Sheridan, General 
Sulius White, Lucius Faichild, Yarragut. 

Maldheim und Concordia — Kilvatrid. 

Galvary — Colonel 3. A. Mulligan. 

Oakwoods —L. H. Drury, Tominid Wel: 
ter, George G. Meade, John Broton, Abras 
ham Lincoln, W. ®. Hazen, U. E. Yurnfide, 
Sohn B. Wyman. 

Rojehill — Wafhington, Godfrey Meitel. 
George H. Ihomas, George A. Eufter, U. S. 
Grant. 

Graceland — General William E, Strong, 
Minfield Scott, Iyon. 

Wunders — Winfield Scott. 

St. Bonifazius — St. Boniface Veterans’ 
AUffociation und eine Abtheilung des Win- 
field Scott: Poftens. 

Südifher — Cine Abtheilung des Win 
field Scott-Poftens. 

Mount Dlive — Cine Abtheilung des 
Winfield Scott: Poftens. 

Mount Maarivd — Eine Abtheilung des 
Winfield Scott-Poſtens. 

Park Ridge — General Willich. 

Union Ridge — General B. F. Butler. 

Thornton — Harvey. 

Mount Greenwood — Wilcor. 

Mount Hope — Wilcor. 

Mount Olivet — General Hatd. 

Mount St. Marie — General Hat. 

Plue Island, Hazel Green und deutichelu: 
therifher — Blue Asland-Poften. 

St. Henry — Gumberland. 

Bloom, Mattefon, Katholifcher Frievhof— 
| Ehicago Heights-Poften. 
| Northfield, Wheeling, Elf Grove, 

Trier — General John A. Logan. 
| Elmwood — Eine Abtheilung von U. S. 

Grant-Boften. 
| Saint Henry — Gumberland und George 

G. Meade. 

Proviſo, Lyons, Leyden — Hiram Me— 
Elintod. 

Orland — Veteran Affociation. 

Palatine — Palatine Beteran Affociation. 

Palos — Blue Island. 

Hanover, Buff City — Elgin Poften No. 


- 


Nem 


Vöhmifcher National, Ridge Laron —Böh: 
! mifcher Veteranen-Berband. 

St. Adalbert — Gen. John U. Logan. 

Dat Ridge — Gen. B. $. Butler. 

Evergreen, deutjcher lutherijcher und Bar: 
rington — T. W. Smeeney, 

Half Tay, Wheeling — Y. U. Mafjon Ve- 
teranen = Verband. 

Die Feierlichkeiten auf allen Yyried- 
höfen beginnen um 10 Uhr Vormittags, 
außer auf dem Eoncorbia-fFriedhof, wo 
fie um 113 Uhr anfangen. 

Bei der eier auf dem Elmmood- 
Triedhofe werden Damen Anfpraden 
halten und mehrere Hundert Schulfin- 
der die Beteranengräber ſchmücken. Ka— 
pitän Quinch wird mit einer Abther- 
| lung fpanifch-ameritanifcher Veteranen 
| an dem Umzuge theilnehmen. 

Der betreffende Ausihuß der Coof 
' Countp Memorial Affociation hat für 
| die morgen in ben öffentlichen Schulen 
‚ ftattfindenden Feiern wie üblich, bie 
Redner abaeordnet. 
Am Sräberfhmüdungstage, alfo am 
‚ Freitag, find alle Schulen gefchloffen. 


Der Rauhgemeinfhaden. 


Am 18. Juli 1901 waren einer, an 


| 


| 
I 
| 
| 
| 


| 


| 


der 12. Str. und Stewart Abe. halten | 


| den Lofomotive dichte 

| polle fieben Minuten lang entftiegen, 
was infolge bitterer WBefchwerde ber 
Ummohner zur Erhebung einer An- 
lage wegen Verlegung ber Rauchge- 
meinfchaden » Ordinanz ge die 
Vennfplvania = Bahngejelicaft, 
Befigerin ber 
Geſchworenenprozeß vor 


ier Woods wurde die Bahng — 
ra Ts 
| lid Die Baht R, ie, Be 


Rauchwolken 


* 


Nur um Euch eine Idee des außergewöhnlichen Bargain-Charakters dieſes Anzug⸗Ver— 
taufs zu geben, führen wir an, daß die Kleidungsftüde aus eleganten Worftebs, Scotd 
Homejpunz, fanch gemiichten Caſſimeres, Cheviots, Tweeds und Serges gemacht find, 
Italian gefüttert, Serge gefüttert und einige ſeidegefüttert, durchaus mit Seide genäht und 
in beſter Weiſe gemacht. Auswahl zu 87 und $5. 


ür $15.00 
moderne 
Anzüge. 


Wenn wir Euch) fagen, daß dies $10, $12, $15 und $18 Anzüge find, fo Eönnt Xhe Eu 
darauf verlaffen. Wir haben darauf zu fehen, daß unfer guter Ruf erhalten bleibt, und 
Ihr merbet finden, daß unfere Behauptungen auch buchftäblich wahr find, 


Es ift fein Anzug in der Partie, der nicht ein Bargain zu $LO und $12 wäre, und einige der⸗ 
jelben find pofitiv $15 und 8318 werth, aber fommt und jehet fie — die Anzüge erzählen 
die Bargain = Gefhichte viel deutlicher, al3 wir una in Worten auszubrüden imftande find, 


$15.00 Wir behaupten jebodh, daß Anzug » Bargains biefes Charakter niemals 
border in Amerifa geboten worden find. 


Falls Ihr einen Anzug für 


ben Sommer oder für den Ferien - Gebrauch benöthigt, verfäumt biefe 
großartige Gelegenheit nicht zu $7 und $5. 


gen Verhandlung. Die Gefchmworenen 
erfannten bdiefeg Mal auf $50 Geld— 
buße gegen die Bahnıgefelfchaft. Drei 
Unklagen gleicher Art gegen biefelbe 
Gejelichaft find noch in der Schmebe. 
Diefe wurden bi8 zum nädhften Ge= 
richtstermin verfchoben. Der erfte 
Hilfaftadtanmalt ©. H. Kriete hat das 
Verfahren eingeleitet und führt auch 
Namens der Stadt die Verhandlung 
gegen die Bahngefekjchaft. 

Der Ausihuß für Gefeggebung bes 
Gemeinderati8 2 mird am nädjten 
Montag über die Anti-Rauh-DOrdis- 
nanz berathen und dieje dann im Ge— 
meinderath einreichen... 


Aus den Polizeigeridhten, 


Der 398 Taylor Straße mohnende 
Sohn Golden beitritt heute im Bolizeis 
gerichte an der Maxwell Str. Daß er 
ſeine Frau im Stich —— 4— 
Frau Golden hätte ihn derlaſſen, weil 
er nicht dulden wollte, daß fie auf | 
Pferderennen mettete. „Bei meinem | 
Lohn von $13 die Woche Ffonnte ich 
das nicht dulden, fie wurde bö8, nahm 
ein DBogelbauer vom Haken und ents | 
fernte fich damit, erflärend, fie würde | 
nie wieder fommen,“ fagte der Mann. 
Frau Golden behauptete, ihr SYatte 
hätte zu ihrer Metterei feine 


Zuftimmung gegeben. „Er begleitete | holfen werben, fall3 bem Defizit 
mich,“ fagte jie, „nach dem Rennplate | 


und gab mir das Geld zum Wetten.“ 

„Dann verftehen Sie filh auf das 
Ermitteln der fiegreichen Pferde Heiler 
als er?“ meinte der Richter. „Nein,” 
war die Antwort, „mein Mann mählt 
die Pferde aus und ich fee darauf.“ 

Golden behauptete hingegen, daß er 
nur einmal feine Gattin zum Renn— 
plate begleitet hätte und da& war, ala 
feine Gattin fagte, ihr Schwager wäre 
dort angeftellt und der hätte ihr einen 
Wink gegeben, auf melde Pferde fie 
einen Einfag maden follte. Er, Sol» 
den, fei ein Kohlenfuhrmann und fön= 
ne bie hohen Anfprüche, melche feine 
Hrau an da Leben ftelle, nicht befrie- 
digen. Er habe ihr gejagt, er merbe 
eine billigere Wohnung miethen, auch 
müffe fie ihre vielen Damengefelliäaf- 
ten einjtelen. Manchmal feien ein 
Dusend Frauen im Haufe verfammelt 
gemwejen. 

Mehrere Frauen waren als Zeugen 
für Frau Golden erfhienen. Frau F. 
Brady, 333 Morgan Str., fagte, daß 
fie ba3 Ehepaar Golden feit fieben Jah» 
ren fenne. „Und nie habe ich in ber 
ganzen Zeit den Angeklagten nüchtern 
aejehen“, fuhr die Zeugin fort. „Seine 
Gattin ift eine gute und brabe Frau. 
ch babe fie mehrere Wochen lang be= 
herbergt.“ 

„Wetten Sie nicht auch auf die 
Pferderennen?“ fragte Golden. 

Die Zeugin warf ihm einen giftigen 
Blick zu und antwortete: „Das geht 
Sie nichts an.“ Frau Brady behaup— 
tete auch, Golden wäre eiferſüchtig ge⸗ 
worden, weil ihr Gatte auf einem 
Balle mit Frau Golden getanzt hätte. 
Richter Doolehy verſchob ſeine Entſchei⸗ 
dung bis zum 3. Juni. 

James Clark wurde heute von Poli⸗ 
zeirichter Callahan unter der Anklage, 
Idhn Hallan um 8265, eine goldene 
Uhr und Kette, ſowie um einen Dia— 
mantring beraubt zu haben, den Groß- 
geſchworenen überwieſen. Hallan will 
von Clark am 20. Mai Abends nach 
Indiana Harbor gelockt, bis zur Be— 
wußtloſigkeit mißhandelt und dann be⸗ 
raubt worden ſein. 


Der 10jährige James Maberoki ſoll 
in den Anlagen ber Baltimore & Ohio⸗ 


die | Bahn an der 88. Str. Diebitähle ver- 


Lotomotive, führte. Im | übt haben. AI2 der Privatwächter La⸗ 
tiedensrich- | mon ihn verhaften mollte, will ber 


Mann von der Mutter des Jungen jo 
lange feitgehalten worven fein, bis lek- 
terer entweichen fonnte. Er wurde ſpa⸗ 
der und dem Jugendgericht 


—— 
— 


ER 


— 


— 
* 


Der zur Zeit hier herrſchendeFleiſch⸗ 
mangel hat den Mohren George Auftin 
in Schwulitäten gebracht. Auftin wur» 
de heute auf Veranlafjung der Frau 

| Ida Wid3, welche im Gebäude Nr. 101 
32. Str., ein Reftaurant betreibt, dem 


Richter Hall vorgeführt. Slägerin bes 


ı bauptet, daß der Mohr ihr Reftaurant 
| betrat und ein Pfund Steak verlangte, 


AS fie bebauerte, ihm das Gemünjchte. ’ 
nicht liefern zu können, hätte er ihr mit 


‚einem Zudernapf einen Hieb auf ben 
| Kopf verſetzt, und ihren Bruder in das 
Geſicht geſchlagen. Auſtin bat um einen 
Aufſchub, der ihm gewährt wurde. 


* 
—* 


Rur grũn dliche Mittel helfen. 


Bei genauerer Durchſicht der Liſſten 


des Polizei Penſions fonds zeigt es 
daß es Weng nützen würde, den 
betrag der Benfion auf $100° Ro 


* 
* 


— 
3 


Be 


Be 


nat feftzufeßen. Mehr al $100 mo- > 


natlich erhalten auch gegenwärtig nur 
fechs von ben Penfionären, und bei die- 
jen jtellt jich der Durchfchnitts-Betrag 
ber Benfion auf $126 den Monat. Eine 
Streihung biejes Betrages vom fechs 
Dal $26 würde natürlich wenig in die 


Waagſchale fallen bei Gefammtausgas 3 


ben, bie fi im Jahre auf etwa $250,- 
000 ftellen. E3 muß ba grünblicher ge 
auf 
bie Dauer borgebeugt werben fol. Man 
ſchlägt nun vor, für den Penfionsfonds 
ber Polizei biefelbenBeftimmungen eins 
aufübren, welche für ben der Feuerwehr 
gelten. Bei der yeuerwehr mwirb ala 
Penfion die Hälfte des Golbes gezahlt, 
den ber Betreffende zog, während er 
im aftiven Dienft war. Stirbt aber der 
Penfionär, fo erhält die Wittwe nur 
mehr $30 ben Monat. Bei ber Polizei 
bezieht die Mittme bie volle Penfion 
weiter. Diefem Umftande haben e8 an- 
geblih eine ganze Menge bon ausge 
dienten Gicherheitämächtern zu verbans 
fen gehabt, daß fie auf ihre alten Tage 
no zu hübfchen jungen frauen famen, 
bie jet, nach dem Mbleben ihrer Her- 
ren und Gebieter, fich’3 im Vollgenuf 
ber ungetheilten Penfion überaus mohl 
fein laffen. 


Die File beißen, 


In Wisconſin und Michigan. —XR 
Zugdienſt C. & N. W-Bahn nn ber 
iſch⸗ Saiſon. Frei Pamph 
läne in der Tidet⸗Office, 212 Clark Sur 
ober in ber Wells Str.-Statiom. ul 
Die Brüdennoth. 


Der ftabtifhe TZauder Donovan 
ben Schaden unterfucht, melden 


8, Rorten und ’ 


Dampfer „Lycoming“ und „Montana“ 
am nörblihen Kopfe ber Dearborn‘ 7 


Str.:Brüde angerichtet haben. Er be 


richtet, daß e3 mit einer bloßen Aug: * 
befierung ba nicht gethan fein würde, 
Der Kopf müfle von Grund aus neu 


gebaut werden, und ehe das nicht ge 


ichehen jei, würde e3 fträflicher Leicht-" 3 


finn 
Magenverkehr frei’ zu geben. 


fein, bie Brüde wieder für den * 


Die wetliche Auffahrt zur Brüde an | 
der 22. Straße ift Durch den Dampfer * 


„Madagastar,” melcer bagegen ans. 

rannte, ernftlich befchäbigt morden, und 
| durch die nothwendige Ausdefferung 
| mag eine längere Sperrun« ber Brüde 
| bedingt werden. 


| Die „Lobon & Dreis Co.“ wird bei 


— 


* Arbeiteg am Unterbau für bie 


neue Brüde in der State Str. auf dem 
füdlichen Ufer durch Wafler bei 

das innerhalb des Kofferdbammes ar 
dem Boden dringt. Durdy d Ums 


fiand wird die Zementirung Bo⸗ 


dens vorläufig unmöglich 
Unternehmer hoffen, daß e8 ihn 
Bälde aelingen werde, dem Schabe 
abqubetfen, und ben Unterbau 
noch innerhalb der vereinbarten 9 
alfo bis zum 1. September, fe E 


— 
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Neue Scharfmacherei. 
Den Trotz der Polen glaubt die 


xreußiſch⸗deutſche Regierung wieder 


= einmal mit Ausnahmgejegen brechen 


* 
* 


J 
Ri 


"zu müffen. Sie will nicht nur die öft- 
lichen Provinzen nad) und nach ganz 
beutfch machen, was ja für einen deuts 
chen Staat eigentlich felbftverftändlich 


= ift, fonbern fie will aud, dem lebenben 
© polnifcen Geſchlechte die Schwätmerei 


* 


Br: 
5 


2 
“9 


F 
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ür die Wiederherſtellung Polens und 
ben politifchen Verkehr mit ihren 
Gtammesgenoffen in Defterreih und 
Rufland möglicäft gründlich verleiden. 
Daber foll der Bismard’fche Kolonifi- 


© rungsplan wieder aufgenommen und 


a 
4 


AI 


noch viel kräftiger durchgeführt mer- 
den, als zuvor, und gleichzeitig ſoll die 
national⸗polniſche Agitation mit allen 
der Polizei zu Gebote ſtehenden Mit— 
teln unterdrückt werden. Der Kanzler 
Bülow verſichert zwar, daß den Polen 
die Rechte nicht verkümmert/ werden 
ſollen, die ihnen durch die preußiſche 


und die Reichsverfafſung gewährleiſtet 


ſind, aber der Abgeordnete Richter, der 


noch teoß aller „Nörgelfucht” immer> 


hin durchaus deutſch geſinnt iſt, be— 
hauptet auf der anderen Seite daß 


die Vorlage gegen die Polen ſich leſe, 


als ob ſie im Sattel geſchrieben vorden 


jet. Sehr zartfühlend wird aljo die 


© Regierung wohl nicht vorgehen wollen. 


Die Kultur in den öftlichen Propin- 


© zen Preußens trägt ein rein beutjches 


* Städten vorwiegend beutich ift. 


' 


nen. 


BE 


Gepräge, weil das Bürgerthum in den 


beffen hat fie bisher das Landvolk nicht 
u erreihen bermocdht, melches unter 
dem Einfluffe be nach feiner früheren 
Machtſtellung fih zurüdjehnenden 
Grundabel3 und ber nationalspol- 
nifhen Geiftlichkeit jteht. Alle Ver: 
deutſchungsberſuche ſollten deshalb 
augenſcheinlich mit der Erziehung der 
Kleinbauern und ländlichen Tagelöh— 
ner beginnen. Die Regierung hat das 


auch erkannt, aber leider nicht das nA 


tige Mittel gewählt, die unteren Kla]- 
fen für die deutfche Bildung zu zetwin- 
Sie hat in der Hauptfahe nur 
Ymang angewendet, um ihnen bie 
Meutfhe Sprache beizubringen, und 
bat ihnen gerade dadurch Das 
Deutfhe nur noch berhaßter ge- 
madi. Da fie an den Unter: 


# ihanengehorfam gewöhnt ijt, verlangt 


fie ihn auch von den Polen, und da 


Fi Lebtere gutmwillig nicht gehorchen, wer- 


i 
B 


ben fie auf Grund berjelben Gejete be> 
ftraft, Die auch für die Deutjchen gel= 
ten. Während fomit das Verfahren 


ber Regierung ftreng gejeglich ift, fann, 


es entjchieden nicht als Klug bezeichnet 
werben. 3 hat auch in der That fo 
menig Erfolg gehabt, daß man auf den 


* Gedanten verfallen ift, den Grundbefig 


| 


; 


in deutfche Hände zu bringen und bie 
Polen allmälig aus ihrer Heimath zu 
berbrängen. Zu diefem E..de find 
mehrere große Güter vom Staate 
fäuflich erworben und in Kleine Stüde 
getheilt worden, auf denen beutjche 
Bauern aldErbpächter angejiedelt wor- 
ben find. Sehr viel hat man damit bis 
jegt nicht erreicht, Doch fcheint die Ne- 
gierung zu glauben, daß der Anfiebe- 
lungsplan ji befler bewähren wird, 


= wenn er in weit größerem Maßitabe 
durchgeführt wird. 


Deshalb will ſie 


jehtzt außer den urſprünglich ausgewor⸗ 


4 


fenen 100 Millionen noch weitere 150 
Millionen Mark für den Güteranfauf 


© und die „Kolonifirung“ ausgeben. 


Ob ihre Hoffnung begründet ift, 


Hann erjt bie Zukunft lehren. Vor der 


* Hand jcheint eö minbeftens fraglich, 


= ob fich deutfche Bauern in genügenber 
= Anzahl werben bereit finden lafjen, auf 


vergleichätweije fchlechtem Boden inmit> 
ten einer fremdipracgigen nd feind- 
lichen Bevölkerung eine neue Heimath 
u gründen. Der Zuzug aus den beut- 
dthen Zanbestheilen würde vielleicht bes 


© Beutender fein, wenn die neuen Anfied- 


En 


23 


ler gleich Eigenthümer deslandes wer- 
ben könnten, das fie bebauen“ follen. 
- Solange fie jebocdh nur Pächter bleiben 


- müffen, wenn auch unter ungewöhnlich 


> günftigen Bedingungen, werden fie fich 
” niemals fo recht einheimeln. 
ſollte fi ein Rheinländer, Sachje oder 


Marum 


© Schwabe ald Staatspächter in Pojen 
© oder Weltpreußen niederlaffen und jich 
> »on den benachbarten Polen ala Ein- 


G 


 Drinaling betrachten laffen, wenn er 


- fihin den Ver. Staaten von Amerika 
ala felbftftändiger Eigenthümer unter 


© vielen Gegenden unferes Landes mehr 


 Reuten feines eigenen Blutes anfiedeln 
Kann? Der Deutjche ift ala Farmer in 


au Haufe“, als im polnifchen Gebiete 


> an der rufjiichen Grenze. 


Wenn er 


"überhaupt feine Heimath verlaflen will, 


fo wird er fi in Zllinois, Wisconfin 
= oder Yomwa weniger fremd fühlen, als 


am der Weichfel. Leberbies wird er in 
" Unerila meit befjere mirthfchaftliche 


J 


Ausfichten haben und die Freiheit ge= 
tonnen. Seinen Kindern voll- 
wird er jenfeits bes Meeres eine 


‚en 
ungleich lichtvollere Zukunft ſichern kön⸗ 


* 


men, ala in bem-armen und rüdjtändi« 


gen PBolenlande. Entfchließt er fich 
olfo zur Auswanderung, fo wird er fich 
ur ungern einem Gebiete zumenben, 
daB ihm in feiner Beziehung die alte 
mal erfehen —— obwohl es zum 


ſchen Reiche ge 

te Polen aber werben durch die von 
töiwegen betriebene Anfievelung 
Ger Bauern jelbfiverftändlich noch 
erbittert, teil fie alauben, 

‚Scholle ihrer Väter 


In 


— — — 


Zuneigung zu ernten. Wahrſcheinlich 
würde ſie mehr vollbringen, wenn ſie die 
nationale Empfindlichkeit der Polen 
ſchonte und die traurige wirthſchaftliche 
Lage des polniſchen Landvolkes zu beſ⸗ 
ſern verſuchte. 


Engelhafte Tagend. 


Wer noch daran zweifelte, daß un⸗ 
ſere Staatsmänner in Waſhington 
wirklich die berufenen Führer des Vol⸗ 
kes ſind, der gehe beſchämt in ſich und 
thue Buße. Wer ſich erfrecht hatte, hie 
und da an der Lauterkeit ihrer Abſich— 
ten und Ehrlichkeit ihres Wollens zu 
zweifeln, der ſchlage ſich an ſeine Bruſt, 
ſtreue Aſche auf ſein Haupt und flehe 
fie demüthig an, „Ihr edlen Männer, 
vergebt mir, denn ich wußte nicht, was 
ich that.“ Aller böſe Zweifel und jede 
üble Nachrede müſſen nunmehr ſchwei— 
gen, denn unſere Staatsmänner in 
Waſhington ſtehen da als Märtyrer 
ihres Berufs und ihres Pflichtbewußt⸗ 
ſeins. Sie haben ſich ſelbſt geopfert, 
um anderen zu dienen, und von allen 

ſchlechten Gefühlen iſt ihnen gegenüber 
nur noch der blaſſe Neid am Platze; wir 
dürfen fie beneiden um ihre Seelengrö— 
hße, ſonſt aber nur mehr bewundernd zu 
ihnen aufſchauen. 

Das Abgeordnetenhaus nahm geſtern 
die Shattuc'ſche Einwanderungsvorla— 
ge vor. Aus Feindſchaft gegen den Al— 
loholteufel und in zarter Sorge um das 
Wohl der Einwanderer ſtellte ein Abge— 
ordneter den Zuſatz, den Verkauf be— 
rauſchender Getränke in den Einwande— 
rungsſtationen zu verbieten; und dar— 
auf antwortete ein anderer Abgeordne— 
ter mit dem Antrag, das Teufelsge— 
tränk — alſo alkoholhaltige Getränke 
jeglicher Art — auch aus dem Kapi-= 
tol zu Wafhington zu verbannen! 
Der Name des lekteren Mitgliedes 
mirb in der furzen Depefche, Die über 
biefe Angelegenheit berichtet, nicht ge= 
nannt, man darf aber annehmen, 
daß er einer ber merligen Teus- 
felö-, bezw. Altoholdiener ift, die fich in 
engel und fittenreine Schaar einzu 
Tchleichen verjtanden, und daß er den 
.Zufag nur ftellte, um jenen andern 
Zufab zu Fall zu bringen. Man kann 
annehmen, daß er im Dienfte des Alfo- 
holteufel3 jteht und hoffte, diefem aud) 
weiterhin die Einmwandererftationen al3 
Jagdgebiet auf harmloje Einwanderer- 
jeelen offenhalten zu fünnen. Er 
fannte wohl der Volksvertreter innige 
Liebe zu dem erfrifchenden Hahnen- 
Thmwanz und dem fühlen Bier nad 
heißer Situng und hat e8 wahrjchein- 
lc für fchlechterdingd unmöglich ge= 
halten, daß jie aus Rüdficht auf Die 
berädhtlichen Einmwandererfeelen auf die 
gemohnte Herzitärfung verzichten moll- 
ten. Uber er hat fich in feiner nie= 
berträcdhtigen Annahme gemaltia ge: 
irrt und ber amerikaniſche Volksvertre— 
ter — ber guten Sorte — hat fi in 
einer Größe gezeigt, die ihm feine Re- 
formförperfchaft der Welt, gefchmweige 
denn feine eigene Frau zugetraut hät- 
te; er ift in der Volfzfpracdhe eine filt- 
liche Pfirfih, das heißt unübertroffen 
und unübertrefflih an Güte. 

Die Zufäge zu dem Shattuc’fchen Ge- 
jegentwurf wurden angenommen! Das 
Abgeordnetenhaus erflärte, lieber wol- 
len wir auf die altgewohnte Herzftär- 
fung verzichten, al3 die lieben Einwan= 
derer noch länger der Gefahr ausje- 
ben, in die Klauen des Altoholteufels 
zu fallen. Wenn der Vater fich für das 
geliebte Kind aufopfert, jo ift das 
felbjtverftändlich; wenn der Gatie dem 
angebeteten Meibe zuliebe auf des Le- 
bens Komfort verzichtet und die 
Zigarre und den hohen Ball ver- 
ſchmäht, damit er feiner Herrin jühes 
Zuderwerf und fchöne Kleider faufen 
fönne, jo ift das nicht mehr wie recht 
und billig; wenn ber Freund dem 
Hreunde aus der Batfche Hilft und ihm 
dafür nicht mehr berechnet, als die Ian- 
desübliche Zleine Kommiflion, fo ift 
das jchön und ehrenwerth. Wenn aber 
die Beiten bes Volfes auf des Lebens 
Heine Freuden verzichten, nur um den 
Niedrigften — im vorliegenden Falle 
den verachteten Foreigner — vor Ber: 
fudung zu fchüßen, fo ift das — ja, 
was denn, mo friegt man die Worte 
her, die Größe folder Handlung auszu- 
drüden? Wie läßt fich die fittliche 
Größe, die fi) darin offenbaret, auch 
nur annähernd andeuten? Na, folche 
Aufopferung fteht fo thurmhod; über 
der Aufopferung für Weib und Kind, 
wie dad Dach des Maurertempels über 
dem Dad der Hundehütte; tie der 
Mond über dem eleftrifchen Bogenlicht. 

Die BIN mit ihren Zufägen muß ncch 
den Genat pafjiren, ehe ſie Geſetz wird, 
und da mird fich zeigen, mo die größte 
Größe fiedt. Nimmt auch der Senat fie 
mit ihren Zufägen an, dann muß man 
do mohl ihm die Palme der höchften 
Tugend zufprechen, denn man muntelt, 
daß die Herren Senatoren im Allgeme: 
nen einen quten Tropfen noch befler zu 
ſchätzen wiſſen, als die Hausmiiglieder, 

auch ſind ſie ſchon länger daran ge— 
wöhnt, und die Gewohnheit thut dabei 
bekanntlich ſehr viel. Lehnt der Senat 
die Zuſätze ab, dann wird das Haus 
herrlich daſtehen; es wird wenigſtens 
den guten Willen zur Selbſtaufopſerung 
gezeigt haben, und der iſt in ſolchen 
Fällen ſchon ſehr viel werth, mehr als 
die That, denn die iſt recht unangenehm 
und der gute Wille thut's als Kam⸗—⸗ 
pagnenachweis beinahe ebenſo gut. 


QAufgeihoben, nit aufgchoben. 


Zum foundfovielten Male wirb aus 
Waſhington gemeldet, daß die Sub- 
fibiengrabfcher alle Hoffnung aufgege- 
ben haben, die Schiffahrtfubfidienbill 
in der jebigen Tagung des Kongreſſes 
zur Annahme zu bringen. Man tann 
ba glauben; aber man darf fi auch 
berfichert halten, ba bie Vorlage in 
der nächften Tagung, gleich nad ben 
——— der friſch und 

unier ihr Erſcheinen und nad) Steh⸗ 

nart ihre Be bor dem 


dann; vorausgeſetzt, daß die Kongreß⸗ 
wahlen einen republikaniſchen Sieg 
bringen. Die herrſchende Partei wird 
dann nicht nur rückſichtsloſer vorgehen 
können (denn die nächſte Nationalwahl 
wird dann ja erſt in zwei Jahren fol⸗ 
gen), die Verhältniſſe werden auch in 
anderer Hinſicht einer Annahme der 
Bill günſtiger ſein; man wird die 
Schroͤpfung plauſibler machen können. 

Das Letztere wird angedeutet durch 
das Zenſusbulletin über den Schiffs⸗ 
bau, welches dieſer Tage. veröffentlicht 
wurde. Dieſes Bulletin wiederholt die 
bekannte Geſchichte der amerikaniſchen 
Schiffahrt; es erzählt, wie im Jahre 
1826 die amerikaniſchen Fahrzeuge 
nicht weniger als 92.5 Prozent des 
ganzen Außenhandels der Ver. Staa— 
len zum Werthe von 8150,331,631 
trugen, während im Jahre 1900 nur 
mehr 9.3 Prozent der zwiſchen ameri⸗ 
kaniſchen und Auslandhäfen beförder⸗ 
ten Fracht im Werthe von $195,083,- 
155 auf amerikaniſche Fahrzeuge ent⸗ 
fielen. Im Jahre 1827 bewertheten 
läßt für die amerikaniſchen Fahrzeuge 
verfrachteten Waaren auf $12,238,163 
(75 Prozent der Maſſe), im Jahre 
1900 beförderten die ausländiſchen 
Fahrzeuge 90.7 Prozent der von oder 
nach ameritaniſchen Häfen gehenden 
Fracht und ihr Antheil war im Werthe 
auf 51,894,445,461 geſtiegen. Das 
läßt für die ausländiſchen Fahrzeuge 
eine Werthzunahme von 25.5 Prozent, 
für die ausländiſchen Fahrzeuge aber 
eine ſolche von 15,000 Prozent erken⸗ 
nen! Das ift ja nichts Neues, denn es 
wurde von den Subſidienfreunden ſchon 
nach allen Richtungen hin breitgetreten, 
aber es wird ſich beſonders gut verwen⸗ 
den laſſen, im Zuſammenhang mit der 
Erklärung des Bulletins, daß, „ſo be⸗ 
friedigend auch in anderer Hinſicht die 
Zunahme im Schiffsbau der Ver.Staa⸗ 
ten fein mag, die Verſtärkung, welche 
der im Ausland handel beſchäftig— 
ten „Tonnage“ durch den Bau neuer 
Fahrzeuge wurde, nicht ausreicht, den 
Verluſt wett zu machen, welcher aus na— 
türlichen Urfachen entitand, und daß 
dem Niedergang im amerifanijchen 
Schiffbau für den Auzlanddandel 
nicht Einhalt geboten wurde”. 

Man hat feine Berechtigung, Die 
Nichtigkeit diefer Angabe in Zweifel zu 
ziehen, jo fehr fie überrajchen mag, an— 
geficht? der Thatfache, daß mir feit 
Sahren hörten, daß ſämmtliche Schiffs— 
bauböfe an den beiden Weltmeeren mit 
Aufträgen überladen feien, aber man 
braucht auch nicht Tange zu ſuchen, die 
Erklärung für den fcheinbaren Wide- 
fpruch zu finden. 3 ift befannt, daß 
die Regierung bei Ausbruch des pani- 
jhen Krieges ehr viele Handelsfahr- 
zeuge auffaufte und einen quten Theil 
derjelben auch nach Beendigung des 
Krieges ald Transportvampfer behielt. 
Dief Fahrzeuge mußten erfegt werben, 
und das gab den Schiffebauhöfen viel 
zu thun, während e3 eine Zunahme in 
der Hochleeichiffahrt nicht erkennen ließ, 
da die neuen Fahrzeuge fat ausfchließ- 
ih in die Küftenfchiffahrt eintraten. 
Sodann hattendieSchiffebauhöfe große 
Aufträge für die Kriegsmarine und 
Ihließlich wird heute viel ala Küften- 
Ichiffahrt bezeichnet, was früher Hoc: 
jeefhiffahrt war. E38 erklärt fich Alles 
auf ganz natürliche MWeife, aber es ift 
aud ganz natürlich, daß die republifa- 
nifhen Kampagnerebner, wenn fie über 
die Schiffahrtzfrage reden oder befragt 
werden, die natürlich Erklärung nicht 
geben, fondern mit Thränen in den Aü- 
gen erklären werden, daß ed mit un 
jerer Schiffahrt und damit mit dem 
amerikaniſchen Schiffbau bald ganz zu 
Ende jein werde, wenn man nicht beide 
durch die Schiffahri-Subfidien auf die 
Beine bringt. E3 wird ihnen um fo 
leichter werden, ihre Hörer das glauben 
zu machen, als ſich mit ziemlicher ©i- 
cherheit für den kommenden Herbſt ein 
Abflauen derThätigkeit in den Schiffs— 
bauhöfen erwarten läßt. Die mittelbar 
durch den ſpaniſchen Krieg verurſachte 
Nachfrage wird bis dahin gedeckt ſein, 
und wenn die Regierung dem auf ſie 
geübten und von ihr gern geſehenen 
„Druck“ nachgibt und die Neubauten 
für die Kriegsmarine in größerem Maß— 
ftabe den „Naby Yards“ überweiſt, 
dann mag für die Schiffsbauhöfe nad) 
einer Reihe jehr lebhafter Jahre eine 
berhältnißmäßig flaue Zeit einfeben, 
und bie wird von den Befürwortern des 
Subſidiengrabſches nach allen Re— 
geln der Kunſt ausgenutzt werden. 
Man wird dem guten amerikaniſchen 
Michel vorrechnen, wie viele Leute im 
Schiffbau beſchäftigt ſind; wie viele 
Millionen dieſe das Jahr hindurch ver— 
dienen können und wie viel ſie davon 
für die Befriedigung ihrer Bedürfniſſe 
und damit Befruchtung anderer Indu— 


ſtrien ausgeben; und dann wird man 


die Hände gen Himmel erheben und be— 
ſchwörend ausrufen: dieſe ganze In— 
duſtrie muß zugrunde gehen, die Tau— 
ſende braven Arbeiter und ihre Frauen 
und Kinder müſſen hungern und frie— 
ren und betteln gehen, wenn die Schiff— 
fahrtſubſidienbill nicht angenommen 
wird, die allein unſrer Hochſeeſchiffahrt 
‚und damit dem amerifaniiden Sciif- 
bau Rettung bringen fann! Ind ber 
gute Michel wird ji dann wohl wieder 

reitfchlagen laffen und bezahlen; der 
Schiffbau wird aber nicht beſonders 


.. = nn = 
Fruhjahrs-Medizin 

Es gibt keine Jahreszeit, wenn eine 
gute Arznei so nöthig ist, als wie im 
Frühjahr. 

Das Blut ist unrein, schwach und dünn 
ein Zustand der sich durch Pickel und 
andere Ausschläge im Gesicht und am 
Körper zeigt, durch mangelhafte Lebens- 
kraft, Appetit-Verlust, Maugel an Kraft 
und dem Fehlen an Anregung:»-Fähigkeit, 


|Hood’s Sarsaparilla 


ac „und Pillen 
na ieh, 


_„Abendpoft‘. € 
anwachſen und 


hicago, Aittwoch, 

die Hochſeeſ 
auch nicht, ſo lange die Raubzölle, die 
dem am iſchen Schiffsbauer den 
Wettbewerb mit dem Auslanbe fo jehr 
erfchteren, und bie Schiffahrtägefehe, 
einfchlieglich des Schiffgantaufperbots, 
welche dem ameritanifchen Rheber bas 
Leben fhiver machen, in ihrer alten 
Slorie beitehen bleiben. 

Das befte —* doch ‚volksthümlich⸗ 
fte“ Argumentgegen bieSchiffahrtafub- 
fivien, daß die amerikaniſchenSchiffs⸗ 
bauhöfe ohne Subſidien mit —— 
überladen ſind — wird im nächſten 
Winter wahrſcheinlich nicht mehr an⸗ 
wendbar ſein und da wird die Gefahr 
der Anahme der Subſidienbill, für den 
Fall eines republikaniſchen Sieges im 
Rovember ſehr groß — ſie würde wohl 


gar nicht mehr abzuwenden ſein. Da⸗ 


r — — — — 


Erdöl in Kalifornien. 


Die Petroleumgewinnung in Kalt 
fornien hat fi während der legten 
Sabre in erftaunlicher Weife vermehrt. 
Nah dem por Kurzem veröffentlichten 
Bericht des ftaatlichen Bureaus für fta- 
tiftifche Erhebungen in Sacramento 
befanden fih am Schluffe des borigen 
Sahres im Staate Kalifornien nomis 
nell 2040 Delbrunnen im Betrieb und 
es wurden im Ganzen 8,742,500 Bar⸗ 
relö Petroleum gewonnen. Thatfächlich 
wurden aber 355 von ber genannten 
Unzahl „Brunnen“ nicht ausgebeutet, 
weil die Frashtraten für gemwinnbrin- 
genden Betrieb zu hoch jind und meil 
man, da aljo da3 Produkt nicht ver- 
fandt werben fonnte, Ueberproduftion 
bei dem Stande des Bedarfs des ein- 
heimifchen Marktes befürchtete. Wären 
diefe Quellen in einem rationellen Ver- 
bältniß zu ihrer Ergibgikeit ausgebeu— 
tet worden, fo würde fich die Gefammts 
produftion im Staate auf 16,000,000 
Barrel3 per Jahr geftellt haben. 

Aus dem ftatiftifchen Nachmeis er» 
gibt fich ferner, daß die Maffe der 
Petroleum » Produktion aus Brunnen 
fommt, die im nördlichen Theile des 
Staates, alfo nördlich der Tehachapi- 
Gebirgafette liegen, tmelihe Süd- von 
Nordkalifornien trennt. Darin liegt ber 
bartnädige Widerftand begründet, den 
die Eifenbahn = Gefellichaften dem er- 
mäßigten, von der Staat3-Eifenbahn- 
Kommiflion aufgeftelten Frachttarif 
entgegenjeten. Der Norden liefert neun 
Zehntel aller Produktion, allen Handels 
und Berfehrs des Staates. Jahrzehnte 
lang haben ihn die Eifenbahngefell- 
Ihaften gefchröpft. Würden fie für den 
Petroleum-Berfandt niedrige Beförde- 
rungs-Raten auffiellen, jo könnten fie 
nicht umhin, allen anderen Produrten 
gegenüber entfprechend zu verfahren. 
Daher die fonft unfaßbare Feindfelig- 
feit, die fie der jungen Petroleum-$n- 
dujtrie des Staates gegenüber an den 
Tag legen. 

Bon den 2040 Delbrunnen liegen 
1766 in Sübdfalifornien, der Neft, 274, 
aber im jüdlichen Theile des San Joa— 
quin = Thales, alfo in Norbfalifornien. 
Ale Brunnen im Süden zufammen lie- 
ferien nur 3,480,000 Barrels Petro- 
lfeum, während die Produktion der ver- 
hälinikmäßig wenigen Petroleumquel- 
im Norden 5,262,500 Barrelö be- 

zug. 

Dad Erdöl wird dornehmlich zu 
Heizziweden verwendet. Die Eifenbah- 
nen an ber Pizififfüfte haben in den 
meiften ihrer Lokomotiven Petroleum: 
Heizung einrichten laffen ftatt der Koh- 
lenfeuerung und auch) viele große land— 
mwirtäichaftliche Mafchinen, die in Kali- 
fornien dem Aderbau dienen, werben 
jet mit Del geheizt. Auf einer Farm 
im Weigen-Diftrifte Colufa befindet fich 
beifpielömweile eine Dampfmafchine vor 
50 Pferbefräften und einem acht Fuß 
großen Schmwungrad in Thätigkeit, 
melde täglich zwölf Fäfler Del braucht 
und fieben Matın Bedienung erfordert. 
Acht Pferde find nötig, um ihr beftän- 
dig Wafler und Brennmaterial zuzu= 
führen. Mit einem von diefer Mafchine 
betriebenen Pfluge wurden in 4 Stun- 
den und 45 Minuten 75 Uder Land ge- 
pflügt. Auf nur einem Wege wird eine 
Strede von 40 Fuß Breite gepflügt, in 
welcher der Pflug 55 Furden zurüd- 
läßt. Durchſchnittlich kann man mit 
dieſer Maſchine 110 Acker Land pro 
Tag pflügen. Schon im vorigen Jahre 
hat man ſie gebraucht und damit 7000 
Ader Land für die Ausſaat hergerichiet. 
Selbſtverſtändlich bezahlt ſie ſich nur, 
aber dann auch hundertfältig, für grö— 
Bere Komplexe, wie ſie in Kalifornien 
noch in großer Menge beſiehen. 

Mit einer ähnlich konſtruirten, mit 
Petroleum geheizten Maſchine vermochte 
ein anderer Großbauer jenes Diſtriktes 
im letzten Herbſte den Weizen von 1000 
Ackern Land an einem Tage zu mähen, 
zu dreſchen und zu ſieben. Sie erſetzt 
vollkommen 100 Pferde bei der Arbeit. 
In Diſtrikten, in denen kleine Farmen 
vorwiegen, ziehen Unternehmer mit der⸗ 
artigen Mafchinen von Form zu Farm, 
beforgen die Arbeit vieler Wochen in 
ein paar Tagen zu beiden Parteien ges 
mwinndringenden Preifen und verdienen 
dabei in wenigen Xahren ein Tchönes 
Vermögen. 

— — — —— 


Zolalberidt. 


Ein zerbrodener Krug. 

Die Disziplinarbehörde des Polizei- 
Departements wies geftern ein Gejud 
be3 früheren Poliziften William Kear- 
ne) um Wiederanftellung ad. Kearneh, 
der zuerft im Jahre 1881 in die Polis 
zeimacht eintrat, mar fieben Mal 
„Gründe halber“ entlaſſen, aber auf 
einflußreiche Fürſprache hin immer wie⸗ 
der von Neuem angeſiellt worden. Jetzt 
ſoll ihm aber lein Bitten und Betieln 
mehr helfen. Seine letzte Entlaſſung 
erfolgte im vorigen Jahre. Er ſoll da⸗ 
mals, während er an der Forquer Str. 
die Wiederaufrichtung eines umgeftütz« 
ten Wagens leitete, im Raufd auf ei» 
nen harmlos babeiftehenben Staliener 
zwei Mebolverfchliffe abgegeben haben. 
— Das hat dann endlich das Zerbrer 
hen biefes Kruges bemirtt, ber fo oft 
— nicht aerabe zum Brunnen gegan« 


Den 23. wat 
ifo] 


au 
„aamittan 
betrauert 


vo. 
- Die andere Seite. 


Bezüglich der von Patrid O’Shaug- 
neffy gegen zivei Wärter und eine Wärs 
terin der rrenanftalt zu Elgin mer 
gen angebliher Mikhandlung feiner 
dort untergebrachten Schwefter, Brib» 
get Hobrhan, vor Richter Carter an» 
bängig gemachten Klage äußerte fich 
Dr. Frant ©. Whitman, der Leiter der 
Anjtalt, wie folgt: Frau. Holohan 
wurde ber Abtheilung für Tobfiichtige 
übertiefen, weil fie dahin gehörte. 
Sie hat zwei oder drei Selbftmordver» 
fucdhe gemacht, jeit fie im porigen Des 
zember Aufnahme in der Anftalt 
fand. rüber hatte fie mehrmals ver» 
Tucht, fih da8 Leben zu nehmen, Am 
26. April griff fie mit einer anderen 
Patientin Frau Brazinzti thätlidh an. 
E3 entjpann fi ein Kampf. Ehe die 
MWärter die Kämpfenden trennen konn» 
ten, hatte rau Brazinzti ihrer Geg- 
nerin das Geſicht zerfragt. Durch bie 
Anftaltäregeln ift die Mikhanblung 
bon Patienten ftrengftens unterfagt.“ 

Yrau Holohan ift 41 Jahre alt, ge» 
gen 200Pfund ſchwer und ſtarkknochiq. 
Die Wärterinnen, welche ſie angeblich 
mißhandelt haben ſollen, ſind klein und 
ſchmächtig. Frau Holohan wollte an⸗ 
geblich kein Bad in einer Wanne neh⸗ 
men, die nicht geſcheuert worden war, 
nachdem ſich eine andere Patientin ge⸗ 
badet hatte. Als die Wärterin, Frl. 
Joſephine Clark ihr erklärte, daß es 
nicht gebräuchlich ſei, nach jddem Bade 
die Wanne zu ſcheuern, packte die Irre 
angeblich Frl. Clark und verſuchte de— 
ren Kopf als Scheuerbürſte zu be— 
nutzen. Frl. Clark ſchrie, ihren An⸗ 
gaben gemäß, laut um Hilfe, und Dr. 
BD. %. Gillette und Frl. Maube Dun- 
can, eine andere Wärterin, befreiten fie 
aus den Händen ber Raſenden, die 
überwältigt und der Wbtheilung für 
Zobfüchtige überwiefen wurde. Eine 
geftern vorgenommene, oberflächlich 
Unterfuchung, der rau Holohan uns 
terzogen mwurbe, eraab feine Merkmale 
bon Gemaltthätigfeiten. 

— — — 
Ein Retter in der Noth. 


Wie häufig findet man Leute, die beſtändig von 
körderlichen Leiden geplagt ſind und infolge deſſen 
alle Luſi am Leben verlieren. d dies na⸗ 
mentlich folche Perfonen, melde an Biutarınutb, 
Vleichiucht, Nervenihiwäde, an der Leber, den Nic» 


ven, Berftopfung und PVerdauungsftörung der 


ihlimmften Yrt_ leiden. Solchen Kranken jinb die 
in der ganzen Welt befannten St. Bernard Kräus 
terpilfen jhon bäufig als ein wirklicher Netter in 
der Noth erfchienen und Jedermann, welcher dieſe 
heilträftige Arznei einmal probirt hat, hält fie bes 
ftändig im Haufe und trennt ji nicht mehr von 
derjelben. momifr 

* Sohn Dmens, ein profefjioneller 
Mädchenjäger, ift neulich im Lincoln 
Part an die Uinrechte geratben und 
wurde gejlern feiner Zubdringlichkeit 
wegen bon Polizeirichter Kerften zu ei= 
ner Gelditrafe von $100 verurtheilt. 

* In der Druderei, Nr. 383 55. 
Str., gerieth gejtern der 14jährige 
Raufburiche Wrn. Anihüß mit dem 
rechten Bein zwifchen Triebriemen und 
Schmwungrad und wurde einmal um bie 
Welle gefchleudert. Der Verunglüdte, 
dejfen Eltern im Gebäude Nr. 271 
57. Straße wohnen, fand Aufnahme 
im &t. Lufas-Hofpital. Er hat außer 
einem Bruch des rechten Knöchela mahr- 
[cheinlich innere Verlegungen erlitien. 

* Korporationg =» Anwalt Walter 
wird mit der Durchführung der Ordi- 
nanz, welde Straßenbahn = Gefell: 
Ichaften anieift, Kinder unter zmölf 
Ssahren zum halben Yyahrpreife zu bes 
fördern, beginnen, fobald ihm amtlich 
die entfpredhende Weifung vom Stabt- 
tathe zuaebt. 

* Am County-Hofpital fand geftern 
die Schlußfeier der „SNincis Training 
School for Nurfes“ ftatt, bei melcher 
Gelegenheit 36 Schülerinnen das Reife- 
zeugniß als gefchulte Kranfenmwärterin- 
nen erhielten. Dr. Clarence Webiter 
und Rev. W. NR. Notman hielten An- 


ſprachen. 
— — — — 
St. Paul und Minneapolis. 


Vier Züge per Tag von Chicago via der 
Xorthweſte rn⸗Bahn. Pullman Schlafwagen, 
Compartment-, Parlor-, Buffet⸗, Leſe⸗ und 
Eß-Waggons (eleltriſch erleuchtet). „Das 
Befte in jeder Hinficht“. Ticket⸗Office 212 
Ffart Str. und Mes Str.-Station. momife 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine zu Tochter 
und unfere liebe Schweiter 

Anna Kaifer 
im Alter bon 27 Jabren und 28 Lagen 
felig im gern entichlafen ift. Die Be- 
erdigung findet ftatt bom Trauerpaufe, 
2943 Wentmwortb Ube., am Conutag, u 
2 Uhr, nad Dafwogds. Um ftille Theil« 
nahme bitten die frauernden Hinterblie- 


George Kaiſer, Vater. 
Henry Katier, Minnie Land, Lena 
Schule, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Belannten zur Nach-⸗ 
riet, dab umfer viel geliebter Sohn und 
Bruder 

Karl 


am Dienitag, ben 27. Mai im Alter bon 
23 Jahren und 1 Monat entichlafen ift. 
Die * findet ftatt am Freitag, 
den 30. Mai, dom Trauerbaufe, 869 
N. Lincoln Str., nad, der: ewang.-lutb. 
Betblebems - Kirde, PBaulina und Mc- 
Repnoids Str., von da nach Eoncorbia. 
arl und Hermina Behnte, Eltern, 
— nebit Geſchwiſtern. 


Todes⸗Augze ige. 


nden und Belannten die fraurige Nach- 
I5 mein bielgeliebter Gatte und unfer 


er Baer 

* John W. Hermaun 
im Alter von 42 Jahren, 5 Monaten und 23 
Tagen felia im. Herrn entiälafen ift. Die Bes 
erdigung Tindet us am eusag wiorgen um 
8:30 ‚ bom Trauerbaufe, 498 Wells Etr., 
nad der St. Mi che und von da nad 
dem St. Bonifacıng-Gottedader. Um ftileTheil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Barbara Hermann, Gattin. 
Heinrih, Wiaria, Lena, ‚ssiend, Kinder. 


Zoded: Anzeige. 


Belannten und Freunden zur Nachricht. daß 
meine geliebte Gattin 
Henriette Nadam 
im * bon 70 Jahren, 9 een gs Ta⸗ 
es Su erbanfe, 5099 — ahımet Sibe.. Sarmftag 
Le 1 Ubr, nad walmooos. Xi 


aa ga 


a 4 daten, BES, en 


GSieſeke, Lina 


lag- 
Spezialilälen. 


Elegante Männer- 
Anzüge. 


Die feinften mobderniten Anzüge....nach der 
neueften Mode gefnitten und in jeder Sins 
fit gerade fo gut wie die Yoftbariten Rum 
benfchneider-Anzüge....dbte TYoftbariten tm« 


portirten Moriteds..die neuen Coro 
nation Xiweed8 und feiniten Yicunas 


818 


Ertra ſpezieller Verkauf von ſchwarzen und 
bauen Angügen.... Martin Getmebe... ga· 


rantirt echtfarbige blaue Serges 


gemacht 


von den beſten Schneidern....requläre und 
„Stout“ Anzüge... der ideelle Sommer⸗An⸗ 


sug....fowie einfache 


fhwarze „unfdorn: 


Worfteds....die beiten Wertbe, die 
jemals offerirt wurden zu 


Norfolt Tadet ınd Hofen Anzüge.... 
ger Dating-Rugus 
er 


Ganzwollene Flanel Duting Ungüge für Männer, 
morgen au 


87.505 818 
S51i5 $15 


ailon 


Srähjaßts-Anzüge und Ausflallungen für Knaben. 


2000 einfache und dopbelbrüftige und Belt Unzüge.... Alter 8 bis 17 Sabre... .fos 
tote 1900 Satlor, Norfolt und Ruffian Unzüge.... Alter 2 bis 12 Yabre....alles 
bodfeine Anzüge, fpeatell angefertigt für eim herborragendes öftlihes Gefhäft.. 
find aber in den Händen des Fabrilanten geblieben wegen der Frühfahrs-Ver— 


fan und Sieten fauften die Partie zu einer außergewöhnlichen Preis-Stonzef» 


ton und bieten Euch die Vorfbeile de3 Einkaufes....biibiche, modifhe und tadel- 
> © - 


03 balfende Unaüo 
tiald....ertra fveztell für Donnetftag 


e au weniger al3 dem Koſtenpreiſe des Mate⸗ 


«id 


Strohhüte für Anaben und Kinder....60 Dıurgend der feinften Hüte....alle neu, 


elegant und mwünfdenswertd....veguläre $1.50 Qualitäten.... 


ſpeziell 


20c ſchwarze baumwollene Strümpfe für Knaben.... Offerte begrenzt, 


nur 4 Baar auf jeden Kunden 
7öc 
Knaben....alle Größen 


„Motder'3 Friend“ und andere populäre Marken in Shirtwaifts für 


39€ 


Gräberfhmürkungstag - Ausflaltungen. 


Männer-Unterzeug für. das warme Wetter....feine mercerized Seide....in dem 
“«) 


neuen Lace Gemebe....Tlä 


t äßt fi wafhen und ift dauerhaft wie Seide.... 
fließt. beffee un. POUB hen ana —üü 
Seine mercerized feidene Union Euit3 für Männer. .fowie feine LisIe 
Shread....einfa und farbig....alle Größen....dvem Körper anpaliend..... 
Negligee-demden für Männer, für das beiße Wetter... gemacht aus 
tem Air Cell Tud.... Streifen und einfade Sarben....bei Weitem 
das Tühlite Hemd, das je gemacht wurde....ivezieller Werth zu 


&r 


52 
Importies 
> = 


411) 


% 


—he Hub iit der einzige Laden in Chicago, weicher 4-Piy reinleinene Kragen für 
10c verfauft....Sehet darauf, daß Euer Kragen mit dem Wort „Linen“ verfehen 


iſt. 


Hauptquartier für Panama-Hüte. 


Bir erwarten eine aeihäftige Saifon für Banama-Hüte und baben deshalb ent- 
fprebende Einläufe beiorgt....Wir offeriren Jegt das praßitvollite Afortiment 
des Weitens in Banamas aus Franlreih und Eüdamerifa, Ralmen-Hüte don den 
Philippinen-Infein, Milan Braids aus Stalien, Canton Braids aus China umd 
die feinften Sitte aus unjeren amerifanifhen ‘sabriten..als befondere „Leaders: 
offeriren 250 Dugend echte jüdamerifanitde Banama-Hüte in dv 


„Smwagger“ Facons zu 


Feinere Dualitäten....$10, 815, 825 u. 850. 
Borto Milo Palms.... Panama Facond....83. 
500 Dusend raubhe und glatte Braid3....Daht Facond....50e und 9Sce. 


Hräberihmückungsiag Nrfords und hohe Schuhe. 


Orxfords für Herren und Damen, in einer großen Nusmwahl....alle 


f 
Rederforten und populäcen Leiften.... 


Damen. 51.506584 


DOrforbs 
Speziell 


Zoded: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
George F. Müller 
am Donnerftag, den 22. Mai, im Alter bon 28 
Jahren geitorben il. Die Beerdigung findet 
ffatt am Donneritag, den 29. Mai, Bormittags 
um 10 Uhr, vom Trauerbaufe, 686 Welt Nortd 
Ade., nah der St. Alobfius-Kirde, bon dort 
nah dem St. Bonifacius-Gottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden SHinterbliebes 

nen: 


Beier und Johanna Müller, Eltern. 

Maria und Anna, Schweitern. 

— Heinrich und Wilhelm, 
Brüder. 


Zoded: Anzeige. 

Sreunden und PBelannten vie traurige Nad» 
richt, dat unier geliebter Gatte, Bater u. Bruder 
Franz Bauer 
im Alter von 50 Jahren nad Turzem Leiden 
verfchieden ilt. Beerdigung findet ftatt am Von⸗ 
neritag, den 29. Mat, Nadm. 1 Uhr, vom 


Srauerbaufe, 5i3 N. Nobey Str., in Kutien | 


j Ridge. 
En — Aunga Bauer, Gattin. 
Walter Bauer, Sohn. 
Ludwig Bauer, Bruder. 


ofe Eröffnung 


bmi 


G 


Silver Leaf ſarove, 


LYONS, ILL., 


Gräberfhmüdungstag, 30. Mai, 


und jeden Eonntag während der Saifon, feiner Pas 
vilon, Bafe Ball Pla, feine Muiit, Erfriihungen 
aller Urt fervirt, Familten unfere Epezialität, Cius 
tritt frei. — Ende von Ogben Ane, Ear. Linie. 


Achtung, Skalſpieler! 
Grofhes Skat-Gurnier 
Nord: Chicago Shüben-Bart, 


Sonntag, den I. Juni, 
Anfang 3 Uhr Rahmittags im "der offenen fe, 
bei trübeın Wetter in der Kalle im Klubhaus. Hohn 
Meinfen wird die nöthige Konzert: Mufif leiten. — 
—— Zergnligungen für Damen und Kinder ie 

arf, 


m 
Brandes & Suhr: 


Vorträge im Auditorium, 


Donuerflag, den 29. Mai 1902, 
Anfang 8 Uhr Abends, von 


CARDL NORTON, 6. $S. D,, 
New York. 


don Reis 


Thema: CHRISTIAN SCIENCE 
IS APPLIED CHRISTIANITY. 


Eintritt frei ohne Tieet. 


| 


| 
| 


| 


die neuen 


Herren. 
ıiorde 


$1.95 65 85 


>00 Baar feine Bor Calf und Vici Kid Schuhe für Männer. .,. 
band-welt Soblen....Zuredo und Manhattan Letiten.... 2 = 
wirflide $3.50 Qualitũten................. da N 
Ihe Hub's neue „Broadwah: Schube und Oxfords für Damen.. 
gantelten Schube der Sailon....meue Lederjorten, 

ETW ER EEE TEE % 
Bor Calf und Rolar Ealf Schube für Jünglinge.... Größen 12 bis 5%.... 
wertb bis au $3....fhestell Te Donnerflag.crsuosensneensssenunsnenensenenss 


20 


..einer der el 
im 5 - 


52,95 


52 


Jroßer Eröffnungs : Verkauf, 
Anfangend am Montag, 26. Mai. 


RUETHERS 


König der Damen-Waifls, 
Sabrikant uud Aileinverkänfer. 
Dur einen glüdlihen Ginlauf pn Stoffen iR es 
Euch möglich, reihe Ernte zu machen wenn Ahr beei 
uns Taujt. 

Sorben bon umjerer fabrit erhalten — 50,000 
Damen-Waikd, im Seide, ihwaries und meihes 
Leton, Hadras, Pigwe und Dimity, aM die neueſtes 
Waſch⸗Stoffe, ar gemacht und „upeto:date’ fFacons, 
br werdet ficher zufrieden jein. 


Huswahl von 29c his S2.48 


Werth don $1.0 bis 50. 
RUETHERS, i& ” 


3mei Lüden. 


3 


| 176-178 OR amd Sir, nahe 5. ipe.n 


Buih Tımpie of Miufic, Chicago Mve. und 
Glarf Strafe. 
Unfere ausgedehnten Fazilitäten erxtöglicen +3 uns 
jeder Nahfrage gerecht zu werden. Unſere Zeichnet 
And Klinftler und vollenden alle umiere Rleidungdr 
fäde — ein Model der Bolltsurmenpeit. Eure Aunds 
ſchaft wird gewünſcht. 2ömalm! 


Tivoli Palm-Garten 


149-151 Dit North Ave. 
Morgen Abend, 
Donneritag, den 29. Mai, 


„Extra... 


Familien - Abend 


Zum Beiten der Familie 


GROBECKER (Train) 


THE RiEnzi. 


de Diverien, Slart una EBpanfton Yive. 


BEP KONZERT 33 
Jeden Abend und Seunlag Nadmitlag ! 
son” EMIL GASCH. 


Ein Mihveritändnif. 


36 made Hiermit befannt, dab unfere Eheſchei⸗ 
dung nur ein Mißverfländenib gemeien if; mir 
haben uns geeinigt, und da e8 alle meine Schub 
geivefen, nehme ih alles, was gefagt wurde, zurüd, 


John Karbatzki. 


olumbia Printing Co 
712 N. Halsted *2 


EMIL H. SCHINTZ 
De 





— 


Siebenter 


Sahrestag- 
Verkauf. 


„Ubendpoft“, Chicago, Mittiwod), den 28. Mai 1902. 


den Gräberfhmiükungs-Fag 
Bunting Pinggen, mit genähten 61.25 


w 
Streifen und Sternen, 528..... — 
Seidene Flagcken — 6x122601 106 
” — 2x86 ‚Be 
— 3x5 Fub 
Bedrud te Bus in-Glagoen, auf Etöden, 44x74 Zoll 
— Duserd... e 
11x22 Bol — Pubend 
Eure Auswahl. einer Odb-Partie wollener und 


baummwol. Bınıtingsfflaggen, genähte Streifen und 
Sterne, 4x6 und 5x8 Bub, regulärer Werth $2.25 81 


onnerſtag drängen wir das Geſchäft zweier Tage in einen zuſammen. Laden Freitag den ganzen Tag geſchloſſen 


D 
er großartigſte, je dageweſene Kleider-Einkauf Tommer-Shirt-Waiſts, Zuits, Skirts und Coats für Damen 
F 81.00 Gibſon Shirtwaiſts, 50e — in fanch Schattirungen von Cor⸗815. 00 feine geſchneiderte Suits — Viele Facons in feinem Chev— 


5100,000 Aeberſchußlager der Chas. J. Vellack Co. pafend, I h90 vorn — 50 Sei nam an 
G:fauft zu 40c am Dollar. len EB TU. 4 GE —* — — $1 500 
Ein Ein: und Verkauf, wie er abfolul nod) nie dagemefen il. en er wa 


big, Taffeta Strap bejeites Jadet, fancy Panel tuded Ylar: 
Am Gräberfhmüdungstage ift Jehermann in. Chienge Keitrebt, jo nut al3 mönlich zu erifeinen. Wir thun was ing Yacon Flouncee Rod, mit beitem 
wir lönnen für Alle, die wegen Kleidern zu uns fommen. Diefe große Transaltion, von der wir Euch bereit 
® 


| — Glazed Futter gefüttert, $20 Werthe 
fo öfters berichteten, brachte uns die hübfchefte Partie in guren Kleidern, die jemals in Chicago offerirt wurde, Jahrestag = Verkaufspreis . 
und der Prei3 ermöglicht es uns, Euch einen Drittel His älft jedem Einfau j — ne PURE u u. a naar 
alich zur Hälfte an je Einfaufe zu eriparen — morgen Eatin Foulard Shirt Waiſt Suits — in den hübjcheiten Ents 
würfen, die Sommer =» Schettirungen, abjolut Torreft in jes 


zum Beijpiel offeriren wir Folgendes: 
dem Detail, perfett im Paflen und *81 4 75 
4 


Ausstattung — Jahrestag Berfaufs: 
Preis ERTL ER 

Seide und Tuh-Coat3 — 500 hübjche Tuch: und Seide@tons u. 
Blouje Ecats, in den beliebtefien-Facons, m. 

Seide und Atlas gefüttert; Goat3 welche fich 


Elaggen für Belikate Chokolade, 20c das Pfund. 


Sa Nettie!8 Ehokoladen — Die feinen, mohlihmedenden Chololaden und 


Neivport Bonbons, befinden fig in 1-, 2: und 5-Pfunds 
Säadteln, und find gebunden mit rothem, weißem und 
blauem Band, Eure YUuswahl, zu, 6 
Bing⸗Pone Balls — Das neueſte und wohlſchmed endſte Zuderwerk, das je 
emacht wurde — verſäumt es nicht, dieſelb v 
dr die untere Stadt beſucht, Pfund — 20c 
15e 


After⸗Dinner Patties — aſſortirte Sorten, 
Biund 


Siebenter 
Sabhrestag: 
Verkauf. 


Spesien 


“nn nenn nennen nr nennen Pronanae mennesennnnnsnnnn en 


81.50 weiße leinen Laton Maifts, 75: — in Gibfon, bes 
ftidten, Tuded und Hohlgejäumten Fronts, Stod-Kra- 
en. RE ee ee 


. . > . . 


Madras, franzöfiichen Percale und fchivarz und meiß gefireiften 


Lawns, Tucked Front und Gibſon Plait Facons, mit 
U 


teeibem Pique Stod-Kragen und Tieg — 
LEO nee 
Feine weiße Laton Shirtivaifts—in einer Reich: 
baltigfeit der populärften Facons—die größte 
Partie von Shirtwaifts, die wir jemals zeig- 


Frühjahrs-Anzüge für Vlänner, in ganziwolfenen hübfhen Ched3, Streifen und Miihungen — 8 —J— 4* & 
mittlere, belle und dunfle Effeite, nicht ein einziger Anzug in der Bartie ift weniger al3 $7.00 3 9 ROTER | 
Berlaufs-Rreis 2 BE RB ER. OP: WOIIEVE "OR REDE EEE cr V + A 

Modifhe Frünjahrs- and Sommer-Anzige für Männer, reine ganzwoiiene Gajiimeres und Che- 
biot3 Auswahl in Muftern, wertb Bis zu $10.00, 


mwertd, 


- 


J SS BEEI ae nnena ons en e nenn nur saurer - 


G. A. R. Männer-Anzüge, Größen 35 bis 42 Zoll, 


einfache und doppelknöpfige Facons, von reinem, 
Slater Flanell gemasht, jpeziel für . ... 


Sronts, $15 MWerxtbe, Verlaufs Preis 


ne 
gangivoll. Indigo blauem 63 r © 
J > 


Elegante Frühjahrs- mn. ECommer-Anzüge für Männer, Dugende von neuen Frühiahrs-Pnitern, 
in allen gewünichten Farben, Homeſpuns, unfinifhed. Worfteds ud Bicunas, Selfercetaining 


87.50 


Hübihe Frühjahr: m. Eummer-Anzüge für Männer, ale nen und elegant ‚in allen Farben 
und Muftern, breite atbletifhe Schultern, jedes Kleibungsftüd hat den Schnitt eines bom 
Schneider gemadten, $20.00 Werth, Berlaufspreis 


Srühjahts- und Sommer-Anzüge für Männer, in einer Auswahl von ausländiihen und hHie- 
figen, Stoffen, größte Auswebl in Styles und Muftern, forwopl die extremen Streifen wie 
die einfahen Mifhhungen, 
Heinfie Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer, aus importirten and hiejigen Wolfen- 
ftoffen, ein großes Affortiment in einfachen und fanch Effekten, Hand-padded Schultern und 
Rapeld, 530.00 Werth, Werlaufd-Breiß.....urrnsgsrnewusssnnansesunusensnuusensuonssseesnennnnene 


Hemden und Unterhojen, feines Lisle 
Seide oder eghtifhe Walbriggans, in verichiedenen Fars 
ben, ebenfo eine große Partie reine weiße Lisie 
Thread Hemden und Unterhofen, 


$25 MWertd, Berfaufspreis 


512.50 
313.00 


Anzüge werden für cin Jahr Luftenfrei gepreit und in Neparatur gehalten. 


Korrefte Sommer : Ansitattungen für Männer 


GE wird Euch überraſchen für mie wenig Geld Ihr Korreft und bequem gelleibet fein könnt, ivenn Ihr Eure Sommer:Ausftattungen bier bei uns Tauft. 


Thread, mercerized | Modifche 


eb find re: 


65C 


guläre $1.00 Werthe 


Feine® Balbriggan Lnterzeug, elegant 
fen mit Doppeliem Sit, wirkliche 50 Werthe — 39€ 


zu 
Elegante 


25 fancy Halbftrümpfe, Lace und Drop 
Stith Lislez, und hunderte von neuen 
eleganten, fanch Effekten, 

3 Bear für 50e, Paar 


Sommer-Halstrachten, 
Four-in-Hands, Tecks u. flatternden Imperials, 
ganz korrelten Schattirungen u. Muſtern, ebenſo elegante 
neue Stock Ties, in allen denkbaren Schattirungen 
und Effelten, unſer Verkaufspreis .............. 
Nacht-Roben, v. feinem Cambric, hübſch 
beſetzt, mit oder ohne Kragen, 
die eins 
zige Nobe f. Sommergebraud. 


gemacht, Unterho: | Branzöi. 


wendbaren 
in den 


in ſchmalen 


450e 


Breite und Länge, 


blau, einfach oder gerippt, 
verftärkte Unterhoſen zu 
T5c Regligee-Hemden, einfach oder plaited Buſen, gemacht von 
Garner's beſtem Percale, ſeparate dazu € 
pafiende Lint Manidetten, nur 
Sommer-Haldtrahten, von befter Seide, hübjche Foursin-hands 
— Imperials, Tecks, Vows, etc., ein großes Mi= pm 
fortiment zur Auswahl, gu a 


Negligec-Hemden, gem. von feinem Mapra3 Gioth, 


in den neueften Schöpfungen; ebenfo ein großes Aijfortiment 
von eleganten weiken Megligee = 
haben dazu paffende Manfchetten, — Eure Aus 


Hemden, alle 


BaldriggansHemden und Unterhofen, in ecru und 


w 


450 


c 


5oc Hoſenträger für Männer, von fei—⸗ 


volle nen importirten Webs, mit hüb— 


de 


ſchen goldenen Schnallen 
und Kid Endſtücken 


Bemerkenswerthe Werthe in Sommer-Schuhzeug 


Außergewöhnlicher Verkauf von feinen Schuhen, für Männer, Damen und Kinder, ſowohl hohe wie niedrige, alle die neue— 
ſten Sommer-Facons, beſte Leiſten, garautirt — ein neues Paar für irgend ein Paar, das nicht gut iſt. 
Hochſeine Dreß Colonials und Oxfords für Damen — Welt Extenſion und handgewendete biegſame Sohlen, feine nie— 
drige Kid Sommer-Schuhe, in Colonial, Orford und Marlowe Fgcons, 
in Batentleder, Belour und Vici Kid. Wir garantiren alle unſere Schube 
bhne Rücficht auf den Preis—in zwei großen Partien für morgen, 


zu 82.00 und 


Damen:Shube, extra Qualität. E3 bezahlt fi für Euch, unfere neuen Facon3 Schnür- und 
und Knöpffhuhen für Damen anzufehen, Sommer-Qualität, für Straßen» u. Dreb-Bivede 


— 


theile, Zehen und Abſätze neueſter Facons — zwei Partien 
für morgen zu 82.95 und 


Batentleder, Kid und Velour Galf, mit hübſchen Tuch oder Kid Ober: 


Knaben⸗ und Mädchen-Schuhe—in Calf und Kid Leder, gemacht 
aus ſpeziell ausgeſuchtem Material, alle ſolid 
und abſolut garantirt —nur 


Sokalbericht. 
Arheiler⸗ Angelegenheilen. 


Der Ausſtand der Fleiſchfahrer 
noch nicht beigelegt. 


Die kleineren Firmen geben nach, 
die großen nicht. 


Präſident Roach von der Union Traction 
Co. organiſirt einen Fachverein für 
ſeine Untergebenen. 


Die Fleiſchfahrer-Union iſt vermuth⸗ 


lich ſelber überraſcht durch die ausge— 
dehnte Wirkung, welche ihre Arbeits— 
einſtellung nach ſich zieht. 


nicht anertennen wollen, haben geſtern 
und vorgeſtern ſo gut wie gar kein 
Fleiſch zu verſenden vermocht, auch 
nicht per Bahn, denn die Weichenſteller 
und die Frachtverlader weigerten ſich, 


die „Scab“⸗Waare zu handhaben. Vor⸗ 
geſiern hatten viele Fleiſchgeſchäfte aus 


der unteren Stadt ihren Bedarf an 


Fleiſch ſelbet aus den Schlachthäuſern 


abgeholt. Geſtern ſtanden ſie hiervon 
ab, weil ihnen mit Abſperrung der Eis— 


zufuhr gedroht wurde, falls fie fort- | 
führen, den Schlachthausbeſihern in der 
angedeuteten Weiſe aus ber DVerlegen= | 
Die Firma Lipton’ & | 
Eo. erklärte fich geftern bereit, bie or= 
derungen der-Union zu bewilligen, falls | 


heit zu helfen. 


die Anglo-American Probifion Co. das 
Gleiche dhun würde. Die Führer ber 
Lion traten barauf mit legigenann- 
ter Firma in Unterbandlung. Diefe 
bat geftetn noch fein Ergebniß gezeitigt, 
doch hieß e8, daß e3 heute zu einem fol- 
chen fommen würde. Auch Schwarz⸗ 
fhild & Sulgberger haben Durch ihren 
Vertreter, Herrn Fred Wilder, mit ber 
Union Unterhandlungen angelnüpft. 
Die Hammond Pading Co. unterzeich- 
nete eine Vereinbarung mit ber Union, 
jedoch unter bem Vorbehalt, daß Die: 
feibe nur für bie lofale Agentur ber 
Firma Geltung Haben folle. Zu ben 
Hleineren Firmen, über beren Friebens- 
fhluß mit der Union fehon geftern be- 
richtet morben ift, famen ſeither noch 
die folgenden Binzu: Die Continental 
Padina Co., Boyd, Qunbam & So. 
P. F. Some Richard MeEury, €. 
8. Bone — Zn ben enilegeneren 
Stabttheilen machte fi infolge des 
Streits ſchon geſtern Fleiſ gel 
fühlbar, und die Preiſe wurden des⸗ 
halb von den Händlern erhöht. 

Swift & Co. ſandien heute fünf 


Die großen ı 
Sciadthausfirmen, melde die Union | 


große en “= Ton un | ir 


um die Wagen ficher an ihren Beitim- 
mungsort zu bringen. An der Freus 
zung bon Wells und Kinzie Str. wur: 
den bon Streifern die Pferde für. kur- 
ze Zeit ausgefpannt, mährend man 
verfuchte, die Wagenlenfer zur Einftel- 
lung der Arbeit zu bewegen. Als dieſe 
Bemühungen fruchtlos blieben, zogen 
fih, entfprechenden Aufforberumgen der 
Polizei Folge leiftend, die Streiter mit 
guter Miene zurüd. Auch die Ham= 
mond Bading Co. brauchte Bolizei- 
hut, um einige Wagenlabungen 
Fleiſch von dem Frachtbahnhof der 
Illinois Zentral-Bahn, am Fuße der 


befördern laſſen zu können. 
* * * 


Auf dem Dachboden der Straßen⸗ 
bahn-Remiſe an Weſtern Avenue fand 
geſtern Abend, unter polizeilichem 
Schub, die Organiſations-Verſamm— 
lung des vom Präjidenten Road; in’s 
Leben gerufenen Fachverbandes von 
Angeſtellten der Union Traction Co. 
ſtatt. Etwa tauſend Mann nahmen an 
derſelben theil, worunter ſich aber 
verſchiedene hundert Mitglieder der ei⸗ 
gentlichen Union befanden, die aus ih⸗ 
rer Mißbilligung dieſer von den Unter⸗ 
nehmern „approbirten“ Vereinsgründe⸗ 
rei kein Hehl machten. Weitere zwei 
bis dreihundert Unionleuie hatten vor 
der Remiſe Aufſtellung genommen und 
gaben bon dort aus ihren Gefühlen 
ı Durch lautes Johlen und Schimpfen 


ı Auzdrud. Schließlich trafen Beamte | 


ber Chicago Feberation of Yabor und 
der Straßenbahner-Union ein, denen e$ 
gelang, draußen menigfiend einigerma> 
Ben Ruhe zu halten. — $n det Remife 
gelang e3 den Getreuen der Gefelljchaft 
; inziifchen, troß der höhnenden Zurufe, 
| die ununterbrochen in ber Verſamm⸗ 
| lung laut wurden, fi dur Erwäh- 
; lung von Beamten zu organifiren. Der 
erwählte Vorſtand ſeht ſich zuſammen 
wie folgt: 
Präſident, J. P. Slater; Protololl⸗ 
führer, F. D. Jirneh, Rechnungsführer, 
W. Curtis; eiſter, M. Me⸗ 


Laughlin; Mitglieder des Aufſichtsra⸗ 


thes * W. Cody, W. H. Eloake, H. 
McGinnis John Home, Aiwood, 

Edward Matfon und Gus Krueger. 
‚Herr Franklin MacBeagh hat geftern 
mit Präfident Roach von der Union 
Zraction Co. wegen ber Maßrvegelung 
bon Angeftellten berfelben ptache 
genommen, welche ſich der Union ange⸗ 
ſchloſſen haben. Ex hat angeblich bie 
Zufierung erlangt, 
e3 an bie Um 


Randolph Straße, aus nad) ihrer Nies | 
derlage an der South Water Straße | 


Le 
Union allein feine Ent» | 


| megen eines thätlichen Angriffs auf 
William Kemlade, einen neu angeflell 
: ten Schaffner der Belmont Aoe.=Linie, 
den fie im Verbacht haben, durch Ange: 
ı berei ihre Entlaffung herbeigeführt zu 
' Haben. — Heute Abend findet in UH- 
‚ Tib8 Halle an der N, Clarf Straße die 
ı öffentliche Organifationg = Verfamm- 
| lung der Union? von Straßenbahnen 
der Nord» und Wefteite ftatt. 
* a * 

Polizeichef O'Neill klagt, daß die 
Arbeiterwirren einen großen Theil ſei— 
ner Leute befchäftigt halten, jo daß er 
ben regelmäßigen Wachtdienft nicht To 
verſehen laſſen könne, wie ſich's gehört. 
Weitere Anforderungen werden an die 
Polizei von den Veranſtaltern der zahl— 


I 
| 
} 


— nn. nr Minnie — 


RES SET 
I 
iD 


for anybody! 


Au Havana fiıtLe 


ten — neue und prächtige Fyacons — Waifts, 
welche mit diejen verglichen iwerden können, 
find zu diefem Preife nirgends in Chicago zu 
54.00 — spezielle 


$1.00 


finden — Werthe bis zu 

Berlaufspreiie — 81.98, 
$1.75, $1.25 
1 


. . . . . 


Ein großer Verkauf von feidenen Mufter:Waifts 


4 
u Eu 


zu $2.98— zu einem Preis gelauft, welcher den 


größten Bonasfide Verkauf von Seide-Waifts in Amerifa verurfahen wird. Morgen of: 
feriren wir zum Verlauf das ganze MuftersLager von Reifenden und Ausfagezimmern 
eines der beften Seide-Waift-Fabritanten des MWeftens, alles hochfeine Waifts, in Taffeta 
| und Peau de Soie ınd China Seide, Tuded, beitidt, fauch Kombination imeiße Front 


und hohlgefäumt, alfe neusften und Upztosdate Waifts— Werthe bis zu 


$8.00—alle in einer großen Partie, welche 
zu dem phänomenalen Mreis von 


Deamen:Halstraggten 


Die eleganteiten Erzeugniffe der Saifon zu nichts 

fagenden ®reifen. 

Neue waſchbare Lawn Ties, 
Ascots und Automobile 
Twiee Around 
Ties, 250 und 

Neue Rever- und 


Kragen, aus Laien, 
und Batifte, zu 8 


500 und > 
Weise irifhe Pt. Venife Spi- 


ben Meper-fragen, & 
$2 u. $3 Werthe, . RBe 


Seide beitidte und Turrnoder- 
Kragen, iverth Br, 
au 


Muf und Pique 


Sailor⸗ 


Pique 


Sommer-Handſchuhe 
Ein glüclicher Einkautt Si 5. 
jegt und in den Stand, | 

morgen eine große Par: 

tie von jeidenen, Xiäle, 

Seide Taffeta und Spi— 

ten Liste Handfehuhen 

zu .offeriren, ’Batent 

Elasp, fnöpfe oder 

Saque = Mufter, in 

fhwarz, weis, lobfar: 

big, Modes und Grays 

dieſe andſchuhe 

koſten überall das Dop⸗ 

pelte unſeres Preiſes, 

3560 e! 


Kanjer’3 Patent Fingers Zipped fjeidene, Hands 
fhuhe, jedes Pacr garantirt, alle Größen, in 
Ihtwary, weiß, lobjarbig, Mode und 
grau, zu 75e und 


Schivarze feidene Halb =- Handichuhe für Damen, 
ans befter milanefiicher Seide gaemadt, eine 
fpezielle Bartie, jedes Paar ift 50c 
wertb, nur 


loſen Picknicks geſtellt, für welche die 
Zeit nunmehr begomnen hat. 
* “ * 


Präſident Hohmann von der Union 
der Schleppdampfer-Kapitäne und Mas | 


Ihinifien jagt, falls die Bundesregie- 
rung einem Mitgliede der Union wegen 
feiner Betheiligung an dem Streif der 
Heizer und Dedarbeiter die Lizenz ent- 


' ziehen follte, würden alie Anderen fo= ' 


fort freiwillig auf ihre Lizenfen Ber- 


zicht leiften. Darm fönniten die Rheder 
ja zufeben, ob fie mit ihrem neueften | 
Shahzug viel gewonnen baden mwürs | 


den. — Herr Charles E. Kremer, "ein 


Vertreter der Great Qafes Tomwing Eo,, | 


bat bei der zufländigen Bundesbehörbe 


gegen zwilf Kapitäne und. dreizehn . 


Mafginiften von Schleppbampfern Bes 
jchmerde erhoben mesen angeblicher 


„Behinderung der Schiffahrt“ und bes | 
antraot, dah den Angeſchuldigten die 


Lizerrs entzogen werde. — Die Union 
der Kapitäne und Mafchinifien hat der 
: Spoon & Drew: En. eröffnet, daß 


| Unionleute nicht für fie arbeiten wir: 


| ben, fal3 fie den Gchleppbampfer 


J James A. Quinn“ benutze, den ſie 


vom Truſt gechartert hat, umSchlamm⸗ 
prahmen tauen zu laſſen. — Kapitän 


J James Sinclair, der hieſige Geſchäfts— 


| führer be Schleppdampfer-Truſt, hielt 
; heute fein Verfprechen, den Streif bre- 


; hen zu wollen, indem er perfönlich die 


Führung des Schleppers „Rite McDdp- 


4 | nald“ übernahm und einige Schooners 


| 


aus dem Fluß in den See, fonwie ein 


| Seaelfehiff vom Außendafen im den 
J Südarm des 


Fluſſes brachte. 

* * * 

| Mötzig Ungeftellte der „American 
' Electric Telephone Co.“, Ede Jackſon 


| | Boulevard und Canal Straße, haben 


ı Die Arbeit eingeftellt, weil ihnen Lohne 


u aufbefferungen, die fie verlangt hatten, 


| | verweigert warden find. 


Die bei der 


| Firma befchäftigten Mädchen hatten $5 


B! $1.25 bis $1.50 den Tag. 


FLORODORA"BANDS are 
of'same value 
‚STAR, HORSE 


"die Mode verdient, bie Männer bon 

Als bie 

| Leute fürzlich Zulage verlangten, fol 

| die Firma einige von den Mädchen ent- 

! laffen und an deren Stelle Kinder an- 
geitellt Haben; auch verjchiedene von dem 
männlichen Arbeitern murden fortge- 
Ihidt, und an deren Pläge Mädchen 
geftellt. 


* Unter Vorfit von Dr. M. Y. Sei- 
fert befchloß. ber Bürgerberband, zur 
Unterftügung des Alertaner-Hofpitalg, 
das jährliche Konzert zum Beften die⸗ 


je Krantenhaufes im Laufe deaSom-. 
Auditori veranftalten; 
Borbereitungen [ofen in einer, 


mer im 
weitere 


— — —— —— —— ——— — 
— — — — 


Damen-Shirtwaiſts zu 750 — von ſchlichtem Chambray geſtreiften 


ſich ſelbſt anzeigt, und alle 


= . “ ” . 


92.98 


leicht verkauften für $8, 
fpeziell für unfern großen 
7. Jahrestag-Rertauf— 

DE u Ne A 


$10 und $12.50 — 


54.98 


Neue ungefütterte Kleider = Röde — viele neue 
Modelle, von Homeipun, Erufh und Chev— 


iot gemacht, einfadh und kilted Flare 


cons 


Ya: 


— spezieller Breis 
für $7.50 4 
a 


Elegante Bali: Zuits und Kleider. 


83.98 
..85.00 


Tolfa Dot Lan Suits zu 
Chambray Shirtwaiit Suitd am... .... 


| 


Leinene Graih Nleider au..... ...00...:885.98 
Weite Brilliantine Nleider u.....B12.50 


Kühle Sommer: Röde. 


Polfadot Du, mit Braid beſetzt 


81.00 | Fauch weißes Pique..uunsnnnnnunnee.r: 32.98 


Srifcher leinener Graih, $1.98, S1.50 und ............ .c— 
Fauchy engliſche Denims, 51.50, 51. 08 und............. . 


großer Unterzeug-Einkauf 


Große Eintäufe, große Verkäufe. 
und in biefen Verlauf wird e3 Eud ſicherlich achoten. 


Abr erwartet Aukergemöhnlihe! don uns 
Ganze Waggons 


Ladungen vom feinften Sommer:Uinterzeug für iweriger als die &Serftels 


Iungstoften betragen. 
Feine Ligle 


taufs-PBreis 


n i inifbed DamensVeibhen, one Aermel, ganz mit 
Lige eingefabt, u. fancy garnirte Yeibhen — Jahrestag Ber: 


12:c 


Damen:Leibchen, in Lisle Thread wm. mercerized Seide reguläre und ertra 


Größen, ebenjo breite fpigenbejegte Umbrella-Unterbofen, 


morgen au 


Hübſche Vega ſeidene Leibchen, init 
fanch Beſatz, ein hübſches 
Aſſortment v. Farben, nur. 


NReinſeidene Leibchen, in Roſa, Blau, 
nder, Weiß. Schwarz u. ſ. w. 


La 


mit hübſchem Spitzen⸗ 


Finiſh, nur 


Union Suits, Umbrella Facon, mit 
tiefem Spigen-Pejag, 


mit Seide eingefakt 


Neue Bänder 


Ein teiterer großer MVoften, zufammengefcht aus 
derfchiedenen Heinen Partien, Muftern und Bars 
tien, die wir nicht mehr auf Lager halten. 


15,000 Yards feinftes Seidenband in diefem Pers 
fauf eingeiloffen, umfaffend die fümmtlihen fo 
tiel begehrten zarten Ehattirungr und Farben: 


Gombinationen, mafienbaft von joliden ſchwarzen, 
weißen ımd rahmfarbigen Bändern, bi3 zn 6 Zoll 
breit, in den neuen einfarbigen und Vonifines 
Gifeften, neue brillante Mouffeline Bänder, bie 
beiten importirten Satin XTaffeta Bänder und 
zahlreiche andere hübjhe Sorten von fancy Päns 
dern — gelangen morgen zum Verkauf wie folgt: 


Se für 10c Bänder, De für We Bander. 
17e für 35c Bünber. 23eC für 4öc Bänder. 


Nothes, weißes und blaues Band, 8 


per Bolt von 10 VYds 


Wurde mürbe. 


Wm. Brown legte geſtern Abend das Ge— 
ſtändniß ab, Chriſtian Erickſon überfal— 
len und mißhandelt zu haben. 


Inſpektor Campbell dasGeſtändniß ab, 
Chriſtian Erickſon, von Nr. 106 Sedg⸗ 
wick Straße, am Montag Abend an 
Dearborn Avenue und Maple Straße, 
in räuberifcher Wbficht überfallen und 
niebergefnallt zu Haben. Zu biefer 
Beichte bequemte er fich ader erft, nach- 
dem ihm der Infpeftor verfichert hatte, 
dab fein Opfer voraugfichtlich genefen 
werde. Nachdem er fein Gemiflen er- 
leichtert hatte, meinte er und rief immer 
wieder aus: „OD, was habe ich gethan.” 
Bromn gab in feinem Gejtändbnif an, 
26Yahre alt zu fein. Seine Eltern 
wohnen angeblih im Lerinaton, Ko. 
Sr fei vor drei Jahren nahChicago ge- 
fommen, und habe im Gebäude Kr. 
546 Wells Straße gewohnt. Schnaps 
fei jein Verderben gemwejen. 


| bom feiner Braut, Frl. Emma Ander- 
! fon, gepflegt wird, befand fich gejtern 
Abend auf dem Wege der Befferung. 


Ned berühmten Muftern. 


Auf einem Straßenbahnmwagen der 
35. Str. = Linie wurden geftern der 
Motormann Albert Scoltu, von Nr. 
4953 Armitage Uve., und der Scaff- 
ner Sohn 3. Daley, von Nr. 3650 
Hoyne Ave., von zwei Banditen, welche 
Geſichtsmasken trugen und mit Revol— 
vern bewaffnet waren, überfallen und 
beraubt. Scoltu büßte eine goldenelhr 
ein, Daley $15 in Baar. Als der That 
berdädhtig wurden an 35. Str. und 
Cottage Grove Ave. Frank Harby und 
Kames Clark verhaftet. In Hardy 
Befig wurde die geraubte Uhr vorge- 
funden. Die Urreftanten wurden bon 
Scoltu und Daley ald ihre Angreifer 
bezeichnet. 

Auf demChicago Ade.⸗Viadukt wur⸗ 
de geftern Abend gegen elf Uhr 9. D. 
Eberts, bon Nr. 617 Maplewood Ab., 
von drei Banditen überfallen und um 
$25 baates Geld, fowie um eine golbe- 
ne Uhr beraubt. Die Räuber bemert- 


ftelligten ihre Flucht. 


zur; und Ren. 


* Frank Sage, ber vor mehreren 
Tagen aus der Jrrenanftalt zu Elgin 
entiwich, murbe geftern Nachmittag von 

Carter nad) der Anftalt 


en 4öe 


Wr. Brown legte geftern Abend bem | 


| 


| 
| 


Dr. ui, de Gage | 
den Kl, ia ve | 


[4 
250e 
Union Suits, Knie⸗Längen und 


ohne Aermel, ganz 
eingefaht 

KindersQeibhen, ganz eingefaht, 
fancy garnirt, Winged Wer ( 
mel oder ohne Wermel 


| Geftridte Kinder: Maifts, 


39c 


0c 


Nazareth 


le 


Strumpimwaaren, Speziell 


1% Damen « Strumpfivaaren, — 
echtſchwarze und Fancies. 7e 


Etrumpf:Waaren für Männer, 
Damen und Kinder, echts 
ſchwarze gerippte für Kinder, 
einfarbige fchwarze, fehwarze 
mit weißen üben und fyans 
eied? für Männer und Das 


men — Yahrestag Var 91 
tauf3- Preis 12:c 


85e Damen:Strümpfe, feine Spis 
gen und Drop Stitp Lisies, 
ebenſo ſchwarze und ſchwarze 
mit Split Sohlen und populäre ſchwarze 


und weiße fancy Novitäten 25€ 


Prächtige Allover Lace Lisle Damen⸗Strümpfe, 
in einem hübſchen Aſſortiment von prächtigen 
Farben, ebenſo in ſchwarzen und wei⸗ 
ben Novitäten, zu 


Großer Verkauf von garnirten Hüten 


Das beſte Aſſortiment von elegant garnirten Hüten, das in Chicago gezeigt wird, findet Ihr in hs 


ferem Pubiwaaren- Departement — Hüte zu irgend einem SKleidungsftüd pajjend, 


elle zu niedrigen Pretien. 


alle jehr anzicehend, 


Hüte für Damen, Mädchen und Kinder 


Gaornirte Damen-Hüte, in mweibem fanch Stroh, weiße Chiffon u. meike 


Ebip, in den aller- 
neueften Yacons, zu.. 
Cuba PBraid fFlats, für Damen, große Sorte 


PromenadensHüte fir Damen und Kinder, 
QTud und Gras Glotd, Eure Auswahl 
zu 


56.50, 84.75 & 82.95 


in weik und fanch Piaue — 
9 


5c 


Sonnen-Hüte für Kinder, mit großem Rand, affortirte farbige 49€ 


Bänder — morgen zu 


Fancy Kränge für KindersHüte, ein großes Wifortim 
—— 


Auswahl, 


Vive la France! 


(Aus dem Kladderadatid.) 


Die Firmen Moet & Chandon und Söhns 
fein & Co. prozjeiliren jegt darüber, mer 
den Set zur Taufe der Jaht „Meteor“ ge: 
liefert bat. 

freiheit, deine Flammenzeichen, zeichen, zei⸗ 
hen 

Lodirn hell in uns, juchhe! 

Teiie Stiavenjeelen reichen, reihen, reichen 

Nicht zu unf'rer fteilen Höh’. 

Feantreich ift das Land der Freien, Freien, 
freien, 

Wo die Bürger fterbend weihen, weihen, 

Sich der fFreiheit und no jchreien, jchreien, 
jchreien: 

giberte, egalite! 


And’re Länder mögen fehnarchen, jhnarchen, 
ſchnarchen, 

Bis die Polizei ſie weckt. 

Wir verachten die — narchen, nar⸗ 

en, 

Die der Hermelin bedeckt. 

Wenn ſie ihre Jachten taufen, taufen, taufen, 

Mag die Welt zuſammenlaufen, laufen, 
laufen! 

Frankreich fragt nur, wo ſie laufen, kaufen, 
laufen 


Erickſon, der im Deutſchen Hoſpital Zu der Taufe ihren Sekt. 


Uns iſt ſo ein ag trönlein, krön⸗ 
ein, 

Schnuppe wie ein alter Hut. 

Aber auf den Kerl, den Söhnlein, Söhnlein, 
Söhnlein 

Ha'n wir eine gift'ge Wuth. 

jzalle macht uns gelber, gelber, gelber, 

Hält der Söhnlein uns für Kälber, Kälber, 
Kälber? 

Sauf’ er jeinen Sudel felber, jelber, jelber! 

Ung fehlt dazu Dod der Muth. 

Die Moet & Chandon-Marke, Marke, Mare 

Mäplte man, denn fie ift echt. 

Söhnlein mußt’ mit feinem Duarfe, Duarle, 
Quarfe 

Abzieh'n wie ein jchnöder Knecht. 

Mas man and’reg auch mag lejen, Iejen, 
leſen, 

Unſer Sekt iſt's doch geweſen, weſen, weſen! 

Deutſchland ſtahl uns die Vogeſen, geſen, 
geſen, 


Aber jetzt ſind wir gerächt! 
—19+0 —— 

* Emil Roßman, der gejtern früh, 
wie berichtet, ‚jeine Geliebte Sophia 
Batal ermordete und fih dann felbft 
eine Kugel in ven Kopf jagte, ftarb ge- 
ftern Abend um fieben Uhr im ECounty- 
Hofpital, in dem er Aufnahme gefun- 
den hatte. 

* Der Fuhrmann Peter Smith, wel⸗ 
cher auf Beranlaffung von Fran €. €. 
Broofs3 und deren Tochter, Frau R. L. 
GSifford, von No. 4623 Drerel Boule- 
vard, unter der Anklage der Thierquä- 
lerei verhaflet worden war, mwurbe ge- 
ftern von Richter Quinn um $5 und die 


ent zur 


Vom County⸗Hoſpital. 


Am nächſten Montag treten im 


County⸗Hoſpital neun neue Hausärzte 


in Dienſt, und zwölf von den bisheri— 
gen Aſſiſtenten ſcheiden nach Beendi— 
gung ihrer achtzehnmonatlichen Dienſt⸗ 
zeit aus. Damit werden die bisherigen 
Mitglieder der mittleren Aſſiſtenten— 
klaſſe zu Senioren, und die bisherigen 
„Juniors“ rüden in bie Mitteltlaffe 
auf. Die Senioren haben bie Pflidj- 
ten der den „Dienft des Xages“ ber» 
fehenden Werzte zu übernehmen, was 
ihnen die Berechtigung gibt, alle mög« 
lichen Verbeſſerungsborſchläge zu 
machen, von denen aber die weitaus 
meiſten zum Glück nicht zur Ausfüh— 
rung gelangen. Nachſtehend folgen die 
Namen der neu eintretenden Heil- 
befliffienen: B. Koebler, 9. Snüper, 
%. Carr, E. €. Searz, W. ©. Dunn, 
8. %. €. Barker, W. E, Engelbaugh, 
G. %. Barber und EC. W. Howard, 
Die jungen Xerzte,-mwelche die Anftalt 
verlaffen, find: %. %. Hultoen, ®. R. 
Tyndale, W. R. Gubbins, J. McNeill, 
E. C. Riebel, D. E. W. Wendſtrand, 
R. E. Palmer, J. F. Howard, E. N. 
Naſh, J. N. Axelſon und A. Foeter. 


— Monolog. — Badfifh: „Das be- 
fte Lebenäelirir ift doch ein—Kuß.” 


XBer von vorzeitiger Emwähe oder Derluik 
feiner befieh Krait_gründli geheilt 
fein wid, der 


Schreibe einen Brief 
Dr. &. H. BOBERTZ, >PiRs?" 


Diejer erfaßrene deutihe Gpezial-Arzt Hat duch 
feine erfolgreihe brieflide Bebanı 
lung Zaufende furirt, deren Mittel und Leit e# 
—* erlaubten, eine Reife nad der Stabt zu unters 
nehmen. 

Ieder, der an Echtsächezuftänden irgenb welcher 
Art leidet, jeilie e$ daher nit uuterlaifen, fofort 
an Herrn Dr. Boberk zu fhreiben DenmTeir 
Maun bat daa3 Recht feine Gejun» 
beitzupdernahläifigen. Dr. Vsberg hat 
fi) feit vielen Jahren ausichlieklih der Keilung bon 
Shwäcdezutänden duch gewiljenhafte brieflige Mer 
banblung gewidmet. Ib ich ein, dab neraödle um» 
erganiide Schwäche der Männer dasjenige Feld war, 
in welchem ih am meiften Gutes thum konnte, denn 
ich bemerkte, dab die Behandlung der fog. Inkitute 
und ber gemöbnlihen erste im jolden Fällen fait 
et? nukles, ja jelst ſcadtich war. 

Aus viefem Grunde dalte ich 28 für meine zus 
die Vorzüge meiner bewährten Heilmethode Zi uiid 
befarnnt zu maden. 

Meine SpezialsBehandlung, die ich perſonlich den 
genauen Eriordernijien eines jeden pad entiares 
hend, forgfältigit zubereite, wirft direlt auf die Rers 
ben= und EezualsGentren, Träftigt da3 Gehirn und 
Gerähtrik, viteiifirt und kärkt das Rerden⸗S 
erneuert die Energie, bebt die Verdamung, bejeitigt 
Berlufte, turirt Nüdenichteähe, Nieren 
leiden umd fichert jo in jeder Weile eime 
und vollommene Wiederperitellung ber 
una Mannestrait. < 

Mein Erfolg iR miht allein meinen der; 
Urzneien zuzwihreiben, fordern berubt 
eitig auf der gräündbliden Umterjudung, 
edem Falle angedeihen fafie. 

Um es Allen zu ermöglichen, 
über ihren JZußand zu et 
diefe Unterjuhnng päflig 


* 


ich 
x 
tation3s 2 


nem 
zen zu 


Nieren und Blaier- - 


Die Wahrpeit 


Formular an Be — 
suvert, macht e$ Jedem leicht, feinen 





ot & Chandon 


contra Söhnlein. 


(Eu „Die Welt am Montag“, Berlin, pom 
5. Mai 1902.) 


Das deutiche Sekthaus Söhnlein jcheint 
nie müde zu erden, fich und feine Weine 
zu annonciren. &3 ijt ihnen aucd) einerlei, 
mie fie annonciren, oder welche Behaup= 
tungen fie aufitellen, jo lange fie fich nur 
in den Zeitungen gedrudt fehen. Schon 
Monate vorher, ehe die Yacht „Meteor“ 
des deutſchen Kaiſers getauft wurde, an⸗ 
noncirtten ſie in der ganzen Welt, daß auf 
Befehl des Präſidenten der Vereinigten 
Staaten ihre Sektmarke zur Taufe zu 
verwenden ſei. Als bei der Taufe aber 
Wein der Firma Moet & Chandon, Eper⸗ 
nay, gebraucht wurde, annoncirten ſie, 
obgleich ſie von dieſer Thatſache unter⸗ 
richtet waren, der „Meteor“ ſei auf Be— 
fehl des deutſchen Kaiſers mit ihrem 
Weine getauft worden. Als dieſer Be— 
hauptung widerſprochen wurde, wandten 
ſie ſich an den deutſchen Geſandten, Dr. 
von Holleben, in Waſhington, um Hilfe, 
der in einem Telegramm beſtätiate, daß 
der deutſche Sekt dieſer Firma gebraucht 
worden ſei. 

Sonderbar. nicht wahr, ein deutscher 
Siplomat follte fich in private Ungelevenz- 
beiten mifhen und öffentli zugeben, 
dab fein Name zu Reklamezwecken ge— 
braucht werde. Und diefe Annonce, wie 
allgemein befannt, von Anfang bis Ende 
eine Erdichtung, Diefe Annonce des deut= 
fen Haufes dem frangöfifchen jo Dreift 
toiderfprechend und e3 fauychlich der wiſ⸗ 

entliden Falſchung anklagend, wurde jo 

uch ganz Europa auspoſaunt, daß der 
amerikaniſche Vertreter von Moet & 
Thandon, Herr George A. Keßler, nach 
Berlin kam, wo er bon dem Ober⸗Hof⸗ 
marſchall Grafen zu Eulenburg in Pri⸗ 
pat-Audienz empfangen wurde, und dem 
er für den Saifer_ beftinnmte Gefchenfe 
ülberreichte, deren Art durch den folgenden 
Brief Hargelegt wird: 
„Ober-Sofmarfhall- Amt Geiner Maje- 

ftät des Kaiferd und Königs. 
Berlin, den. 80. Yıara 1902. 
Seine Weojeftät der Kaifer und NK» 
nin haben die beiden eingerahmten 

Photographien von der Flajche, mit 

welcher Mit Noofevelt die neue Yacht 

Seiner Majeität de Kaiferd in New 

Hort getauft hat, fowie das in jchö- 

nem winbanddedel befindliche Fimitles 

ri ausgeführte Menu von der Tafel, 
welche aus Anlaß des Stapellaufs je- 
ner Yacht am 25. Februar d. I. ftatt> 
gefunden Hat, gern enigegen genom= 
men und Diefe Gegenftände dem Ho» 
hengollern » Mujeum zur Aufbewahrung 
übertviefen. Euer Wohlaeboren foll ich 
den Dank Seiner Majeftät des Kaiſers 
fir Die Wllerhöchitdemjelben durd) 

Weberfendung jener Andenfen erivie- 

fene Yufmerfamkeit hierdurch ausjpre- 
Ken. A. Eulenburg. 
An Herrn George U. Steßler, Wohlge- 

boren.“ 

Dies hätte den umgerechtfertigten An- 
fprüchen von Söhnlein & Co. ein Ende 
macen follen, aber viefe fuhren fort, in 
der Alten Weije zu annonciren. Um Moet 
& Chandon erecht zu werden, jtrengte 
Herr Kepler dann gegen die deutiche Fir⸗ 
ma eimen Prozeß ah in der Höhe bon eis 
ner Million Mark dur) Herrn Juitizrath 
Dt. Berger in Wiesbaden; gu dem Ende, 
diejen Betrag oder irgend einen, der als 
Schadenerjas zuerfannt werden möchte, 
Wobhlthätigkeitsanftalten . in Deutichland 
zu übermeijen. Aber felbit diefe Maßre- 
gein genügten nicht, die deutſche Firma 
zur Einficht zu bringen, denn hatten fie 
nicht, e3 geihehe mas tolle, als beiten 
Freund und Helfer den deutſchen Geſand⸗ 
ten, Seren Dr. b. Holleben, in Wafhing- 
ton? Sie wandten fich an iyn und mußten 
berfuchen, weiter zu annonciren. Sekt in- 
tereffirten fih die Zeitungen. Aber ach! 
Dt.» 9 en hatte von Herrn Kehler 
ein langes SKabeltelegramm empfangen, 

ihm mitgeiheilt wurde, daß Moet 
& Chandon gebraudjt worden jei, und er 
gebeten wurde, feine frühere Behauptung 
urüdgzuziehen. Andernfall3 mürde man 
te Angelegenheit zur‘ Kenntniß des Mi⸗— 
nifteriums des Innern in afhington 
und Berlin bringen. Was jpllie Dr. Holle- 
ben thun? Run er fchrieb den amerifani- 
chen Vertretern, daß er nachträglich ge- 
ber babe, Moet & EChandon und nicht 
heinoold ſei benußt tmorden. Die deutithe 
irma, welche min fücchtete, ihrer Sache 
n dem bon Moet & Chandon gegen fi 
an —— VProzeß zu ſchaden, bediente 
nun einer anderen Annonce. Hier iſt 
— Wir haben in faft allen deutfchen Zei: 
gen biefe Woche folgendes gelejen: 
Der beutfche Botfchafter bon galt en er- 
Hört, er babe nachträglich erfahren, daf 
nicht Rheingold ſondern franzöſiſcher 
Champagner bei der Taufe des „Meteor“ 
verwendet worden ſei. Die Werftbeſitzer 
Townsend und Downey hätten Das gegen 
die Verabredung gethan und ſeien dafür 
beranttwortlid). ten, Gilberhbamme: 
und Klafche von Aheingold ſeien zur 
Stelle geweſen. 

Diefe u erfuhr Herr Kehler in 
zen top er fich augenblidlich vor feiner 

üdehr nach New York aufhält. Herr 
geble mar nicht autorifirt, im Antereffe 

er Schiffbauherrn au jprecdien, er mar 
nur beitrebt a en die Wahrheit 
su bermitteln dem ungehinderten, 
unmwahren Annoneiren der deutjchen 
irma ein Ende zu madien. Er fabelte die 
tungen, auf die im obigen Bezug 

—— wird, an Townsend, Downeh 

Co. die Schiffbauherren in New Nork. 
und erbielt ſoeben die folgende wörtliche 

widerung: 

Geo. A. Keßlex. Hotel Scribe, Paris. 

Verneinen Sie in unſerem Namen 
die Behauptung, daß wir jemals ver⸗ 
ſprochen haben, Rheingold⸗Wein für 
die Taufe der Yacht Meteor“ zu ber⸗ 
wenden. Ehe wir jemals von Rheingold 
gehört, hatten wir unſeren Kontrakt 
für Wein zu den Feſtlichkeiten beim 

Stapellauf. ſowie auch für die mit 

Silber vergierte Flaſche zur Taufe des 

Meteor“ abgeſchloſſen. An dieſen Kon— 

trakt haben wir uns ſtrikt gehalten. Es 

fourden und mehrere Arten Wein of- 
ferirt und andere Unerbreten gemacht, 
um den Stapellauf bes „Meteor“ zu 

Neflameziveden auszunugen. Das ba- 
ben ppir uns einfach netveigert, zu thun 

und daber jelbit Wein, Kaften, Beil 

und alle anderen zum Stapellauf gebö- 
rigen Ernzelbeiten felbft bejchafft. 
Zotmndenb Downey Schiffbau Eo., 
Wallace Dotvney, Präfident.” 


—— — — — 
⸗SGeimliche Rache. — Bliemchen 
ber einen Tafchendieb beobachtei, wie 
efelbe feiner Schwiegermutter das 

hentuch ftiehlt, demfelben zuflü- 
I, ber andern Tafche i3 3’ 


 — Berrathen. — Frau (melde von 
em Gatten — — 
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Mehr Parkanlagen. 


1o folche auf der Weftjeite am 
nothwendigften find. 


Die Parfverwaltung auf ftatiftifch 
feſtgeſtellte, ſeyr unangenehme 
Thatſachen aufmertſam 
gemacht. 

Der Parkverwaltung der Weſtſeite 
wurde geſtern von der Kommiſſion für 
Anlegung kleiner Parks und Spiel- 
plätze ein ausführlicher Bericht unter— 
breitet. Derſelbe enthält außer der Be- 
fohreibung von neuen Iratien Land, 
die, — in bichtbevölferten Diftrikten | 
gelegen — in Parks oder Spielpläße |; 
umgewandelt werben jollten, flatiftifche 
Angaben über die Bevölkerung ber ein= 
zelnen Difirikte, die hohe Sierblich- 
feitörate in denjelben, die Wohnungs- | 
verhältnifje, die Zahl der Schulkinder | 
u. j. w. 

Sie zum Ankauf für Barkzwede em- 
pfohlenen LZiegenichaften find die fols | 
genden: | 

Auf derNordmeitfeite —| 
Zwei Gevierte, begrenzt Durch Weit | 
Chicago Aoe., Noble, Cornell und | 
Chafe Straße. Das Areal [hließt bie | 
Far) Straße und verjiiedene Gallen | 
ein und hat einen Flächeninyali von | 
acht Acres. GSeim Ausdehnung be= | 
trägt 590 bei 600 Fuß. Der nächſle 
Park (Union Park) liegt 14 Meile ent- 
fernt. Dem Plate gegenüber liegt die 
Motley- Schule. — Ein Gepiert, bes 
grenzt durch Noble, Bradley, Bladhamt 
und Gleaver Str. Das 36/10 Acres 
große Areal liegt, 2 Meilen vom Wider 
Park entfernt, inmitten einer polnifchen 
Giebelung und zimar gegenüber der 
Stanislaus-Flirhe und der zu bdiejer 
gehörenden Pfarrfhhule. — Ein Ge— 
viert, begrenzt durch Elizabeth und 
Dbio Str., Center Ave. und Sinnott 
Place; 24/10 Xcres groß, eine Meile 
nordöftlih vom Union Park. — Die 
Kommiffion befürmortet, daß enimeder 
die beiden fleineren Irafie angefauft 
erben mögen, oder der an erfter Gtel- 
le genannte größere, welcher etwa mitt- 
megs3 zmijchen den beiden anderen liegt. 

Sm „Ghetto”.. — Ein Gebieri, 
begrenzt durch 14., Union, ‘efferfon 
und Barber Str.; 27/10 Xecres aroß. 
Auf dem Plate befinden fich zur Zeit 
außer der Henn Booth-Siedlung nur 
billige Holzbauten. Der nächte Part 
(Vernon) ift ein und eine halbe Meile 
entfernt. 

Sm Böhmenpiertel. — Ein 
Geviert, begrenzt durch Fist, May, 20. 
und 21. Str.; 37/10 Ucres groß. Sit 
gegenwärtig unbenußt. In unmittel- 
barer Nähe befinden fich vier öffentliche 
Schulen mit zufammen 4500 Schülern. 
Der nächte Park (Vernon) Tiegt zwei 
Meilen enifernt. 

Km HullHoufe-Revier. — 
Der 53/10 Xcres große Traft zmifchen 
Taylor, Yorquer und Halfted Straße 
und Blue Jaland Ave; an der Taylor 
Straße liegt demfelben die Goodrich— 
Schule gegenüber, — Theil eine Ge- 
biertes, das begrenzt wird durch For— 
quer, Eming, Halfied und Desplaines 
Straße; 4 Ucres groß. Liegt inmitten 
einer italienifchen Siedlung und un- 
mittelbar wmeftlih von der Dante- 
Schule. — Theil eined Geviertes, da? 
begrenzt wird durch Halfte, Bolt, Ma 
ther und Union Str.; 24 Ucres groß. 
Wird jebt in Verbindung mit dem 
Hull Houfe ala Spielpla benütt. Auf 
dem Vlate befindet fich da3 Carter 
H. Harrifonstzreibad, das au) dort zu 
belaffen märe. — Die Kommilfion em 
pfiehlt, daß einer bon biefen drei 
Pläben gefauft werde. 

Die Kommiffion hat ihrem Berichte 
fiatiftifches Material beigegeben, aus 
welchem herborgeht, daß e8 in ber 17. 
Mard, mit einer Bevölkerung von 60,- 
000 Köpfen, gegenwärtig nur ein öf- 
fentliches grünes Wledchen gibt — den 
wenig mehr al einen Acre großen Bi- 
derbife Square. €8 befinden fich 12,- 
000 Schulfinder in ber Ward, und die 
Sterblichfeit unter den Kindern if um 
vier Mal größer, al in ber 7. Warb, 
bie von allen at. zu das 

röhte Barkgebiet befigt. Unter Jen er= 
nn Werooßnern ber 17. Ward ift 
die Sterblihkeitsrate drei Mal jo Hoch, 

al3 unter denen der 7. Ward. — Im 
„Ghetto“ -Diftrikt leben 3127 Perſonen 
in Rellermoßnungen, 2600 in Bejau- 
fungen, bie unmittelbar an Gaſſen ſto— 
hen — Im Böhmenviertel ſind Die 
Grundfiüde zum großen Theil bis auf 
das lehte Fleckchen bebaut. Die Dich— 
tigfeit der Bevölkerung ift eine Faum 
glaubliche. In vielen Gevierten woh— 
nen je über 1000 Menjchen. Die Sterb- 
lichfeitgrate in biefen Diftrikten jtellt 
fich im Zahr auf 37 bom Ianfend, iſt 
alfo um 23 höher, al& ber für die Stabt 
im Allgemeinen fellgeftellte Durd- 
fähnitt. Biele Schulen auf der Wefifei- 
te haben überhaupt feine Spielplätze 
für die Kinder, unb wo folde vorban- 
den, find fie nicht annähernd geräumig 
genug. — Der Bericht ift unterzeichnet 
bon Alderman W. S. Jadjon, dem 
Vorfiger, und von Arthur D’Neill, dem 
Sefretär der Kommiffion. Ein Schrei- 
ben von Frl. Jane Abbams, melches 
dem Berichte beigegeben ift, hat folgen 
den Wortlaut: i 

„Als traurigfter Zug in bem Kin⸗ 
derleben dieſer Gegend iſt es zu be⸗ 
trachten, daß bie Kleinen nur die Stra— 
ke al8 Iummelplag haben, mo fie im 
Spiele beftänbig geftört merben, fo daß 
nichts Erfprießliches dabei heraus- 
fommt, unb in ben Kindern nut der 
Zerftörumgstrieb gewedt mird. Mer 
auch nur einen Sommer in dieſer Ge⸗ 
gend zugebracht hat, der fühlt ſich be⸗— 
rehtigt, die Anlegung eines kleinen 
Parts dringend zu befürworten. 3 
mwürbe mehr Thatkraft und mehr Ben 
nies erfordern, als bie rauen und 
Kinder befigen, um fie eine gelegentliche 
Strafenbahnfahrt nad einem der grö- 
Beren Parka unternehmen zu I 


| 


hatte, erzählt wird, fie fei feft überzeugt 
geweſen, daß e8 „feine Bäume in hr 
cago gibt“. { 

Er-Alderman Kent erbietet fich, den 
ihm gehörigen Pla an der Weit Bolt 
Straße der Parkvermaltung zehn Bro- 
zent unter dem abgejchäbten Werth zu 
berfaufen, falls demfelben der Name 
„sane Addams-PBart“ beigelegt wird. 
„Diefer ausgezeichneten Frau“, fagt 
Herr Kent, „ift die Bevölkerung ber 
Gegend und die von Chicago überhaupt 
für Soziale Verbefferungen mehr zu 
Dante verpflichtet, als fonft irgend Je= 
mand.“ 

Der Parkverwaltung der MWeitfeite 
fteht für den Antauf geeigneter Liegen- 
I&haften eine Million Dollars zur Ber- 
fügung. Sie wird wahrfcheinlich fchon 
in nächfier Zukunft fünf oder ſechs von 
den ihr empfohlenen Liegenfchaften er= 
merben. 

Parkfommiffär Graham brachte ge- 
tern in Borjchlag, die Behörde möge 
eine tweitere®ondanleihe annehmen, um 
die Boulevarba der Mefifeite gründlich 
ausbeſſern laſſen zu können. ommif- 
ſär Kopf war indeſſen lebhaft gegen ei— 
ne derartige Maßnahme und drang 
durch mit ſeiner Meinung, daß die 
Steuerzahler in einem ſolchen Falle 
die Geduld verlieren und ſämmtliche 
Mitglieder der Kommiſſion in's Ge— 
fängniß werfen würden oder ſonſtwo— 
hin, wo Heulen undZähneklappern nicht 
nur an der Tages-, ſondern mehr noch 
an der Nachtordnung iſt. — Es wurde 
dann beſchloſſen, die geplante Aushef- 
ſerung nur am Aſhland Boulevard, 
zwiſchen Madiſon und 12. Str. vorzu— 
nehmen und die Koſten des Verfahrens 
aus den laufendenEinnahmen zu decken. 


* * * 

Das in einer früheren Sitzung an— 
genommene Verbot an die Parkange— 
ſtellten, von Parkbeſuchern für irgend 
welche Dienſtleiſtungen Trinkgelder 
anzunehmen, kam nochmals zur Spra— 
che. Die Kommiſſäre Hodgkins und 
Beſt wollten daſſelbe widerrufen mil» 
ſen. Sie ſelber, erklärten ſie, hätten 
kürzlich nicht umhin können, im Park 
Trinkgelder zu geben, und es ſei doch 
ſicher ein unveräußerliches Vorrecht je— 
des ſouveränen amerikaniſchen Bür— 
gers, wenn es ihm Spaß macht, ge— 
legentlich einen Nickel fortzuwerfen. 
Die drei anderen Kommiſſäre theilten 
jedoch dieſe Auffaſſung nicht und es 
wurde beſtimmt, daß der Park-Super— 
intendent ermächtigt ſein ſolle, Ange— 
ſtellte, welche von Beſuchern Trinfgel- 
der annehmen, aus dem Dienfte zu ent- 
laſſen. 

* * * 

Die Parkbehörde der Südſeite hat 
geſtern Verordnungen angenommen, 
welche nähere Beſtimmungen darüber 
enthalten, in welcher Weiſe die Pan 
Handle-, die Chicago Junction- und 
die Chicago Terminal Transfer-Eiſen⸗ 
bahngeſellſchaft bei der Erhöhung ihrer 
Geleiſe an der Kreuzung von Weſtern 
Avbenue und 39. Str. zu Werke gehen 
ſollen. Vertreter der Eiſenbahngeſell— 
ſchaften erklären ſich unzufrieden mit 
der Anordnung, daß bei Ueberbrückung 
des Boulevards ein Fahrweg von 40 
Fuß Breite freigelaſſen werden ſolle. 
Sie würden es vorziehen, zwei Durch— 
fahrten von je 25 Fuß Breite einzurich— 
ten, durch einen gemauerten Pfeiler 
von einander getrennt. Darauf hat 
aber die Parkbehörde nicht eingehen 
wollen. — Die am 14. April von der 
Parkbehörde angenommene Verord— 
nung in Bezug auf die Hochlegung der 
Chicago & Alton-Geleiſe an 35. Sir. 
und Weſtern Avenue ſagt der Bahnver— 
waltung ebenfalls nicht zu. Dieſelbe 
macht geltend, daß die Bahn ſchon in 
Betrieb geweſen ſei, ehe die Parkbehör— 
de organiſirt wurde, und daß dieſe 
deshalb eigentlich nicht zur Ausübung 
einer Gerichtsbarkeit über jene befugt 
ſei. Auf dieſe Beweisführung einzu— 
gehen, hat die Parkbehörde nicht für 
nöthig gehalten. 


— — 


— Aus der Schule. — Lehrer: „Was 
weißt Du mir von Kaiſer Karl V. zu 
ſagen?“ — Schüler: „In ſeinem Reich 
war's alle Tage Sonntag!” 


Goodenoueh ] 
for anybody! 


zu HAVANA FILLER 
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FLORODORA’BANDS are 
of same value as tags from 
„STAR, HORSE SHOE! 
SPEARHEAD. STANDARD NAVY 
OLD PEACH & HONEY 
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Rate ; Boyd Hagt auf Scheidung. 


Sie ftellt entrüftet in Abrede, daß ihr Ans 
* das Wed hatt, für fie die Begün- 
ftigungen des Armenrecdtes in Ans 
fpruh zu nehmen. — Frau 
Cheney geſchieden. 

Frau Kate Mills Boyd, von Nr. 90 
Warren Abenue, — bekannt durch ihre 
Bemühungen, die mitternächtliche 
Shliefung der Wirihicaften zu er 
zwingen — hat geftern ihren Gnts 
ten, Wr. 2%. Boyd, auf Scheis 
dung verklagt. In der Klagejchrift 
führt Frau Boyd an, daß fie den Be- 
tlagten am 17. Juli 1880 in Nemort 
beirathete und mit ihm Biß zum 7. 
April 1898 zufammenlebte. Un jenem 
Tage habe er fie böstmillig verlaffen. 
Die Klage wurde von dem Anwalt W. 
2. Gettys eingereicht, der angeblich 
durch feine eivlich erhärtete Erklärung 
und Die zweier anderer Zeugen ben 
Gerichtshof zu beitimmen berjuchte, 
der Klägerin als mittellofer Perfon die 
foftenlofe Klageführung zu bemilligen. 
Al Frau Boyd dabon Senniniß 
erlangte, rief fie entrüftet aus: „Ich 
bin nicht mitielloeeg, und Herr 
Getiys hat fein Recht, für mich 
den Vortheil des Armen-Rechts in 
Anſpruch zu nehmen. Herr Gettys 
ſchuldet mir Geld für die Zuführung 
von Klienten und ſollte die Koſten des 
Verfahrens übernehmen.“ 

Als Richter Chytraus dieſe Angabe 
der Frau Boyd erfuhr, ſagte er: „Meh— 
rere dieſer Anwälte glauben, die Rich— 
ter täuſchen zu können. Ich beabſich— 
tige, dieſer Methode ein Ende zu ma— 
chen. Wir müſſen uns auf die eidlich 
erhärteten Angaben der Anwälte und 
des Klägers verlaſſen. Im vorliegen— 
den Falle werde ich dafür ſorgen, daß 
der Schuldige zur Rechenſchaft gezogen 
wird.“ 

Richter Tuley hat geſtern der Frau 
Abby Perkins Cheney die nachgeſuchte 
Scheidung von John Vance Cheney, 
dem Bibliothekar der Newberry-Bi— 
bliothek, gewährt. Es wird erwartet, 
daß er in den nächſten Tagen ihr auch 
Alimente zuſprechen wird. 


Fand 8s20, 000 in Gold. 


Gin Topf Gold, von dem man annimmt, daß er 
während des Bürgerkrieges vergraßhen worden und 
ungefäht 820,000 werth ift, wurde kürzlich von einem 
armen Farmer in einem alten Brunnen gefunden. 
Ohne Zweifel hat ihm die Entdeckung viel Glück 
ocbracht, in Wirklichkeit jedoch nichts im Vergleich 
zu der Glückſeligkeit, deren ſich kranke Leute er— 
freuen, die von Hoſtetter's Magenbitters wieder ge⸗ 
ſund gemacht worden ſind. Dieſes ſouveräne Heil— 
mittel hat fünfzig Jahre der Heilerfolge hinter ſich 
und wird von vielen hervorragenden Aerzten im 
ganzen Lande böchlichſt empfohlen. Es iſt ein ſpezi⸗ 
fiſches Hetlmittel ſuür Magen-, Leber- Nieren—⸗ und 
Darmſtörungen, wie Kopfſchmerz, Sodbrennen, Ap— 
betitloſigleit. Verdauungsleiden, Verſtopfung und 
Galle vergiftung. Seid jiher, e3 zu verjucden. Das 
echte muß unfere Privat:Stempelmarte am Halſe 
der Flaihe haben. 


Yin leidigen Mammons willen. 


Sofephine Pirfa ftarb den Slammentod, weil 
fie $250, die Erjparniffe ihres Daters, 
retten wollte. 

Frl. Joſephine Pixka war geftern 
Abend in der Küche ber elterlichen 
Wohnung, im Gebäude Nr. 803 Weit 
18. Straße,.. damit bejchäftigt, das 
Ubendeffen für ihren Vater zuzuberei- 
ten. Sie bemerkte, daß der Gajfolin- 
behälter des Dfens leer war. Sie ver=- 
uchte, ihn zu füllen, ohne die Flamme 
abzubrehen. Eine Erplofion war bie 
Holge. Die brermmende Flüffigkeit jpribte 
in der Küche umher. Die Kleider Yofe- 
phinens und die Küche ftanden im näch- 
ften Augenblid in hellen Flammen. Jo— 
fephine glaubte, daß das ganze Gebäu- 
de ein Raub der Flammen werben 
würbe. Gie mußte, daß ihr Vater im 
Schlafzim:ner unter der Matrabe jei- 
nes Bettes feine Erfparniffe von $250 
berwahrt hatte. hrer eigenen Gefahr 
und ber entjeglihen Schmerzen nicht 
achtend, ftiirmte fie in das Zimmer, eig- 
nete fih die Banknoten an, und verfudh- 
te dann, die- Straße zu erreichen. $m 
Korridor brach fie ohnmächtig zujfam- 
men. Gie wurde bort bon Feuerwehr: 
leuten borgefunden. Die Refle der 
berbrannten Banknoten hielt fie noch 
frampfhaft umfaßt. Die Schmerver- 
legte wurde nach dem County-Hofpital 
gejhafft, wo fie wenige Stunden fpä- 
ter ber Tod bon ihren Leiden erlöfte. 
Das Schlafzimmer, in dem fi das 
Geld befunden hatte, wurde überhaupt 
nicht durch Feuer befchädigt. 


Stat:Turnier, 


Zu einem großen Skat-Turnier, 
melches am nädjten Sonntag, 1. Xuni, 
im Nord-Chicago-Schütenpart jtatt- 
finden wird, haben die Eigenthümer 
diejes beliebten®ergnügungsplages, die 
Herren Brandes & Subr, ganz befon- 
dere Vorkehrungen getroffen, jo daß 
allen Theilnefmern genußreihe Stun= 
ben im Auzficht fiehen. Herr John 
Meinten wird mit feiner trefflichen Mi- 
litärfapelle für die mufifalijche Unter> 
haltung forgen. Damit aud) die Frauen 
und Stinder nicht zu furz fommen, find 
für diefe im Parte allerhand Belufti- 
gungen borbereitet morben. 

Das GSkat-Turnier findet, fofern 
das Wetter nad; Wunfd: ift, in der of- 
fenen Halle ftatt; bei trüber Witterung 
wird in der Halle im SKlubhaufe ge- 
fpielt. Der Anfang ift auf 3 Uhr feft- 
geſetzt. 


* Die Baupolizei hat angeordnet, 
daß eine ſieben Stockwerke hohe Mauer, 
welche an der Harriſon nahe Dearborn 
Straße als Reſt einerBrandruine ſteht, 
wegen drohender Einſturzgefahr abge- 
tragen werden muß. Herr Perkins Baß 
usd der Verwalter des anſtoßenden 
Ellsworth'ſchen Gebäudes haben ſich 
bisher mit einander über das Beſitz— 
recht an diefer Mauer geſtritten, jeßt 
wird vermuthlich keiner von Beiden ſie 
mehr beanſpruchen. 


Wenn ſehr ermüdet, 
überarbeitet, ſchwach, nervös uſw. oder 
haſt Du ——— ſo laſſe Dir 

cheds Blut-Mittel von. 1619 
nahe Slarf Str, tom> 
tungen Day SEIU 


T."Tobacco. N |tungem 
; EIRFNER NO —* J 


„Zivendpoit«, Chicago, Mittwod), den 25. Mat 
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J Focuſing Cloth, 
Vard für 25€ 
1 4x5 Mounts, 


ze Santo 
N afferfarben, 


| Alle heute angezeigten Wanren fommen morgen zum Berlauf. 
Der Enden il am Steilag, Jräberfhmädiungstag, den ganzen Tag gefchlofen. 


Flaggen! Flaggen! FTaggen! 


für Gräberfdjmükungstag. 


Alle Sorten—alle Größen—alle Qualitä- 
ten— zu pofitiv niedrigften Preifen. 


Law: Waaren. 


Hocfeine Pal: 
mer Hängemat⸗ 
> ten, offenes 2= 
stip, Leno Ge⸗ 
webe, Jacquard 
Entwurf, höl⸗ 
jerneSpreaderg, 
am Kopfende 
verfiedt und 
Hol; Bar am 
Tußende, mit 


* “rn Kif- { w 
fen, Größe desBettes 38 bei 80 L+e) 
Hartholz Erroquet Sets, vier Malfet3 und 
Bälle, Dil Finifh, pollftändig a 
mit Wicdets, — 45 
Hartholz Lawn Schaufeln, fämmtliche 
Theile bolted, zwei Site, 20 Zull breit, 


13 Zol.tief; in grün oder roth 
angeftrichen, 4.50 
Palmetto Lamn Zelte, 8 Unz. blau ges 


ftreifter Tud, vollftändig mit 4 
Stange und States, i 3.45 


Gras:Site, 12 bei 12 Zoll, 

Preis 

Ir ans in einem feinen Raum 
aufammenzulegen, natürl. 

Politur, 30c 
Hartholz zufammenlegbare Stühle, 
in einem fleinen Raum 35 
zuſammenzulegen, IC 


Sommer-Strümpfe. 


Hermsdorf ſchwarze Lisle Thread Da— 
men-Strümpfe, Sommer-Sorte, voll re— 
gulär gemacht, hohe ſpliced Fer— 22 

fen, doppelte Sohlen, per Paar, c 
EChtichwarze baumivollene Knaben: und 
Mädchen-Strümpfe, Spitzen-Effekte für 
Mädchen, doppelte Füße, Lisle 10 

Finiſh, prächtige Werthe für c 
Echtſchwarze baumwollene Männer-Halb— 
ſtrümpfe, mit Streifen und gemuſtert, 
völlig nahtlos, doppelte Ferſen 12 

und Zehen, per Paar, c 


Cameras, Zuthaten. 


Intereſſante Veranſchaulichungen 
Entwickeln, Drucken u. Intenſifying. 
Hochfeine Im— 
perial, Chyele 
Facon zuſam— 
menlegbareKa⸗ 
meras, 4 bei 5 
doppelte Linſen 
— automati⸗ 
I iher Shutter, 
feiner Seal 
Grain Leder = Ueberzug, Piano Hinges, 
vollftändig mitPBlatten-Halter 4 25 
und Carrying Caſe, — > 
Manhattan Dptical Eo.’3 Wizzard € 
se 4 bei 5, Unicum Facon 
Shutter, ertra jchnelle 2 
Linſen, 6.25 
Unfere Spezialität, 4 bei 5 Kamera, 
Unicum Shutiter, doppelt fchnelle Recti- 


linear Linfen, Ertenjion 11 95 
+ 


im 


— 


Eine vollſtändige 
für 

27e 450 
Azo Develop⸗ Trimming 
Bulbs u. r 

15c Maß⸗ 
das Dutzend, dc . 

Photograph: 


Bellows, 
Entwicklungs- und 
Druck-Ausſtattung für ſämmtl. 4 bei 5 
oder kleinere Kameras, 8 5 c 
Ruby Oel Tripods, für 
Lampen, für 4x5 od. 5x7, 
ing Papier, 10c Boards, 40c 
Platten-Halter, En 
4x5, 25c ——— 15€ 
Schlaud, für 
Gläſer, 
Acid Hodbo, 
Tribune Mount 
De | 1, ao. 15€ 
= 
15c Maagen, 35C 


Trocken⸗Plat⸗ 
“en, 34x44 


Angel⸗Geräthſchaften. 


Friſche Pork Rind, Angelwürmer und 
lebende Fröſche zu niedrigſten Preiſen. 


Feine Calcutta Bait 
Rods, 3 Stücke und 
extra LancewoodSpi⸗ 
tze, 103 Fuß lang, 
ftarfer Nidel = Bes 
ihlag,‘ mit Seide 
ummwunden in furs 
zen Zwifchenräumen, 
durhaus 
gute Rod, 95€ 
Ter neue Tornament 
Pennell Bait Caſt⸗ 
ing Reel, keine Nach— 
ahmung; — vierfach 
Multiplying, breite 
Spule, großer Ba— 
lance = Griff, Kapa= 
zität 60 Pr 
od.80 9p. 2.25 
Kingfifher Nr. 5 jeis 
, a dene Eafting Line, 
die beliebtefte Line, welche gemacht wird, 
tadellos ablaufend, 50:Yard - 45 
Spufe, Ic 
Ehtes zufammmenlegbares Haramac=Ges 
ftell zum Einzichen für Nee, fanır zus 
jammengefaltet werden, wie 1 35 
ffeine Jointed Rod, +9 
Große Tadle Bor, 5% bei 52 bei 124, 
Plag für Leine u. 3 Reel etc., 75 
2 Trays, Hübjch emaillirt, IC 
Japaniſche Rohr-Rods, ſchwere Meſſing 
Ferrules, ein Ring, Tie Guide, 20c 
11 bis 14 Fuß lang, 
Befte Qualität Carlisle ug auf eins 
fahen Gut Leaders, Größen 5c 
bis 10, 


Babies: Tradten. 


- Zange Gambric Slips 
fi Babies, mit be 
idtem Mole, ertra ipeis 
ter Rod, tuded und 


er: A 


Baby Sacques,-beidand 


—* 


Geſtricktes Unterzeug. 


Egyptiſche baumwoll. Veſts 
für Damen, hoher Hals u. 
lange Wermel, oder tief 
ausgefchnittener Hal3 und 
viertel Aermel, jhaped Gars 
ee —** taped, aus⸗ 
gezeichnete Bar⸗ 

gains für 15 c 
Fanch Veſts für Damen, 
fanch Hals und Arme, 
Richelien und ſchmal ge⸗ 
rippt, niedliche Muſter, 
Seiden taped, nur in weiß, 


verabgeſetzt, 1 9 c 


al3 ein „Leader 


Importirte jchweizer gerippie Lisle Vefts für 
Damen, fanch Hals und Schulter, 40 

bei Hand gehäfelt, nur in weiß, c 
Ein ipezieller Bargin in Lisle Threadfom: 
bination Suits, hoher Hals, lange und kurze 
Uermel, auch niedriger Hals und feine Xer: 
mel, Geru und weiß, perfett paflend, jämmt- 
ih Seiden taped, Hand finifhed, mie zunor 
irgendwo zu annähernd diefem pr 

Preis verkauft, 45c 


Populäre Gürtel. 


Schmale Seal 
Grain Gürtel, 
fowie Morocco 
a und Matentle: 
J derGürtel, paſ⸗ 
ſende Größen 


für 

ie, 206 

Satin Tuded Gürtel, mit oridirten w 

Schnallen, Dip-Effett, alle Größen, 25 

2-Reihen elaftiiche Gürtel, orgidirte Schnalle 

und Riden-Stüd, Gürtel: 

Gffett, Ve 
w 
50e 


Echte Seal-Leder Gürtel, uber zo⸗ 
gene Schnallen, alle Größen, 

Der Du Barry-Gürtel, 3-Reihen elaſtiſches 
Webbing, mit oxidirter 


Schnalle, + 


Männer-Tradjten. 
TER Spezieller Verkauf von 
Negligee = Hemden für 
Männer, mit jeparaten 
Kragen und feftenMans 
fchetten, oder mit Self 
Medbands und Tojen 
Manfhetten; au eine 
große Partie von Mei: 
chen NegligeesHemden f. 
Männer, mit feftenfra= 
gen und Manijchetten, 
von feinem Madras 
Cloth, Percales, Twills, 
Cheviots und andere 


acons Shirtings, Auswahl 
49€ 
5 Twill wendbare 4-in-hand Ties 
ür Männer, extra lang, feine m 

Dualität, . 25c 
Gerippte und einfache Balbriggan Unterhem- 
den und =Hofen für Männer, franz. Hals 
Hemden und doppelter Sik linterhofen, mit 


Drilling 55 beide mit 250 


Perlmutterknöpfen, 


Sonnenſchirme. 
Fanch Sonnenſchirme für Kinder, "10€ 


rofa, blau und roth, 

Fancy Sonnenſchirme 
Bet mit oder ohne 
Ruffles, populäre 

Farben, 25c 
Fanch Coaching u. ruffled 
Sonnenſchirme für Damen, 
ſämmtl. Farben, mit natürl. 


Kongo u. Bambus m 
Griffen, 1 35 
Coading und fancy feidene 
Sonnenjhirme für Damen, 
mit einfachen u. fancyeil- 
ing Nuffles, jeher hübſch, 

Id 


mitBambus= u. 
Kongogriffen, f. 95 


Sommer-Sandiduhe. 


Ein 
waſch⸗ 
barer 
und 
— den 
Schweiß nicht durchlaſſender Glace-Hand⸗ 
ſchuh, auf neue Art gegerbt, mittels dem 
durch gewöhnliches Waſchen der Handſchuh 
ſeine urſprüngliche Farbe zurück erhält und 
weich und biegſam wird; Schweiß kann die⸗ 
ſelben nicht ſchädigen; gemacht in den hüb— 
ſchen Frühjahrs-Schattirungen, Uebernaht⸗ 
Facon u. mit Paris Point Sti- 1 
derei— Preis, per Paar, 30 
Wir haben alle Refter von Partien von 
Sommer-Gewebe-Handfhuhen eines ausläns 
difchen Fabrilanten zu einem fehr niedrigen 
Preis gefauft — 
Seidene Kinder-Handſchuhe, 
Taffeta Seide Damen⸗Hand⸗ 
ſchuhe, 
Spitzen Top Damen⸗Handſchuhe 
Reinſeid. Damen⸗Mitts, 
Lisle Kinder-Handſchuhe, 
Lisle Thread Damen-Hand⸗ 


iu, 
Amportirte Spitzen⸗Handſchuhe 
für Damen, 
Die obigen Handfhuhe kommen in Elafp:, 
Knöpf: und Yerjey Wrift Styles, in allen 
Srühjahrs- und Sommer » Schattirungen, 
mit ſchlicht ſchwarzer od. weißer Stickerei. 


Eine kleine Partie von Schul⸗Handſchuhen 
fur Kinder, in Lisle und Taffeta 10 c 


Neue Halstraditen. 


Point de Venife Kragen, runder Gffelt, und 
eine große Partie von leinenen -fras 
— 

hübſches 


gen mit Benife 

eht, ein fehr 

Affortiment von hübſchem, 

modernem Hals Dreifing, 

wei bemerienswerth gute 
e, für Ic 


1 und 
Weihe Mull Ties, beitidte 

.. Enden, gute Mufter, Fa: 
brifanten Refter u. Ueber: 
bleibjel, ebenfalls 50 feine 
Dufter in beftidten Top 
Eure —S 5e 
-Xop Kragen, von feiner 
Qualität von Venife oder 


für 


Auswaßl 


19c 


per Paar. 
J 


Beet - Pflanzen für die 
Gräberſchmückung. 


Geraniums, Fuchias, Heliotrope, Salvia, 
Myrtle, Feberfew, Idvyd Geranium, Ro— 
fen Geranium ujw., von 4zöll. 4 
Töpfen, Dusß. 1.15; Stüd 10€ 
Berbenas, jühe Alyffum, Begonias, Dats 
fies, Hen and Chidens, Petunias, Dufty 
Miller, Lobelia, Vergigmeinnicht, Naftur: 
tiums, ufw., von 23Öll. 35 
Topfen, per Dutzend, Ic 
15c 


lcus. 2 Aphods 
Sun DOC | Sie 
Aftern, per ä 
Dusb., 506 | u. gen 10€ 
Sur ver DOE | Sad Waiting: 20 
Gauneh, affors 10 tons, Stüd, c 
titt, Stüd. c American Beauth Ro⸗ 
ide a 57 


Bincas, 

Etüd, 

Wir haben ein .Affortiment von Fenfter: 
Bores, Croffes ufmw., in Birken ytinde, 
paflend für Friedhof: Dekorationen. 


Bünder-Bargains. 


Dreifarbig, roth, weiß und blaues Band 
ee Ei 
Yd. Se 40 50 50 60 8c 10e 


143öll. reinſeid. faneh Streifen; 14300. 
reinſeid. ſchlichtes Taffeta, alle Farben; 
133öU. reinjeid. fancy farbiges Taffeta, 
hohlgefäumte Borte; 2350. rein: m 

jeid. Plaid Band Belting, IC 


343Ö1. reinfeid. fancy Streifen, 330ll. 
ſchlichte Taffetas, 33zöll. fanch 10 

Effelte in reinſeid. Band, c 
3301. reinfeid. Gros Grain, in fhivarz; 
443Ö0. reinjeid. jchlichtes Taffeta, 33301. 
reinjeid. jchiwarzes und weißes r 

Band, 15c 
8;Ö1. feine reinfeid. Double-faced Satin 
bedrudte, 7301. reinjeid. franz. Taffeta, 
9z50. feine reinjeid. Polta-Dot Satin 
Taffeta, 6300. feine reinjeid. Mouffeline 
Taffeta, 6330ll. feine reinjeid. Moufjeline 
Taffeta, - 63öU. feine reinjeid. Gflace 
Moujjeline Taffeta, 53öl. feine reinfeid. 
fanch Bänder, 433Öll. feine reinjeid. Jac- 
quard Bänder, 5zöll. reinjeid. Warp bes 
drudte, Adzöll. feine reinjeid. ep 

Satin Taffeta, alle Farben, 250 


Taſchentücher. 


Was wir zu 4c offeriren. 
Große Partie von 
reinleinenen Das 
men = QTafjchentü- 
chern, bübjch hohl: 
gejäumt, eine Bar: 

A tie bon Spiben 

ı Rändern, Spiten 

+ Gden, Tajchentü- 

\ cher mit beftidtem 

Rand u. beftidten 

Eden; hübihe Mo: 

den in Trauer-Taſchentüchern; zuſammen 

mit einer großen Partie dom Kinder:Ta- 

ihentüdhern in vielen Sorten, und jhlicht 

weißen Männer-Tajhentiihern oder mit 

fancy bedrudter Borte, gut gemacht und 

gute Größe. Trefft Eure Auswahl aus 
diefer Partie, fauft jo viele wie 4 

Shr gebraucht zu c 
Bas wir zu 11c offeriren. 


Viele Taufende von Tajchentüchhern zur 
Auswahl, beftehend aus Damen-Tajchen= 
tüchern in unzähligen Styles und Qua— 
litäten; hübſche ſpitzengarnirte, mit be— 
ſtickeem Rand, fanch Drawnwork und 
handbeſtickte Effekte; ebenfalls feine rein— 
leinene Initial-Taſchentücher mit hand—⸗ 
gearbeiteten Buchſtaben, ſehr ſheer und 
hübſch hohlgeſäumt. Verforgt Euch mit 
allen Taſchentüchern, welche Ihr dieſen 
Sommer gebraucht; v 

Auswahl, c 


Raffin faucy Arbeit, 


Das Neuefte in fanch Arbeit ift das Me- 
ben von Raffia Körben, Tajchen und Hü- 
ten. Um der Nachfrage für diefe Sorte 
Arbeit zu genügen und unjere Kunden 
darin zu unterrichten, geben wir täglich 
Unterriht von 8:30 Morgens bis 4:30 


Nahmittags, per Lektion 2 
zu 250 


Grocery-Offerten. 


National Biscuit Eo.’3 
Sandwiches, 2 Badete für . 250 
Uneeda Biscnit, 3 PRadete . 100 
National PBiscuit Eo.’3 Butter Wa: 
fers, per Padet . . 10c 
National Biscuit Co.’3 Datmeal oder 
Graham Eraders, 3Padete für . 250 
Gelochtes Corn Beef, per Pfd. . . 140 
Star gelohter Schinken, auf Beftel: 
fung gejhnitten, per Pfund . . 250 
Armourd lange Sommer-Wurſt, 
per Pfund . a Se 
Urmour3 delilate Frankfurter Wurft, 
DEE 0 
Kaltes Moaft Beef, auf Beitellung ge: 
fhnitten, per Pd. . . . . . 2xe 
AmportirteOel-Sardinen, p. Bid. 10e 
Friſch gepök. Shrimps, 1 Pfd. Büch. Ye 
Armours pottedFleiſch; 1Pf. Büch. 50 
Fanch Meſſina Zitronen, per Dutz. 150 
Fanch ſüße Orangen, per Dutzend 250 
Fancy reife Bananen, per Dutend 18e 
Fancy Ananas, 3 für . . 256 
Fancy Galifornia fühe Kirfchen, 
ne 
Srifhe Kotosnüffe, das Stüd. . 
Sancy grüne Zwiebeln, 3 Bund f. Se 
Fancy Radieshen, 2 Bund für Se 
Fancy große Gurken, das Stüd Se 
Fancy grüne oder Wady3, Bohnen, 3 
Quaris- für . » 2» vr. ..206 


Käſe⸗ 


© 
40 


Bicyele-Öfferte. 





’ nn nn — 


Bon Rom nah Neapel. 

Wie die „Rationälzeitung“ mitiheilt; 
foll die erfte elettrifhe Schnellbahn 
demnächft in Stalten, und zwar auf 
der Strede Rom-Reapel, zur Ausfüh- 
rung fommen. Auf diefer für den in- 
ternationalen Gejhäfts-, Poft- und 
Vergnügungsperfehr glei) michtigen 
Strede umgehen die Züge heute in mei- 
tem Bogen die Pontinifhen Sümpfe, 
fowohl wegen der ungünftigen Boden 
verhältniffe wie namentlih au3 ge⸗ 
funbbeitlien Gründen. Gelbit der 
internationale Grpreßzug Berlin-Nea- 
pel, der für das nörblicde Mitteleu- 
ıopa den Anjchluß an die von Neapel 
ausgehenden Mleberfeenampfer aller 
Flaggen nach Afrika, Afien und Aus 
ftralien vermittelt, gebraucht für biefe 
Strede rund fünf Stunden. 

An Zukunft fol nun von ber 250 
Kilometer langenVerbindung mehr als 
ein Fünftel durch direfte Durchquerung 
ber Bontinifhen Sümpfe erfpart und 
auf der neuen Linie ein eleftrifcher 
Schnelfbetrieb eingeführt werben, ber 
e3 ermöglicht, die Strede in meniger 
al8 zwei Stunden zurüdzulegen. Die 
Bahn foll natürlich zmeigeleifig außge- 
baut werben und jede Niveaufreuzung 
der vorhandenen Straßen bermeiben. 
68 ift eine Zugfolge von brei Stunden 
bei nur furzen Zügen, etwa für je hun= 
dertfünfzig bis zweihundert Perfonen, 
porgefehen. Mit weiteren Fortſchritten 
im elektriſchen Schnellbahnbetriebe 
würde ſich fpäter noch eine beträchtlich 
größere Zeiterſparniß durchführen laſ⸗ 
fen. Bei dem Bau der neuen Bahn 
wird man jebenfall3 bon vornherein 
auf biefe fünftige Möglichkeit Rüdficht 
nehmen. Die gefundheitlichen Gründe 
gegen eine Durchquerung der Sümpfe 
folfen nicht mehr in Betracht. Die den 
Bau ausführende Eleftrizitätägefell- 
ihhaft fol vom Staat fubventionirt 
merben. - 


Worte der Anerkennung. 


Die Londoner „Morning Poft“ wid⸗ 
met der Düſſeldorfer Ausſtellung einen 


ſehr anerkennenden Leitartikel, der fol⸗ 


gendermaßen ſchließt: „Die Künſte des 
Friedens ſind in Düſſeldorf nicht ge— 
theilt. Kohle und Eifen find die Kö— 
nige dort, aber fie theilen ihren Thron 
mit der fanfteren Majeftät der Mufen. 
Deshald ift e8 angebradht, daß das 
Gebäude, welches die Gemälde enthält, 
von dauerndem Charafter ijt und Die 
Beitimmung hat, ben architektoniſchen 
Denkmälern der Stadt eingereiht zu 
werden, wenn alles andere im Oktober 
weggeräumt wird. Paris und Glas— 
gow gaben das Beiſpiel, welches für 
Düſſeldorf, als das Heim einer großen 
Kunſtſchule, noch mehr angebracht iſt. 
In einer Beziehung unterſcheidet ſich 
die Ausſtellung am Rhein vortheilhaft 
von ihren letzten Vorgängern. Sie iſt 
feine internationale Ausjtellung. Der 
Befucher wird nicht durch bie Ueber⸗ 
menge von Pavillons, deren jeder ein 
anderes Land repräſentirt, verwirrt. 
Die Ausſtellung iſt Deutſchland, und 
in beſonderem Sinne Weſtfalen, und 
deutſcher nationaler Kunſt gewidmet .. 
Geraͤde in dieſen Tagen, wo ökonomi⸗—⸗ 
ſche Probleme die Leiter des Volkes 
beſchäftigen, iſt es gut, die wirkliche Be⸗ 
deutung des materiellen Wohlbefindens 
des Vaterlandes dargeſtellt zu ſehen. 
Daß man Gelegenheit hat, dies unter | 
den günftigen Umftänden, bie Düffel- 
dorf in diefem ahre bietet, zu ihun, 
wird für viele Engländer die Trage | 
löfen, wohin fie im Juli gehen follten, 
wenn die Krönungsfeierlichfeiten vor- 
über find.“ 
Dem Korrefpondenten der „Daily 
Mail“ ift in Düffelborf bie große 
Menge der Bierlofale auf dem Aus— 
ftellungsterrain aufgefallen. Er be- 
hauptet, daf in diefer Beziehung Die 
DüffelvorferAusftellung jedenfall® alle, 
bisherigen Veranftaltungen ähnlicher 
Art überträfe. Da aber au) der Eng- 
länder deutfches Bier zu fhägen weiß, 
dürfte diefe Bemerkung des „Daily 
Mail“Korreſpondenten auf denBeſuch 
der Ausſtellung vonEngland aus kaum 
abſchreckend wirken. 
—)+. 


Das ftärtite Gedächtniß. 


Dskar Blumenthal erzählte unlängjft 
im „Berl. Tabl.“ folgende hübjche Ya- 
bel: „Drei Männer ftritten fich dar- 
über, welcher von ihnen, das ftärfite 
Gedädjtniß hätte. Und endlich forder⸗ 
ten fie mich auf, ald Preisrichter den 
erhigten Wettfampf zu jchlichten. Zei 
von ihnen wurden nicht müde, mid 
durch immer erneute Proben ihrer Ge- 
dächtnißſtärke in Erſtaunen zu ſetzen. 
Lies mir eine Seite Goethe'ſcher Pro⸗ 
ſa vor,“ rühmte ſich der Eine, „und ich 
will ſie Dir ſofort wörtlich wiederho— 
len.“ — „Ich vermag noch mehr,“ ſagte 
der Zweite. „Setzt mich in einen Win⸗ 
kel dieſes Zimmers, und ich will mit 
Euch gleichzeitig, ohne auf das Brett 
hinzublicken, drei Schachpartien ſpie⸗ 
len.“ — „Ich vermag noch mehr“, ſagte 
der Erſte wieder. Führt mit mir ein 
trauſes Zwiegeſpräch, das planlos von 
einem Sioff zum anderen flattert, und 
ich will Euch nach Verlauf einer Stun⸗ 
de jeden Gegenſtand aufzählen, über 
den wir geplaudert haben. —, Und Du 
ſchweigſt?“ fragte ich den Dritten. 
Gerade Du warſt es vor den Anderen, 
welcher vorhin den Preis für ſich in 
Anſpruch genommen hatte.” — „Ich 
wußte e8 damals nicht“, erwiderte er, 
„welchen Werth meine Freunde auf den 
Triumph in diefem Wetiftreit legen. 
Aber num will ich ihnen bie Sieger- 
freude nicht rauben, benn fie haben mir 
Beide erjt geitern eine Wohlthat eriwie- 
fen.” — „Eine Wohltbat?* fragte ich. 
Ka!” — „Und geftern, fagft Du?“ 
— „Geftern!” — „Und Du haft bie 
Mohlthat no nicht vergefien?.... 

reund, Du bift der Sieger im Weti- 
ampf — denn Dein Gedächtniß iſt 
unvergleichbar!“ 


— 


= Laloniſ 
Lieber Ontel! 


mehr. 
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in Anifhes Nationaltheater. | 


In Hellingfor® murbe vor Kurzem 
‚ein prächtiges Theater eingeweiht, da3 
der in finiiher Sprache erſtandenen 
Bühnenkunft ein eigenes, ftattliches 
Heim bietet. Wie Die Preffe, bie reiche 
Literatur deö Landes, die fih ber fi- 
nifhen Spradie bedienen, fo bildet 
nun auch dieſes Iheater ein |prechen- 
des Zeugniß für bie geiftige Entmide- 
lung, zu der fi bie finifche Venölte- 
rung emporgefhimungen bat, denn frii- 
ber galt außjchließlich der fchmedifche 
Theil der Einwohnerjchaft ala Vertre- 
ter ber Intelligenz in Finland. 

Wie bies nicht ander8 zu erwarten 
ift, blübte in Folge der einftigen Zuge: 
börigfeit zu Schweden in Finland be- 
reit eine fchmedifche Literatur, bevor 
die finifche Literatur zu größerer Be- 
deutung gelangen fonnte, und erft mit 
dem vor gerade 100 Yahren geborenen 
Eliad Lönnrot erfiand der Mann, ver 
mit feiner Sammlung der alten Sagen 
„Salevala“ ven finifch revenden Be- 
mwohnern Finlands eine Schriftfprache 
und eigene Literatur fchuf. 

Noch länger dauerte e& naturgemäß, 
ehe eine fimifche Bühnenkunjt auffam. 
Obgleich jchon in den 40er und 50er 
Jahren bie Anregung zu einer joldhen 
gegeben murbe, fällt die Gründung hoch 
erit in’3 Jahr 1869. Sm Mai jenes 
Sahres veranftaltete ein Kreis von 
Theaterfreunden in SHelfingfors vie 
eifte finifche Iheateraufführung, bei 
der dag Drama „Lea“, ein Werk des 
Dichterd Alekfis Kivi, zur Darfiellung 
fam. Die Titelrolle fpielte em Mit- 
alied des jchmedifchen Theaters, Frau 
Raa, die, mit der finijchen Sprade un- 
befannt, 
ausmendig lernen mußte, aber trogbem 
eine Leiftung bot, die hinter ihren Dar- 
bietungen in ſchwediſcher Sprache nicht 
zurückſiand. Die Vorſtellung erregte 
ungeheure Begeiſterung. Bald darauf 
bildete ſich eine Liebhabergeſellſchaft, 
die dramatiſche und lyriſche Auffüh⸗ 
rungen veranſtaltete, und im Frühjahr 
1872 konnte endlich ein ſtehendes fi— 
niſches Theater gegründet werden, an 
deſſen Spitze man Dr. Kaarlo Ber—⸗ 
auom ftellte. Natürlich fonnte e& nicht 
fehlen, daß die finifche Schaufpiel- 
truppe auch die in finifcher Sprache 
ſchreibenden Dichter anfpornte und 
folcher Art den Anftoß zu einem eige- 
nen Repertoire gab. Außerdem brachte 
fie auch das befte der außländifchen Li- 
teratur zur Darftellung: Schiller, 
Shafefpeare, Moltöre, Holberg, Jbien 
und Bijornfon find auf der Bühne des 
finifhen Theater? ebenfo heimifch mie 
Nuneberg, Topelius u. |. w. 

Die aufftrebende finifhe Schaufpiel- 
funft mußte fich inbefen lange Zeit 
mit einem einfachen Holzgebäubde be- 
helfen. Erſt 1895 bildete fich eine Ge» 
jelichaft, die den Bau eines zeitgemä- 
Ben Theaters in die Hand nahm. m 
Jahre 1899 beantragte fie, mie bie 
„Köln. 3tq.“ berichtet, eine Staatdun- 
terftügung, Die fie auch erhielt, und 
nun flieht das Heim ber finifchen Büh- 
nentunft, das von dem Architelten D. 
Tärngbift erbaut ift und etwa 14 Mil- 
ge finifche Mark gefoftet hat, fertig 

a. i 


ee 
Der goldene Wagen dDes&rzbifhofs 


Aus Olmüß in Mähren wurbe bem 
„Neuen Wiener Tageblatt” vor Kurzem 
folgende Nachricht . übermittelt, melche 
einen weiteren Beitrag zu den „geſun— 
den modernen Anfichten” bietet, melche 
der dortige Erzbifchof Dr. Theodor 
Kohn von Zeit zu Zeit befundet: 
„Während der verfloffenen Difterfeier- 
tage wurde e& vielfach bemerkt, daß der 
biefige Fürfterzbifchof Dr. Theodor 
Kohn fich nicht, wie in früheren Jahren, 
be3 fogenannten „goldenen Wagens“, 
fondern einer minder prunfoollen Equti: 
page bediente. Von mehreren Geiten 
wurde behauptet, dab die VBenüßung 
diejes goldftrogenden Wagens deshalb 
unterblieben fei, meil er dur bas 
ſchlechte Wetter, das im Vorjahre 
herrſchte, gelitten und eine Wiederher⸗ 
ſtellung dieſes Prunkwagens große Ko- 
ſten verurſacht hätte. Dieſe Behauptung 
iſt jedoch unzutreffend; der Prunkwa— 
gen wird in Zukunft überhaupt nicht 
mehr in Verwendung kommen, ſoll viel⸗ 
mehr ſammt Beſpannung an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft und der hiefür er⸗ 
zielte Erlös zu feinem vollen Betrage 
an ganz arme Leute, namentlich fol: 
che, bie reichen Kinderſegen befiten, 
bertbeilt werden. 

Daß der Ertrag aus dem Verlauf 
fein geringer fein dürfte, geht daraus 
hervor, dab der fürfterzbifchöfliche 
Prunfwagen allein einen Wert) bon 
— bis 240,000 Kronen repräſen⸗ 
irt.“ 


Jeuer ruſſiſche Hochverräther. 


In Regierungskreiſen zu St. Peters⸗ 
burg, die als gut unterrichtet gelten, be- 
hauptet man, daß der Oberſt⸗Leutnant 
Grimm wahrſcheinlich mit 8 bis 10 
Jahren Feſtung beſtraft werden wird. 
Grimm hat ausſchließlich an Oeſterreich 
Feſtungspläne und dergleichen verkauft. 
Dem ruſſiſchen Mililärbebollmächtig⸗ 
ten in Wien, Oberſten vonRoop, was es 
ſchon vor längerer Zeit aufgefallen, daß 
man in Wien verſchiedene ruſſiſche mili⸗ 
täriſche Geheimniſſe zu wiſſen ſchien. 
Grimm ſandte das Material, welches er 
nach Wien lieferte, durch eine Dame, die 
ſtets über Berlin nach Wien reiſte. Dieſe 
Mittelsperſon vergaß ihren Handben⸗ 
tel, worin fich daß belaftende Material 
befand, in einem ruffifchen Gifenbahn- 
wagen. Das aufgeregte Berrehmen ber 
Dame, als fie ihren Verfuft anzeigte, er- 
wedte Berbadhi und die Beamten, wel- 
he die Handiafche gefunden hatten, öff- 
neten daher diefelbe. Auf biefe Weiſe 
entbedie man, daß Grimm Spionen- 
bienfte leiftete.e Dies foll die einzig 
richtige Darftellung der Umftänbe 
welche zur Entbedung bed Verbre 

\ i 


ihre Rolle Wort für Wort | 


* 


Die „Bobleiner in Drford, 
Schüler der Uriverfität Orford aus 


‚allen Theilen der Welt werben in die 


fem Jahre zu ihrer „Alma Mater“ zu- 
rüdfehren, um an ber großen Feier 
theilzunehmen, bie an biefer jeßt vorbe⸗ 
reitet wird. Die Univerfität feiert in 
biefem- Jahre das breihundertjährige 
Jubiläum ihrer berühmten Bibliothek, 
der „Bodfeiana“. Diefe wurde im 
Sabre 1602 von Sir Thomas Bodley 
begründet; e8 ift die zweite Bibliothek, 
die Orford befaß.: Die erfte war ein 
Gejchent des Herzogd Humphrey von 
Sloucefter, Sohn Heinrich des Vier- 
ten, etwa um 1450; fie wurbe jedoch in 
weniger «ld Bundert Nahren aufgelöft. 
Die „Bodleianc“, zu deren Yubiläum 
auch Einladungen an berühmte Män- 
ner ber Wiffenfchaft in aller Welt er- 
gangen find, gehört zu den berühmte: 
iten Bibliothefen der Welt. 

Sie enthält 
Bände, unter denen fich 30,000 Manu: 
ftripte und foftbare literarifche Schäße 
befinden. Die nicht wieder quizuma- 
chende Zerftörung der Sammlung 
Humphrey: wurde durch bie Bigotten 
Bevollmächtigten Edwards des Geds- 
ten vollendet. Biele Manuffripte, die 
feinen anderen Grund des Anftoßes 
als rothe Buchltaben auf der Worber- 
feite und im Titel hatten, murden zum 


TFeuertode verurtheilt, und folde Bü- 


cher, in denen Engel erfchienen, hielt 
man ber Zerftörung mwertb, meil fie 
„bapiftifch“ oder „teuflifch“ oder „Bei- 
des“ waren. Man ließ da3 Gebäude 
im Zuftande völliger Zerftörung, bis 
fih Sir Thomas Bobley feiner er- 
barmte. Er ftellte da Gebäude wieder 
ber, erweiterte es, jtellie wieder Sibe 
und Bulte hinein und fchleppte aus 


; aller Welt Bücher zufammen. Er gab 


ein Vermögen bafür au und traf 
Vorforge, der Bibliothet das Recht zu 
fihern, von der „Stationerd Compa= 
nn“ bon jedem in England erfhienenen 
Buch ein Pflichteremplar zu erhalten. 
Diefes Necht theilt auch das Britifche 
Mufeum. — Zur Feier diefed Yubi- 
laum$ find zahlreiche Feitlichteiten ge- 
plant. 

— Rafernenhofblüthe. — Unteroffi- 
zier (zu einem ungejchidten Refruten): 
„Na, Zömwe, Sie find wirklich der Kö- 
nig der Viecher!“ 

— Die erfahrene Mama. — Tod: 
ter: „Mama, ich denke, heute mirb 
mein Verehrer, der Studiofus, um 
mid werben.“ — Mutter: „Na, wenn 
ber gejtern, am breißigiten nicht ge= 
fommen ift, heute, am erjten, fommt 
er ficher nicht.“ 


Lokalbericht. 


Lebensmüde. 


Der 40jährige Jurgis Jokoeuskis 
erhängte ſich geſtern im Erdgeſchoß des 
Logishauſes No. 3248 ©. Morgan 
Str. Seine Leiche wurde nach D. 
Akons Beſtattungsgeſchäft, Nr. 837 
32. Place, geſchafft. Vor zwei Jahren 
heirathete er in einer kleinen Stadt 
Polens ein Mädchen, das ebenſo arm 
war, wie er ſelbſt. Kurze Zeit nach der 
Hochzeit wanderte er nach Amerika aus, 
in der Hoffnung, hier ſein Glück zu 
machen. Er fand ſchließlich Beſchäfti— 
gung als Streckenarbeiter. Alle Hoff- 
nung, ſoviel Geld zu erſparen, um 
wieder heimfahren oder ſeine Frau 
nachkommen laſſen zu können, ſchwand 
mit der Zeit. Wahrſcheinlich darüber 
verzweifelt, hat er den Tod geſucht. 

Der 24jährige Proviſor Charles 
Campbell wurde geſtern in einem Zim— 
mer des Gebäudes Nr. 91 Dearborn 
Avenue entſeelt vorgefunden. Dem 
Ausſehen der Leiche nach zu urtheilen, 
mußte der Tod des Mannes ſchon vor 
zwei oder drei Tagen erfolgt ſein. Auf 
einem Betttiſchchen wurde eine zur 
Hälfte mit Morphium gefüllte Flaſche 
entdeckt. Es wird vermuthet, daß ſich 
Campbell mittels des genannten Giftes 
in's Jenſeits befördert hat. Die Frau 
des Verſtorbenen wohnt im Gebaude 
Nr. 569 Weſt Lake Straße, feine Mut- 
ter in Clarks Mills, Wis. 
wurde nach Gavins Beſtattungsge— 
ſchäft, Nr. 226 N. Clark Straße, ge— 
ſchafft. 


‚* Am 3. und am 13. Juni werden 
die Schüler der Hyde Park = Hochichule 
in der Rofaliesalle eine Parodie auf 
bie befannte Oper „Orpheus und Euri- 
die“ aufführen. Die Parodie ift reich 
an Anfpielungen auf örtliche Verhält: 
niffe, auf Schuldeamten, Lehrer uf. 

* jm Polizeigericht an der Des- 
plaines Str. mußte Kadi Eberhardt 
heute die Mühle der Gerechtigteit zum 
Stilfftand bringen, meil fi) heraus- 
ſtellte, daß keine Formulare vorräthig 
waren, wie die Polizei ſie für ihre 
Strafanträge gegen aͤrme Sünder ge⸗ 
braucht. 


* Vor Friedensrichter Gibbons wur— 


de heute eine weitere Anklage gegen die 


Union Traction Co., wegen Vermeige- 


rung von Umſteigekarten erhoben, zur 
Auf An: | 


Verhandlung aufgerufen. 
trag bon Hilf = Korporationsanmwalt 
Goodwin wurde die Verhandlung in- 
deffen biß zum 3. Juni verfchoben. 

* Mary G..Drod, eine 57 Jahre alte 
Hrau, ift im Armenhaufe zu Dunning, 
to fie feit legtem Dftober war, heute 
an Karbolfäure geftorben. Da bie 
Hauptbeamten der Anftalt abmejend 
find und die Unterbeamten alle Aus- 
funft vermeigern, laffen fich die nähe- 
ren Umftände erft bei der Leichenfchau 
feſtſtellen. 

* Die Polizei hat bislang von den 
geheimnißvollen Angreifern auf den 
—— — ill noch keine 

pur, un ie Nachforf n 
ziemlich eingeſchränkt. er 


Ausflüge in Die Hingenend. 


600,000 gebundene | 


Die Leiche | 
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Bom Statfongreh. 


Die Preife.—Kommers und Kehtaus.—Das 
- „Büffeln‘ und die Büffelftädter. 


(Eigenbericht der „Abenbpoft.“) i 
Detroit, 28. Mai. Auh Her D. 


Davidſohn „mit'm 9“ (im Namen), | 


der in der Chicagoer Statwelt ald ber 

„Bapft“ fich großer Beliebtheit erfreut, 

brüdte fich heute Ihrem Vertreter ge- 

genüber jehr entzüct über ben Verlauf 
des Stkotlongrefies au?. Herr Dapid- 
fohn ift an einer Goldaruben-Gejell- 

Ichaft betheiligt, welche zu Ehren des 

edlen Statfpield Grand Dupert Min: 

ing Eo. getauft worden ill. Die Di- 

reftoren derfelben hatten zu dem Stat- 

feft fünf Einzelpreife geftiftet, Antheil- 

fcheine der Gejelichaft im Nennmerthe 
| von je $100. Herr Dabidjohn hat 
übrigens in 37 jähriger Spielzeit nur 

zwei Mal einen Grand Dupert mit pie- 
ren befommen. 

Alles in Allem war, abgejfehen von 
dem fcheuhlichen Wetter und bem fei- 
neöiweg3 den Erwartungen entfpredhen- 
ben Befuh — St. Louis hatte nur 35 
Spieler gefandt, Chicago 200 — der 
Statfongreß recht erfolgreih. Denn 


wenn bie leßten Spieler um 7 Uhr | 


früh die legte Runde anfagen — zur 
Beruhigung unferer Leferinnen fei hin- 
zugefügt, dvaßChicagoer nicht dabei ma- 
ten, die find nicht fo! i bemahre! — fo 
tft Doch an einem erfolgreichen Verlauf 
fein Zweifel mehr, 

„Korl“ Schneider, ein fehr befannter 


— 


| Detroiter Biermwirth, hatte nad) den anz | 
ı fänglichen Berichten aus dem Berech-⸗ 


| nungszimmer „Schwein“ und Schwein 
ı und Piano gewonnen! Aber das bide 
| Ende fam nad. Schon war Korl in 
‚ mitten einer burchgreifenden Begie- 
' Bung des freudigen Ereigniffes bearif- 


ı fen, während die Zeichner der hieligen | 


| Weltblätter Korl’3 Konterfei anfertig- 
‚ten, wie er gerade das entjcheidende 


' Spiel madt, und mährend in allen | 


ı Wirthichaften das große Ereignif be 
ſprochen wird, da fommt die überra- 
ſchende Kunde, daß nicht „Korl“, jon- 
dern Theodor Dfiug der eigentliche und 
wahre Piano- und Schwein-Befiter ge- 
werden fei. Herr Dfius ift eim tüchti- 
ger junger Rechtsanwalt und Banfbe- 
| amter in Detroit und der Hauptorb- 
| ner bes Kongreffes. „Korl“ war nüm- 
| lich einer ſcheußlichen Verſchwörung 
zum Opfer gefallen. Seine Mitſpieler, 
Chicagoer, hatten ihn ganz ſiegesgewiß 
und damit leichtſinnig gemacht. Und 
dann rupften ſie dem Vogel die Federn 
aus! Trotzdem hielt derſelbe ſich für 
den Sieger. 

Bezüglich des Kommerſes, der mit 
der Preisvertheilung verbunden war, 
kann der Berichterſtatter nur aufGrund 
früherer Selbſterlebniſſe wiederholen, 
daß im Kommersveranſtalten und der 
Entfaltung von Witz und Humor die 
„Harmonie“ in Detroit kaum von ei— 
nem deutſchen Verein des Landes über— 
troffen werden kann. Es war urfidel, 
ber „Staff“ votzüglich, der Lunch deli— 
kat und zur Vorſicht war die Standuhr 
aus dem Saale entfernt worden, zur 

| Beruhigung don ängftlihenGemüthern, 
| bie nur biS zu einer beftimmten Stunde 
von ber Gattin Urlaub hatten! 

Die Buffaloer tamen nach hier, um 
ben nächftenftongreh zu ergattern, Nies 
mand hatte Einwand, überall hieß es: 
Jawohl, wir ftimmen für Euch! Nun 
lief einer der begeifierten Büffelftädter 

| zufällig, man muntelt, e3 fei am 
| Schanttifch gemwefen, einem der Detroi- 
| ter Hauptordner in die Arme und die 
| Sprade fam auf die, mit folcher Ver- 
| anftaltung verbundene riejige Arbeit! 
| Erit Iperrte ber Büffelone nur ben 
| ten, und ſchließlich ſchlich er davon. 
Fünf Minuten ſpäter erklärten die 
Mannen aus der Vüffelſtadt, ſie ſeien 


| zwar Büffelftädter, aber feine großen | 


| „Büffeler“. Die Clevelander Tuben 
| darauf fofort den Kongreß nad ihren 
ı Mauern ein. Der Vorfall ift durchaus 


| barakteriftifch für die beiden Gtäbte ! 


' Cleveland und Buffalo, den man auch 
ı in gefchäftlicher Beziehung beftätiat fin- 
bet: in Cleveland Energie, fühne 
| Entjcloffenheit, dort in Buffalo rußi- 
' ged Sichgehenlaffen. Beifpiel: Affame- 
ritaniſche Ausftellung! 


Und nun das Ergebniß des Spieles: 


Rlafie U: 22 gewonnene Spiele mit #42 Augen 
| Theodor Y. Diius von Detroit. Hööfte Augen: 

abi (792), Charles Nungmann don Milmwautee: 

teffsSolo gegen 7 Matadore, 4 €, Gidhhorn bon 
! Detroit; zmweithöcfte Mugenzabl (7), X. Armitrong 
| von Sheboygan, Wis.; drittböchfte Augenyabl (691) 
| Werd. W. Rarſchner don Detroit; hödites geimon- 
ı nenes Spiel, Grand Oupert mit_ drei Matadoren 
! Peter Yehmann von Milwaufee; Feftein: Turnee ge: 
I gen 7 Matadore, P. ©. Edens jr. don Elinton, 

Jowa. 

Klaſſe B.: H. Stebhan von Detroit: D. id⸗ 
ſehn von Chicago: Otto E. Shultz von re 
Nvjepd. Saladin von Detroit; Hugo Raurup von 
Buffalo; Ernft Porn von Toledo, 

Klajfe E.: 3. Grimm von Mt. Clemens: U, M 
Pfifter von Cleveland; Brig Tiemann: Hofeph €. 
Seinf, Indianapolis; Dr. U. 9. Öroenin von De: 
troit: U. Graus, €. Y. Meilerih, don Detroit. 

Klafie D.: 9. Harrs, St. Louis; S. Knauß, 
troit: 2. Boucelle, Youngstomn, Obio; up 
Altoona, Ba.; Dr. M. N. Rodemunp, 
Mis.: Auguft Reber, Detroit. 

Haile E.: E. Harıd, St. Yowid; Charles Kirfter, 
Chicago; Charles Rutbinger, Cffinghum, A.; 
€. Zimmermann, Burjington, Wis.; 4. 
Ehicags. 

Klaffe F: Richter Morje Robnert, Detroit; F. E. 
Diefmann, St. Louis; W. Konen, Detroit; W. 

Dachling, Miwautee: H. D. Flandermeyer, Kfebe: 
land:; Dr. R. Schorr, Detroit: Carl Leder, bi— 
cago. 
ie .. 8. Kuiel, Enitage; 2. 9, Qt: 
+, Berroit; 3, Was. Marrbaufen jum., De 
it: 4, ÄFred. Peverspobl, Gbicags: 5., Chas. 
| Abrifh, Milwauler; 6., Edward Wagner, St. 
Louis; T., Frederid Heyden, Milivaufee. 

Klaſe — 1., 5. Fulda. Dettoeit; 2. G 5. 
Seidel, & Rouis; 3., Hm. Neis, Detroit; 4. €, R, 

008, Sandusty: 5, M. Pieoiweh, Chicago: 6,, 
j —— Deder, (feine Adreiie); T., V. Linkert, Atron, 

o 


Klaife 3 — 1., N. 2, m 
Kaufmann, ©t. Louis; 3., DH. Schnege, Buffalo; 4,, 
| Iohn Rieben, Clinton, Aoma: 5., Otte Sorh, Vetin, 
a: 6, %. Drebes, Detroit; 7., D. Briebmann, 
iliwaufte. 


Klaſſe J — 
(keine Adreſſe); 


J. Kleng, Chicago; 2 


1., 9. Keeit, Detroit; 2, ©, Stein 
3., B. Naft, Michigaı 
Vogel, Detroit; 5., I. Thielen, Chicago; 6, 
Hartmann, St. Louis; 7., gan int, Detroit, 
®. Vieboff, Detroit; 2,, €, 
1 ! ei — —— vef .. I 
cago; 4., oe ibernagel (fer 5. F. 
Thirago; 6., R. Schiller, — * 
o. 
— +, x 6. Butler, Detroit; 2. 
* HR 3, Emil Martin, X 
8. ner, Buifalo; 5... 9, 
ver, Chicago; 6., I, Oldenderg, Detroit; 7. 
. Eichhorn, ‚Bort m. ER 
Riaffe M — 1., Kenrh Beder, Detroit; 2., Mm. 
* nu % ul #. Mueller, Pincoin, 
NL; , Detroit: Bu, % ®. Rupoiph, 
en Wall, Milmautee; 


oit.. 
seh, Miller, 
eR—1. Seht, 


4 
* 


— iimauie; 7, 


Milwaufe €; 8, Al: 


Mund auf, dann Naſe, Augen und Oh- 


8. Nadel, | 
ppleton, 


6. | Mihhändlern vereimahmte bie Stabt 


ee 


- Die Milhverfälfgung. 

Dr. Gehrmann befteht auf beflere Geſetze 
»gegen Milcpantfcher und Dergifter. — 
D iges Derhalten der Beamten der 
Staatsbehörde für reine "Nahrungsmittel. 
—Chätigfeit der Milhprüfungsbeamten. 

Dr. Adolph Gehrmann, der Leiter 
der ftäbtifchen Milchunterfuchungs- 

Abtheilung, bat in feinem, joeben dem 

Gefundheitstommiffär Reynolds unter- 

breiteten Jahresberichte verſchiedene 

Uebelftände im Milchhandel blohgeftellt, 

denen gegenüber die Milchinfpektoren 

machtlos find. So pflegen, laut bem 

Bericht, manche Milchereibefiger ge= 

fälſchte Milch, oder Mil, der gefund- 

beitsfchädliche Erhaltungsftoffe beige- 
fügt find, nach hier zu fenden. E3 heißt 
darüber in dem Bericht wie folgt: „In, 
bon einigen Milchereibefigern auf dem 
Lande nach hier verfandter Sahne war 
| entweber ‘Formalin oder fondenfirte 
| Milch oder Beides enthalten. Biele 
| KRubftälle find in ungefundemZuftande, 
bie Milch wird in unreinlicher und 
nachläffiger Weile Gehandelt, auch füt- 
| tern viele Milchereibefiter ihrefühe mit 
den Abfälen der Brauereien, der EJ- 
| fig- und Glufofefabriten. 

„Wir hatten gehofft, diefe Uebelftände 

; befeitigen zu fonnen, indem wir alle 

ı Milhhändler zwängen, ſich gewiſſen 

| vernünftigen Vorfchriften zu fügen, ehe 

' fie Erlaubniß erhielten, Milch nad} der 

; Stadt zu verfenden. Wir ftießen aber 

| dabei auf gefegliche Schwierigkeiten. 

ı Vergebens haben mir Beamte der 

Staatsbehörde für reine Nahrungsmit- 

I tel um ihre Beihilfe gebeten und jahen 

| und daher gezwungen, den biöherigen 

| Gebrauch; beizubehalten, fhlechte Mil 
auf den Empfangäftationen in die Ab- 
zugsfanäle laufen zu laffen. 

| „Der bon und erwilchte Händler ge- 
braucht gewöhnlich die Ausrede, daf 

ı fein Milchiieferer, der Farmer, verant— 

| mortlich fei, und daß er, der Händler, 

die Milch verfaufe, wie er fie vom Lande 
enpfange. nfolae ber Befchwerben 
der Händler befuchten wir bie Statio- 
nen, wo die Milch abgeladen wird, nah- 


men bie Analyfe derfelben vor, ehe der | 


Händler die Mil ir die Hände be- 
fam, und fanden in vielen Fällen Er: 
baltungszufäte, ferner Waflerzufäbe 
und andere Verfälfchungen. Die Folge 
war, daß mir über 1200 Gallonen 
Milh in die Abzugsfanäle goßen. 

„Eine der gefährlichften Gepflogen- 
heiten des gemwiffentofen Milchhändlers 
ift die Verfälfhung von Milh und 
Sahne mit Formalin. Eine Unter: 
fuhung diefer Fälle erach, daß der 
Verkäufer diefes Mittels zur@rhaltung 
der Milch dasfelbe den Händlern ala 
ungefährlich und nicht bemerkbar dar- 
ſtellte. Es iſt durchaus nothwendig, 
daß die Ordinanzen dermaßen verän— 
dert werden, um eine gerichtliche Ver— 
folgung irgend einer Perſon zu ermög⸗ 
lichen, welche Droguen oder anbere Bes 
ſtandtheile zum Zweck der Verfälſchung 
von Milch oder Sahne verkauft. 

„Die Gepflogenheit, eine Miſchung 
von ſchlechter Sahne und kondenſirter 
Milch als guten, reichhaltigen Rahm 
zu verkaufen, iſt gerichtlich ſo ſtrenge 
geahndet worden, daß ſie völlig unters 
drückt werden konnte.“ 

Als die Milch-Ordinanz erlaſſen 
wurde, wurde der Verkauf abgerahmter 
Milch geſtattet, falls ſie als ſolche be— 
zeichnet und an der Milchkanne eine 
den Inhalt kennzeichnende Metallplatte 
angebracht worden iſt. Die Erfahrun— 
gen der Milchinſpektoren ergaben aber, 
daß dieſe Vorſchrift unzulänglich iſt. 
Die Metallplatten ſind derartig ange— 
bracht, daß kaum einer aus einem 
Dutzend Kunden ſie ſehen kann. Dr. 
Gehrmann empfiehlt, daß jede Kanne, 
in welcher abgerabmte Milch feilgedoien 
wird, auf zwei Seiten in zmweizölligen 
Buchftaben nahe der Deffnung des Ge- 
fühes die Worte „Abgerahmte Milch“ 
; tragen müfle. Ferner fchlägt Dr. 
| Gehrmann por, daß alle Milchhändler 
| gezwungen merden, an ihren Wagen 
ı thre Namen und Wohnungen anzus 
| geben. 

In dem legten Amtsjahre wurden 
insgejammt 21,592 Proben Milch und 
Sahne unterfucht. 4489 bderjelben 
wurden bon Privatleuten nach dem La= 
boratorium gebracht, die übrigen bon 
Milchinſpektoren. Von den17,103%Pro- 
ben, welche die Inſpektoren ſammelten, 
waren 1832 als abgerahmte Milch he— 
| zeichnet, 10,130 nicht und dieſe Milch 
| wurde baher als wirkliche Milch ver- 

fauft. 1001 der legieren Proben ma- 
ven ınter bem Normalgehalt, desglei- 
chen von 5173 Proben Sahne 231. Bon 
ben 4489 “Broben, meldhe Privatleute 
einreichten, waren 3158 folde von 
| Mil; 355 derfelben waren unter dem 
| Normalgeha't. 1338 der Proben was 
| ren Sahne und von diefen 58 nicht von 
! porfchriftsmäßiger Güte. Bon allen 
| Proben, welche unterfucht wurden, wa— 


} 


ı ren 7.6 Brogent unter dem Normalge— 
| halt. 


ke | 2533 Mildiwegen- und 2167 Milch 


: aden-Tigenfen wurden im legten Ver— 
maltungsiahre auzgeftellt und daraus 
$45,701.86 gelöft, einige Taufend Dol- 
lar& mehr al® jemals in einem ‘abre 
und das, obmohl viele Milchereien ver- 


;. jchmolzen wurden, eine Anzahl Mild- 


 perfaufsftellen eingingen und viele Ab- 
| Yieferungsmwagen aus dem Berfehr ge 
| zogen mwurben. 1216 Antlagen wurden 
| in bem Jahre gegen Mildihänbler an- 
| Hängig gemadt und über Ießtere indge- 
| fammt $7547 an Gelbitrafen verhängt, 
| ganz abgejehen von den Prozeptoften. 

An Lizenz» und Gtrafgeldern bon 


‚248.86. Verwaltung bes 
Milhprüfungs-Amtes toftete $12,000 
das Yahı. 


* Stadi-{ngenieur Eridfon veran- 
—* die Koſten, welche die Ausbeſ⸗ 
ung der Brücke in der Dearborn Sir. 
berurjachen wird, auf $9000 Bis $11,- 
000. Am meiften überraſcht darüber, 


"Daß bie Weide befeäbigt ift, zeigte Aid) 


dem Gefchegniß, 
I het Brlde Kick 


— — — — — — 


STATE AND 


BOST 


MADISON:STS: 


— — 


ONSTORE 


legante Sommer-Puswaaren 


Neuheiten find in der ganzen Nugivaaren - Abtheilung vorherrſchend, die 
neueſten Sommer:Erzeugnifi e, die jchönften fertigen Hüte und die neuen 
Sailorgs—alle hier bedeutend unter den gewöhnlichen Preijen. 


— 
— 
Hübfhe fanch Brsid und Ehiffon Müte, 


Garnituren aus Spigen, Blumen, 


ſpeziell Donnerſtag 


Reue garnirte Turbans und Short Bad Sailors, 
ſehr attraltiv und wirklich 88. 00 wertb, ibezich, 


Donmerftag, nur 


Fertige Hüte aus feiner fancy Tufkan Bratd, mit Bom: 
pon®, Ornamenten m. f. m. — regulär $1.50..... 
end : Ruby Exilors für Damen, welche ſtets 


Rougb = 
zu T5c verfauft werden — Donnerftag 


> 


mwundernole bübihe 


83. 98 
81.69 


Blatterwerl. 
DOrnamenten u. ſ. w., wirkliche 8. 00 Werthe — 


5% 
39 


EEE GL LAG GL LALL GL BL ALL 


? Stroh Sailors für Mädchen, die 29e Sorten, morgen 19€ 
— zu 


uits, Coats, Röcke. 


Fine Unterbietungs:Gelegenheit von jolhem Intereffe if 
nie vorher offeriert — die Räumung des RR 


Heilprin & Palmer Lager 


zu abjoluten Preis-Herabiegungen, welche Euch ivegen ihret Pilligkeit in Erftaunen fes 
3 n werden — hochfeine, begehrensmwerthe, meodiiche ai vol 
ent 


verfauft worden. 


Balmer’s fchneidergemadte Pioufes, defekt mit Reis 
ben don Satin, volle Blouje Front, gefüttert mit 
gutem Hutter, gem. von jinargem Chepiot, alle Gr. 


54.98 


Balmer’s Gibion Bloufe Hader, gemacht don ganzinol. Stoffen, in 
den neneften Schattirungen, mit od. ohne Kragen, 


mit dem beften Futter geflittert, 
jale 315.00, Yuswabl zu 86.98 und 


wert im Wholes 4 


Damen Eton ı. Ploufe Suits, etliche in Seide gnäßt, andere 


Acdeid mit Seide gefüttert, 
flounced, Percaline geflittert, Velveteen Binding, — 
Hetiprin u. Balmer’s Preife $6 u. 87.50, Domnerftag 
Gibſon Eton Blouſe und furze Bor Yadet 
dieſe Partie umfaßt alle gezeigten Facons dieſer S 
Venetians, Broadeloths, Homeſpuns, Herringbones, 
in den neueſten Frühjahrs-Schattirungen, alle 
dergemadt, figen und hängen perfelt — 


) 

I 

Fr üde find nie vorher zu jolch niedrigen Preifen wie bie 
? kn. 

\ 

| 

} 

) 


Stirts flare, einige 


s1.98 
für Damen, fatiid 
lm — Stoffe wie 

beviots u. Tweeds, 
fritt ſhnel⸗ 


uits 


Groͤßen, 
Balmer 


und Heilprin’® Wholefale:Preife waren bis zu $U— . 


Fonnerftag au 


Eeidene Damen:Waifts — 500 Taffeta Seide Waiks 
die neueften Moden bdiefer Satfon — genügend Zus 
ding und boblgeiäumt — alle Größen — imerth gut 

4 


1.88 


4.0 — Domnerftag zu 


Ertra ipeziell — 500 Elon- und Bloufen- 


Jaefs für Damen, mit Seide gefüttert, 


ftets in Retail zu 35.00 verlauft, Donnerftag nur... 


$1.98 


jicpeles, Flaggen, Sporimaaren efc, 


Das Yllinois Bichele, 1902 Mufter, ein hochfeines Bichele, 
2s oder 243öU. frame, in 


bing von erfter Qualität, =, 


emacht aus Seamleß Tu⸗ 
chwarz oder Grün, Crant⸗ 


Hauger aüs ginem Stück gemacht. Fluſh Joints, mit Webſter Tires 
ausitaffirt, Kattrap Pedale, iwattirter Sattel, verftclibare Lenkftange, 59, > 


mit Werkzeug und WerkzeugsTaiche, 

The Fowler. Model 2, 12 Mufter, garantirt, W-, 
Tubing, Hanger aus einem Stüd, Square Forf_Graion, extra fhiwer, 
Tires, Schinneer verftellbare Lenkitange, Genefee Pe 812 75 


b 
aus Eheiby Seamlek 
Kette. Victory Single Tube 5 


29. 


zu 


und 243öN, Frame, gemacht 
3:16zö1. 


dale, Brown Pattern Sattel, ein fehr feines Fahrrad — für Damen 813.50 


für Männer 


„The Fowler”, Modell 25, buhmodern in_jeder 
inficht, febr fhön finijhed, frame 21, 3, 235 
Zoll, gemadt aus befter Oualität Kigb Carbon 
tabl-Tubing, Fort Crown quadratiih mit ab- 

gerundeten Eden, Drop forged Forf Seiten, er 

tea jchwer 1;öU. mit endlofem Taper, echtem 
Fauber 1:Stüd Grant Sanger, Retainer ups 

und Gones, gpebreht aus beiter Qualität Tools 

Stabl, Wabaih Tires, Genejee Perald, Schineer 

verftellbare Sandlebar, Werkzeug 514 

und Wertzeüug-Taſche, zu......... 
Single Tube Tired, halten die Luft 

aufammen, 1902 Waore, Baar »1.58 

Penniplvania Doppeltube Tires, der beite je ges 

machte Doppeltube Tire, garantirt, 4 

Paar 

Bicyele Glode mit Drüdtnopf, 2zölfige 

Glocke 

Innere Tube, reiner Pada Gummi, 28 

Roll, nur 42 


* 


Camera Supplies. 


8 Unz. Flaſche Aucelo M. & O. 


Developer 
—— — — Printing-Out Pavpier, 
389 & v D: un 7. per 

den⸗Platten. 

Dutzd Ddawleye Tri⸗ 

Cyele Wizard 2 2 = va ns 

„B“ 56.25 | rint Trim⸗ 
Gamera...* > 


mers, 3Rc mib.. 


huhe. Nugewöhnlid 
gute Werthe morgen. 


Vici Kid Schube fürDamen, auf 
den neuen Yeiiten gemadt, Coin: 
Beben, —— andere 
verlangen 81.0 — 

Tonnerftag 9 
» Orfords, GoinsBeben, 
Veder: und KLadleder:Spiken, 
Hand gedrebt, alle Größen, $1.50 
it der Breis den Andere 69€ 
verlangen—für 
Nici Kids, Patent Leber 
uf. für Damen, auf ben 
moderniten Sommters 

Beiften gemadt, — 

nie unter $3 ver: 


none. BL.4I 


Echude für Knaben ımd Künglinge, von ftarfem 
Satin Calf, berporitehende Sohlen, Goin- 69€ 
Zehen, ausgez. 81.50 Qualitäten, für.. 


ER 


Balement. 


35 und S23Öll. Kleider: und Wrapper PBercale, 
neue Entwürfe und Färbungen, Yard ie 
Sie und 2 
Feine Qualität brauness Shecting, 

Ne derd 

N und 32301. franz. Madras und Zephyr Klei⸗ 
der Ginghams, eine Anzahl von modernen Far: 
ben umd Facons, Vard 150, 12260 6e 
2 
5,00) Yards Kleider und Schürzen⸗Gingham, in- 
Digoblau, jilbergrau_ und Standard Shirting 
Brit, Musline, Cheefeclotb, etc., 2ie 
folange der Vorrath reiht die Yard 2 
Meringslinterhofen Für Männer, 

fpezielf für morgen zu 

G-zöll. gebleichter Muslin, leicht 
beſchmutzt, Vard zu 

5:4 faney weißes u. marmorirtes Tafel 
Deltuch, vom Stüd, Yard zu 


ic 


dc 


Ernte Ausfihten. 


Mie die Zlinoifer Abtheilung bes 
pomAderbauminifterium eingerichteten 
Nachrichtendienftes für Ernte = Ange 
legenheiten berichtet, ift Das Wetter 
während der vergangenen Woche hier 
im Gtaate den Ernetausfichten außer- 
ordentlich günftig gewefen. Hie und ba 
waren zwar die Regengüffe fo ftarf, 
daß man daburd in der Arbeit behin- 
dert worden ift und noch wird, aud 
bat der Regen an manden Plägen bi- 
reiten Schaden angerichtet, im Allge- 
meinen aber ift das bum ber 
Saaten dur die Wärme und die maf> 
fenhafte Feuchtigkeit dermaßen geför- 
dert worden, daß aller tete 
Schaben über und über 
worben ift. 


halt Die) Im 


Angel:Geräthichaften. 


The Tournament Pennel Cuadeuple Multipfbing 
Reel, Extended Steel Pivot, meiher Elfenbeins 
Griff, abnehmbare Pivot Cup, Bad Stidim 
Glid, breite Spule, 60 9 
Preis 8.50, für nur , 
Unfer Ghampion Fine Split Bamboo Gafting 
Rod, alle Längen, I Soints und Ertrastip, 
nidelplattirter MWeelsSig, weißer Effenbeins 
Griff, eng Hemwunden mit feiner er Seide, 
emacht aus feinem Stod und jeher dauerhaft, 
rupet Gutdes mit Seide ummunden, aufge- 
macht auf mit Tuch Überzogener Form, in büb- - 
fcher Tafche, koſtet aͤnderswo 2.0 08 
— 
Quabter City geflochtete Fiſchleine aus Seide 
25 Dards in einent Stud, vier gu» 5e 
fammen, Stüd 
Thromw Line, alle Größen, 300 Fuh 
auf einem Ballen 


Zufammenlegbare ildersHüte, fönnen 


in die Xafche aeftedt werben, für nur... 


Hängematten und Lawn 
upplies. 


Warbige Hängematten VolleGröße baumwoll. 

mit Kiſſen Spreaders Hangematten, 29c 

und Balance, mit Epreaber3.. 
ängematten 

preabers zu 


Andere ee bis 3 (6 
25. apaniſche 
bon 25e 


3e 
4 Ballen 
Gras Bor guet Se 
Site, Stik Andere bi8 gu 92.25 
Eine volftändige Uuswahl für 
den Gräberfhmüdungstag. Nies 


Flaggen. drigfte Preife. Aob Lot ganz« 


wollener Bunting Wlaggen, etivaß beſchmutzt, zu 


40 am Dollar. 
leider. HERR TER 


3 Speziell, Dufing Suitsf. Männer 
—in den nmeueften gaeitreiften Effelten und Mir 
fhungen, Garments, iwelche leicht für 35.00 und 
%6.00 verkauft iverden — fpegiell, 2 98 

DE BER, 0er ® 


Üür RAuaben, 
niedlich gemacht, in Bloufesfyacon, 
Größen 3 bis 9, follten für 3c 
T5c verfauft inerden, nur... 


Doppeltnöpfige aanziwollene Ehen: 
tot:Anzüge für Knaben, ge 
Andre verlangen $2, für... 
Durchaus ganzwoll. Tweed und 
Caſſimere⸗Anzüge fur Knaben, 
doppellnopfige Facon, in ls 

u. duntelfarbig, a. Di 9 

7 bi3 16 — fpesiell... + 

3.50 3 Stüd furge Kniehoſen⸗ 
Unzüge für Knaben, ferner Chen: 
iot und fanch Mifhungen, dauers _ 
baft gemacht, Witer 51.79 


Beite Oualitäs 
ten werden hier 


roceries. 


ſten vertauft. 
Moß Roſe feinſte Elgin 


Creamery Butter, 
Tr 


in Bulf, per 
Radieschen, fanch Kips, 
oder dieſige gezogene 
affee Special Java 


: En 

if ) ejlina, DBd.... 

— —— 
ẽ ſbion Steat, 

nidt gefärbter Japan, 

24 Pd. 

$1, Pfo 

1a. — 3* 1 Trout 

groke har... 1BE E ‚ 


Vapier:Rapkins, 
ber 10 


Spezielle Werihe, 


Waſchbare Anzüge 


bis 16, Donnerſtag. 


Sniders Eat: 
up, PVint⸗Fl... 


2iD 
Grohe Auswahl von PVeet: und Topfpflanzen im 
Blütbe, zu den niebrigfien Breijen. 


Iheile des Gebieted. Man kann beö- 
halb dort noch immer etwas Regen ge- 
brauchen. Der Weizen und der Rog- 
gen ftehen durchweg jehr gut, auch bie 
Haferfaaten laffen fich jeßt beffer an, 
doch wird für bdiefe, befonders in dem 
füdlichen Diftritten, noch erheblid) 
mehr Regen nöthig fein, wenn es aud) 
nur eine Durchfchnittäernte geben fol. 
Mit dem Pflanzen des MWeljchtorn? ift 
man durch die Seftigen und rafch auf- 
einanber folgenden Regengüfle im Ror- 
ben des Staates in Rüditand gebradji 
worben. Die Ausfichten auf die OBfl- 
ernte find in den verfähiedenen heilen 
des Staated fehr verichieden, bagegen 

ſieht es in auf Kartoffeln e 
Gemüfe faft überall recht gui auf, 





* 


— biefem Rlane 
Bader url une 


Anſere —— 


ſter Aufſicht; 


— in unſerer eigenen 
abri twir benugen - ausjchließ- 
._ eletiriihe Mafhinen, _jede 

tatrage wird auf Beftellung ge— 
nn und. zwar unter jorgfältige 


wir berwmenden nur ber Gejinpheit zuträgliche Materialien und 


garantiren jede einzelne als genau wie bier bejcheieben. over das Geld wird zu 
irgend einer Zeit zurlüderftattet, ob nun bafür bezahlt ift oder nit. Wir ber: 
kaufen fie im Wetail zu Wholcjalepreifen und fparen Euch dabei 40 bis 50 Proz. 


Nur Union: Arbeit—in fid felbit eine Garantie. 


Bolle 40 Pd. reinweiß 


Ereclfior Matragen, in gutem Tiding, nur 81.39 


Unjere tteuen Basen iatragen, volle 50 Bfb.—garantirt als die der Ges 


—— aufräglichiten Matragen i 
ifing, vol tufted iind Lod Stit 


Alles 
häufern, 


Mir führen 


ing, 
3 Bid. Kiffen, gute Federn, zu dem regulären Wholejale- Breife, 


zur vollftändigen Ausftattung _ 
LSogirhänfern 


Marit, feine Qualität 


55.95 


nur 396 


von Wohns 


oder Hotels, und uniere 


Rreife find ganz ficherlich die ntedrigften, die irgendwo gefordert weredn—und 


Unser neues offenes Konta- System 


—pHietet mehr den Käufer begünitinende Bortheile als alle die altnzodifchen 


Streditpfäne — 
keine KRollefiuren, 


Keine Sicherheit, 
feine Morigage, die läftige Gänne 


feine infen, 


Friedensrichter nothwendig macht — nur ein einfades altnodiiches 


Aufchreibelonto — und immer die beiten Werthe. 


In allen unjeren vier groien Läden. 


1901 bis 1911 State Str, 


Steigt ab von der 
Garan 20. Str. 


3011-3019 State St, 501-505 Lincoln Av., 219-221NorthAr., 


Nabe Si. Er. 


Deftlich von Hafited. 


Nahe Wriahtwoed. 


Offen Abends bis 9 Uhr. 


Berguügungs:Wegweifer. 


born. —zhe Etorl3.* 
Et r s. ⸗The Suburban.⸗ 

— When Knighthood mas in Flower.” 
Opera Houfe— Weber & Hield’s 
——— 

Norftbern.—Shore Acres.“ 

in 8.—Burlesque Company und Vaudeville. 

inois. Ten “ 

mp. nSap 

i-Rongett —* Tbend und Sonntag aus 

mittags. 

Art iAnftitnte—reie Beluchstage 

, Samftag und Sonntag. 
Eolumbian Mufe um —GSamftags 

Sonntaas iſft der Gintritt Toftenfrei. 


=» 
son. 
‚ur. 
nn 


riet 


rn 
En 
sen 


=. ae 
g=3, 


a a sa00G au 
mia 
2.872 


Yo 


Lokalbericht. 


Sevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Der Ambroſius-Männerchor 
veranſtaltet, wie alljährlich, am Vorabend 
des Gräberjcjmücungstages, aljo am 29. 
Mai, in Hoerbers Halle, Blue Island Ave. 
und 21. Place, ein großes Konzert. Das 
don dem tüchtigen Dirigenten des Bereins, 
Herrn F. H. Hefe, aufgeitellte Programm 
enthält Chorborträge der befannten, unter 
Heren Hefies Leitung ftehenden Vereine 
Eoncordia-Männerchor, Katholifches Kafıno, 
Harugari⸗ Männerchor, ſowie Einzelvorträge 
einiger beliebter Künftler. Zum Schluß wird 
der Verein eine Opern:Burrlesfe aufführen. 
Diejelbe ift forgfältig einftudirt worden. 
Das Programm ift bereitS veröffentlicht 
worden. 

Zu einer 
ſcheint ſich das öffentliche Auftreten des 
Leſſing-Klub Nr. J1 von der ‚„Leſſing 
Social K Benefit Aſſociation“ geſtalten 
wollen. 
nämlich am 31. 
519 Larrabee Str., 


Mai in Heinens Halle, Nr. 


Solo's, 
zu 
Dieſer junge ſtrebſame Verein hält 


des Publikums gemacht. 


eine Maifeier ab, ver- 


bunden mit Verſteigerung einer Maikrone an 


die beliebteſte Dame. Das Komite 
wickelt eine fieberhafte Thätigkeit 
wird verſichert, daß von Allem nur das Beſte 


geboten werden ſoll. 


ent⸗ 
und es 


Wer aljo den Mai | 


würdig zum Übjchluk bringen will, der che | 


fi). bei Zeiten nad) dem richtigen Anihluß 
nach Heinen: Halle um, wo man gewiß jein 
fann, mit den Schweitern und Brüdern vom 
Leſſing-Klub einen aenufreichen Abend zu 
verbringen. Der Eintritt foftet 25 Cents 
die Perſon. 

Auf allgemeines Verlangen der Mitglieder 
des dentſchen Frauenvereins Jſolhde wird 
das diesjährige Maifeſt am nächſten Sonn⸗ 
abend, den 31. Mai wiederholt, da der 
Regen am letziten Sonnabend viele an der 
Theilnahme am Feſte verhinderte. Der Ein— 
tritt foftet 5006, wenn Die Karten an der 
Kaffe gelöit werden. 

Der Turnverein „Einigkeit“ veran— 
ſtaltet am nächſten Sonntag in dem prächti— 
gen For River Grove zu Cary, Jll., ſein 
jährliches Piknik. Die Züge fahren vom Ch. 
EN. W.⸗Bahnhofe in gewiſſen Zwiſchenräu⸗ 
men von 8:45 Morgens bis 1 Uhr Nachmitz 
tags ab. Die Rüdfahr: erfolgt um 63 Uhr 
Abende! Die Fahrkarte werden 50 Cents 
für Erwachſene und 25 Cents für Kinder ko— 
ſten. Der Feſtausſchuß iſt bereits in voller 
Thätigkeit. 

In Schoenhofens Halle an der Milwaukee 
und Afhland Ave. wird der gemischte Chor 
der Plattdeutjhen Gilden am 
nädften Sonntag ein Konzert mit Ball abs 
balten.. Ein jhönes Nrogramm ijt für das 
Konzert entworfen worden und deffen Aug: 
führung dürfte, nad) dem PVerlauf der Ges 
Bremen zu Schließen, eine vorzügliche 
werde: Ein fachfundiger Ausihuß trifft 

Vorfehrungen für das Feft und verfpricht 
den Gäften einige angenehme Stunden. Ein 
Beruch dürfte fich als lohnend erieijen. 

Des Weiteren jind folgende Feſtlichkeiten 
angezeigt: 

Sonntag, 8. Juni: Logen der Shers 
mannsfchiveftern, Wgitations = Verfamms 
fung, Lincoln = Turnhalle; Schtwabenverein, 
Vitnik, St. Pauls-Park. 

Sonntag, 21. Juni: Zentralverband ber 
deutjähen Milttärvereine, Pilnif und Soms 
mernachts feſt, Soutienhaint. 

Sonntag, 29. Juni: Deutfcher Kriegerbers 
ein und Verband der Veteranen, Ausflug 
nach Long Late Grove. — Turndereine Als 
mire, Fortfhritt, VBoran, Ausflug nach Fox 
River Grove. 


Fahrplan: Aenderung. 


Beginnend am 1. Juni, Naht-Erprekzug 
en der Nidel Plate-Bahn verläßt Chicago 
9:15, anftatt um 11:20 Abends, inie bisher. 
Andere Züge twie früher, SiebteZigerö 
fee, 111 Adams Str, Chicage. Grand 
> Geniral = Bahnhof, Chicago, are Str. 
und Fifth A Amalin 


Baupläne, 


Pr Berwaltungsbehörbe ber „Chir 
Be he 
> Bauer Benni u ers 
Snior get Oeäae inne ber 
— Stagg it air 

ı Hein werben kg aber i 


21. Str. 
u 
& Co., Retail 


— — 


gen. — Auf dem Trakt Land, welcher 
durch Kimbark Avenue, Woodlawn 
Avenue, 58. Straße und die Midway 
begrenzt wird, jollen Wohngebäude für 
die weibliche Studentenfhaft errichtet 
werben. Deftlich davon, zmwifchen Kims 
barf und Monroe Apenue, fommen bie 
außgebehnten Gebäude ber Seminar» 
Abtheilung Hin, deren Baufoften von 
Frau Blaine-Mc&ormid beſtritten 
werben. Zum Leiter der Abtheilung, 
an Stelle des verſtorbenen Col. Barker, 
ift von Rektor Harper Profeffor John 
Demey ernannt mworben, ber biäherige 
Dekan der philofophiihen Fakultät. 
Mit dem Seminar verfchmolzen werben 
außer dem lUniverfität3-Departement 
für Pädagogik die „South Side Uca- 
demy” und die „Chicago Manual 
Training School.” 
— — — 
Tivoli Palmaarten. 

Morgen Abend, Donnerſtag, den 29. 
Mai, findet ein Familienabend zum 
Beſten der beliebten Familie Grobecker 
(Elſie, Bella und Ludwig) ſtatt. Seit 
langen Monaten hat dies Künſtler— 


vielverſprechenden Feſtlichteit Trio die Beſucher des Tivoli-Palm— 


durch ſeine Vielſeitigkeit in 
Duetten und komiſchen Sze— 


Gartens 


nen unterhalten und ſich zu Lieblingen 


Hoffentlich 


werden die trefflichen Künſtler an ih— 
rem Ehrenabend durch ein recht volles 
Haus belohnt.  Unterfiüßt von vielen | 
Kollegen der Kunft, werden die Benefi- 
zianten ein borziialiches unb reiches 
Programm zur Aufführung bringen. 


Spezielle Gräperfhmüdungstag 


Raten 


über die Nidel Plate-Bahn zu einmaligem 
Fahrpreis für die Rundfahr‘ innerhalb eines 
Kreifes von 150 Meilen vom Abfahrtsort. 
Tidets zum Verkauf am 29. und 30. Mat, 
giltig für die Rückfahrt bis einſchließlich 31. 
Hai 1902. Drei Züge täglich in jeder Rich: 
tung zwiichen Chicago, Cleveland, Buffalo, 
New Hort, Bofton und Orten in Reim Eng: 
land, ede Yacilität und Bequemlichkeit 
den Neijenden offerirt. Kurze Fahrzeit und 
niedrige Preijfe. Mahlzeiten in Dininge 
Maggons nad) dem a la Garte- * Wegen 
Einzelheiten ſchreibt oder ſprecht vor bei 
Sohn M. Calahan, General-Agent, 111 
Adams Str., Chicago. Telephon: Central 
2057. frinomi 


Selibiilel. 
Verficherung, 


Die Chicago Title und Truft Company 
übernimmt, wo lokale Einri ungen nicht 
genügen, die Unterfuchung der Titel für Fa⸗ 
bril: Anlagen und andere große Grundftüde, 
irgendiws innerhalb der Ver. Staaten beles 
gen, und falls der Titel für gut befunden 
wird, garantirt fie denjelben. 


HIGAGO TITLE an 
TRUST T COMPANY. 


— $5,000,000 


son25wi, jonmife, ie 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
Unzeigen unter biefer Mubril, 1 Gent das Wert) 
——ñ— —— — — — — — —e — 
u e, 14 iS 16 Yahce für Qlevator.— 


— Junge an Brot. 97 und Board. 929 @. 


Berlangt: Schmiebehel Wögen d 
beichlag, — = a — Gi Ber | ® 


"Berlangt: Bier 
Kommt el: 
0; X 


langt: 
— 


an 
Kerle ünseipen ——— 


Mann um Kiken ge 


ter 
hen 05 eh 


Berfangt: Starte arte Aneben — BIS 4} die Mode, 


Bog Bactord. 
"Berlangt: Ein aan 423, 12. Str. 


Berlangt: Gin guter Gafe-Bäder als zweite Hand, 


$7 die Woche und d. 184 81. Str, 


Berlangt: Ränner 


(inzeigen unter. Diefer Mubeit, | das Bert.) 
Berlangt: 


ka: Bien — 
Männer, wel 
fen, follten * 8* — 
Janitors n. Ban 
Ürbeit in RT * ih fen, Br —* 

Porters, Paders, Hr —— 

Fabritarbeiter het ——— Elektriker, “ nn 
neerd, $18; Seiser, $14; Rolleltor ; 
Buchhalter De Zimeleepeik, sie aufs 
wärts; Office Afjiftenten, Grocery:, Schuhs, Eifens 
Ipoaren= und andere Glerf3, $10 aufiwärts. — 
tee Adench, 105 La Salle er Sinner 14, 2 Treps 
pen, zmiihen Montoe und Adams Gtr.—Stautts 
Lizens. mido 


Verlangt Erſter Klaſſe Teamſter in Fabrik. 160 
Weſt Erie Str. midofrſaſon 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Rolls. 735 
N. Weſtern Ane. 


Berlangt: Lette Hand an Tales, 766 m. North 


Abe. 


— an Shov-Röden. 
ip % ẽ loor. ——— 


Tagelöhner zum Jumberfegen. 619 Sheis 


Perlangt: 127 Hab: 


don Ave., 


Berlangt: 
field ve. 


Perlangt: Ein‘: 


unge, um Tabak zu ftrippen. Ede 
Menominee und Sergwid ‚Str, ® 


rugftore. 
Perlangt: Yunge, um in Gafeihop zu arbeiten.— 
549 Sergwid Str. 


t: Gin Junge. zee Sedgmid Str. 
Junge von 15—16 Jahren in der Apo⸗ 
358 Diver ich Blvd. 

— Wute dritte Hand an Gales, 
©. Jefferſon Str. 

Verlangt: Pi icht⸗ Union om Gorematerg für Arbeit atıs 
Berhalb Ehicagos. Guter Lohn. Müffen Erfahrung 
baben. 4 Adr.: 8. 87 Abendpoft. 


PVerlangt: : Knaben von über 16 Jahren. 
97T Milwaulee Ave. 


Vetlangt: Zweite Sand a an Gates, 
thätig fein. 743 N. Roben Str. 


Verlangt: Guter Bujhelman; ftetige Arbeit und 
uter Lohn. Bu erfragen Nonpareil Clothing Pars 
er?, 18 €. Wefbington Str. 


PR ah Roh. Garden City Hotel, 48 Sherman 


Berlangt: 


Verl — 
tbele. 


$10. 53 


MWieboldt, 


muß gut und 


Verlangt: Koh. Central Hotel, 162 Eaſt Ban 


Buren Str. 


Perlangt: * Mann um im Store zu — 
229 Whipple Etr. Elfton Une. Gar bis 


Albany Abe, mido 


—— Vorter. 
Robey Str. 


Berlangt: gie dritte Sand an Brot und Gates, 
39 B. 22. Str 


Stodhauien, Lincoln Ude. und 


Derlangt: Zwei ftarfe Männer. Paper MIN 


Supply Eo., 5-52 Euftom Houfe Place. 


Berlangt: Mann für allgemeine Gartenarbeit und 
der auch fahren — — erfragen in der Niles 
Centre VB. O. Wm. 


Berlongt: Starter er friſch Eingewanderter 
vorgezogen, muß etwas von Cordhenterarbeit ver⸗ 
ſtehen; ſteiige Arbeit in einem Weoleſale Geſchäft. 
231 E. Randolph Str. mido 

Verlaugt: Junger Mann um Beſtellungen entges 
genzunehmen tmd Wein umd Liquor3 abzuliefern 
an etablirte Familien⸗ Kundſchaft. Muß willens ſein, 
hart und lange Stunden zu arbeiten um ſich em⸗ 
porzuarbeiten. Stadt⸗ usa und Bond vers 
langt. 495 Welt 12. Str. 


Verlangt: Junger er Mann als Kutfcher, muß Engs 
Ki fprecheg und fehreiben, um Grockries abzuliefern 
auf der Rotd» und Norbiveftfeite. Zu erfragen bei 
Walter Eagle, 9. R. Eagle & Co., 76 Wabajh Ave. 


DVerfangt: Ginige tücdhtige Arbeiter. Nahyufragen 
Ede Ellsworth und Sebor Str., füdlih dom Weſt⸗ 
ende der Harrifon Str.:Brüde. 2malwæ 

Verlangt: Einige tüchtige Arbeiter. Nachzufragen 
45 W. Monroe Str. WBmalwx 


Verlangt: Einige qute te Rollettoren und Agenten 
finden dauernde Stellung. Verjiherungs- Agenten 
bevorzugt. 8—12. 19% So. Clark Str., Zimmer 21. 

mibofe 


— 


30 Atbeiter für ein Stahlwerk. 


fragen 128 Old Colonv Blda. 


Rerlangt: Schuhmacher für \ dauernde Arbeit. 
Chicago Abe., South Evanſton. 


Zu er⸗ 
Wmax 
909 
mido 


Junde um en Fates zu helfen. 34 


Verlangt: 


Verlandt 
Sedgivid Str. 


Verlangt: Ein nüchterner ? Mann als Porter. — 
356 Wabanfia Ave. e. Saloon. mido 


—S Junger Mann an Brot. 175 Eenter 


"Berfangt Dritte Hand an Eates. 1002 Welling- 


ton Ade., Ede Lincoln. 


Verlangt: Dritte Sand an Brot. 516 9. Str. 


Berlangt: Guter 9 Vladjmith. 134 Wett 18. Str. 


"Rerlangt: Junger Mann, weite "Band ı an ı Brot 
und Piscuits. $S und Board. 516 2 2%. Str; 


_ Berfangt: Mann für Hausarbeit. 19 Weſt Ran: 


dolph | Str. * Hotel⸗ Office. 
267 


Perlanat: ? Bladfmith- Helfer an Wagenarbeit. 
Met Late Etr. 

Verlanpt: unge, um daS 
fernen. 310 Wells Str. 

— 
älterer Mann ſein. 


Verlangt: 
ter Lohn. 


Bäckergeſchäft zu er— 


Bäcker an Brot und Rolls; kann auch 


541 Well! Str, 


Zwei gute ‚Schmiede; ftetige Arbeit, gus 
636 N. Glart Str. 


Rerlangt: Yunger Mann im Zigarren und Tabafs 
Debt. Wieboldt, 987 Milmaufee ‘ Ude. 


Rerlangt: Erfahrener Mann im m Ofen Departement 
— Wicholdt, 937 Milmwautee Abe. 


Verlangt: Erfahrener junger 9 Mann Im Harbivare 
Departement. Wieboldt, 1 Milwautee Ave. 
"Perlangt: Taufchloffer und ein unge. 1198 Bels 
mont Ave. 
Agenten aum Vertauf von 


verlanot 
amilien⸗Medizin, guter Verdienſt. 72 


ve., Store. 


Verlangt: Gine dritte Sand Wrotbäder, 
Woche und Board. 40 Clvbourn Ave. 

Verlangt: Zwei Männer für Grünhausarbeit. — 
N. Irving Abe. nahe Lincoln Ave. und Mont⸗ 
roſe 


Ba Guter Bartender findet dauernde Stellung 
9 sand Avbe. 


Durands 
Clybourn 


88 bie 


Ein guter Junge. $10 den Monat und 


Derlangt: 
Board. 94 Evanfton Ave. ee ma2Rlm 


el, Preffer an Shopröden. 745 5 Elfgrope An. 
im Vaſement. midofrſa 


Berlangt: Abpreijer an Möten. | 9 Thomas Str., 
nahe Wood Str, Top Floor. 


"Rerlangt: Mann fi für ir Farmarbeit, unmeit Chicago. 
Bu erfragen: 42 ©. Grantlin Str. dimi 


Berfangt: Zweite Hand an Brot und Cafes. 477 
m. 12. Str. 


dimi 
Verlangt: Eine dritte Hand an Brot. 464 * Bu 


Str. dimi 


Rerlangt: Aunger Mann, um Orders abzuliefern 
für Meatmarket. 122 Oft Fullerton Ave. dindo 


Junger Mann mit Referengen für Oro: 
1140 Divijion Str., nabe . 
dimi 


Verlangt: 
cery und Market. 
Ave. 


Verlangt: Butcher für Vorſtadt-Market. Mubß "pols 
nifeh fprechen. 504 Larrabee Str. dimi 


Berlangt: Nacht: Bra: Referenzen. Waffermann, 
Monroe und Elarl Str dimi 


la ſchenbler⸗Geſchãft. 2 


Verlangt: Männer in 
reiwing Co. 


Wallace Str., Gottfried 


Knaben, um fFlafchen zu waſchen. 202 


tlangt: 
ee dimi 


Wollace Str., Gottfried Brewing Co. 


Belag: Ein guter Polfterer.. Molff, a — 


State Str 


Rerlangt: Ein Borter, um Saloon — 
* erfragen Mittwoch Morgen von 9 bis 11 Uhr. 


45 Weit North Abe. dimi 


Verlangt: Männer und Knaben in der A. B 
Ofen wich e⸗ Fabrit, 14 Haddon Ave. Ami, 1w* 


Verlangt: Ein ftetiger Meun, um für den Gomez 
mer cuf’3 Land dig gehen, Garten zu beforgen, aus: 
hi en und a Sausarbeit Ya J 
n * du, Sau 2, iveldder eng 
lann. —— —— bei Stay rs 

mi, Ud 


14 Haddon 
"Perlangt: Junger ee A ähriger Mann — 
gun "BL le 


—— eit. Adr. in Enaliſch. 
rt 


ii — — 
— * reſpeltabler Mann af 


ei e EEE t,. — * 


Berlangt: Gebe lien Bu een beim Su: 
ntenbenten A. mM. 
thichilb & A Sma 


„get als Nähtepueffer 
— — we 


! — Co. 7 FZulton EStr., 


erlangt: Männer und 
— wiejer Rubrik 1° 
| ME ee ae a en 


en mit — Ar⸗ 
st Reh iger Eu für nũ 


ernen Man en⸗ 
der angt, — & Son, — Canal 


Rerlangt: Ein junger Mann als 48 einer der 
am Tiſch 2 Fiftd Ave, Sal un 


Verfang:: Ein g guter Junge an Gates zu Gates zu helfen. — _ 
184 31. straße. 

Berfangt: Ein g guter Polfterer. Wolff, 3160 ge. 
State Str. mibo 


Verlangt: Butcher alt Wurftmaher und zur Hilfe 
im Store. 12 €. Fullerton be. 


— — 


Verlangt: : Ein Naht: BVorter. $9 die Mode und 
KRoft. Shochhofens Sale, € 86‘ Milwaukee Une. 


Verlängt: "Bäder, ı gute ftetige Beute. Vorzuſpre⸗ 
en bei Thompfon’s, 75 und 77 Ranbolph Str. 


Verlangt Dritte Hand an Gates und Rolls. 245 
Weit Cbicaoo Ave, 


_ Verlangt Porter. 


“ Verfangt: l5jäpriger "unge 
Sarrabee Str. 

Verlangt: Brotbäder, 
Robey Str., Ede Grace. 

Verlangt: 3 Männer, um zweilpännigen Wagen 
su I fahren. 1110 Oft Velmont 2 Une, 


Een — 


_ Perlangt:_ Blagfmit h⸗ Selten. 219 ® ®. 12. 

“ Berlangt? Junge, um bie Bäderei zu 
So 1468 35. Sitr., Ede Wood. 
— — — — — — — — 


nn nn — — — 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(nzeigen unter diefer Rubril, 1 Ga: 


. #1 Sarrabee Str. 


in Apathele. 451 


Bench-Arbeiter. 5 


erlernen. 


Berlangt: Männer und rauen, melde Mitglie: 
der unter jehr leichten Bedingungen für einen guten 
Orden werben können: guter und leichter Verdienit, 
Adr.: 3. 840 Abendpoft. mifrfa 


Verlangt; Vier Hüften: Taſchenmacher, ebenfo Ma: 
fhinem mädchen an SHofen, jtetige Arbeit, gutet Lohr. 
74 Elen Str., nahe Milwaufee Une und „Fintoin 
Str. dmidoft 


Verlangt: Grfasrene Operators, alters, Yyinis 
fher3 und Brefiers, um an Röden zu arbeiten. 54 
Stunden per Woche Arbeit; Samitag balber fyeiers 
tags; böchfter Cohn bezahlt; belle re Arbeits⸗ 
räume. &art, Schaffner & Marr, 773 S. Halfted 
Etr. Yanta, 1X 


erlangt: 50 GaihsRnaben und Mädchen. Permas 
nerte Stellen und gute Gelegenbeit, fi emporzuars 
biten. 


Zu erfragen fofort in Hilmans, 112 State 
St tr. 


Bmi* 
Berlangt: Erfahrene Ehneider und Ehneiderin: 
nen. Nagzufragen beim Guperintendent bes „Bub; k 


— —— —— — —— —— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Unzeigen unter biefer Rusrit, 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: Konditor, Cate-Bäder, Wiener, fucht Res 
tige Stellung. 3. 8., 146 €. Jlinvis Str. 


Befudt: Guter Borter, fann kochen, fuht Stels 
lung. Abr.: 8. 8 822, Ubendpoft. 

Geſucht: Junger Mann lucht Beſchäftigung in ir— 
gend einem Geſchäft, ſpricht etwas engliſch. Adr.: 
3. 80 Abendpoft. midoft 

Geſuht: Deutſcher verheiratheter Bumen- und 
Gemüjggärtner ſucht Stellung oder andere Arbeit. 
Nahzurtagen 701 Cornelia Str. dimdofr 


— —ñ ——— ——— — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen -unter biefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Bären un Zabzriten. 


Gin Gajbier Mäddhen, muß gute Em— 
pfehlungen haben. 1104 Milmwautee Ave. 


Berlangt:" Mädchen für Delitateffen-Store, 
eine mit Erfabrung. 1317 Grace Str. 


Verlan ngt: Mädden | in einer Zuhdruderei zu ar: 
beiten. Sandy Bros., 327 Dearborn Str. — 5. Floor. 


Verlangt: Hut-Staffirerin (Trimmers) für ı weiche 
und fteife Hüte. Madenzie, Hatter, 113 Madifon 
Str., Iummerd, 


Verlangt Frfobrenes Mädchen für Bäderftöre. 294 
Dit North A 


Berlangt: — — für leichte Arbeit. Guter dohn. 
196 Michigan Str., 3. Floor. 

Verlangt: Mädchen in Bädere. 43 W. Belmont 
Ane. Zu erfragen in Adams Bäderei, 743 N. Robey 
Etr. 
"Rerlangt: 
fhinen. Guter Xobn 


Verlangt: 


nur 
mido 


Grfahtene Operator an Power Mas 
nd >itetige Arbeit. Sahlin 
nahe Milwaukee 

mibofr 


Erfahrene Operators und fFiniiherd an 
Guter Lohn umdb ftetige 
46. Wells Str. mdofrja 


850 Racine 


— 
Ganbas Su zu nähen. 
Arbeit. 3. u: Jobnſon Co., 

Verlangt: Filler Stripper Mädgen. 
Übe. 

Verlangt: 
State Str. 


Berlangt: 
Genter Str. 


Mädchen, hen, welche bügeln fr tönnen. 5007 


Deutihes Mädchen für Bäderei. 383 


Verlangt: Kleidermaderin und Lehrmädden. 440 


Wafpburn 9 Abe. 4 
Verlangt: Kleidermaderin und Maſchinen Madchen 
au Damenröcen. Dampfkraft. 158 Gault Court, 
nahe Elm. dmido 
Verlangt: Gute Maſchinen s Mädchen an Wer 

ften; auch welche zum Lernen. Befte Bezaplung, be: 

ftändige Arbeit, Dampftraft. 267 Noble Str., nahe 

Erie, binten im Sof. Klein. dimi 


verlanot Zwei "erfahrene Helferinnen für Kleider: 
magerin. 755 Wells Str. dimi 


Verlangt: Maid: nenmäddhen an Beltz, Damp’: 
kraft. 1006 Lincoln Abe. modimi 
Verlangt: Kleines ‚ Mädchen zum Lernen an Rös 
den, guter Sohn. 293 Dayton Str. modimi 


Sasdarbei: 


Berlangt: Köchin für leichten Bufineh Lund. Kein 
ES hlafroom. Paul Koh, 1247 W. BVorth Ave. 


Verlangt: Mädchen fe feihte Hausarbeit zur 
Hilfe der Frau in Bäckerei. Lohn 8.50. 


Abend frei. 440 Webfter Abe. ae 


PVerlangt: Mädchen für allgeme ine Hausarbeit, 
hauptjählich einfache gute Küche. Familie von 3. — 
Keine Kinder. 622 La Sale Une. mido 


Verlangt: Mädden für Diningr vom. 818 Bel: 
mont Ave. 


zur 
Jeden 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 


Berlangt: 
mido 


407 Ordard Str. 
URN un un a 
Nettes Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 
997 Zativrence Ade., nahe N. Robey 


Keine. Wülce, 
Str. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1149 Lincoln Abe. 


verlandt: aindermã dchen. 
St 2 


ben. Gohn, 1166 MWeft 1 12. 


Dinıngroom:Mädhen und Zimmer: 
mädden. Hotel Ogpden, 1081 Weit 12. St * 
Verlangt: Junges Madchen für Aausarbeit. 68 
Wet Chicago Abe. 
_ Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Kin: 
der. Sonntag Radmittags frei. Guter Plak und 
Lohn. 2863 Wells Str., ‚Store. 


Verlangt: Mädchen. für gewöhnliche be Hausarbeit. — 
1013 N. Robed Str, nabe Roscoe. 


" Berfangt: 
683 


Ein Madchen für. allgemeine Hausars 
730 Soutpport Ade. 


—E 
beit. Rein Hautsreinigen. 


Verlangt Ein junges Medchen von 14 bis 15 
Jahren zur Beaufſichtigung eines dreijährigen Kin: 
des. Muß im Haufe ichlafen. Nur ein foldes aus 
ordentlicher Familie erwünfht. 325 Wells Str., 
Reftaurant. 

Berlangt: 


: Junges es Mädgen oder n, ober, ältliße Dame, Dame, 
um auf ind su achten, jofort. 0 @. Dbio € 


610 W o Str. 


Berlangt: Gutes "Mädchen für allgemeine Sa Saus« 
arbeit. 204 Calumet Ave. re 
"Perlangt: : Starkes Madchen für Hausarbeit; Tein 
Kochen; #5 50. SR N. Clart Str. 


Verlang:: Mädden, Hr, allgemeine Sausarbeit in 
milie ei 3. Guter Lohn. Muk m. ** 
ungen haben. 4414 Pincennes Abe., 1. Flat. M. 
Eohlin. mido 


— —— — en — 
BVerlangt: Mädchen für allgemeine — in 
dimi 


Femiiie von 8. 1506 Dafvale Ape., 

Verlangt: Frau für allgemeine Sausarbeit im tete 
ner Familie = einer, Farm ut Chicago. Muk 
meiten lönnen, Su erfragen: 42 ©. Sronklin Etr.. 


im Saloon. dimi 


— — — — — 
Verlangt: Gmtes deutihes Mädchen für allgemeine 
Ku Rus lochen und solle tönnen. 512 
ardorn Une. dimido 
ee —— 
Verlangt: es mungen & leichte Kansarbeit. 
Rehyufragen 89 &. Hallied StR, —* 
_ Berie ti nges Mädden fir Kaußarbeit. 389 
Lineoln ar . “ mdmi 


- ‚ nur Dinners —* vuſi⸗ 
Belang; Gute aan Outer Dias — 


onntags 
t, 183-155 
un | e Berfon. Fred Klim Een 


: utes Mãdchen 
en reiben an 2 


itte au 


— 
A — 
Serlanot: Gute Kochin u Sommer:Satel in 
— * Rüge. Mer: M- 5 hend, s 


ı das Misch) | Friſch Eingewande rte vorgezogen. 


"| Bertangt: Frauen und Rängen. 
| (Mngeigen unter biefer Rubeit, 1 Gent bes Work) 


Waſchfrau ſür Donnerftag. 
hinten oben. 


Eine Frau zum Wafhen und Busen, 


Verlangt: 146 Was 


banjia pe., 


Verlangt: 


 fonie —— oder — zur Stüge der Hausfrau. 


Chicago Abe. 


Berlangt: 


ſpricht welches Gngliich 


Deutfh:3 Mädchen, 
Zwei in Familie. 5337- Madifon Une, 2. 
Flat, Glat, nördlich, 
_ Berlangt: Eine gute Köchin für Samftags und 
Sonntags. IN. NR. Clart Str. mido 


Verlangt: Sofort, erfie 6 Bi Rama 


Hin; guter Lohn; fühle Kühe. 21 €. 8. Str 
Verlangt: es deutiches M 


Ein gutes deutjches Mädchen ı für leichte 
Hausarbcit. Zu erfragen bei fFailmehger, 1972 
Eranfton He, 


Verlangt: Ratholifches iiches Mädchen für Hausarbeit in 
Heiner Familie. 61 Eugenie Str. 


Verlangt: Zweites ; Mädchen in : Famtlie von 3 . 


Keine Wälhe. 347 Dft North Une. 


Verlangt: Mädchen zur 


Hausarbeit. Hilfe allgemeiner 


bei 
19° Lifjel Str. 


Verlangt: Mädsen für allgemeine Hausarbeit. — 
217 Semtnary Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
588 Blue Island Ave. 


Verlangt; Mädchen fitr ir allgemeine Hausarbeit. _ 
1738 Wrightwood Ave. 


Verlangot: Haushä terin bon 30 bis 40 Yabren. 
Kann Kind mitbringen. Kleine Familie. Muß eng= 
Li forehen. 3121 Wentworth "Abe. a 


Verlangt Deutihes Mädchen, das waſchen backen 
und kochen kann. 313 Emerald Ave. 
Deutſches Madchen für Hausarbeit. 
310 Wells Str. 


Verlangt: 


er angt: "Mädgen für Hausarbeit: 
und eine um MännersHüte zu nähen. 
Err., Qutmager, 


Berlangt: 'Mä dchen um in 9 Privatboar dinghau3 u 
helfen. si Wels Str. 


feine Rinder: 
281 Wells 


Junges Rindermädgen für ein giveis 
6) Lincoln Ude., unten. 


Mädchen für allgeme ine &ansarbeit in 
H.w. %9 Fremont Str. 


Berlangt: 
Jähriges Kind. 


Berlangt: 
kleiner Familne. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
bei t; muß im Store bel fen. EIN. Halfted Str 

Verlangt: : Yunges 1 Madchen für Hausarbeit in x Bleis 
ner Fam! lie. 8 Centre Str. 2. Slat. 


Verlangt: Frau oder Mädchen um ı auf tleine Kin» 
der Acht zu geben. Ogden Front, 1-2 und 8 Home 


for Jewiſh Friendieß. 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 16, für Hausarbeit. 
1212 Belmont Ave. 


Rerlangt: Mädchen für — Haus arbeit. — 


1811 Belmont Ave., J. 
_Berlangt: _Rindermädehen. 1111 R. Halſted Str. 


Verlangt Wädchen dei der SKausarbeit behilflich 
zu fein. 


316 Haddon Ave., nahe Robey Str. 


Junges reinliches Madchen lleine Fa⸗ 


Verlangt: 
Kinder. 186 Fremont 


milie, feine Wäjche keine 
Str. 


PVerlangt: Nurfe-Mädchen, bei der. Hausarbeit bes 
bilflicy zu jein. 304 N. MWinchefter Ade., Top Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6 Milwaukee Ave., 2. Flat. 


Perlangt: : Mäpden für allgemeine Hausarbeit. — 
510 N. Raulina Str. 


Perlangt: Fine MWafhfrau außer dem Haufe. — 


87 Potomac Ave. 


Perlangt: Gutes Mädchen, um ein Kind aufzupaf- 
fen, 15—16 Sabre, 8. 50. 477 Milwaukee Ave. 


Perlangt: Sute Köchin, nur Dinner: und Buſin⸗ 
neßlunch. Sonntags frei. Guter Platz frü die rich— 
tige Perſon. Fred. Klimt, 19-15 W. Randolph 
Etr. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Su: 
ter Lohn. 1080 Winthrop Une, Edgemwater. Man 
nehme Evanfton Electric Car bis Tporndale Ane. 


Berlangt: : Ein Mädden. oder Frau als as Nunhlögin 
im Saloon. 8 Wels St Str. 


Verlangt: Mäp oder Frau für gewöhnliche 


Mäpden ode 
SHatisarbeit. 1429 N. Central Park Ape., nahe Lo: 
gan Sauare. 


Verlangt: —S für gewöhnlihe Hausarbeit.— 
Ave. 


587 Grand 


"Perlangt:. Ein deutiches ; Mädden von 17—18 Yab: 
ren, für affgemeine „Hans arbeit in einer fyamilie 
bon nur 2 Kindern. Driygoods:Store, Ede Roben u. 
gincoln Str. dimt 
Verlenat: Frauen u. Mädchen, melde Arbeit in So= 
tels, Nektaurants, Boardinghänfern, Anftituten, Gas 
fes, Yunchrooms od. Privatfamilien fuchen. Heute 
nahrufragen. Gute Stellen mit große m Lohn. En: 
rioht & Co., 21 Welt Lake Str., oben. 
ma20, mmfr—jul8 


Berlangt: Mädchen zur Hilfe in fleiner Fa milte, 
dimido 


909 Milwaunkee Ave. 


Verlangt Gin Küchen: und ein ‚weitet Mädchen 
für Hansarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 155 Wells 
Str., 1 Treppe bog. dimi 


„agezlangt: Mädchen für gewöhnt! iche "Hausarbeit. 
. Halfted Str. dimi 


Verlandt: Fin gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. Muß etwas vom Kochen ver— 
wm. Guter Lohn. Gute Heim. 16093 M: — 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt; 
1464 Barry Ave. nahe Clark. dimi 


keine Wäice. 


— nn 


Stellungen ſuchen: Geanen. 
(Ringeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent dai Bert.) 


Geſucht: Gute Krankfenpflegerin jucht Stelle; gibt 
Mafjage. Mrs. 9 Richter, 10527 Avenue M. Ddmi 


Geſucht Arltere Witte, “alfurat in allen häusli- 
hen Arbeiten jucht Sielle al3 Haushälterin bei Bitts 
wer, wo feine Heinen Kinder find. Mor: D. 626, 
AUbendpoft. 

Gefuht: Gute deutihe Buſineßlunch-Köchin ſucht 
Platz. 1481 Sacramento Ave. 

Geſucht: Aelter Frau ſucht Stelle als Pflegerin 
oder füt leichte Hausarbeit in kleiner Familie. 
161 N. Union Str. iR Flat, ‚hinten. 


Mäfde wird in's Haus genommen; gut und bil⸗ 
lig beforgt. 52 Maude Are 


ud Nefveftable | junge 


Geiudt: MWittwe, erfahrene 
Haushälterin, qute Köchin und Schneiderin, fucht 
Stelle in gebiideter einer Wittiwers Gamil:e, mit 


jet oder zwei Kindern vorgezogen. 3. RO Abends 
p 


Erſte Klaſſe Lunchlöchin ſucht Stelle im 


Geſucht: 
3. 925 Abend⸗ 


Saloon; keine Sonntagsarbeit. Adr.: 
poſt. 

Geſucht: 
bälterin. 


Dei Frau mwünfcht Plak als Haus: 
609 Weit Obio Etr., oben, hinten, 
Gejudt: Ein füchtiges deutſches Madchen fucht 
Diak als Hansbälterin bei Wittwer mit ein oder 
aivei Rindern. Nahzufragen für 2 Tage nad) 6 lihr 
Übends in 102 Home Str., Hinterhaus. 


Routs: und Berfaufs-AUngebote. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Bort.) 


Firture Käufer — Aufgepaht! 

Neue und gebrauchte irtures jeder Art. 
und befter Play in der Stadt. Neue 
ftelung in fürzefter Zeit gemadt. U. 
Wabrit: 149—157 OD. 


Billigfter 
irtures aufBe⸗ 
utman 
Chicago Ave. Office und Vers: 
laujsräume: 113—115 Oft Ebicago Ade.. Tel.: North 
1521. Blad 1705. —3jn! 


Zu verfaufen: Gas Engine und Nähmafchinen mit 
dem ganzen Ontfit. 18. Ellen Str. mbofr 


Zu faufen gefucht: Barbier: —— (Eichenholz), in 
gutem Zuftande; billig. 362 €. North Une. mido 


Rähmafchinen, Bicycles 210. 
(Enzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents Das Wert.) 
u — 
9 billiger als irgendwo 

ulman Bing, Ne. 12 
ömz* 


Rähmajdinen aller * feren Marten 
Breifen bei Atams, 50 

anders. Deutih deibracden 

Adams Str. 


— — 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rusrif, 2 Cents das Wort.) 


ee A Fee Gegen Unkoften abzus 


NRedtsanw: alte. 
ee a 


t, praftiigirt 
Dans 


— 


in oder re — ni » 


age gun 


Unity 


de: ae Rıebtsanmalt. eine 
at a. sei Bu Simmer I ua 


ed. —— deu 


5 un 
ade Rehtöiaden prompt beisrg m! in * 
6 Re Er. eh. Sms | M 
Austunfts — —— Kollettio⸗ 
A SED 
EEE EEE etw 


Patentanwälte. 
(Union water Meier Rubril, 2 Ernte das Mech) 


mids i 


& Go.,. 


 Sefhättsgetegenheiten. 


Ülinpeigen wmter Dieler Mubtil, 9 Eents has Wert) 


vertaufen: Ei 
— en (a —— alles Caſh 


Zu pertaufen: Ein erſter Klaſſe Saloon mit gro⸗ 
bem Pitnit⸗Platz, — Kegelbahn, in einem gu⸗ 
ten Vorort, ivegen Todesfall unter günftigen Bedin: 
gungen. Adr.: D. 627, Abenppoft. mido 


Zu verfaufe ge: Sennbıe, billi en Ca 258 
R. Afdland —r —* 
Brei — —— 
Ar verkaufen: Gonfectionery: und Delifateffen- 
Store. Eine feltere Gelenenheit und billig für Re- 
flettirende. 863. Lincoln Ave. 


Zu ne: Zeitungs:Route 
Gert. . Elafien, 2 Burling Str. 


Zu verlaufen: einer Zigarren: und Buchladen; 
Lens Plas für Candies und ruht Stand, nabe 
* Billige Miete. Zu erfragen 437 Dearborn 


mit Pferb und 


En verfaufen: Saloon mit 6 Wohnzimmern; bils 
fig zu haben. Adr. 3 &2 Abenppoit. 


Zu verfaufen: Gefter Rlatie 


Tanzhalle, 
nebit Wohnung, Fabrileegend. 


. Kalfted Str. 


Yu_ verlaufen: Schneider Shop, Tabling Engine, 
und > Shafting, 510 N. Paulina Str. : * 


— 
SITR 


Bu verfaufen :Rillig, feiner Delitateffenz, Bode⸗ 
rei⸗ Ziggrren- und Tabalſtore, dillige Wiethe. Gute 
Nachbarſchaft. Lincoln Ave. ©. I. 59 udendpoft. 

momi 


Oimtzes, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
berfauft Sei ihäfte jeder Art. — u und Berläu: 
fer jotiten vorſpreche n ni, frmomi, 2w 
— Grocery und Meat 

Market; gut tür Mann, der auch polniich ſpricht 
Miethe mit Mohnung, $14. 8926 Green Bay Xpe., 
South Chicago. dimi 


"81,500, feine 
Mietbe 50; 
born Str. 


Zu vermietben: 


Bã derei, Norpdfeite, nur Staretrabe, 
ichs Wohnzimmer. Hinke, 59 Dear: 
dınt 


Zu verfaufen oder zu vermietben: Ein feiner Pit: 
nit:Grove, feiner Papillon, Bajeball:Plag und alle 
Peauemlichteiten. Aor.: Silver Xeaf Grove. aut 
Sgden Ave. Gar bis 40. Str., Transfer nah Lyon 

Ami, ini 

Zu verfaufen: 
jhäft, billig, wegen Abreije. 
fted Str. 


Reſtaurant, nachweis lich gutes Ges 
Näheres: 617 ©. Hal 
Ami, Iwx 


Zu verkaufen: Saloon. 85800 Vincennes Ave. 
South Englewood. —A 


— — — — — — —— 


Geihäftstheilheper. 
(Unscigen unter biefer Kubrit, 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: Bemitielter, ebrenbafter, nüchterner 
Mann als Gefchäftstheilhaber eines altetablirten, re+ 
nommirten, einträglichen Office-Gejchäftes. Unver: 
Acndiot eter —— Kein Jude. Adr.: 55, 

end 


Ber: angt: Partner; Mann in mittleren Jahren 
mit $1500 Kapital; muß twillens fein, u zu fhafs 
en; $1) per Monat garantirt. M. 365 
dendpoft. " Hmaliot 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Anbrit, 2 Cents das Wort.) 


Yu vermiethen: 103 Subjon hr nahe North Av., 
groker Store, 66 Frul — Zimmer, Stall und 
Pajement, aut: r Mag für Näderei oder Grocery, nur 
KH. Mrs. a. 737 — — oder bei Fred 
Klimt, 153 2 . Randolph S 2bma,im 


gu vermiethen: Store, 105 Weit Mabdifon Str. 
Täglich offen. 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Mubrif, 2 Cents das Wort.) 
636 W. 12. Ste., 2. 


Verlangt: Kinder in Board. 


Etod. 


Verlangt: Fine Heine deutihe Familte ohne Kins 
der wünſcht einen Boarder. 4741 Tenter Abe., oben. 


Zu vermietben: Helles 3 Schlafzimmer an einen 


Herrn. 610 Sangamon Str., obenauf. 


gu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: Deutiche es fudt 2 
oder 4 leere Zimmer, geeignet für ihr Geſchäft. Adr.: 
D.664, Ubendpoft. 

Anftändiger Handiverter, mitteljährig, fudt ein 
Simmer mit Board bei einer alleinftiehenden Witiwe. 
Adr.: D. 629 Abenppoft. 


Zu miethen gefucht: I—2 unmößlirte Zimmer mit 
Benutzung des Badezimmers von alleinftehendem or: 
dentlihem Manne. Nozdfeite.. Ubr.: ©. 609 
Abendpoft. 


Aclterer Mann, alleinftebend, fjucht billiges Zims 
mer, mit Schlafgemadb, unmöblirt; würde auch leichs 
te häusliche Urbeit verrichfen. Adr.: 3. 843 Abend⸗ 
poft. 


wꝛbei. Hau⸗gerathe; PPR 
(Anzeigen unter Diefer Mubrit, 9 Genis Has VWort) 
Wir haben foeben don einem ber größten Kotels 
in Chicago fänmtlihe Möbel, Nugs, 3. eifers 
ren Bettitelen u. j. w. gelauft. ieie Waoren find 
eründiih nacgejehen und befinden fich jetgzt in vor⸗ 
jüglider Verfaffung. Eie werden verlauft, 
wie fie find, umd falls fie nicht als genau fo bes 
funden werden, toie angegeben, nehmen wie fie 
rüd und geben das G:ld bereitwilligit zurüd. Außer 
diefem großen Gintauf haben wir das Bolgende zum 
— anfgelegt: 
Gine artie Misfit :» Teppide, 
Defen, Eisfhrönie, Kinderwagen, Go⸗Carts eie. 
ine Dartie outer gebraudier 
Möbel, Teppiche, Defen u. ſ. 2 Dies find Mass 
ren, die don einem Wbzablungs » Geichäft gekauft 
wurden, aber aus berichiebenen ründen iwieber zus 
tüdgebradht wurden. 
Hier ji einigeunjerer SGpeytal 
Barga 
zn tragen, in gutem Sufande, alle 
Tößen nern 
it gern Iuftande.oosscanonenn. Bi 
ijern ettfkellen, weiber 
eee 


na 
A 


6» 
Leber S000 Mira Teppiche von IN 


m 
#1: —— 8 Stude....7.50 
daben “m ....nn.. nn... 


stett! 


bis auf 85.00, iwertb daß Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Jiminer an uud wir erſparen Eu 50%. 


Un Solde die nißt Baar beyaplien 
tönnen, fltllen wir folgende Bedingungen: 
825 werth Möbel — 2.50 Baar, $2.50 per Monat. 
850 wert Möbel — $5.00 Baar, $4.00 per Monat. 
1 wert Möbel — 210.00 Boar, 86.00 per Monat. 


VBirverfenden Baa,entofenfret 
za irgend einem Dlate in in Gool Gounta. 


Bringt diefe —2 mit 
bezahlen Euer dadroeld an jedem Einlau 
und darüber, 


BabafpGarvet&kfı FurnitureDoufe 
196 und 1N0B Wabaib Uve. 
—W 


Zu verlaufen: Billig, Kombinations-Bücherſchrank, 
MRuͤgs, Couch, Bettzimmet-Ausſtattung, Parlort Set. 
Sprecht heute vor oder Donnerſtag den ganzen Tag. 
43 Alice Place, | Slat, ne nahe tilmaufee Une. 

Zu verfaufe n: Möbel, Varlor-Suit, 84. 00; feiner 
Dreiier, $7.0; feines Gideboard, $11.00; Rü üchen: 
tifh, 506; Ausziehtiih, 82.50: Gifenbeiten umd 
Springs, 82.00; Gichenbetten, $1.50; Kleiderjchranf, 
83.50; gute Matraken, 506; KRücpenofen, Garpet3, 
Gefhirr und viele andere Sachen, billige. 194 Of 
North Ane., Store. Vmi, Iw 


und int 
sen 5.0 


Bierde, Wagen, Hunde, , Bögel 1% 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Pferde! Vierde! Pierde! 3 bis 40 Pferde dom 
allen Sorten und alfen Größen ftetS an Hand. Wir 
nehmen auch Wierde oder irgend etwas in Taufch 
en; wir haben auh alle Sorten Buggies und Wa: 
en an Hand. Deuticde "Perfäufer und gute Bes 
andlung ob ihr faufen oder taufchen wollt. 569 

gden Ape., hinten. rother Stall. Amalmt 

Zu verfaufen: Ein gutes Deliderp: Dferb, $60. - — 
5473 Deegel Ave. 


Zu verfaufen: Butes Vierd mit offenem Wagen 
an Geihirr für $110, verkaufe aud einzeln. 74 
. Albland Abe. midoje 


* taufen Driving oder Delivern Bierd. 779 €. 
43. 13. Str., nahe ©. State Str., ı oben. 


"gu derfaufen: Top ‚Wagen, Erprebivagen und Bugs 
ev. AT M. Euperior 


ee tee 
Wir haben eine Anzahl beinahe neuer Expreb» und 
Zoptvagen, melde wir fogleih  vertaufen müilen. 
erner einfache md ae Geidirre und leichte 
e ring: Wagen. Lete Offerte tauft fie. Xhiel & 
395 Wabajh ne. Smi,Imf 


Ehrhardt, 


Bianos, mufltalifhe Inſtrumenute. 
(Unzeigen anter dieler Rubrit, 2 Cents das Bert.) 


berfaufen: Ein erfter Riaii e Piano, billig für 
€ m. Sonn, Ede Chicago Ape., nahe 
Rodivel rt . Flat 


T t * 


10 neue Barlor-Drgeln, u Bi 
u wer — — geräumt zu —— u 


"Ungariiches Eichen Upright — fo gut wie new 
nur mehrere Male in Konzerten serenst: Anſchlag 
Borsüglih; u. M. Eduls 66 373 Milwantee 


öned Gabinet Grand Up⸗ 
— alan, B mmeilit. 4 —— Sch, 502 Weis 
Str., nahe da offen bis 9 2. 


— — Upright — bils 


etr. 
———— 


Grundeigeutbum und Säufer. 


(Bugeigen unser Diefer Mubeit, 2 Gruit dad Meckz 


Yu verlaufen: 160 Ucres beftes San 
County, mit gutem Haus,-Barn etc., 1 Weile" ae 
don Dafgien und 2 Meilen Hftlih von Gienwoo», 
U. Udr.: Henry Lehner, Dafgien, IL. — Ehens 
ſo 80 Ucres, nody nicht verbejjert, im “Sanzen uder 
einzeln verfauft. mal9, momijalme 


Segen 
Sheriff3-Berlauf! — 129 Ude 
1506 Mafone” 8* Side, unterm Si —— 
emp 5 { 
Ubr, in der Office. — — Ana,Imz 


gu verlaufen: Pradivolle Frudts » 
Farmen in Michigan, von 8400 aufioärts. — 
x te. 36 ©. Water Str. Hapimoz 
Zu vertauſchen: Kultivirte MWisconfi — 
Inventar und Bich. 119 LaSalle Si —*— 3 
Imai,dojamomi,im 


Nordleite. 


Zu derlaufen; Schone 6Zimmer Cottage, 8 
mer in der Länge, alle Straßenderbejjerungen, Preis 
$1700, 8100 Baar, $10 monatlih; Bridhaus mit 
Badezimmer, beibem und „falten Waffer, nahe Lins 
toln und Belmont Ave. Car, $1975, $100 haar, 810 
monatlih; 2 Flat:Gebäude, gut der miethet, ARo 
150 haar und $15 monatlid. Nehme Sotten in 

aufjh., Wm. Zelosty, 537 €. Lelmont Ave, 

I’ mai, jami* 


Rorbwetieite. 


Zu verkaufen: Jent noch Dieje zivei, 39 GI 

x 

Place und 26 Cortland Str., dreiftödige Bra 
feft neu, Preis 84150, wertb $4800, auf leichte Ads 
zablung. Nachzufragen bei W. H. Gieiede, 149 
Humboldt Eoulevard, Ede Logan Sauare. Bmalmt 


Mu verkaufen: Einige "Banftellen in der — 

len Nachbarſchaft Sacramento, Ede Fullerton — 
Asphalt Straße, Alles bezahlt. Difice 1286 Sas 
tramento Abe. l6mafrfo — 


" Güdweitieite, 


Bu _verfaufen: Haus mit Store, einjhließlih aus 
tem Grocery:Stod, gutes altes Geſchäft an —— 
ter Straße. Preis 82500. Guftan WU. Podwig, 
Ede 51. und Loomis Sir. 


Berisiesenes. 

Wollt Ihr Eure Säufer, Lotten oder armen der» 
taufchen, verfaufen oder dermietben? Kommt für 
gute Refultate zu 'un®, wir haben immer Käufer an 
— —Geld zu ve— rleihen ohne Kommiffion. Gute 

loitgages zu verlaufen. Sonntags offen von 10 


bis 12. — Ridard U. Koh & C., 
8 Waſhindton u. Nor dweſt⸗ * —— Str, 
eig-:Geidä 


3 
1697 R. Clarf Str., nörblig a, elmont Une. 
2° 


5 


immer 5 und ö, 


Bari Schulte, 12499 Milwaukee Une, Tauft und 
verfanft Häufer, Lotten und armen; derleibt Ge!d 
auf Grundeigenthum au 5 und 3%. I6mafrfamilm 


— — ——— — ———— 


Geld a Möbel, 
'%, 2 Cents das Wort) 


18 LSaballı: an. ; Humor es De: 


u berlei 
auf Möbel,‘ 


, 
hans, Vierde, 
Kleine Unlet 
von $20 bis $400 unjere Deyiatität. 
Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn ipie 
die Unleibe machen, jondern lajien diefelben 
in &urem Belig. 
Mir baden das größtedeutihe Befhärt 
in der Stadt. 
Uße auten, ebrlihen Deutichen, fommt sm uns, 
wenn Ahr Geld baben mollt. 
Ihr werdet e8 zu Gurem Bortheil finden, bet mie 
vorzujprechen, che Xbr anderwärts binge 
Die jiherite uud 5* Br Bedienung jugelichert, 
tend, 
1% LaGalle Str, Zimmer 3 -— Tel.: 2737 Main 
10ap,142 


—d7 


ER Main, 


—* ni. 


Geld! @eld! Gel 
Sölsase Mortgage %oan comp yanı 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
GHicago MortganeLoan Go ompanp, 
10 W. Maditon Etr., Zimmer Ad, 
Süudoſt⸗ Ecke Halited Str, 


Wir leiden EuhGeld in großen und Heinen Bes 
trögen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend melde aute Sicherheit zu den billigften Ber 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. -Theilzablungen werden zu jeder Seit ans 
genommen, wodurd die Koften der Unleibe vera 
ringert werben. 

Chicago Mortgage Loan Gompanı, 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. 
11 


Privat: Tariehra auf Möbel und Piano an gute 
Leute auf leichte monatliche Abzablungen zu den fels 
genden niedrigen monatlichen Raten: 

80 für $1.50 $ 60 für 92.35 
849 für $1.75 % 75 für 9.50 
850 für 82.00 8100 für 33.00 

Kein Uunfjeben, wenn Ahr mit mir au tbun habt; 
rer!fe Bebundlung: altetablirte® und zuverläſſiges Ge⸗ 
ſchäft. Otto GE. Poelder 70 La Salle Str, Wiat* 


0 


Finanziellc®. 
(Ungeigen unter biefer Rubril, 2 Cents des Wert.) 


Geld obneökfimmiiiion 
Couis Freudenberg verleiht Privatsflapitalien don 
4% an, ohne Kommiljton, und bezahlt jämmtliche 
Untoiten jelbit. Dreifah jihere Hppotbelen zum Ber: 
tauf ftet3s an Kand. Vormittags: 377 R. Hopne 
Ape., Ede Cornelia, nabe Chicago Ave. Nahmitiags: 
Unity-Gebäude, Zimmer 1614 79 Dearborn Air 
a 


Geld an 5, 54 zn 6 Prozent ohne Kommiſſion zu 
— Richard A. Koch & Co. 85 Walhbington 
Stt. R. W. Ede Dearborn. Zweigoecha 1697 3. 
Clark Str. Beſte erſte Oypotheken zu — 

Yap* 


Suche Anleihen im Betrage von $1000 bis 2000 
das Stüd von Privatperfonen auf bebaute3 Grunds 
eigentbum; ertte Mortaaged; 6 Prozent Interefien. 
Adr.: K. 468 Abendpoft. Bmalwx 

Geld zu verleihen an Damen und Herren 


mit 
fefter Anftellung. Privat. Keine Sppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte abeblungen. zn 16, 86 Waibds» 


Ington Str. Offen bis Übends 7 Uhr. Hmalr 


"Bridatgeld auf Srundeigentbum zum Pauen, 4 
und 5 VBrogent. Monatliche Zahlungen. #1 per Sun: 
dert. Adr. 9. 194 Wbendpoft. Yian.*z 


Private Gelder auf Grundeigenthum zu verborgen 
zu den glinftigiten Bedingungen. Oscar Babe, 250 
Meft Chicago pe. RBına,mi,fa, dielm 


Zu verleihen: : Ohne Rommiffion, billige Pripats 
oelder, Grfte und zweite Mortgage. Adr.:_O. 634, 
mi, it 


Abenppoft. 

Privat: Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 3 
— Schreibt und id erde vorſprechen. — 
Adr.: R. 532 Abendpoft. AHa* 


„Reine Rommilfion, Darleiben auf Ehicags un» 
Euburban Grundeigentkum, bebaut un) leer.” — 
Mbone Main 339. &. D. Etone & Go., A PaSalle 
Etr. Dian® 


Perföntiches. 
(Ungeigen unter Diefer Rubeil, 2 Gents des Wert.) 


Galifornia und North Pacific Kühe. 

— Dienftag und Donnerftag von Chicago ohne 

mfteigen, via der „Scenic Route” dur Colorado, 
Ungenebme, billige und intereijante Reile. $3 nad 
toliforniihen Städten, Portland, Xacoma und 
Eeattle, während, Mär; und April. 850 Rundfahrt 
nah Galifornia und Portland während des Früds 
jahrs und Sommers. Schreibt Judfon Alton Ez · 
vrfion“, 349 Marquette Bldg., Chicago, wegen Ineis 
terer Einzelheiten. 10f6,2* 


Sähulbet@udirgend Jemand Geld? 

Wir tofleftiren fhnell —* Noten, Miethe, Koſt⸗ 

rechnungen, Forderungen Jeder Art auf Prozente. 

„Reine Kolleltion, feine Bezablung*. 
Die Spencer Ugene 

85 Dearborn Etr., Zimmer 312.—Xel. — A 
Map, X 

od Garriers und Bau:-Handblanz 

acer erhalten vom 1. Yuni an 9 Eent3 die Stunde, 

Samftag Rahmittag und Decoration Day wird nicht 
nr oder doppelter Lohn wird bejablt. 

Bewersdorf, Eelr. %mai,10% 

leichte wochent⸗ 


"Damen: und £ errensRleider auf 
u a an ie WUbzablungen. Crane’ * 9 
bafh U » 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen under dieſer Rubrik 3 Gents das Bort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


— Wittwer mit Eigentbum und 
Geihärrt ſucht ittime ohne Anhang oder Älteres 
Mädchen zwed3 Seirath, nicht unter 35 Yabren; 


form aud, wenn willens, borerft fofogt al3 Zaus⸗ 
bälterin Bi mir eintreten. Adr.: 3. Hl 33 


Heiraths geſuch. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rudril. 2 Cents das Vort.) 
— — 


ſch⸗Kranke. beſenders 
Chrtoniſch⸗ En Seit, 
erven® und 


Rneipp-Rur, 
ut:, Harnz, Nierens, Geiglehi3:, 
r3:, Magens, Teber:, Darmm:, Pintz, 
rouenleiden erden taſch kurirt. Dr. 
ireftor, zoll We Wabaſb Ave. 6 Abe. Ghicago. _1ip.jami® 


Yislemis 
Berlangt: : Mädden ne em ober Brom, x, Maijoge zu erles 
nen. KRurius beginnt am 1. Juni. 


bäude, 103 Randoiph En Eger 


, Die befannte Kelferin im ga 
— in allen Fällen mit 
Bruch bei — jomie Beik * 
€ 
a8 | Me Ra ai Lab Ehoo! Gt. 
— — — 
, 126 Wells Gte., 1717 
44 —2 Biut:, Rierens, Leber: 8 a lie 
— eiten — gebeilt. a ne =. Uniers 
Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genie namßsek] 


— 


ee > 


Zr; 


De len 





en 2 


UT 


E3 wird mehr MWäfche zerrieben als ausgetragen. 


GOLD 


DUST 


Ihont das Rüdgrat und erhält die Wäfdhe ; ift viel fparfamer 
und ift befier al3 fonft ein Wafchpulper oder Seife. 


Einzige Sabrilanten Die 7. B. Sairbanf Company, 


Chicago, 


Kop 


New VYork, Boſton. St. Louis. — Fabrikanten der Oval Fairy Soap. 


Kopfſchmerzen, Nervoſität, Schmerzen in den Augen⸗ 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von 


Augenfehlern verſchiedener Art, 
meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläſer 
jeitigt werden. GSchroeder’s 


die 


in den 
fofort be= 


Augengläfer 


helfen, weil fie durch miffenjhaftlihe Unterfuchung 


genau angemejjen werden. 


© 


nen angemeffene. 


Die Unterfuhung Foket nidhts! 

Genau angemefjene &läfer find 
ebenfo billig wie werthlofe fers 
tige Brillen oder von Unerfahres 


HSENRY SCHROEDER, 


—* 


N SE 


— — — — 


Dr. J. P. Bennet. 
Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichfte Spezialift | 
für die Behandlung von Nervenjchiväche, 
Naricocele, Bruh und Nieren-Krankheiten, 
Gravel, Eczema und alle chroniſchen Krank⸗ 
heiten der Männer. Seine Heilungen ſind 
ſchnell und dauernd. Sein Rath und ſeine 
UAnſicht ſind frei. Seine Verſprechungen wer⸗ 
den durch einen geſetzlichen Kontrakt unter⸗ 
fügt. Ihr tragt nicht das geringſte Riſiko. 
Für ſolche Leute, die ſeine Office nicht beſu⸗ 
chen können, hat er ein Syſtem von häusli⸗ 
cher Behandlung arrangirt. — Schreibt nech 
Symptom-Formular. 


Medizin 1.00, 


48 0ST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur. 
Neben Sirgel, Cooper & En. 


CificeEtunden: 9 Qorm. bi3 
sure, uuija* S zorm. bis 12 Mittags. 


Brucleicende 


N fowie alle an Wen 
79 Trümmungen bed 
g Nüdgrats, der Beinı 
und (Füße Leibenden 
werben mit meinen 
neusten Apparaten pofitiv geheilt. Bruchbänder,200 
berjhiedene Sorten. Keibdinden für ſchwachen Zeib. 
Drutterihäden, fette Leute und Nabeldrücde, Gumm:- 
ftrümpfe für Rrampfader, Geradehalt: , Arüden, fünf 
Eiche Beine u. |. w.—Bru 
bänber 50 Gert? und auf . 
wärts. Bejonderd eınpfehle * 
ich mein neu exfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
führt iſt in der deutſchen 
Arcee. Es iſt das ſicher 
ſter dequemſte. dauerdafte 
ſte, weiches Tag und Racht * 
dere Heilung 
DR. BERT WOLFERTZ, fyabritant, 65 
Filth Ava. nabe Raubolph Str. Gpezielift für Bris 
che und Berwadriungen des Hörverd, Auch Sony» 
tagd offen bid 12 Uhr — Demeu Werden non cine 
j 6 Urmar-Sımmer sum Anvaflen. 


obne Schmerz getragen wird umb eins 
erzielt. 


Paute bebient 


DR. J. YOUNC, 
Deutſcher Spezial⸗Arzt 


ugen⸗ Ohren⸗, Naſen⸗ u. Hals⸗ 

leiden. Behandelt biejelhen grändlis 

und füneh bei mähigen Vreiſen, ſchmerzlos | 
nach iunübertreffligen newen Methoden. Der 
—— aſenkatarry und Schwer⸗ 
hörigteit wurde darirt, wo andere Uerzte 
ertolglos blichen. Künktige Qugen. Brißen 
angepaßt. Unterfugung und Bath frci.— 
Flinit. 261 Lincoln Upe., Stunden: 
8 Vorm. bis 8 Uhds. Eountcgs 8 bis 12 


u 2 er iv a & 
wunL.d’s MEDICAL 
INSTITUTE, 

384 ADANMNSSTR., Ziamer 60, 
gegenüber der air, Derter Bullding. 

Dire Nerzte diefer Anftalt find erfahrene dentſche Spe ˖ 
galiften und betrachten e3 ald eine Ehre, ihre Teidenden 
Viitmnenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garautie, 
elle geheimen Krantheiten der Männer. Frauen⸗ 
Leiden und Menſtrugtiono ſtäsruugen ohire Ope⸗ 
tatisn, Hauitrantheiten. Folgen vori Selbſt⸗ 
befiedung, vcriarene Maunbarkeit ze. Dpera 
tionen don erfir; Slaffe Operateuren, für radikale 

eilung von Brichen, Krebs, Tumoren, Baricocels 
(Qodenkrantheiten)  - Ronfultirt und bebor {hr Heie 
zatyet. Wenn ndilıg, Dlaziren wir Patienten im unfer 
Brivathoipital zanen inerden vom fFrauenarg 
W@eanıe) behandelt. Behandlung, inf! Mediziues 

sur Drei Dollars 


ba Monat. — & et Died aud.— Gtunber- 
ai Seen 7 Ubeudi; Gouziagd Wi 


Held zu verleihen 


in Beträgen von 52000 
nAREEEREE 
A. Holinger & Go., 


172 Washington Str. 


kemomi* ashington Sr 
VONDORF, 


Kozminskı & 
Gelb Et. 

’ } Srundeigentguin 
Erle Adere Syr0tdehen um Berkauf. 


465-467 MILWAU 


EE AVENUE. mi 
ES A EEE DAN TEE RS 


Finaunzielles. 


— ⏑— Die ——— u 


Icago Spar-Bank 
K=W.-Erke Slate & Wafdinglen Sfr. 
KAPITAL $250,000. 


Geſchäfts-Gröffnung: 
Am I. Mai. 


SparEinlagen 
entgegengenommen, incrauf Binfen zur Rate 20m 
3 NRrozent pr Jahr bezahlt werden, 


Etenfall3 
Checkine Kontos 


eröffnet, für melde unfere yünftige Lage fi als 
ein weiterer Vorzug erweijen bürfte, 


Die Bank bejorgt den Vertrieb pen 


Erſter Klaſſe Anlage-Bonds, 


ſelt Kredithriefe ause— 
und betreibt ein allgemeines 


“ ++ 
Bunk-Gelchäft. 
DIREKTOREN: 

Ges, H. Webster William G. Hibbard, jr. 

Henry J. Evans Wm. E. O’Neill 

Daniel E. Seully John E. Jenkins 

Rudolph Matz Joseph E. Otis, jr. 

Chas. A, Requa Ralph €, Otis 

Walter H. Wilson Lucius Toter 
BEAMTE: 


Geo. H. Webster, Präfident; J. E. Otis, fr., 


Dize:-Präafident; Lucius Teter, Kaflirer. 
124,26,238,31,13,4,7,9 


Foreman Bros. 
Banking 60. 
Sũudoſt⸗Ecke LaſSalle und Madiſon Stt. 


Kapital .. S500,000 
Ueberichuf . S5500,000 


| EDWIN @ FOREMAN, Gräfldent. 


OSCAR @G. FOREMAN, Bie»Fräkient 
GEORGE N. NEISE, Raffiter 


Allgemeines Bantke⸗ Geſchäft. 


Ronto mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwunſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


H.Claussenius &[o. 


gegründet 1864 dur 
KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaften, Vollmadhien, 


Militär: und Penfionsfaden, Nos 
tariats⸗ und Rechtsbureau, 


CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr 7 k bis 12 Uhr, 
i dr Vbends —— —— 


Dr. EHRLICH, ) 

aus Deutſchlaud, Sperial⸗ 

Urzt für Augen-, Ohren⸗ 
Naſen⸗ nm. SHeidleiden,. Halt Batareh- "" 


und TZanbheit nah nexeften und - jhmerglofer 

Merode, Künftlide Augen, Vrifien angepaht.— 

Unterfugung und Math frei. Klinik ns 

coln . 8-1 Bu, 6-8 s 8 

12 Om. WeRjeite- Plinit: Nerpivet:Ede 

tee ‚ide. Divifton Str., über 
m; 


DR. SCHROEDER, 


‚nahe bean 


Rational 


Unter fhwerer Anklage. 


Frau Mamie Srances Willis unter dem Der» 
dacht verhaftet, ihrem Mann Steychnin 
in Kaffee gegeben zu haben. 


Suftand im County Hofpital darnieder. 
Wiltem Henry Willis Tiegt, an 
Stryhnin-Bergiftung leidend, in friti- 
fhem Zuftande im County =» Hofpital 
darnieder. Seine rau wurde ald per- 
dächtig verhaftet und in der Revier: 
wache an Dezplained Straße einge— 
ſperrt. 
Willis fiel geſtern Nachmittag von 
ſeinem Zweirad, als er auf der Fahrt 
bon feiner Wohnung, Nr. 314 Sacra- 
mento Xpe., nach Nr. 522 Meft Ban 
Buren Straße, mo er beihäftigt war, 
die Ede von Xaflin Straße und ad: 
fon Boulevard erreicht hatte. 
Er wurde in bewußtlofem Zuftande 
nad Champions Apothefe, an Laflin 
| und Ban Buren Straße, getragen. Dr. 
| ©. E. Carver, von Nr. 101 Laflin 

Straße, wurde geholt und ftellte feft, 
| daß der Patient an den Folgen einer 
| Strohnin-Vergiftung litt. Nachdem 
i 
| 
| 
| 


| 
| Ihr angebliches Opfer liegt in gefährlichen. 


er dem Erfrantten Gegengift eiggeflößt 
hatte, veranlaßte er feine Weberführung 
nach dem Eounty-Hofpital. Dr. Lespi- 
naffe, der dort den Patienten forafäl- 
tig unterfuchte, beftätigte die Diagnofe 
des Dr. Carver, und die Polizei wurde 
benachrichigt. 

Nachdem Willis das Bewußtſein zu— 
rückerlangt hatte, machte er folgende An— 
gaben: Als ich nach Hauſe kam, ſetzte 
mir meine Frau außer Steak, Kartof— 
feln, Brot und Butter, auch eine Taſſe 
Kaffee vor. Kaum berührten meine 
Lippen das Getränk, als ich wahrnahm, 
daß es entſetzlich bitter war. Ich hattie 
nur einen Schluck genommen, und 
ſpülte ſofort meinen Mund aus. Der 
Kaffee hatte abſcheulich geſchmeckt. Ich 

machte meineFrau darauf aufmerkſam; 
ſie goß Kaffee in einen Löffel und 
ſchmeckte, konnte das Zeug aber nicht 
hinunterwürgen. Ich war mehrere Mi— 
nuten wie betäubt und blieb geraume 
Zeit im Hauſe, um mich zu erholen. 
Als ich mich auf der Fahrt befand, ver— 
ſagten mir die Beine an Aſhland Avbe. 
und Jackſon Boulevard denDienſt, und 
ich mußte vom Zweirad ſpringen, und 
einen Augenblick raſten. Mein Schädel 
brummte. Ich ſetzte die Fahrt fori. 
An Laflin Straße wurde es Nacht vor 
meinen Augen und ich fühlte, daß ich 
vom Zweirad fiel. Meine Frau hat 
das Mittageſſen und den Kaffee zube— 
reitet. Ich habe ſeit zwei Jahren nicht 
den geringſten Streit mit meinerFrau 
gehabt. Wir haben ſtets glücklich zuſam— 
mengelebt. Ich habe mein Leben zu ih— 
ren Gunſten mit 82000 verſichert.“ 

Die mit der Aufklärung des Fal— 
les betrauten Geheimpoliziſten begaben 
ſich nach der Wohnung des Patienten, 
und geleiteten deſſen Frau nach dem 
Hoſpital. Sie wurde von ihrem Manne 
zärtlich begrüßt, und ſie ſchien unge— 
mein beſorgt um ihn zu ſein. Nachdem 
Willis eine Antemortem-Ausſage ge— 
macht, wurde ſeine Frau nach der Re— 
vierwache an Desplaines Straße ge— 
ſchafft, und als der Giftmiſcherei ver— 
dächtig eingeſperrt. Anfänglich wei— 
gerte jte jich, den Beamten die Schlüf- 
jel zu ihrer Mohnung zu geben. 
In der Revierwache .befann fie 
ſich eines Beſſeren. Sergeant 
Lynch und die Detektives Dawſon 
und Jenks fanden in der Woh— 
nung einen Kaffeeſatz enthaltenden 
Kaffeetopf, zwei Taſſen, die einen Reſt 
von Kaffee enthielten, eine ſaure Gurke 
und ein Stückchen Wurſt vor. Dieſe 
Artikel wurden beſchlagnahmt, um ei— 
ner chemiſchen Analyſe unterworfen zu 
werden. In der Wohnung wurde keine 
Spur von Gift vorgefunden. 

Die Polizei hält es für möglich, daß 
Frau Willis ihren Mann vergiften 
wollte, um in den Beſitz der Lebens— 
verſicherung zu gelangen. 


Für blaſſe, 
kränkliche Frauen. 


Zoa Phora iſt das einzig ſicere Mittel in den 
drei Gefahr: Perioden im Seben einer 
Frau. E65 bringt augenblidlidhe Lin: 
derung von Schmerzen und Rüden: 
weh und heilt alle Sranktheis 
ten der Frauen. 


Große Prode-Frlafche frei per Poft an Alle 
die Shreiden. 


Seit dreißig Nahren war Boa Phora das 
fihere, immer fertige, immer zubderlöjjige 
Mittel für Fränklihe Frauen. 8 heilt 
ſchnell und dauerndUnterleibsleiden, ſchmerz⸗ 


Frau Blande Seymour, — mis, 


bafte, reichliche oder unterdrüdte Menftrua: 
tion, Leucorrhea, Verjchiebungen, Gejchmwüre 
oder re oder Unordnung der Un 
terleibs- Organe. Beim Wechfel vom Mäd: 
hen zur Jungfrau, oder beim fpäteren Les 
benswechjel bringt Zoa Phora die kränkliche 
ge zu guter Gejunpheit und Kraft. Es 
ift eine Stüge und Stärfungsmittel für 
Grauen, die ihrer Niederkunft entgegenjehen, 
und madht. die Stunden berjelben beinahe 
frei von Schmerzen und Pein. Der entträf- 
teten Mutter in den Tagen der Genefung 
vom Kindbett bringt don Üben Geſundheit, 
Kraft und Stärke, und kräftigt die Nerben. 

rauen, die fortwährend den Perioden mit 


Fe a 
‚ Mid), 


mregelmäßigen . 
‚sten Perioden, und 
ı Sen ben 30a Phora 


orrheo. 


d: 
litt 
hat 


I fi ermitteln 
umlaufen. i 


ng EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE EEE 


genau Buch führen wolle. Er würde 
: dann vielleicht im Stande fein, bem 


| empfehlen beichloffen, va 


Honds jährlich Zinserträge in der Höhe 
von $5000 zuzumeifen; man jolle ihn 
beöbalb aber beileibe nicht als einen 
MWohlthäter betrachten. Das fragliche 
Kapital gehöre ja den Penfionären des 
PolizeisDepartements, und ihnen joll- 
ten deshalb auch dieginfen defjelben zus 
fallen. 
= * 

Auf Fürfprache des Baumeifters 
Mundi hat der Schulrathsausſchuß für 
Grundſtücke und Gebäude geſtern zu 
die Gehälter 
der Angeſtellten des Baumeiſters — er 
hat deren 14, und zwar 11 Zeichner 
und 3 Bauführer — monatlich um zu— 


ſammen 8360 erköht werden ſollen. Ob 


Von Schwindſucht geheilt von 
Chicagoer Doktoren. 


„Meine Verwandten und Freunde beobach— 
teten meinen Verfall an Geſundheit ſeit lan- 
ger Zeit, und meine 


nicht helfen. 


„Ich ließ meine Lungen unterſuchen und 


mir wurde geſagt, ich hätte Schwindſucht. 
Ich huſtete, würgte und ſpie fortwährend 
gelben Schleim aus. 

„Mein Athem war kurz und ich wurde ſo 


ſchöpft. 
Gefühl des Erſtickens kam ſo oft über mich, 
daß ich mich nicht auf die Straße wagte. Ach 
ſah ſehr elend aus, huſtete, hatte Nacht— 
ſchweiß, und war ein vollſtändiges Wrack. 

„Niemand konnte mich glauben machen, 
daß ſogar die Koch'ſche Behandlung 
helfen würde. 


„Ich nahm eine Probe-Behandlung, wel- 
rung gebildet haben. 


nationale 


che mir ſo viel Linderung verſchaffte, daß ich 
wieder neue Hoffnung ſchöpfte. Ich ſah, daß 
mein Leben doch noch gerettet werden könne. 
Ich wußte, daß ſie Andere kurirt hatten, die 
viel ſchlimmer waren, wie ich und daß ich 
vielleicht von dem Schwindſuchtsgrabe geret— 
tet werden könne, und ſo blieb ich dabei von 
Woche zu Woche, fortwährend mich beſſernd, 
bis ich vollſtändig kurirt war. Ich werde 
mich freuen, die Wahrheit der obigen An— 
gabe allen zu beweiſen, die vorſprechen und 
ſelbſt ſehen. Meine Nachbarn werden eben- 
falls die Wahrheit der obigen Ausſage be— 
ſtätigen. 
Frau Fred. Dahlk⸗—⸗ 
450 W. Belden Ave., Chicago.“ 
Dr. Edward Koch iſt jetzt perſönlich in der 
Chicago Office der Koch Lung Cure, 151 
Michigan Ave. Konſultation, Unterſuchung 
und Probebehandlung abſolut frei. Schwind⸗ 
ſucht, Aſthma, Katarrh und Bronchitis ku- 
rirt mittelſt der Koch-FSinathmung 
ma26.28,31,jul,$ 


Fzrau Wilis war Frau John Davis, 
als fie die Belanntihaft von Willis | 
machte. Ihr Mann war als Elerf in | 
der Upothefe eines Hofpitals in Mil: | 
mwaufee befchäftigt. Zu jener Zeit war | 
Willis gleichfalls im Hoſpital ange- 
ſtellt. Er verliebte ſich bis über die Oh— | 
ren in Jrau Dapis, und veranlaßte fie, | 
fih von ihrem Manne fcheiden zu laf- | 
fen, und feine Frau zu werden. Sie | 
weigerte fih anfänglih. Da er aber | 
drohte, fi das Leben zu nehmen, wenn | 
fie ihm nicht erhöre, und da er frant | 
mar und fie glaubte, daß er feine Dro- | 
dung ausführen, oder aber ben Ber- | 
ftand verlieren werde, fo gab fie feinem | 
Drängen nad)., Sie erlangte,die Schei- | 
dung bon ihrem Manne und heirathete 
Wilis vor vier Jahren im Milmaufee. | 
Das PBoar verzog na Chicago und | 
mohnte jeither an Laflin Straße. Mil- 
lis war damals 30 Jahre alt. Er fand 
Beihäftiguna in MeCarthys Barbier- 
ftube, Nr.-522 Welt Ban Buren Str., 
wo er feither mit geringen linterbre- 
hungen thätig war. Ym vorigen Win- 
ter arbeitete er an der Metropolitan- 
Hohbahn, da feine Frau der Anficht 
war, daß die Zimmerarbeit ihm nicht 
zuträglich ſei. 

Frau Willis gab an, daß fie feine 
Ahnung dapon habe, wie Gift in den 
Kaffee gelangt fein fünne. ls ihr 
Mann fie auf den bitteren Gefchmad 
bes Kaffees aufmerffam machte, habe 
fie einen Löffel Kaffee gefoftet, und fich 
bon ber Richtigfeit feiner Angabe über> 
zeugt. Sie hätte dann den Kaffee hei 
Seite gefebt, und nicht mehr davon ge: 
trunfen. hr Mann habe fich dann ent- 
fernt, und fie habe nicht gewußt, da; er 
frant fet, bi3 fie von der Polizei erfuhr, 
daß er im Sterben liege. Den Kaffee 
babe fie am Montag in einem Kolo- 
—— an Francisco und 
Van Buren Straße erſtanden. In je— 
nem Gefchäft hatte fie früher nie Kaf- 
fee gefauft. 3 fer nicht wahr, daß fie 
Strhchnin gekauft habe, um einenHund 
zu vergiften. Im Haufe babe fich ein 
wenig Chloroform, aber fein anderes 
Betäubungsmittel oder Gift befunden. 
Sie fei überzeugt, daß ihr Mann nicht 
an Vergiftung leide, fonderg hochara- | 
dig nerbentrant fei. Sie habe ihn ſchon | 
während be3 ganzen Winters gequält, 
fih ärztlich behandeln zu laffen. 


Politit und Berwaltung. 


Dermehrte Aufmerffamfeit bei Eintreibung 
der Hundeftener foll der Ebbe im Pen- 
fionsfonds der Polizei abhelfen. 
Demotratifhe Parteiführer halten Kriegs: 
rath. 

Polizeichef D’Neill wird die Polizi- 
ften in einem Zagesbefehl darauf auf- 
merffam machen, daß e3 in ihre eigene 
Hand gegeben fei, der Gefahr vorzubeu- 
gen, daß der Benfionsfonds de3 Des 
partement3 verfiege. Sie follten flei- 
Big dahinter fen, daß alle Eigenthü- 
mer von Hunden die borgejchriebene 
Hunbdefteuer entrichten. Man [häßt die 
Gefammizahl der Hunde in Chicago 
auf rund 200,000. Berfteuert worden 
find bisher noch nie mehr alS 45,000, 
Gelänge e8 nun aud mr, bie-Steuer 
auf 150,000 von ben angeblich vorhan- 
denen Vierfüßlerneinzutreiben, fo mür- 
de dadurch dem Penſionsfonds eine 
jährliche Mehreinnahme von 8150,000 
gefichert werden, und das würde genü⸗ 
gen, um ihn auch unter den gegenwär⸗ 
tigen „lberalen“ Verwaltungsmetho⸗ 
den allen Anforderungen entſprechen zu 


Iaffen. Die Schupleute follten beahalb: 


die Augen offen halten und feinen uns 
berfieuerten dund deſen 


Aerzte konnten mir 


bieſe Empfehlung im Schulrath nicht 
| auf Witerftand fioßen wird, fragt fi 
Inch. Vielleicht wird man e3 umöillig 


firiden, in einem beftimmten Departe- 
ment Gehaltserhöhungen eintreten zu 
lafjen, während ringsherum die Gehäl- 


: ter baden verkürzt werden müflen. 


* * * 

Im Gejchhäftszimmer des Er-Mahor 
Hopkias hat aeftern eine vorläufige Be- 
Ipredhung demofratifcher Parteiführer 


; über die Yaffung ftattgefunden, welche 
der auf dem Staatäfonvent in Spring- 

fchtwac, das ich mich faum bewegen fonnte; | 2: — on Fe 

in der That, ich verlor zwanzig Pfund in field von der bemoftatifchen Partei ane 

fehr turzer Zeit und war ſchwach und er- 

Mein Herz ichlug heftig und ein ; 


zunehmenden Plattform zu geben jein 
wird. Man ift fi) jo ziemlich dahin 
einig gemorden, daß fomwohl die Silber- 


ı Plante, als auch die geharnifchte Er- 
; Höärung gegen den Imperialigmus über 
ve | Bord geworfen werden mitfle, 


| beiden den Hauptinhalt der im Aahre 


melche 


1900 angenommenen Brinzipien-Erffä- 
Sn Bezug auf 
Bolitit will man’3 wieder 
einmal mit der Zolltevifion und mit 


; ber Truft-Kontrole verfuchen. Für den 


Staat wirdmon allgemeine®inführung 
der Zipildienfi-Reform, Abichaffung 
des Kontraftiyfiems in Bezug auf die 
Zudthausarkeit, jomwie birefte Ermäh- 


; lung der Bundes-Genatoren durch das 


Bolt befürworten. Die Yates’jche 
Staatövermaltung wird wegen ihrer 


| Barteiflepperei verurteilt werben, und 


die bemofratifchen Mitaliever der 
Staatzlegidlatur follen aufgefordert 


| terbden, für alle gemeinnütigen Maß- 


nahmen zu ftimmen, welche der Körper: 
Ihaft im nterefje der Stadt Chicago 


| unterbreitet werden mögen. 


Der bemofratifche „Beirath“ befin- 
det fih heute Nachmittag im Palmer 
Houfe in Situng. 

Sdulrathsmitglied Keating, der in 
Hnde Park nad einer Kandidatur für 
Eountyrath trachtet und feinem Freun- 
de McGoorty zur Wiederaufftellung 
für da3 Abgeordnetenhaus verhelfen 
mill, beklagt fich bitter, daß die Polizi- 
fen gegen ihn wühlen. &3 fei das nicht 
gerade ein Beweis, meint er, daß der 
StabdtHallen-Flügel ihn befämpfe, fon- 
bern e3 fpreche nur für die freund- 
I&haftlichen Beziehungen, welche zwi⸗ 
ſchen Thomas Gahan und Polizei⸗In⸗ 
ſpektor Hunt beſtehen, ſowie dafuür, daß 
Herr Hunt ſeinem Sohne die Wieder— 
nomination für die Legislatur ber— 
ſchaffen wolle. Als Mitbewerber Kea— 
tings um bie Kandidatur für den 
ECountyrath tritt Thomas KR. Finn auf. 

Borfiter Carey vom demofratifchen 
County-Komite hat nicht3 dagegen, daß 
die bemofratifchen Kandidaten in fei- 
nem, bem 4. Senatsbezirf, von der „Le- 
gißlative Voters’ League“ ausgewählt 
werben. Eine ähnliche Erklärung bat 
Stadtanmwalt Omwens fchon vorher für 
ben 21. Senatspdifirift abgegeben. 


defet die „gonntagpofe 


Brieffaiten. 


— 

(Rechtsfragen beantwortet Herr Ri chard John 

Rechtsauwalt, Sinmer 316, United States Er: 
preß:Gebäude, Nr. 87 Waihington Str.) 


5 3. — Vandfeier find verpflichtet, gegen Vor: 
zeigung des Piandſcheines und Rüdzahlung des 
Darlebens mit den gefeglichen Zinjen (3 Prozent per 
Monat) die derpfändeten Gegenftände berauszjuge 
ben. im Weigerimgsfalle würde eine Klage den ge: 
wünſchten Erfolg baben. 

F. VBV. — Bürger der Vereinigten Staaten von 
Amerita, welche im Alter von weniger dis 17 Jah⸗ 
ren aus Deutſchland auswanderten, ſollten ſich in— 
mer mit einem Reiſebaß verſehen, falls ſie Deutſch— 
land beſuchen wollen. Rothwendig in es in Abrem 
Falle nicht, aber immerhin wünſchenswerth. vůrger 
von Chicago gibt es nicht, aber Bürger der Ver— 
einigten Staaten von Amerika. 

J. J. R. Francisco Ave. — Der jetzt durch ein 
Dentmal in Waſbington geehrte General (und Graf) 
Rohambeau mar der —— des franzöſiſchen 
Hilfsheeres, unter deſſen Mitwirkung die, für die er— 
folgreihe Beendigung de8 amerifaniichen Vefreiungs: 
frieges entſcheidende Uebergabe des britifchen Seeres 
unter Gornwalis zu Vorftown, Qa., am 19. Ofto: 
ber 1781 erziwungen wurde. Seine Nehfommen ma: 
ren bereits, aujamnmen mit den eig Steubend, 
als Ehrengäfte des amerifanifches Wolfes zu der hun 
derfjäbrigen Gedenkfeier der Uchergabe von Vork: 
town eingeladen worden. Nodhambeau war am 1]. 
Auli 1725 in Vendome geboren worden und ftarb 
am 10. Mai 187. Nachdem er aus Amerifa nad 
—— zurücgelehrt war, erhielt er 1700 den 

erjhalftad und den Befebl über die Nordarmee. 

wei Jahre ſpäter legte er ſein Kommando nieder. 

Rah Tem Fall der Girondiſten wurde er als ver— 
meintlicher Feind der republitaniſchen Regierung 
perbaftet; nur durh den Sturz der Schredenäberrs 
fchaft wurde er vor Der Guillotine bewahrt. Seine 
„Erinnerungen“ find 1809 iu zwei Bänden veröffents 
lit worden. 

Fran D. — 1) Rah den Jeßiaen Plänen ihrer 
Reiter wird die St. Loniier Weltauäftellung im 
Frübjabr 1904 (mahrfheinlid am 1. Mai oder etz 


und Du wirst geduldige Kinder 


Sorge Dich nicht wegen 


or 
Hausreinigung; thue es vernünftig mit 


Zu beziehen von jedem Grocer. 


| 
| 
| 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE .& VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


RI 


av 


NS Koufulticen Siedicalten 


Her fe Der mediziniige Borftes 
3 * her grabuirte mit hohen 
Ehren von deutihen und amerifanijden 
Univerfitäten, bat langjährige Erfah- 
rung, if Autor, Vorträger und Spezias 


nf in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 
Kraukheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 

nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Verlorene Mannbarleit, 3 


erſchöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Suergieloſigkeit, 
frühzeitiger Verfall u. Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erſten Sta dium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie 
ſchnell dem letzen entgegengehen. Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 
abhalten, Ihre jegredlichen Leiden zu befeitigen. Mancher jhmude Jüngling vernadläfe 
figte feinen leidenden Zuftand, bis e8 zu ipät wer, und der Tod jein Opfer verlangte. 


wie Plutvergiftung in allen Stadien — ers 


Anftedende Krankheiten, pen, weiten und deitten; gefhwürs 


artige ?iffette der Kehle, Nafce, Knochen uud Ansgcehen der Haare, jomohl 
wie Ztrifturen,Egititis und Orcäitis werden Shnell,forgfältig und Dauernd 


geheilt. 


Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 


nicht allein jofertige Linderung, fondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedenken Ste, wir geben eine abjolute Garantie jede geheim? Krantheit zu kuriren, 
i Wenn Sie außerhalb Chicago’8 wohnen, 
Sie können dann per Poft hergeftellt werden, wenn 


die zur Behandlung angenommen Wird. 
ichreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue ‘Befchreibung des Falles gegeben wird. 


fo 


Die Arzneien werden in einem einfas 


Ken Siftchen jo verpad* und Ahnen zugefandt, daf fie feine Neugierde eriweden, 


| Medizin frei Bis geheilt. 


— — —— — — — — ET TER INT DE nn an 8 SER — nn 
Wir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
eilung finden konnten, nach unſerer Anſtali ein, um unſere neue Methode ſich angedei⸗ 


hei zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Spredhitunden von 10-4 Uhr NRahmittags uud von 6—8 Uhr Abend, 
Sonntags und an Feiertagen nur pon 10—12 Uhr. 


was früher) eröffnet werden. — 2) Als Fyabrgaft 
baben Sie, auf dem Dampfer wie auf der Eifen: 
bahn, eine gemwilie Gepädmenge frei. Schiden Sie 
den Koffer im Voraus, jo muß für die Peförderung 
beionders bejablt werden, was eine fehr theure Ge: 
ihichte werden dürfte. 

U. M., Weit North Une. — 1.) Der Präfident der 
Ver. Staaten befommt 850,.000 Jahresgehalt. — 
2.) Die Entfernung zwiſchen New York und Chicago 
beträgt rund MO Meilen. Bon Re Vork nad 
Hamburg find c5 ungefähr IM Meilen. 


ee — — 


Seiraths:L2igenfen. 


Golgende Heirath3=Tigenen wurden in der Offi:e 
des County⸗Clerts ausgeſtellt: 


Hubert Quisberger, Mary Van Ellis, 30,N. 
Thomas Ward, Annie Sullivan, A, 20. 
Autionas Daunfinos, Paulina Viofnaite, 33, 
Joſ. Grubla, Ugniesta Kiliiaforwsfi, 21, 21. 
Kohn O’Connell, Kate Mabonen, 33, 25. 
x. Edward Simmons, Eona D. Aured, 2, 21. 
Frant U. Wallace, Etbel M. MeGallum, 39, 33. 
Jatob Kempes, Victoria Mapfield, 21, 19. 
Sohn 8. Lee, Eecilie Sarımon, 40, 2. 
Tharles Mann, Mary Rolfe, 4, 2. 
Richard Stein, Sadi: Zayizet, 4, 2. 
Wr. 2. Greighton, Margaret Mefyadden, 8, 
Andrew Howard, Joſephine Pehous, 21,20. 
John MeGarpin, Leona Earton, 37, 18. 
Paul Lomste, Amanda Menge, 24, 22. 
Wincent Yicensfi, Gertrude Grpezif, 
Pasquale Gaponi, Sylvia Marotta, 34, 22. 
Ghas. M. Roberts, Nellie Brown, 18. 
Thomas G. Arving, Katherine E. Mid, 9, 24. 
George Kubinsti. Bawla Geejeeläta, 20,..27. 
Otto B. Schramm, Unnie M. Etedenfon, 97, 29. 
Francis E. Kingsburd, Unna M. Burkholder, 
21, 21. 


%. 


23. 


28, 36. 


” 


Auauft Ziof, Marn Sterneztv, 39, 9. 
Joſeph Heihal, Florence Wotucck, 30, 7. 
Karl Nobel, Yilfie Valdivin, 29, 31. 

Frayf Robesfi, M. Momatowsfa, 21, 18. 
Charles U. Wean, Agnes M. Ennis, 37, 25. 
Jazof Slunsfy, Anra Hernigil, 37, M. 

Ralph U. Bosworth, Harrict Thomas, 18, 18. 
Vatrid I. Smith, Agnes Diden, 31, 2 


Sheidungsflagen 
wurden anbängig gemacht ven: 


Hermann gegen Ada Pogon, wegen Verlaſſens; 
Chas. geaen Ilona Szecſy. wegen Verlaſſens; Se 
phronia gegen John Driscoll, wegen grauſamer Be— 
hendiung; Kate Mils gegen William L. Boyd, we— 
gen Ehebruchs: Mamie E. gegen Mortimer M. 
Smith, wegen grauſamer Behandlung; Edward ge— 
den Annie B. Seeland, wegen Verlaſſens; Clara M. 
gegen Homer S. Wetherell, wegen grauſamer Be⸗ 
bandlung:; Names gegen Daiip O'Brien, wegen Fhes 
brucht: Sppbia gegen Frant M. Milbolland, wegen 
Verlaiien:: Henry aegen Grace Lintom, wegen Ver: 
fa fiens: Clifford ®. gegen Luella €. Poole, wegen 
Verlaſſens. 
— — — — 


Marktberiqcht. 


Chicago, W. Mai 1902. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


MWintermweizem, Nr. 2, rotb, AI—S2c; Nr. 3, 

roth, RO-—Rlc; Rr. 2, hart, 764—77c; Nr. 3, bart, 

Tah—TTe. 
ommermweizjen, 

75-706; Nr. 3, TI Tke. 

Mebl, Winier-Patent?, „Soutbern", $3.90-44.9 
das Yab; „Hard Rare 83.80-83.90; beions 
dere Marten, $4.20—$4.30. 

Mais, Nr. 3 Ge; Nr. 3, geld, 64-GAlk. 

Hafer, Ar. 2, —tHe: Nr. 2, weiß, 44—4ökc; 
Nr. 3, 43; Nr. 3, weiß, Hı—Hie; Nr. 4, 
weiß, Bike. 

Heu (Verfauf auf den Geleifen)—Beltes Timothy: 
14.00-15.00; Nr. 1, $13.00-$13.50; Nr. 2, 
$:1.50-812.50; Nr. 3, $10.50-$11.50; , beites 
Prairie, $13.00—$13.50; bitte Nr. 1, $9.50— 

$12.00; Nr. & 8.00-$10.00; Ne. 3, $7.0— 
88.00; Nr. 4, 86.00-86.50. 
(Auf künftige Licferune.) 

Weizen, Mai, 74; Juli, Tide; 
T3ge; Dezember, Tike. 

Mais, Mai, He; Auli, Ge; September, 6lke; 
Dezember, fc. 

Hafer, Mai, Ile: Juli, Sic; Yull, men, 37}c; 
September, 9Fe; September, neu, Mic. 


Srovtitionen. 
Schmalz, Mai, $10.10; Juli, $10.174; September, 
$10.0. v 
Rippcden, Juli, 89.624; 
ber, 89.65. a 
Gevöteltie3 EShmweinefleiih — Mai 
17.033; Juli $17.00%; September $17.224. 
Schlachtvieh. 
Rindpieh: Beite „Beeves“, 1200-1600 Bfund, 
87.35-87.60 per 100 Pfd.: aute bis aus geſuchte 
Beeves“, 120 1500 Pfund, 36.80-87.30; mitt: 
lere bi3 gute Beef:Stiere, 86.20-86.75; gute 
fette Kühe, .00-$5.60: Kälber, zum Schlad- 
— ien, qute bis beite, 85.50-87.00; ichinere Kälber, 
gewöhnliche bis gqute, 83.00-85.25. 
Sähweime: Ausgefuchte bis befte (zum Berfanbt): 
7.58.20 per IM PBiund; gewöhnliche bis 
beite ichwere- Schlahthausmwaare, 85.70-87.05; 
ausgejuhte für Fleifher 87.00-87.15;  fortirte 
leihte Ihiere (159-100 Piund), 86.55—$6.M. 
Pefte jhiwere heimiſche Muttons“, 
) .35 per 10 Pfund; gute bis ausge: 
uhte Hammel, 85.40-85.85; gute bis ausge: 
judte Schafe, H.W-$.:! Lämmer, gute bis 
befte, 6.00-87.W: geringe bi3 Mittelmaare, 
44.25-85.85, „Spring Lambe,“ $4.50 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Motterci-Grobufte. 


Nr. 1, IM Nr. 2, 


< 


September, 


Septems 


Mai, 89.70; 


Schafe: 
A 


7. 6. 


Satire 
‚Greamery“, ertra per Pfund 
Rr. 1, per Biund 


5 


Sie— i 
Rahınkäje,:„Ewins“, per Pfund... 0.119-0.12 
„Daiiics*. per Bund in.) 
„Young Ymerican“, 


—— 
ae 


WBoare, ohne von 
Ber ‚per Dußend (fi eins 
eeihloffen) 
Briihe Waare, ohne U 

luft (Riften zurüdgegeben 
Sier nachgeprüfte 


Keibilciih, Hiihe, Wir. 


j —“· 
— | 
Berine>»t. 2 

a E unnesnnduene | 


. per _ Hinssnsteonsssnens 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Reine Hoffnung mehr. 

Wie viele Menjihen gibt e8, welche immer Uagen, 
ohne auch nur im Entfernteften zu ahnen, was ihnen 
eigentlich fehlt. Neun ans zehn Verfonen fterben &is 
ne3 langiamen Zodes an Ehiwindjuht oder Nerpens 
erichöpiung und willen e8 gar nicht. Warte nicht, bis 
Derztlopfen und Stide in der Bruft ſich eingeſtelt 
haben, bi du di matt, franf uud arbeitsunfähig 
fühift, fondern fchreibe ei inenn bu dies Tick, 
und ich werde dir ein Much enden, das dir wichtige 
Aufflärung und folche Ratbichläge ertheilt, bei deren 
Beberzigung die Farbe auf den Wangen, volle Ges 
fundheit und Broblinn fchneü ;zwrüdfebren erben. 
Dieſes auberordentlich intereflante umd lehrreiche 
Buch, das von Jung und Alt, Mann ober frau, ges 
\efen werden follte, ift zır begiehen für 3 Cents 
Briefmarten. Man adreflire: Menfhenfreund, 
151 6. Uve., New Dort, R. D. 


Berfußnt unjes 
® 


— — 


Erxrtraft von Malz und Sopfen, 
ver Gottfried Brewing ‚ce, 


bon ber 
Tal: SOUTH 428 Zus 


Kühner, „Broilers“, per Pfunb.... 0.14 —N.17 
Enten, gute bis befte, per Piund.. 0.13 —. 14 
Tauden, junge, das Duhend 2.00 —2,25 
Rälber (geichlachtet) — 3 

50-60 Pd, Gewicht, per Pfund.... 
759 Pd. Gemiht,iper Rfımd.... 0.07 —0.08 
75125 Bin. Gemiht, -per Bfumd.. 0.08 —0.0 
BS—19 Pfund, Kefteper: Piund.. 0.09} —0.10 
Ib e (Hr s 

Echrvarzer Porfh, ver Pfund ar NN 
Viderel, ver Pfund 0.04 —0.05 
DIE, WE WERE .<sinharadeuunen 0.05 —0.06 
Karpfen, per Bund 0.01 —N.02 
Ber; BE WER arena 0.03 —0.04 
Wale, 0.06 —0.08 


0.06 =0.07 


per Pfund 
Friſche Früchte. 
Dlel- 
‚Qonatbans,” aute bi befte, per 
„Ben Davi3*“, prr Fa 
„Yaldwins“, Ar. 1, ver Gab u 
TE |, 7 
Zitromen—Galifornia, per Kifte... 2.00 —9.25 
Meifina und Palermo, Kifte....... 2.50 —3.50 
Dramngem—Scedlings befte, per Kiite 
California Navels, per Fif 
Bananen — rer Gebänge 
Preißelbeeren, Jerſeys, 
Erdbeeren, Imd., 24 Duarts 
Ill. 
3——— MM ou. 
ivrVsen: 23 DussiBinareancuenes 1. 
tahelbeeren, 24 Duarti..... 175 —2.0 


Gemiüie. 
Spargef, AU., 4 Bufbel 
Spargel, Ottawa, 2 Did. Bündel.... 
Rothe Rüben, neue, per Faß 
Kraut, neue, per Grate 
©auerfrant, 40 Ballonen 
Blumentohl, per Kiite 
Mobhrrüben, La., per Buibel.... 
Gurf:n, per Faß 
Bmwiebeln. arine, Yufbel,...... 
Zwiebeln, La., der Sad 
Ropfialat, per Kite 
Waijerkreiie, per ab 
Peterfilie, per Fak 
Sellerie, das Dutend Bündchen 
Müben, neue, per WUufbel 
Spinat, per Kübel 
Grbien, grüne, AU, per Buſhel 
Tomaten, 6 Körbe 
„Bie Plant“, biefige, 50 Pfund.. 
Nadieshen, 100 Bündchen 
Bohnen: 
Griine Shnittbohnen, per Bufdel.. 
Mahsbohnen, per Bufbel 
Trodene Peas, arserlefene, Bufhel 
„Medium“, 
Braune ſchwediſche 
Rothe „Kidneys“ 
Rartoffein, gute bis befte NRurals, per 
Qujbel 


Geringere Sorten . 
Neue, fleine rothe oder weiße, per 


Qufbel 
Neus, befte weiße, das Faß 
Süßlartoffeln, Ill. Buſhel 


—— — — 


Sau⸗Grlaubuißſche ine 
wurden ausgeftellt am 


Frau Van Wei, einftödiges Bridhaus, 4605 Langley 
90 


Ave., 31300. 
KR. Bauman, zweiftödiges Bridfaus, 53 S. Marſh⸗ 


field Ape., $6000. ; e 
&. 8. Anderfon, dreiftödiges Bridhaus, 6402 Ordens 
wood Adc., 000. , 
3 Proton, einitödige Brid-Cottage, 339 YJanfien 
“ } 


Ave., 32100. et 

Frant Roranda, ziveiftödiges Bridhaus, 5816 ©. 
Paulina Str., 81200. i 

Warner & Romey, zweiftödiges Bridhaus, 1120002 
Michigan Ave. 6000. ae : 

Bihur Cholem Kongregation, zmweiltödige Brid-Kir: 
die, 897—I Houiton Ave. 815,000. 

M. Harrington, dreiftödiges Bridhaus, 6852 S. Ah: 


land Wpe., 85500. 
Kohn Kaftner, zweiftödiges Bridhaus, 915 Leavitt 


Str., $1700. 
deeiftödiges Bridhaus, 584 Chicago 


John * 
Abe. 550. EP 
North Wort, AU., Steel €Eo., drei einftödige 
Stabl-Anbauten, Wabanfia Upe. und NRordarm 
vom Flub, $16,000. E 
4. 55* anderthalbſtödiges PBriddaus, 522 N. 
Francisco Ane., 81500. 


Gab 3.75 —6.0 
3.00 —4 


Erate. 


0.60 —1.00 
1.50 

—2.0 

—. 00 

un 

0.50 —1.M 


0.75 


22 sex 
53 353 


Todesfälle, 


veröffentlihen wir bie Namen bes 


—— Geiundpeitgamt Wels 


tigen, Aber beren Tod dem 
Jung zuging: 
Under, Adolph, 44; 5129 Yuftine Une. 
Goriftrom, Agnes, 9; 184 Zomnfend Str. 
Fol, Anna, 52; 1154 ®. Chiago Une. 
urman, Wın., 33: 6652 Stonev Island pe. 
008, Reinhold, 45; FOL Root Etr. 
Klimpp, Chriftopher, 77: 105 Hudion Ude, 


inbeit, Annie, 34; 4R €. 9, Str. 
— — Francid,.W; Sheffield und Fuller⸗ 


ton Apdenue. 
Zerer, Dowinid, 365.50 R. Morgen St. 
_— ——— — 


Banterott:Erflärungen. 
4 Sutiotune von Ku ——— ſachen 
Kohn E. Lagrange; Verdindlichteiten 700; Bes 
Feet? Ente: Serananden ei = 
Schreiber; Berbindiigleiten 44800; feine 


# 





Wels Straße und North Avenue. 
Der Verlauf der hier angezeigten Waaren beginnt um 9 hr. 


Spezial-Verkauf von weißen Damen-nterröcken. 


49c, 


N 
J nn 
In Ser, * 
w 


su i 


590 und 75e für Werthe bis zu $1.50, 


einzelne Röde berausgefucht, um ausver⸗ 


tauft zu werben, beshalb balber 


reis, 


5 große Nummern für 81.00, voll gefchnitten, mit 
18zÖlliger alte und ertra Nuffle, bejegt mit vielen 
Hohlfaum = Falten, modern, mit mehreren Reihen 
Spigen, jede Nummer ein Bargain. 


51.29 


drei elegante Nummern, mit meiter 
alte, viele Feine Hohljaum-Fältchen, 


Stiderei s Ruffle oder Eu : Zwildhenjag, alle 
fommen mit der extra Ruffle. 


51.61 


BEER Zälthen und Spiten-Zwijchenjag oder breiter Nors 
D mandh Zwiſchenſatz und Sp itze 


für moderne 82.50- und 82.75-Röcde, 
in Cambrie, mit ſenkrechtem Beſatz von 


dazu paſſend; vier 


verſchie dene Nummern zu dieſem Preis. 


81.9 


ſtatt Spitzen iſt feine Stickerei verwendet; die andere 
hat eine Ruffle von feiner breiter Stiderei in Medici 


Mufter, ein wahres 


Zwei großartige Nummern, die eine ges 
macht, wie die obige zu $1.69, aber ans 


unſtwerk. 


Wafdhkleider für Rinder 25r, | Spesial-Vertauf von 


29e und 35r. 


Ein Wrappers 
Sabritant machte 
diefe von Reftern, 
die übrig blies 
ben, u. verfaufte 
fie ung für einen 
Heinen Preis; 
wir offeriren Pe 
daher als Leabs 
ers. Sie kommen 
in bedrudtem 
Lan, Dimity, Foulard und Percale, in 
Größen von 2 bi 8 Aahren, find ein« 
fach oder mit Nuffle aufgemadt. Gewiß 
ein großer Bargain für den Preis, 


Hellgrane u. Schwarze wollene 
Homelpun Rleiderrüke 
für 83.98. 


Sene hübichen hellgruuen ungefütterten 

Sommer:Röde, mit cordirtem Beſatz 

borne, jomwie auf der breiten Nuffle, weit 

En ganz Wolle, regulärer $5.00« 
rth. 


eichte ſchwarze Zrilſantine · Röcke zu 
83. 98 und 84. 98 


Waſchbare Rleider 
Während wir 
verſchiedene gute 
Nummern für 
81.00, 81.25 
und 81.35 ha 
ben, möchten wir 
Abren heute uns 
fere befjeren Sa: 
hen - im reife 
von 81.75 bis 
$3.25 zeigen. — 
Eleganie Röcke 
aus Dud,Eovert, 
Nique und Leis 
nen, gemadht von 
Leuten, die ſonſt 4 
J die theuren Tuch⸗ 
J röcke machen. — 
Dieſe Sachen ſind nicht allein bequem 
und kühl, fondern haben aud den richtts 
gen Schnitt, Weite und fehen jeht mo= 
dern au3. 


 Chiffon-Scleier 39c und Adr, 

für Hüte, 14 Yard fang einfach oder ges 
tupft, in fehwarz und weiß. 

i 12'c für 25c Werthe 

% in importirten braunen Strümpfen für 
Bamen, extra fein, die reguläre 25» 


Woaare, in allen Größen, heute 2 Paare 
für 25e. 


. 


Import. feidenen Yandfdu: 
hen, 25c, 29 und 35r, 


weniger wie halber Preis, für fchivere, 
ganz feidene Handichuhe, in modefarbig 
und [hmwarz, Größen von 53 bi3 9. Brins 
gen Sie nur Shre 50c- und 75c-Hands 
fchuhe und Sie werden finden, daß diefe 
nit allein fo gut, jondern beffer find. 
39 und 506 für ganzjeidene Spis- 

€ gen-Mitts (Halb = Handichuhe), 
das Allerneuefte für den Sommer; mir 
garantiren diefe für 75c: und $1.00=: 
Werthe. 


3 große Bargains in Handtü⸗ 


dern für 9c. 
Einerlii wie viel — 

wir anjchaffen, wir 

haben bei einem jols 

hen Verlauf nie ges 

nug und müſſen des⸗ 

halb jeden Kunden 

auf vier Tücher von 

einer Sorte beſchrän⸗ 

ten. Ro. 1, großer 

gebleihter Damait: 

Handtud; No. 2, 

ſchweres Tuch mit Hl 

rother Borte; No. 3, 

großes leinere® Bade-Handtud; alles gu= 
te 150:Merthe für 9c. 

Neue Sendungen von fanch 


fancy Rleider-Gingham, 10c, 
12!c und 15e.. 


Gerade jegt fird die hilligen Saden et⸗ 

was Inapp mir zeigen jedoch heute eine 

gute Auswapl in neuen Streifen, in ro= 
| fa, blau, grün und roth. 


ı Finfarb. bedruckte Buds 121 


i 

| für Kleiderröde und Knaben-Anzüge, in 
dunfel und hellblau, fchiwarz und weiß. 
Blaue und leinenfarbige Erajh, au für 
Röde, zu 19c und 25e. 


Unfere Shirt Wailts. 


Unfere Waifts zeichnen fi) durch ein ge= 
twilles „Chid“ aus, das fich nicht bejchrei: 
ben läßt und Doch fo augenjheinfic ift, 
dag man den. Unterjhied gleich freht. 
Die. Dame, die, unjere Waift3 Tauft, 
fühlt, daß fie paßt, e8 braucht ihr nicht 
erst gejagt zu werden, während eS bei an= 
deren Fabrilanten der reine Zufall ift; 
mandhmal paffen fie, häufig aber aud 
nicht. 

Ueber 100 verjhiedene Nummern in 


farbigen und weißen Waifts 
von 50c bis 84.98. 


K.W. Kempf, 


Deutſches Bankgeſchäft, 
84 La Salle Str., Chicago. 


1 .  Deutiche und 
Werthpapiere u 


und 


NE ſowie erſte Hypotheken 


Deutſches Geld und andere fremde Gelder ge⸗ und verlauft. 


Geldſendungen durch die deutſche Reichspoſt. 
Zweimal wöchentlich, frei bis ins Haus des Empfängers. 
Hauptvertreter der Ame eican Expreß Co. für Money Orders und Drafts über 


die g 
Deutf 


e Bet Direkte Bankvertretungen an allen. Sauptplägen in 
—— Crrereich und der Ehiveis, ot 


+ Binfen bezahlt auf Depofiten und reguläre Banfhü« 
Sp arbant: zu —J Auszahlung der Binfen bierteljähr» 
igung. 


li, Zurüdgablung ohne 
Spezialität: 


BEE” Erbichaftsregulirungen. "ng 


15jähri 
5* fe Beleg 


tolleftionen gebe auf Wunſch 


abrung alle Erbfchaftsangelegenheiten auf das 
beloxgt * in allen Ei — * 
Diilionen Dollars eingezogen. Für alle größeren Erbſchafis⸗ 
einen Sicherheit3-Bond d 
größten Gejelichaften, die American Bonding & Truft Go. 


inzelitaaten Europas, fchon 


uch eine der 


bocſchuß auf Echſchaflen in jeder Höfe gemäßrt, 
Schiffskarten in 


nad Bremen, Hamburg, Antiwer- 
er Notterbam, Barid, Landen 
% * w. 


NRorbdenticher Lloyd, 
Linie, Holland⸗Amerika Linie, 
Linie, Amerika Linie n. engliſche Linien. 


Offizieller Agent für 
Samburg-Amerifa 
ed Star 


fowie General-Agent für die Fabre-Linie für Frantreich und Italien. 


2 Exkurfionen dielen Sommer 
unter perfünliher Leitung von Hrn. Kempf. 


BE % 


oll machten 


mit konſulari Beglaubigu 
alle L2ä —* enge ** 


Defientlihes Notariat fig eirdaisen ur 


 Rormundfi 
en und 


un ee Geile RER 
bon der deutfcien © 


ES 


* a Wminiftrationsfaden. 

engen 

* Ich fungire Konſervator und Adminiſtrator gegen 

en prompt 

ift, fprecht v r —— 

. fpre or, or 

— des Wehen oh — 

t 


Schifrahrtädepartement 
gen 


für 


32 übernehme Bormund» 
und beforge Bond im Probate Court 


RES 
Bere im — en 


promp ‚guberläffige Bedienung. 


Railrsad Tidess über alle Linien. Rath frei, mündlich fotwie fehriftlich. 
Vertreter und Bräfident des 


‚Deulfchen Nonfulat- und Rechishureans, 


.E. W. Kempf 
84 La Salle Str., Chicago. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 


— 
x 


ni, ja, bu 


* 2 c 
Der Befup und Bampeii. _ 
ame ech hin ih w iu 4 + * N — 
(Aus eimer Plauderei von &. Laut in ber 
(„Boff., Zeitung“.) : 


Bor Kurzem erft befihtigten wir mies 
ber, gelegentlich eines. von Neapel aus 
unternommenen Ausflugs, bie großen 
ftarren- Zavaftröme; die ber Velun in 
ben Jahren 1631,.1758, 1872 unbeil- 
bringend in rothen Gluthen auf blühen- 
de Gefilde entjandte.e Wie mitten in 
zähem Yluffe erftarrt, liegen fchmwarze 
und graue und röthlihe Maffen in bi⸗ 
zarten Formen: rundgefloffen wie Brei, 
raus wie Schaumgebäd, zadige Trüm- 
mer, große Blöcke dazwiſchen, Geſchiebe 
und Höhlungen, feine Steinchen und 
Aſchenſtaub, Gebilde aus Bimsſtein. 
Faſt kilometerbreit ziehen ſich die Laba⸗ 
ſtröme bergabwärts, tief hinab wie 
Keile zwiſchen blühende Gärten ge— 


| drängt. Hie und da ftehen noch die Ru- 


| | lauter flarrer Qapaeinfamleit, wo feine 


inen zerftörterdäufer; dicht neben ihnen 
neue Wohnftätten, Rebenlauben, mo 
i der Lacrimae Chrifti aus heißer Aſche 
und Gonnengluthb das Feuer feines 
Zraubenfaftes nimmt. Die Pferde tra- 
ben, der Staub mirbelt, wir fommen 
höher Hinauf zu einer Kirche, ein paar 
Häuschen, einer Heinen Ofteria, dem 


Objervatorium jchließlih und find in 


Bäume, feine Pflanzen mehr. Ueber 
Golf undfüfte breitet fich der Sonnen- 
dunſt des Mittags und verhülltSorrent 
und Yapri unſeren Blicken, auf der an- 


r | deren Seite Neapel, Bajae und das Kap 


JSchlucht vom Vefub getrennt, 


Milenum. 
Der Monte Somma mit dem Bunta 
del Nafone, der von unten twie ein Berg 
| erichien, doch noch durch eine meite 
triit 
nahe an una heran. Wir find oben an 


Eder Anfangzftation der Drahtfeilbahn. 


/ 
N 


R 


N 
n 


9 


| Viertelftündig geht der Wagen ber Seil- 


bahn. Geduldige und lingebuldige 
barren der Beförderung. Glüdiich, 
wer eine niedrige Nummer erhält. Wir 
| fahren ab. Rechts und links vom Ge— 
; leife liegt die Afche einen halben Meter 
tief. An der oberen Station warten die 
„obligatoriſchen Führer“. Sie ſichern 
den Gemeinden, denen der Gipfel des 
Veſuvs zu eigen, eine Einnahme. Wer 
zum Krater raſch emporſteigen will, 
entrichtet in Geſtalt des Führerlohnes 
eine Steuer. Ein gebahnter Weg führt 
hinauf über Lavatrümmer und meter—⸗ 
tiefe Aſche. Aus ein paar Ritzen ſtei⸗— 
gen warme Schwefeldämpfe. Da kom— 
men auch ſchon Sänftenträger und die 
Männer, die uns für zwei Francs mit— 
tels eines Seiles hinauf ziehen wollen. 
Zwei Drittel Weges widerſtehe ich 
tapfer und arbeite mich mit Hilfe des 
Führers durch die Aſchenſchicht. Dann 
nehme ich doch das helfende Seil zur 
Hand: Tieß fih doch Goethe hinauf: 
‚stehen! Der Wind fteht günftig. 
| Richt bon Dualm und Schmefel- 
‚ dunft.. Wie eine Riefenfäule fteigt vor 
und der weiße, oft rojadurchleuchtete 
Rauch empor, Terzengerade, bald fle- 
tig, bald in plöglich hinausgeftoßenen 
MWirbelnr. Drei Viertel Stunden hartes 
Steigen. Dann ift’3 erreicht! Nings 
um den Kraterrand, der feinen ganzen 
Meter hoch aus erhärteier Lava beftekt, 
läuft ein Meter breiter, fajt ebener 
Streifen mie ein Fußweg. Von ihm 
fällt nad außen rings der Aichentegel 
ab. Der Krater, der eine doppelte Deff- 
nung bat, die vor drei Xahren neu ent- 
ftanden ift, fol 400 Meter im Aund 
haben. Doch fieht er viel enger aus, 
weil man nur momentan durch die 
Rauchmaſſen hindurch flüchtige Blicke 
thun kann auf ſeinen Umkreis und zu 
dem Ende des trichterförmigen Innen— 
randes, wo ſich der plößlich fteil ab- 
fallende Schlund öffnet, au3 dem ein 
Gemwoge von Dämpfen auffteigt. 

Bald leuchtet ein röthlicher, ein gel- 
ber Schein durch die wirbelnden Maj- 
fen, die fich ballen und zertheilen; bald 
jcheint die auffteigende Wolle in ihrem 
Unfang bräunlich, dreht fi, wie von 
plöglihem Sturm erfaßt, zeriheilt fich, 
eint fich m:eber, gelbe und graue Wolfen 
löfen fich au& ber bräunlichen Maffe, 
um ſchließlich vereint als ſchneeig weiße 
Rauchſäule im Fluge ſich zu erheben. 
Ein dumpfer ferner Donner tönt, mie 
tief, tief unten, unter unferen Füße:, 
fetundenlang, eine Minute lang viel- 
leicht, dann wird e3 ftill, und nur das 
Durceinanderwirbein und Auffteigen 
de3 Rauces glauben wir zu hören mie 
Wehen des Windes. Wir blidten hin= 
ein in das Wogen und Wallen, da da 
bor.und, immer neu, beftändig em= 
poritieg, dicht und riefengroß, ein Ge- 
mwebe und Verfchlinge bon dunftigen 
Nauchfcleiern: das Chao?. Das „Am 
Anfang” wird und hier fihtbare Er— 
fheinung. Man fteht und fchaut mit 
leifem Schauer, dünft fich armjelig an= 
gejichtö der Gemwalten, die jeden Augen» 
blid ung und alles Leben um uns,da3 
blühende Land rings, vernichten kön—⸗ 
nen. 
" Und munberbar! Kaum bewußt 
werden mir uns bier oben unferes 
Leichtſinns, unſeres Fürwitzes oder un⸗ 
ſeres blinden Vertrauens zu unſerer 
„Muitter Erde“: Wir wiſſen, daß nach 
langen. Zeitläuften, während welcher 
laum ein Rauchwölkchen andeutete, dab 
im tiefften Innern des DVefuns ein 

rchtbares Feuer glüht, heftige Aus— 
rüche erfolgten, die Gefilve und Stäbte 
bernichteten und glühende Lavaftröme 
bis in’8 Meer entjendeten; und mir 
er rubig fhauend am Heerbe ber 
urchtbaren Todesmächte; 6 bis 8 Me⸗ 
ter bon und gähnt der Schlund, aus 
bem eine an 100 Meter vide Rauchfäule 
auffteigt, bie ebenfo gut der Vorläufer 
fein fann eines tobibringenden Aus- 
bruched, alß fie Jahre lang ober aud 
nur tagelang nicht8 Anderes fein kann, 
ala die Wolfe, die über bem 
Golfe ziebt, bis fern zum offenen Meer. 
Ein Lufizug und in einen. heißen 


ein paar 


’ 
i 
j 


| 


a 


— — — — 


fe mit feiner Frage: :„Geflatien Sie, 
rauf" — — 


ich rauche, gnädige % 


„Der Vefun und —— das „> 
Dinge, die zufammengehöten 

Ce —* Tod. Und find Begriffe, 
ung vertraut von Kimb:an, bie noch le» 
bendiger gemorben in. unferer"Worftel- 
lung, nachdem wir Bulwers Roman 
„Der Untergang Pompeji“ geleſen. Ja 
fo anfchaulich, jo vertraut ift ung bies 
Bompeji, daß mir fürchten, dutch den 
Befuch enttäuſcht zu werden, und ver⸗ 
fuchen, unjere Erwartungen zu be 
Ichränfen, unfer Phaniafiebild zu für 
zen, bad und fo reich erfcheint, daß wir 
fiber find, der Anblid der Trümmer- 
jtabt merbe ihm nachftehen. 

Wer nach Pompeji gehen will, befuche 
borher dag Mufeum in Neapel. Er er: 
hält fo eine Ergänzung feiner Borftel- 
fung und orbereitung und Berfiänd- 
niß für das, maß er an Drt und Stelle 
fehen. wird. Im Mufeum ift ein großes 
genaues Modell von Pompeji, nach wel⸗ 
hem man fich leicht die Haupifiraßen 
und die Zaae der herborragenden Bau= 
lichkeiten einprägen Tann, jodaß man 
fhnell orientirt ift. Drei große Säle im 
Mufeum find ausfhließlich den Aus- 
grabungen gewidmet. Und was bort 
nit an Hausgeräthen, Kunft- und 
funftgewerblichen Gegenftänben ift, da8 
ift in anderen Räumen in fo großer 
Auswahl vorhanden, mie wohl in fei= 
nem andern Mufeum, und dient mit 
zur Vervollfommnung bed Bildes, das 
wir ung vom Kulturjtand, vom alltäg» 
lichen, häuzlichen und öffentlichen Le- 
ben zu damaliger Zeit in Pompeji und 
andern römifchen Städten machen. — 

Eine Stunde Fahrt in heikem Kupee, 
das Schon mehr ald „übercompleto“, am 
Golf entlang, über Bortici, Torre Grec- 
co, Annunciata, dann füdlic vom Be: 
fun; eine Kleine Station, zimei Kleine 
Hoteld, dann das Billethäuschen am 
Anfang anfteigender reinlicher Garten- 
anlagen. Ein rechter Ausfiellungs-Ein- 
gang! Eine große Auffchrift verbietet 
den Fremden in rei Sprachen das 
Trinkgeld an die Führer. Nach wenigen 
Schritien treten wir durch die Porta 
Marina in die alte Stadt Pompeji. 
Und troß der Kuftoden, die in greuli- 
hem Englifh ihre Führung anbieten, 
troß der neugierigen Mienen der gleich 
un? Eintretenden, ift.e8 doch ein eigenes 
Gefühl, dad und berührt, beim -erjten 
Schreiten auf dem alten Pflafter, beim 
erſten Unblid der audgearabenen 
Mauern, Mauerreite, die vor faft zmei 
Jahrtauſenden vom Erdboden ver— 
ſchwanden, um 1700 Jahre lang unter 
Lava und Aſche zu ruhen. „Welches 
Wunder zeigt ſich hier? Wir flehten um 
trinkbare Quellen, o Erde, Dich an, 
und was ſendet Dein Schooß uns he— 

rauf!“ So Schiller 1796. — 1748 fan- 
den die erſten Ausgrabungen ſtatt, die 
Theater, einige Wohnhäuſer und das 
außerhalb der Stadtmauern gelegene 
Amphitheater wurden dem Tageslichte 
wiedergegeben. Winckelmann's Vericht, 
aber auch Göthe's Schilderung ſeiner 
Eindrücke wird wohl der Anſtoß zu 
Schiller's begeiſterter Dichtung geweſen 
ſein. Und welch merkwürdiger Gegen—⸗ 
ſatz zwiſchen Schiller's „Herculanum 
und Pompeji“ und den wenigen trocke— 
nen Zeilen Göthe's in ſeiner italieni— 
ſchen Reiſe. War ſein mündlicher Be— 
richt wärmer, lebendiger, oder hat 
Schiller's kühne Phantaſie ahnend das 
Rechte geſehen? 

Pompeji iſt kein Trümmerhaufen. 
Lauter reinliche regelmäß'ge Straßen 
breiten ſich vor uns, an denen die ſchut⸗ 
freien Untergeſchoſſe der Häuſer liegen. 
Sie bedecken wohl $ Quadratkilometer. 
Und wie eng ſind dieſe Straßen, wie 
klein die Häuechen; mit wenigen Aus— 
nahmen. Meiſt ſteht nur ein Stockwerk, 
manchmal Theile des Oberſtockes, ſelten 
Andeutungen eines dritten Stockwerkes. 
Die Straßen ſind fünf Meter breit. Die 
Trottoirs zwei bis drei Stufen erhöht 
über dem Damm, dem an manchen 
Stellen, beſonders vor Straßenkreu— 
zungen, fleine Steinovale  aufgefeht 
find, meift drei, welche das Ueberſchrei— 
ten der Straße von Trotioir zu Trot— 
toir erleichtern. Zmei zierliche Sprünge 
und mir find auf der anderen Seite. 
Zwifchen diefen Ovalen ift Raum ge- 
nug für je ein Rad ber hohen römifchen 
Karren, mie fie jet noch allenthalden 
in Stalien in Gebraud find. Das Pfla- 
fter zeigt noch die tiefen Rabfpuren der 
Gefährte, die vor 2000 Jahren durch 
bie Gaffen fuhren. Die Brunnen ftehen 
noch mit Wafferfpeier und Beden. Die 
Ruinen der großen öffentlichen Gebäu- 
de, die Baftlifa, da3 Forum, die Tem- 
pel, die Börfe der Tuchhändler und 
Geldwechsler, das Alles durcheilen wir 
flüdtig beim erften Erbliden, um in 
alle Straßen und Gebäude zu kommen, 
in all die fleinen Wohnhäufer und Lä- 
den, in die Bäder zu fehen, bie und don 
bem häuslichen Leben der antifen Be 
wohner ſprechen. 


Freskenfund in der Schweiz. 


Im Chor der Kirche zu Monicherand 
(Kanton Waadt), der aus dem 11. 
Jahrhundert ſtammt, ſind unter einer 
Gipsſchicht noch ziemlich gut erhaltene 
Fresken aufgedeckt worden, die nach 
ſachverſtändigem Urtheile dem Beginne 
des 12. Jahrhunderts angehören und 
von kunſthiſtoriſchemWerth ſein ſollen. 
Die Bilder, die ſich um die Wölbung 
bes Chores berumzieben, ftellen die 18 
Apoftel in halber Lebenägröße bar und 
find von Heinen Bogen überragt. Jn= 
mitten der Apoftel, deren jeber buch 
feine Attribute mie auch durch Na— 
mensinfchrift (vertital gerichtet) lennt⸗ 
lich gemacht ift, fteht im Gewölbe ein 
fegnender Epriftus. Die Erhaltung 
der Wanbbilber ift durch ein vor we⸗ 
nigen Jahren im Kanton Waadt er- 
laffenes Gefeb gerwährleiftet..... 


Eifend ap. Febrpiäns. — 
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Knaben⸗ 


Rappen... 10€ 


Paper » Sofens 
täger 
w...106 
Knaben = Hals: 


ww... 10€ 


” 
ur 
2.48 und 


bis zu 


zu nur 


ea 


— gs zu nur , 
Warchflofe. 


Seidegemiiähte Dimities, in den 
neueften und mwiünfchensmwertheiten Schattirungen 
— die Dualıtät, Die zu Sc verkauft 29€ 
wurde, per Yard zu 


Standard Lualität Schürzen-Gingham, in den 
a allerbeften Karrirungen, alle arben, e 
E reg. Preis öc, die Yard zu 4 
Amportirte Seide Ginghams, die hübſcheſten 
Spiten&ffelte, befte Yarben, nie für 25c 
weniger al3 4öc verlauft, die Yard zu... 
Biola Batrift, unfere fjpeziele Sorte, In 
den hübjcheiten Mujtern für Kleider, 15c 
gewöhnlich zu 25c verkauft, die Yard zu. 
Gorert Eloth f. Tamen:Suits, die neues 
ften Farben, Woaren, die zu löc u. 1& 
verfauft wurden, Donnerftag die Yard 


Bänder elc. 


275 Rollen ganz feidene fancy Bänder, die neues 
ften Mufter für Sıfbes und &Kalstrachten, Ro. 
80-100, unſere :zölligen, überall zu 25€ 
J 50 verfauft, fpezieller Bargain, YD e 

H 875 Rollen ihwarzes Sammet:Band, echte Rans 
ten. Ro. 1414-14-18, Oc 
ſpeziell die Rolle zu 

Schwarze Chiffen Voas für Damen, ein ſehr 
großes und hübſches Aſſortiment, dc 
ton 86.00 abwärts 5.5 zu 

Chiffon Yutfcleier für Damen, 14 Qd8. lang, 
hohigefäunt und dotted fhwarz u. weiß, 35e 
ein großer Bargain zu 

75 Stüde 45:560. Stidereisfylouncing, werth bi8 
zu $1.50, To lange der Borrath 5e 
reicht, zu * 


Echtſchwarze nahtloſe baumwollene Strümpfe 
für Damen, doppelte Schlen, 15 Wih., 10€ 


Schmwarje Spigen-Strümpfe für Kinder, Größen 
6 dig 95, 196 Werth 12e 


Hardware Dept. 


Hladirte Briefs Eisſchaber und 
taſten, nur 25 baden, nur 
9 ägel⸗ 
und Zammer 


Waſſer⸗Filtrirer 
Straine — —— — für 
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Spezielle Partie von Hübjchen Taffeta Seide und Neb: 
garnirt» baujdhiger Bottom, eine jpezielle Offerte für 
Gräberihmüdingstag, 


12:c ! 


Strumpfwaaren-Bargains. 


5 
* 


" Mile durchfahrenden Züge fahren ad dom Zen 


MuMAunt AVENUE AND PAULINA STREET. 


Röcke, Suils und Plouſen zu Gedeutend Geradgefehten Vreifen 
den Gräberfchmückungs-Tag. 


Separate Bloufes und Etons, Upstosdate Facons, eine 
fvezielle Partie zu Eurer Auswahl, 


* . + * * * 
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Ungefütterte Treb- und Kilted Stirts, graues Homefpun, 
garnirt mit Self-Stoffen, Up-to-date Skirts, 


e e⸗ — . 
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Verkauf von Walch: Röcken 


8.30 bis 9.50 Borm. und 1.30 bi3 
2.30 Radm. 


Damensiinterröde 
gem. von jhiwes 

rem bedrudtem 
Madras Gloth, m. 
B:3öf. Flounce u. 
flech gefälteitem 
genätten 
* 15€ 
N Damenslinterröde, 
ton feinem Mads 
ra8 Glotb, mit 8s 
8. Flounce, mit 

Ruifle befest, 

flach gefältelte 

fpeziel % 


Damen:Unterröde, gemaht bon feinem Gings 
—— und Duding, breiter Flounce, mit Ruffe 
es beſetzt, flach defältelte döppelt ge⸗ 486 
nähte Nähte, fpeziel zu 
Damen:Interröde, gemadt von egtra feinem 
Ginaham, ertra breiter ylownce, befegt mit Nuffs 
1:3 und flach gefältelten doppelt ges B5c 
| nähten Nähten, fpegiel zu 
Damenslinterröde, gemadt ven feinem Gingbam 
mit 11:j3ol. lounce, bejegt mit Zuds u. bobl> 
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6:Pfd.:Bader zu 
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Strikt reiner Vanilla Ertract, 

die 2-Unz.⸗Flaſche zu 

Haus halt-Gelatine, 

das Vadet zu 

Sunflower Brand Salmon, 


Cardinal Brand Zuckerkorn, die 
Lüchſe zggg retour eure 


JUinsis Zentral⸗Eiſenbdahn. 
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Zurgzüge: adjubıı. Wutunft‘ 
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Uedford und Dubraue 
eTaallch. Taolich ausenomm 


Wer Enore:@ilenbahn, 


Bier Limited Schnelzüge täglich zwifchen Ghicage 


wur St. Louis nad Rew Yorf und Bofton, vie 
i > Nidel Biate Babn, mit elıs 
— ee tier » Schlafmagen durch. ohne 


nten —* 
el. 
Bar geben ab non Gbicago wie folgt: 


orf.. 830 R, 


ie ee ar to Sem 
. ım 
a gern * Seien. 5. x 
Uktehrt \ n € or . 
AR RN. Unfun t in Boflon..10.20 8, 
10 Eee Untunft in Rem Bor 2.00 %. 
os n J 
— enEEa in Boren 10 8 
k em York 7.: 
— — BRON Aukan ein Bofton..10.20 2. 
Büge sehen ab g her wie folgt: 
a io 
bends, Ant in Res 13.08 
Se EEE 
» o 5 
——— 
n, Raten gem, 
Biss precht der fi di 
hd 2 233 eier Hase 
5 Banderbilt Ane., Rew Vort. 
EEE a Tu 
* ©. CTeaext ER. 
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Utdiion, Zopefa & Santa Fer@ifendahn. 

Huge veriajten Drarbora Eiation, Volt una Dear» 
bern Sir. Tiders:Difie, IM Ydams Str.— "Phone 
37 Gentrel. 


Etrrater. Seat: HR. - *5 
tzeator, onmoutb... ** 1. 
meator Nofiet, Podp,, Semont 


Rnabens 


Stroh hüte 18c 


Männer = Hofens 


träger, 1 c 


Männer » Hals: 


w.....18e 


3.98 


Der Reft unferes großen Cave-Eintaufs, beftehend aus Cloth, brafadirter 
Seide und Gros Grain und Poie de Soie, effektvoll gar: 

nirt, zu fpeziellen Preifen — von 1.98 aufwärts 10.00 
Gibjon Dloufes oder Eton-Suits, reinimollene Stoffe, Körper mit Seide ges 
füttert, Rod Flounce Bottom und effeltvoll garnirt, in 
allen vorherrjhenden Farben, verfauft zu $18, eine 
jpezielle Suit-Tfferte zu nur — 


9.98 
4.98 


Skirts, prächtig 


8.50 


Spezielle 


Werthe in Kleiderſtoſſen. 


25 Stüde ganzwollene Beige 58 ſolche 
mie lohfarbig, hellgrau, Sago, grün, Mode und 
viele andere Sorten von Schattirungen, ein fehr 
kur a au dan lächer lich niedrigen 
reife, Donnerftag die Yar 

* 50e 
45:3öll, ganzwoll. Granite Eloth, fhiwary und 
und alle fyarben, und ganzmwollene Eta⸗ 68€ 
mined, alle geben zu einem Preis, VD... 

48:jöl. Ihmwarge Mohair Sictlian Seide Luftte, 
gerade das richtige für Stirts, ein auss 49€ 
gezeichneter Werth für Donnerftag, Vp. 

8:;3ö1. ganzwoll, Albatroh, creamfarbig und alle 
mwünjhensmwertben neuen Schattirungen, 35c 
fpeziel Die Yard zu 


Seidenflofe-Depariement. 


Gin Melorbbrehender Verlauf 
SeidesDepartement, 
24röll. SeidesfFoulards, einihliehli 78e u. Se⸗ 
Qualitäten, alles Waaren don biefem 58e 
Jahr, Donnerſtag für 
Alle anderen — —* u us werden 
eben zu dem bemerkenbwerth niedrigen 
Kreis bon 108 
2 Bretie für ganz feidene Grenadineß, 46 30 
breit, alle jene, werth bis zu 81.00, 63€ 
Donnerftag für..erennunnnuunneneer vr... 
Ulle dieie, merth bi am 82.00, 98 
Donnerſtag für... ........ c 


Extra ſpeziell. 
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............ 
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Donnerftag, um bamit zu räumen 


3. Floor Spezialiläten. 


75 Dugend fhwere Ieinene YudsYandtüder, gros 
Be Sorte, 15c Wertbe, fpeziel gie 
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Marfeilleg Bettdeden, fchwer befrauſt. durchweg 
rachtvoll und Center⸗Muſter. 
Pesiel das Stüd zu 


Nuffled SofasKiffen, überzogen mit fhinerem 
Sateen, 50e Werthe, 8e 


ſpeziell zu..........- *& 

Ein fache Tapeſtry Vortleren. Eure Aus⸗ 

wahl, ſolange der Vorrath reicht. ei. 98c 
ohlgejäumte Kiffensileberzüge, gemadht vanfits 

ae Sheeting, Sr. 45 bei 36, 16c 2!e 

Mertb, fpeziel zu 2 


Zigarren und Tabak. 


Gremos und Monograms, 8 für 260; 
per Kiftchen von 50 


Plantation Zigerren, gemaht aus gutem eins 
heimiſchem Tabak; per Kiftcden c 
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Tip Top — Hunting — Dute’s Nies 
ture — Plom Boy — 9 PVadete für 


Zlaggen und Bunling 
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Gräberihmüdungs: Tag 


in endlofer Auswaßl zu den 


niedrigsten Preisen 


in unferem 


öſtlichen Baſement. 
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Rem Dork und Pofton Expreb...... 11.20 
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